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£t/IZMS  /?39-/5'5?׳ 


S'/s? 


A(2.  25538 


Finanzamt  I20abit-Wes  t 
,Berlin  NW. 7, Lui sons tr, 33/34 

Finanzkasse 

30ben»ennöget1sabgab«  An 


Berlin 


Für  Herrn/SaMw»-. 

sind  von  Ihnon  •/״?ff  .״ ץ .7־־  r^H  2ur  Tilgung  von  Judenvermö- 

gensabgabe  über^viesen  word^.  Dazu  ersuche  ich  am  Beantwortung  fol 
gcndor  Fragen:  f f/r^^  ^ ()  i j 

1•  Wann  hat  der  / éir Obengenannte  den  Wohnsitz  oder  gewöhnli 
Chen  Aufenthalt  in  Deutschland  aufgogeben  ? 

2.  Wo  war  der  letzte  Wohnort  in  Deutschland  (genaue  Anschrift 

3•  Von  welchem  Finanzamt  war  er  / «4<»  zuletzt  zur  Steuer  ver- 
anlagt  ? 

4.  Wohin  hat  or  / das  Vermögensvorzoichnis  nach  dem  Stand 
vom  27.  April  1938  abgogeben  ? 

5.  Welches  Vermögen  - getrennt  nach  Grundbesitz,  Botriobsver- 
mogen,  Wertpapieren,  Forderungen,  Guthaben  usw.  - hat  er  / 
^ in  dem  Vermögensrerzeichnis  angegeben  und  mit  welchen 


Werten  ? 


Nötigenfalls  bitte  ich  den  / 440־  Pf  licht  igcu^lt,  umgehend  zu  obi 
gen  Angaben  zu  veranlassen. 


FA.  Moabit-West 
Vordr.  Bw,12  - 


Mrs.  IDA  Beckman 

3800  EAST  COLFAX  AVENUE 
DENVER.  COLORADO 


Bechmann, Ida 

1.  Juli  1944 
Stockholm, Schweden. 

Nybrogatan  7. 

8-  Mai  1945 
Nenver,  Colorado. 

American  citizenship 

4.  Januar  1951. 


,6.  Oktober  1966 


Mrs.  Ida  Beckman 

3800  EAST  COLFAX  AVENUE 
DENVER.  COLORADO 


îàein  Mann 

Hugo  Beohmann 
bayerischer  KoBsserzlenrat 

Direktor  der  Bayerischen  Spieß® 

B echmann -Kupfer  in  Fuerth  in  Bayern 
bis  !929  ^ J  ד ־ י א ׳ 

Direktor  der  Deutschen  S^t#|^lglllBfUbrili 
Berlin  '־À. 

bis  !935• 

Er  musHte  sofort  seine  Stellung 
1933  auf  geben,  weil  er  war^ 

Er  gruendete  eine  JhcportFiiToa 
Hugo  Bechmann  in  Berlin  und  \ks»rxaufte 
deutsches  Glas  von  > \ 

Gelsenkirchen-  Schalke-  Defag^^.  u.sw. 
nach  den  nordiscnen  lindern• 

Im  ^ahre  1938  hatte  ich  ln  Deutschland  sein^ 
Auswanderung  erledigt, er  konnte  nicht  mehr  zurueöl 
kommen  und  wurde  Verkaufsdirektor  der  Fiarma  Hultbe 
in  Stockholm-Schweden. 

Im  Fruehjahr  1941־  kam 

Dr.  Seeling, Direktor  der  Defag 
(deutsche  Fensterglasfabriken, 
Frankfurt  am  Main)  !:י 
zusammen  mit  ^ 

F-iechtsanwalt  Datzmann,  ' Ba|'lin  nach 
Stokholm  und  erklärten  der  Firma  HtHltberg,  wenn 
de  r Jude  Beckmann  nicht  sofort  entlasocn  wuerd« 


könnte  die  Frima  Hult berg  kein  Glas  mehr 
aus  Heutsohland  erhalten. 


Hugo  BechuAnn  starb  am  25•  Juli  1942  in 
Stockholm. 


1195  Holly  otreet, 

Den▼ or#  Colo.#  ^6•  April  1940• 


Liabir  Herr  Hi  inberger» 


Ich  danke  Ihnen  hiei^durch  verbindlichst 
fuer  Ihren  Brief  vom  21. ds.  und  insboaondere 
flier  die  freundliche  Uebermittlung  von  Ernsts 
Brief • 

"'bs  die  von  meinem  Bruder  erbetene  ^rklaorung 
';©trifft#  80  heben  Sie  wohl  auf  Ihren  an  ihn 
ßer lebte  ten  Brief  vom  14 •ds.  in3577loc-.cn  sein 
/.ntv'ortEcVre iben  vom  lü.ds.  erhalten#  dessen 
»;)urohachlag  heute  in  meinen  Besitz  knm.  Ich 

Jetf'ur  iiinslcht  die  von  meinem  Brudtr 
a ingehooinoriö  -j talJtungnp.Tviic  und  kann  die  An— 
regung  des  iCoramittees  nicht  verstehen#  du  Ja 
mein  brudor^ diasbezuegllche  Erklaerungen  bereits 
ln  seinem  beschworenen  Affidavit  abgogoben  hatte. 

In  dem  an  mich  wie  an  meine»  Bruder  i^erichtoten 
Br ießfibe tonen  Sie#  dass  die  von  Ihnen  erbotene 
'rklr  rung  Ja  o nehin  nur  eine  Forjoalitaet  sei 
und  dass  ohnedies  **eine  legale  Obligü-tion‘*  hier- 
mit  nicht  verbunden  soi•  Trotzdem  oia  in  Xhram 
en  mich  gerichteten  Brief  vom  25.  Jf nuar#  ln 
dem  Sie  um  das  Affidavit  meines  Bruders  er&uchten, 
er#/  -hnten.  dass  Ihr  eigenes  Affidavit  fuar  Ernst 
!'einerlei  'Yert  haette#  beîierl'en  jie  nun#  dass 
nicht  rur  Ihre  Sch'  oster#  oonclara  aucli י.׳1 ־  selbst 
ueber  hinrei che ude  "it tel  varfuegen.  um  fuer  den 
Unterhalt  von  Brnafc  und  seiner  l'araille  ocrge  zu 
tragen•  Sic  sind  sogar  bereit#  dies  auf  ; un sch 
durch  Ihre  Bank  und  durch  Ihre  Broker  bslcgon  zu 

lassen. 

Ich  wtTiae.  ehrlich  gesagt,  nicht#  was  3ie  zu  all 
diesen  Yereidierungen  und  Beteuerl'ingen#  die  zweilois- 
ohne  ln  bester  Absicht  gegeben  ./’JrJua#  veraiuasst  hat. 
Insheeondfre  ist  mir  Ihr  Hln-vois  aw  das  hichtein- 
geh  :מ  einer  "legalen״  Obligation  absolut  unverstundlioh; 
denn  in  meiner  Fam  lie  würde  niemand  auch  nur  auf  don 
Gedanken  5 ןיז״י׳זטס ״c:,s0  !»•lecbote  Familienmitglieder 
untereinander  "legale*^#  also  gorichtllclio  ..ege  beschreiten 

koennten• 

Zur  uache  selbst  moechte  ich  noch  bemerken#  dass 
Ernst  und  seine  Familie  weder  auf  meinen  Bruder 
noch  auf  Sie  finanziell  angewiesen  sein  wird#  da^, 
wie  mir  bekannt#  ueber  ein  unter  den  heutigen  7er- 
heeltnissen  i7T0-a08  Yermoegen  verfuogt#  das  er#  wie 
mi׳•  överfalla  b.3k;r>  nt#  in  weiser  Voraussicht  nicht 
in  Frankreich  angelegt  hat• 


In  diesem  Zusaamenhang  moechte  ich  noch 
erv’^hnen,  dass  sich  das  mir  ▼on  Ihnen  im 
Aurtrag  ▼on  Ernst  auferlegt•  Sohwöigev srbot> 
wie  ▼on  mir  richtig  ▼errautet»  auf  Ernst’s 
gesamte  Familie  einschliesslich  seiner 
allernaechsten  Verwandten  bezogen  hat* 

Ihre  ln  Ihrem  Brief  ▼om  30•  Januar  auf- 
gestellte  Behauptung•  dass^Blerers»  wie 
zu  erwarten  war,  Utiber  Ernsts  Han  genau 
Bescheid  wissend  bat  leider  nicht  don  Tatsabhen 
״”?י  Blerers•  bel  denen  Ernst  Ja 

schliesslich  eine  Vertrauensstellung  genoss# 
noch  Bechmanns  haben  ▼on  “rnst  und  Doris  ▼or 
Januar  dieses  Jahres  etwns  erfaJiren*  Dies  al’es 
nur  zur  ' laretellung. 


den  boston  Gruescen  an  üle  und 


Ich  ▼orblelbo  !ai  t 
Ihre  Schwester 


aerlln-Wllmersdorf,  den  5 • 1954־ 

Naseauieche  Straße  65  a 

(U  - Bahnhof  Hohenzollernplatz) 


I. 


GERHART  BOCK 


RECHTSANWALT  UND  NOTAR 


FERNSPRECHER  87  44  23 


Mrs,  Ida  Beckmann 
5800  East  Colfax  Ave. 
Denver  6,  Colo. 

USA. 


Sehr  geehrte  gnädige  Frau! 

. * * 

f ^ 'י*  * 

In  Ihrer  Entschädigungssache  haben  Sie  mir  bis  heute  auf  mein 


12.1953  nicht  geantwortet, 
eigenen  Interesse  an  möglichst 

mit  vorzüglicher  Hochachtung 


Rechtsanwalt  und  Notar 


ausführliches  Schreiben  vom  8 

Ich  darf  Sie  deshalb  in  Ihrem 
umgehende  Erledigung  erinnern 

Inzwischen  begrüsse  ich  Sie 


>0.606 


* / 


>0.6. >6 


An  das  Finanzamt  ’Mlmersdorf-Nord 
z.H.  von  Herrn  Regie rungsrat  Hornemann 

19/g-/>0 

Sicherheit 3 bescheid  vom 6 <.6 « 9 נ 

Ich  gestafce  mir,  auf  die  heute  und  gestern 
mir  Herrn  Regie rungs rat  H.  geführten  Ferngespräche 
Bezug  zu  neinnen,  und  hoffe,  dass  mein  Schreiben 
bezw.  Antrag  vom  26 <. 6,/־  Inzv.lsctien  dort  eingegangen 
ist , 

Der  von  Herrn  Regierungsrat  H,  erv;.-1hnte  G-rund- 
stucksverkauf  in  Nürnberg  - ich  wohnte  bi  *י  zum 
Jahre  19>0  in  meiner  Geourtsstaat  Fürth  i.B.  - findet 
seine  natürliche  Erklärung  in  dem  von  der  Dresdner 
Bank  Filiale  Furth  auf  mich  ausgeubten  Zwang,  meine 
dem  Finanzamt  aus  meiner  Vermögenserklarung  bekannte 
Schuld  bei  dieser  Bank  abzucie(;ken.  Von  dem  Grundstück 
in  Nürnberg,  dem  einzigen,  das  ich  ausser  einem  An- 
teil  an  einem  Haus  in  Fürth  besitze,  habe  ich  in  den 
letzten  R Jahren  menrore  Male  Teile  verkauft.  Uebrig 
ist  z.Z.  noch  etwa  l/>  des  ursprünglichen  Arectls . 
Hamtlicne  Erlöse  sind  restlos  >1n  die  Dresdner  Bank 
geflossen,  soveit  sie  nient  zur  Zahlung  von  Wert- 
zuwachssteuer  und  sonstigen  mit  dem  Verkaui*  verbun- 
denen  kleineren  Unkosten,  die  ebenfalls  durch  die 
Bank  Erledigung  gefunden  haben,  verwendet  werden 
mussten.  Der  letzte  vor  einigen  Monaten  erfolge  Ver- 
kauf  an  Oberingenieur  Lemm,  Nürnberg,  hat  einen  Erlös 
von  ca.  HAI,  Ib.^no.-  gebracht,  der  * ie  immer  nicht 
an  mich,  sondern  in  voller  Höhe  direkt  an  die  Dresdner 
Bank  bezahlt  v/arde.  Das  g a-uimte  UrLindstück  war  bezv/. 
ist  an  die  Dresdner  Bank  Filiale  Furth  verpfändet, 
die  mir  den  Erlös  fur  den  Verkauf  bis  auf  ca,  RM, >000.-, 
die  fur  Wort  i.n1v/achs  st  euer  reserviert  bleiben,  à cto 
meiner  Schuld  utgesch  iebon  hat. 

Ich  hoffe,  die  Angelegenheit  hiermit  vollkommen 
geklärt  zu  haben,  und  bitte  das  verehr liehe  Finanzamt 
nochmals  eindrj.nglich,  den  Slcnerheitsbeschluss  und 
die  Pfändung  meiner  WoJrmung  nunmehr  anverzuglich  luck- 
gängig  zu  machen.  '13  mir  Mtgeteilt  vnirde.  sollte  meine 
”ohnun^r»  wVnn  nicht  bis  heute  Bescheid  zur  Aufhebung 


r 


} 


0.6.356צ : 


rinmzamt  Wilmersdorf-Nord 


der  Pfànduiig  erteilt  v^ird,  versiegelt  werden.  Ich 
bitte  Sie  gtitigst  dafur  zu  sorgen,  dass  diese  fur 
mich  ausserordentlich  nachteilige  Aïassnahme  unter- 
bleibt . 

Meine  Frau  beendet  sich,  wie  bereits  bemerkt, 
z.Z.  bei  Verwandten  in  Furth,  unsere  Hausangestellte 
wollte  heute  einen  j^wöchigon  70m  Arzt  verordneten 
Urlaub  antreten,  meine  Wohnung  wird  dann  fiir  die  Dauer 
der  Abv/esenheit  meiner  !^׳rau  und  dor  Hausangestellten 
bis  ungefähr  20. /2ל.  Juli  geschlossen  v/erden , 


Mit  vo^zיùgב Ichor  Hochacntung 


NLAND 


SUOMI  ■SUOMI 


iB[ÎNIAKDl2 


-׳H  \ / י ') 
il  V v^v;,  1 


POSTLKOUITL״ 

s uj0Kn_  __־ 


Komjnerz  i snrat 

Hugo  Bechmann. 

Berlin  B.l^. 
Darmstadter  Str,  7 

י * 

Bout  s chi  fiLiid. 


I 


I 


^"t  r,  7. 


Komrrerzienrat  Hugo  Bechmaim, 


Berlin  B.15. 
Darmstädter  St 


/J/?■ 


wir  die  Fensterglasbefetellung  noch 
ht  erhalten  haben,  bitten  wir  Sie  unsere  Ti*nk« 


nicrit  erhalten  haben,  bitten  wir  Sie  unsere  Bank- 
garantie  absolut  umgehend  zurüchzusenden. 

^ ^ 1/^4r-  / 4^ , Hochachtungsvoll 

./r^l  ^ . f Ar  ^ ^ 


5.£Æ5Vi1rm׳^;: 

A Torttu  ״ 
Fôrgulin\nO^Sîî^ 


f y:r  ^ ^ 

/ ^ tP!^^  rz  c 

Abo,  den  10 .Mai  1938.'^'׳^ 


% 


é • 


^׳ ^ /.^לÄ..'  -i׳'  J U jfù^  / C V^c>v^ 

a//^^L^>é  w•  ^ 7/0^// 
M ^/;>/^ . ^ — 

^y׳  ‘'ÿ/i^//  2^  ///y^^  ^/^׳ד 

/A'A,/1  ■xt^’- 

t /■x/y■ 

^ A;x/<n1<^ 

^cc y ׳/  — ^xy. 


w 


<1  ^*^/t^^ir//i^ 


( >V  /O  ^־“ — 

\ / ' 

JL!  /V/ 

/ j û 7^  A 7/i,ôt1^  J •C  y^'7CA.e4'y  /V'  4^׳ 

/ y/?it^  ) c<p^  ^ 147■^•^»  / y - 

j / (^  . û^A  D ^ /&•» ־/ < / ,^ צ<, 


/ /׳*w? /<r^  ^ -ÿ/^x ה //׳ 

J /^.  û^A  D^  / j£^>r7?f.  / 

P P^*״ * -*־* * ^^־>  * 

'^Z j ׳Ti/r-^TtSy  ^ '׳/״־i^x.  / ^?  * ^ 

/ y - 

I y.  •<.^'L^//77.i/71'<^c^  '^J/yo 

/ ^ M Àt  d J ^ ^ ^ É - / — 


.♦  C ‘«r  ; ^r־<r  :û-ey  ec  Xr^.  . , 

״y  /^/  Adt.  0 2/$U  y ^ Ad^^.46a  , Cm^ 

n y <W^.  f/I  >3i^.  //IZ^^  ^ 


J^'uZ  ' 


r^/jf^  jf 


/^*tr,  ^ a'. 

^/</2  ^A  âJ^  $ ^^ir-c. 


//*.u/a4é^  Z c' 

-*־  J^'^y^'e, 

< y^y»».  A^ 


*iîlbbrucf  auê  bcm  *îîcrorbnungêblûlt  bcê  Ä'.  ‘58.  ^ricgëminifteriumë  ôom  7.  I.  1916  ^r.  2. 


Äöniglic^c  *iöcrorbnung,  bic  ©tiftungêurfunbc  bcê  Äönig  l׳ubtt>ig51־'reu3eé  betrcffcnb. 


^ubn^ig  111. 

1«0ט  ^otteo  ^rtabcn ס ט«  ^ain’rn,  'g'fal^graf  ßei  ■^Ißetn,  c^ergog מס ט 

^a«ern,  ^ranReit  xtn6  m ^d>^טaßctt  «r«>.  «to. 


*®ir  finbcn  Hnë  bctoogcn,  3um  5<^utigcn  Sage,  Hnycrcm  ©cburtêfcftc,  ouê  'îlnlafe  beê 
gegentpärtigen  ^riegeê  einen  Orben  3u  [timten,  ber  ben  ^Tïamen 

köttig  2ubtotg«^reu3 

führen  foil. 

hierüber  perorbnen  *îôir  toaê  folgt: 

1. 

®aê  5?ön{g  i^ubtPtg=^reu3  tpirb  Pon  Hnê  perlte^en. 

2. 

®aê  Äיönig  l?ubtpig=^reu3  ift  alê  e^renber  unb  bonfbarer  'îlnerfcnnung  für  fold^e 

^)erfonen  beftimmt,  bie  fid^  iPti^renb  biefeê  S^riegeê  burd)  bienftltd^e  ober  freitoiUige  Sätigfeit  in 
ber  §eimat  befonbere  *!Berbienfte  um  baê  §eer  ober  um  bie  allgemeine  ‘îôo^Ifûf)rt  beê  Canbeê 
ertoorben  l^aben. 

“iîln  ^ßerfonen,  bie  auë  5HnIa^  biefeê  5?riegeg  bereite  eine  ^öniglic^  58at)erifcl^e  ^riegê־ 
auê3eicl^nung  erhalten  l^aben,  toirb  baê  Äönig  5?ubtt)ig«Äreu3  nid^t  oerlie^cn;  im  ’^aüc  ber  fpâteren 
“îîerleil^ung  einer  ba^erifd^en  ^riegêauê3eidt)nung  iff׳  baê  ^önig  £ubtoig־^reu3  ab3ulegen  unb  an 
baê  5îgl.  0taatêminifl2rinm  be8  5?ôniglidben  ^aufeS  unb  beê  5îleu§ern  3urücf3ufte[len. 

3'  ^ . 

®aê  Orbenê3eid^en  ift  ein  fd^tpar3eê  ^reu3  «üê  ^ron3e;  baê  opale  “iniitteiftüdf  beê  ^ren3eê 
3eigt  auf  ber  'iBorberfeite  Xlnfer  *^ilbniê,  auf  ber  *T^i^^feite  in  einem  ‘iRautenfd^ilb  bie  '5Hngabe  beê 
0tiftungêtageê:  7.  1•  1916. 

4. 

®a8  ^onig  2ubmig=^Çreu3  mirb  of)nc  Ilnterfd^ieb  beê  *iKangeê  unb  0tanbeê  nur  in  einer 
Äiaffe  perlieben. 

5. 

®aê  Orbenêfreu3  loirb  auf  ber  Unten  *:Bruft  an  einem  1pei§  unb  blau  gerippten,  mit  blauen 
^orbftreifen  einaefaüten  ^Banbe  getragen. 

.6 ־ ־ ׳ ■ ' 

®ic  *iBelie^enen  eri)alten  ein  ^efi^3eugnië. 

7. 

"Beim  "îlbleben  beê  3^^aberê  perbieibt  baê  S?reu3  ben  Hinterbliebenen  alê  5Mnbenfen. 

(Gegeben  311  'îHünd^en,  am  7.  3annar  1916. 

gc3.:  c$ub»n.iç3 

gegenge3cic^net: 

Dr.  @raf  Pon  Hcrtling,  Dr.  Pon  0oben9־^raunt)ofen,  Pon  Sijelentann,  Pon  *Breunig, 

Pon  6eiblein,  Dr.  Pon  5tnilliug,  ^r^r.  Pon  0peibel,  0taatêrat. 

52״luf  ‘îUlcr ^od^ften  Befet)!: 

2)er  ®cncralfefrctâr: 

ge3.  Dr.  pon  SOÎüUer, 

Ä.  “întnUtcriatrat. 


Nur  für  Vermerke  der  Bank. 


Von 


2742 

Israel 

Herrn  Hugo  Beohmann 
z*Hd.Frau  Jda  Beohmann 

Berlin  W»13•  ^ 
Darmsïîidterstr•  7• 


Depotbestätigung! 


Bitte  abtrennen! 


Die  Aufstellung  meiner/unserer  bei  Ihrer 

Depositenkasse  RS,  Berlin  W 15,  Kurfürstendamm  59-60 

per  51.12.1938 

hinterlegten,  nachstehend  aufgeführten  Werte  habe  ich^wir  stimmend  gefunden. 


Unters  dirift: 


Wohnung: 


Stand  oder  Beruf:  .. 


An  die 

Direktion 

der 

Commerz-  und  Privat-Bank 

Aktiengesellschaft 

Revisions-Abteilung  der  Zentrale 

Berlin  NW  7 

Schließfach  65 


Str, 


1 ^ 4.995♦-  Mox.Intorosts  in  erears  Pec.  Lit.B, 


*)  Str.  — Streifbandverwahrung 
GS. Girosammelverwahning 


Bitte  verwenden  Sie  diesen  Vordruck  nur  für  Ihre  Bestätigung  oder  die  Mitteilung  von  Beanstandungen  und  richten 
Sie  alle  Ihre  Zuschriften  in  dieser  Angelegenheit  ausschließlich  an  die  oben  angegebene  Adresse. 


t 


Nicht  am  Schalter  abgeben,  son 


,- ־ / 


׳/ 


1940. 

Provisionseingànge  der  Fa.  v 

/>'  f /י*/  /it.--,-'  (f"* י ״' ־ ״  * 


Datum: 

12.1.40. 

.4.596,y5 

26.1.  " 

:^3. 953. 93 

״ . 15.2 

,1.378.92 

״ . 4.3 

4.990.89 

״ . 10.4 

1.128.15 

31.5.  ••  . _ . 

1.744.97 

יי . 6.7 

1 3.903.64 

״ . 6.8 

4.044.08 

^ 35.541.51 


X revision  ci 
8.588 

3.1^2 

493 

441  

194  ■ 

143 

13.051 


236. ÜIQ 
57.240 
9 •850 

. 7.750 
3.880 
l«9w0 
316.630 


ücftkg 

Schalice 

Verbund 


Mitterteich 
Hf.  (S^.  3. 
biv. 


26.763 

3.103 

äSl 

217 


31.132 

13.051 

44.183 


801.780 

59.060 

20.160 

2.^40 

800 
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I.  Halb.i.  gmsatz.  Prov.  1 1.  Halbjahr  Umsatz 


Ji317,50 


18^.600 
104. 420 


115.620 


108.954 
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jUittert 


315.280  14.101,001 

10.622 

Totally.. r^4y 24.723 ׳ 


10622 


243.624 

315.280 

558.904 


Total  ni' 
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t 

I.  Halbj , Umsatz. 
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II , Ht.lt  .1ahr 

Umsatz . 

י/-, 

V 

Prov״ 

115.620 

4135 

Defa;r 

185.600 

7.337.50 

ochalke 

108.554 

5449 

Schalke 

104.420 

5. 550. 50 

Mittert . 

4 . 520 



Mittert. 

8.280 

544 

Vert»  • 

10.850 

544 

Vert. 

5.650 

483 

H.&.5. 

580 

g! 

H.&.S. 

2.160 

108 

Uiv. 

2.660 

175 

Liv. 

1.130 

78 

243.624 

10622 

315.280 

14.101,00) 

315.280 

10.622 

Total  : 

558.904 

Total; 

24.723 
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Netto 


S.H. 


481.18«14 

1ל?10.336 

8.013,04 


H.B, 

29-743.33 

27.390 

15.994,80 


Brutto 

Umsatz.  Prov.Verdlenst . Prov.Eijißran^. 


33.314.94 

47.833.68 

28.981.91 


24.743 

44.183 

17.678 


366 . 310 


393.820 


!940 

1941 

!.Halb 

Jahr 

1942 


י׳ 


rs) 


V 


V. 


1942, 

^ 6/ 

MoriÄte  Januar  bis/ mit  Juni. 


Januar  bis  Juni 

Abschluesse 

Provision  ^ 

208.690 

_ 8.352- 

Verkauf 

120.190 

6.019 

Verbund 

52.580 

2.619 

Mitterteich 

10.900 

3־57 

L»iv. 

1,660 

115 

395.820 

17.678 

R. 


i 


<4 


Brutto 

Provisionreinnahme  H. B,  ly. 041. 06 

Kostenantffil  3. 046. 26 


i , / Netto:  15.994.80 
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I 

1 


/ 

< 


Ä Hui  t ber, 


Total: 

Herr  bochüüu, 


Brutto: 

Ho 3 tenant eil 


Netto 


4 . i-i.. 


Netto 


14.481,1e 

10.536?91 

8.013,04 


H. B. 

29.743,33 

27.590 


Brutto 

Umsatz . Prov. Verdienst . Pr ov. Einsam 


33.314,94 
47. 85/. 68 


^-940  . 366.310  24.743 

1941  ■ /ÎQ&.ûSb'  44.183 


393.820  17.678  28.9^1^9!  15.994,80 


!.Halb- 

jahr 

1942 


.. 
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GERHART  BOCK 

RECHTSANWALT  UND  NOTAR 
FERNSPRECHER  87  44  23 

Mrs,  Ida  Beckman 

3000  East  Colfax  Avenue 

Denver  6,  Colorado, 

UCA. 


Sehr  geehrte  gnädige  Frau! 

In  Ihrer  Entschädigungssache  komme  ich  auf  Ihr  an  mich  gerich- 
tetes  Schreiben  vom  10,2.dG,Js,  zurück,  in  dem  Sie  mir  mit- 
teilen,  dass  Sie  sich  vom  10.4.  - 1054־5־  in  New  York  aufhal- 
ten  würden. 


30־  März  1954 
B/I 


aerlln-Wilmersclorf,  den 
Nassaulsche  Straße  6Sa 

(U*•  Bahnhof  HohenzoMernptatz) 


Ich  halte  es  deshalb  *für  rats'im,  dass  Sie  diese  G-elegenheit 
benutzen,  den  dortigen  deutschen  Generalkonsul  zwecks  Aufnahme 
einer  Erbscheinsverhandlung  aufzusuchen,  indem  ich  im  übrigen 
auf  mein  an  Sie  gerichtetes  Sclireiben  vom  8.12,53  Bezug  nehme, 
das  Sie  dem  Konsul  vorlegen  können.  Weisen  Sie  den  Konsul  bitte 
darauf  hin,  dass  es  sich  um  eine  Entschädigungsangelegenheit 
handelt.  Die  deutschen  Konsulate  sind  in  solchen  Fällen  ange- 
wiesen,  unentgeltlich  tätig  zu  werden־ 


Ich  begrüsse  Sie 


mit  vorzüglicher  Hochachtung 


Rechtsanwalt  und  Notar 


chtst 


■■  ■^4 


Berlin- Wilmersdorf,  den  2 5 • AUgUS  “t  1955 
Nassauische  Straße  65  a 
(U-Bahnh.  Hohenzollernplatzl 


B/I 


aîERHART  BOCK 

F?ECHTSANWALT  UND  NOTAR 
FERNSPRECHER  87  44  23 


Llrs.  Ida  Beckman 
3800  East  Colfax  Avenue 
Denver,  Colo. 

U.3.A. 


i 


Sehr  geehrte  gnädige  Frau! 

In  Ihrer  Entschädigungssache  hat  das  Entschädigungsamt  das  Erb- 
recht  inzwischen  festgestellt.  Da  die  Beerbung  Ihres  Gatten  in- 
dessen  nach  schv/edischem  Recht  erfolgte,  habe  ich  zunächst  eine 
Auskunft  des  schwedischen  Generalkonsulats  eingeholt,  nach  der 
Ihre  Tochter  Alleinerbin  nach  ihren  Vater  geworden  ist.  Da  Ihre 
Tochter  indessen  ihre  Ansprüche  an  Sie  abgetreten  hat,  stehen 
diese  letzten  Endes  Ihnen  zu. 

Jede  Abtretung,  also  auch  die  Ihrer  Tochter,  unterliegt  jedoch 
der  Genehmigung  des  Entschädigungsantes,  Das  Amt  genehmigt  solche 
Abtretungen  aber  erst  nach  Festsetzung  des  Anspruchs.  Da  bis  dahin 
also  Ihre  Tochter  als  Anspruchsberechtigte  gilt  und  in  deren  Per- 
son  die  Voraussetzungen  für  eine  sofortige  Befriedigung  (Errei- 
chung  des  60.  Lebensjahres)  nocht  nicht  erfüllt  sind,  kann  der 
streitige  Anspruch  einstweilen  nicht  abschliessend  bearbeitet  wer- 
den.  Ich  habe  deshalb  heute  den  Antrag  gestellt,  Ihnen  zumindest 
einen  Vorschuss  auf  den  geltend  gemachten  Schaden  an  Vermögen  zu 
gewähren  und  hoffe,  dass  das  Amt  diesem  Anträge  stattgeben  v/ird. 

Sobald  ich  Näheres  weiss,  werde  ich  Ihnen  v/eitere  Nachricht  zu- 
kommen  lassen. 


Inzwischen  begrüsse  ich  Sie 


mit  vorzüglicher  Hochachtung 


Rechtsanwalt  und  Notar 


/' 
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sehr  ;;geehrte  gnädi  e Frau! 


3erlin-־Wilmersdorf,  4, Februar  1 953 


Mrs.Jda  B e c Ic  m a n 
3800  East  Colfax  Ave. 
Denver, Colo. 

USA 


Ihr  an  mich  gerichtetes  SchreibSi  vom  , 
17.12.52  kann  ich  erst  heute  beantworten, da  es  nicht  eher  möglich 
war, vom  Entschädigungsamt  “den  Eingang  Ihres  am  21.10.52  eingereicht( 
Antrages  bestätigt  zu  erhalten, Das  Amt  war  infolge  des  Ablaufs 
der  Anmeldefrist  am  31.10.52  so  überlastet , dass  man  auch  heute  nur 
schwer  über  eingereichte  Anträge  etwas  erfahren  kann, da  die  Aufar- 
beitung  derselben  noch  mindestens  einen  ^onat  in  Anspruch  nehmen 
wird. 

Trotzdem  ist  es  mir  gelungen, die  Nummer  Ihres  Antrags  zu 
erfahren  - sie  lautet  Reg, Nr.  1 50  187  -und  ebenfalls  Einsichtnahme 
in  Ihre  Akte  zu  nehmen, obwohl  ich  noch  nicht  im  Besitz  Ihrer  Voll- 
macht  bin. 

/ Ich  bitte  Sie  deshalb  die  anliegende  Vollmacht  zu  unter- 

schreiben  und  mir  zurückzu  senden, damit  ich  mich  genügend  beim 
Entschädigungsamt  le^j^tiraieren  kann,  zumal  noch  eine  Vollmacht  auf 
die  URO  vothanden  ist . ' 


Aus  Ihrer  Ak^,dj^e  nur  aus  dem  sog.Mantelb ogen  besteht, geht  nun 
leider  nicht^uber  Ihre  Ansprüche  betrëReichsf luchtsteuer  und 
Judenvermögensabgabe  hervor. 

Ich  muss  Sie  deshalb  bitten, mir  darüber  genauere  Angaben  zu  machen 
da  die  Finanzämter  nicht  mehr  mx  im  Besitz  der  Akten  sind  und  zum 
grössten  Teil  ausgebombt  wurden. 

Es  liegt  deshalb  an  Ihnen, den  Beweis  für  Ihren  Anspruch ^auf  Ent- 
Schädigung  für  Ve±־lu2:te  am  Vermögen  zu  erbringen, Haben  Sie  nicht 
noch  irgendwelche  Unterlagen  über  gezahlte  Reichsflucht steuern 
und  Judenverroögensabgabe? 


Sie  wollen  mir  alle  Belege, die  Sie  noch  ira  Besitz  haben, einsenden, 
damit  ich  sie  prüfen  und  dem  Entsch.Arat  einreichen  kann. 


Das  Wichtigste  aber  ist, dass  Sie  zunächst  bewe isen,dass  Sie  aus 
Berlin  ausgewandert  sind  und  Berlin  Ihr  letzter  inländtcher  Wohn- 
sitz  vor  der  Auswanderung  gewesen  ist.  Das  Berl.Entschädigungsgese 
bezieht  sich  nur  auf  solche  Verfolgten, die  ihren  letzten  ständigen 
Wohnsitz  vor  der  Auswanderung  hier  gehabt  haben. 

Ich  bitte  deshalb  um  Zusendung  Ihres  früh. deutschen  Reisepasses 
oder  einer  polizeilichen  Abmeldung, falls  Sie  nicht  mehr  im  Besitz 
des  Ersteren  sind. Der  beste  •*beweis  bleibt  ;jedoch  immer  der  -Pass, 
den  Sie  nach  Erledigung  der  Angelegenheit  zurückerhalten. 

,Vas  meine  Honoraransprüche  angeh^,so  bin  ich  mit  Ihrem  Vorschlag 
/ einverstanden  und  bitte  Sie, den  anliegenden  Honorarschein  ebenfalls 
zu  unifeêrschreiben  und  mir  zurückzusenden. 

Um  grösste  Beschleunigung  darf  ich  in  Ihrem  eigensten  Intere 

sse  bitten. 

Ich  emß^ehle  mich  Ihnen  verbunden  mit  Grüssen  an 
Herrn  und  Frau  Ochs. 

Ihr  ergebener 


Reclrtsäuwalt  ünd  Ho^ar 


BERLINER  BANK  ^ 

AKTIENGESELLSCHAFT 


1־  GRUNDKAPITAL  20  MILLIONEN  DM 

RÜCKLAGEN  12  MILUONEN  DM 

BERLIN  CHARLOTTENBURG  2 
Hardenbergstr.  32  / Telefon  32  51  51 

Auslands-Abteilung 

L j Datum  30.  Juni  1958 

Ihre  Nachricht  vom:  Ihr  Zeichen:  Bitte  in  der  Antwort  angeben: 


Betr.:  Ihr  liberalisiertes  Kapitalkonto 

Wir  geben  Ihnen  hiermit  davon  Kenntnis,  daß  mit  Wirkung  vom  1.  Juli  1958  die  liberalisierte 
Kapitalmark  entfällt.  In  Zukunft  können  ausländische  Kapitalinvestitionen  in  Deutschland  anstatt 
mit  liberalisierter  Kapitalmark  durch  Zahlung  in  ausländischer  Währung  oder  aus  frei  oder 
beschränkt  konvertierbaren  DM-Guthaben  durchgeführt  werden. 

Nach  einer  Mitteilung  der  Deutschen  Bundesbank,  Frankfurt/Main,  (Nr.  6008/58  vom  24.  Juni  1958 
Allgemeine  Genehmigung  85/58)  sind  wir  ermächtigt,  die  auf  liberalisierten  Kapitalkonten  bei 
uns  bestehenden  Guthaben 

a)  als  Guthaben  auf  frei  konvertierbaren  oder  beschränkt  konvertierbaren  DM-Konten 
weiterzuführen  oder 

h)  auf  frei  konvertierbare  oder  beschränkt  konvertierbare  DM-Konten  zu  übertragen  oder 
c)  in  jeder  ausländischen  Währung  in  das  Ausland  zu  überweisen. 

Nach  diesen  Bestimmungen  werden  also  die  am  1.  Juli  vorhandenen  liberalisierten  Kapital- 
guthaben  im  Ergebnis  als  frei  konvertierbare  DM-Guthaben  behandelt.  Sie  als  Inhaber  eines 
liberalisierten  Kapitalguthabens  haben  somit  auch  das  Recht,  Ihr  Guthaben  in  frei  konvertierbarer 
ausländischer  Währung  ins  Ausland  transferieren  zu  lassen.  Es  bleibt  Ihnen  jedoch  unbenommen, 
die  weitere  Behandlung  Ihres  liberalisierten  Kapitalkontos  als  beschränkt  konvertierbares  DM- 
Konto  einschließlich  der  Überweisung  in  einer  beschränkt  konvertierbaren  Währung  zu  verlangen, 
wenn  Sie  solche  Abwicklung  für  Ihr  Guthaben  vorziehen. 

Ihr  Einverständnis  voraussetzend  werden  wir  Ihr  liberalisiertes  Kapitalkonto  ab  1.  Juli  1958  als 
frei  konvertierbares  DM-Konto  weiterführen.  Falls  Sie  mit  der  Weiterführung  dieses  Guthabens 
in  der  erwähnten  Form  nicht  einverstanden  sind,  bitten  wir  um  Ihre  Weisungen.  Wir  machen 
jedoch  darauf  aufmerksam,  daß  eine  auf  Ihre  Veranlassung  einmal  erfolgte  Übertragung  von  einem 
liberalisierten  Kapitalkonto  auf  ein  beschränkt  konvertierbares  DM-Kouto  endgültig  ist  und  nicht 
nachträglich  durch  eine  Weiterübertragung  des  gleichen  Guthabens  auf  ein  frei  konvertierbares 
DM-Konto  ergänzt  werden  kann.  Eine  Zusammenstellung  der  wesentlichen  neuen  Bestimmungen 
und  Erleichterungen  werden  wir  Ihnen  zu  Ihrer  Information  in  den  nächsten  Tagen  übermitteln. 


Vonitsender  des  Aufsichtsrats  : Dr.  oec.  publ.  Dr. •Ing.  E.h.  Friedrich  Haas 
Vorstand:  Dr.  jur.  Wolfgang  Buder«  Emst  Heinzeimann,  Willi  Rühl,  Dr.  rer.  pol.  Matthias  Schmitt 
Telrgrammadrce:  Bankkredit  Berlin  / Femachreiber  : 183441  / Poatacheckkanto  : Berlin  Weat  220  00  / LZB-Cirokonto  : Berlin  1/11 


BERLINER  BANK 

AKTIENGESELLSCHAFT 

— 2 — 


Wir  mochten  jedoch  schon  heute  auf  eine  wesentliche  Abweichung  zu  den  bisherigen  Bestim- 
mungen  hrnweisen.  Diese  besteht  darin,  daß  Zahlungen  zur  Durchführung  bestimmter  Kapital- 
Investitionen  in  Deutschland,  nämlich  Zahlungen  zum  Erwerb  deutscher  nicht  auf  eine  auslän- 
dische  Wahrung  lautender  Wertpapiere  und  zur  Gewährung  der  weiterhin  allgemein  genehmigten 
M-Darlehen  mit  einer  Laufzeit  von  mindestens  5 Jahren,  nur  generell  zugelassen  sind,  wenn 
konvertierbarer  ausländischer  Währung  oder  zu  Lasten  eines  frei  konvertierbaren 
DM-Kontos  geleistet  werden.  Dementsprechend  dürfen  auch  die  Erträgnisse,  Verkaufserlöse  und 
inlosungsbeträge  für  inländische  Wertpapiere  ausländischer  Eigentümer  stets  in  frei  konvertier- 
arer  Währung  oder  auf  ein  frei  konvertierbares  DM-Konto  gezahlt  werden,  selbst  wenn  der 
ausländische  Berechtigte  seinen  Wohnsitz  oder  Sitz  in  einem  Lande  außerhalb  des  freien  Wäh- 
rungsraumes  hat.  Das  gleiche  gilt  für  Rückzahlungsbeträge  und  Zinsen  auf  Darlehen. 

Zum  Schluß  möchten  wir  noch  darauf  hinweisen,  daß  mit  dieser  Neuregelung  nunmehr  für  die 
rfullung  von  DM -Verbindlichkeiten  gegenüber  Devisenausländern  grundsätzlich  — Ausnahmen 
siehe  vorstehend  — die  allgemeinen  Bestimmungen  über  zulässige  Zahlungswege  im  Verkehr 
mit  dem  Ausland  gelten.  Danach  werden  z.  B.  Zahlungen  für  Wiedergutmachungsleistungen, 
Kenten,  Ertragnisse  aus  Grundbesitz  usw.  nur  dann  in  frei  konvertierbarer  Währung  dem 
erechtigten  zur  Verfügung  gestellt,  wenn  dieser  seinen  gewöhnlichen  Aufenthalt  oder  Sitz  im 

sogenannten  freien  Währungsraum  hat.  Zu  diesem  freien  Währungsraum  zählen  die  nachstehend 
aulgeführten  Länder: 


Afghanistan 

Haiti 

Nicaragua 

Bolivien 

Honduras 

Panama  (ohne  Kanalzone) 

Chile 

Kanada 

Peru 

Costa  Rica 

Kolumbien 

Philippinen 

Dominikanische  Republik 

Kuba 

Salvador 

Ecuador 

Liberia 

Venezuela 

Guatemala 

Mexiko 

Vereinigte  Staaten  von  Amerika 
und  dazugehörige  Gebiete. 

Hat  der  Berechtigte  seinen  gewöhnlichen  Aufenthalt  oder  Sitz  nicht  in  einem  der  in  vorstehender 

Autstellung  genannten  Länder,  erfolgt 
barer  D-Mark. 

eine  Vergütung  ausschließlich  in  beschränkt  konvertier- 

Vt׳ir  empfehlen  uns  Ihnen,  stets  gern 

zu  Ihren  Diensten, 

und  zeichnen 

hochachtungsvoll 

BERLINER  BANK 

AKTIENGESELLSCHAFT 


American  Federation  of  J 

1 6 7 4 BROADWAY  • Èoom 
Phones:  Circle  5• 


from  Central  Europe,  Inc 

809  •NEW  YORK  19.  N.  Y. 
son  6*3878 


ews 


JUd 

Cable  Address:  AMFEDERA  NEW  YORK 


Rudoi.»■  Calxuann 
Chairman  of  the  Board 


Nathak  Steik 
President 


Sehr  geehrte  Frau  Beckmann 


IUkman  Mulleh  ‘ 
Exec.  Vice  President 


Ihr  Schreiben  vom  10,  ds 


EXECUTIVE  COMMITTEE 
Kubt  Alexander 
Ludwig  Akon 
Rabbi  Leo  Oaekwald 
Fbedekick  W.  Horchakdt 
Fbedeeick  H.  Bkunheb 
Hugo  Emmerich 
Kurt  U.  Ettinghouse 
Kurt  M.  Fleischhacker 
Manfred  George 
Rabbi  Max  Grubnewalo 
Kurt  H.  Gkuhebaum 

T reasurer 

Rabbi  Hugo  Hahn 
Rotf^ERT  O.  Held 
Rabbi  Jacob  Hoffman 
Fritz  Kaufmann 
Leopold  Landenberger 
Hahi  J.  Meyer 

Chairman  of  Finance  Committee 
Alfred  Prager 
Secretary 
H.  G.  Reissner 
Dr.  Fritz  S.  Schleger 
Hermann  E.  Simon■ 

Fred  S.  Weimman 


3jcslcht  darauf,  dass  die  Berliner  Ent- 
pngsansprueche  spaetestens  am  31.  Oktober 
Ln  angemeldet  sein  muessen,  uebersenden 
m anliegend  eine  ״vorlaeuf ige ״ Anmeldung. 

;en  dieses  Formular  genaues tens  auszufuel- 
per  Luftpost  an  die  darin  angegebene 
zu  senden.  Eine  ebenfalls  ausgefuellte 
eser  Anmeldung  erbitten  wir  an  uns 


1-׳xe  vorscnrii  tsmaessigen  Formulare 
reicht  werden  muessen,  sind  zum  Frei 
pro  Satz  (d.h.  pro  Person)  bei  uns  e: 
plus  Porto.  Auch  diese  sind  nach  so: 

usfuellung  an  das  Entschaedigungsam 
darauf  wollen  Sie  vermerken,  dass  Si! 
Anmeldung  zwecks  Fristwahrung  unter  ( 
vielten  gesandt  hatten. 


Hochachtungsvoll 
INDEMNIFICATION  SECTION 


Avskrift . 


Stockholm  den  9 december  1938. 


KÜI^’GL.  SOCIALSTYRELSEN 
UTLÄNNINGSBYRAN 

Birger  Jarls  torg  5,  Stockholm  2 Stoc 

Tel.  Nainnanrop:  Socialstyrelsen 
Tjänstemännens  mottagn.  o.  tel. -tid  kl.  IO7I3 


Till  Herzogs  Advokatbyrå, 
Västra  Trädgårdsgatan  9,'. 
Stockholm. 


K.  Socialstyrelsen  får  härmed  meddela,  att  uppe- 
hallstillstand  beviljats  tyska  medborgaren  Ida 
Bechmann  för  tiden  12  december  1938  - 1 maj  1939  samt  att 
Svenska  Beskickningen  i Berlin  bemyndigats  utställa 
tillståndet , varom  utlänningen  genom  Eder  försorg  torde  under 


rä  ttés . 


' ס - 

Papekas na,  att  till  tillståndet  knutits  det  förbehållet  , 
att  passet  skall  äga  giltighet  utöver  det  medgivna  tillståndet 
Passets  giltighetsområde  skall  omfatta  åtminstoתe  ett  land  för 
utom  Sverige  samt  angiva,  att  utlänningen  är  tysk  medborgare 

Enligt  uppdrag: 

Bengt  Åman 
Vidimeras  : 


L/ 

-V 

./ 
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Denver, den  31. August  1956 


Frau  Jda  Beohmann 
380•  East  Colfax  Ave., 
Denver  /COLORADO  / nSA 


die  •Tsraeli tische  Kultusgemeinde  Nümherh 
Körperschaft  des  öffentlichen  Rechts, 
(13a)  Nürnberg  /Bj-. 

Wielandstraße  6 


Luftpost  ! 


Sehr  verehrte  öemeinde  ! 

M?“®“  ▼erbindlichst  für  die  mir  mit  Jhrem  Oechrten  ro» 
Dejortationabeaoheinigung  für  madne  ״nttar  " 

Hיי ס  Trad  . ?? 1945.±.ב.0 כ  teilt  derselbe, na— chd em  er  als 

der  nSA  Aim^  a.Zt.  aieh  in  Deutachland  befaA«  nnd  Brmlttlu^ren  ״?!  e 

den  Verbleib  seiner  Sroßmutter  anatellte,  f.lge^ea  S“  ״ " 

" vStÄH:? 

Â‘:;îs:rîîÂî״i־iM^^^ 

fn  4hf»®”  gestatte  ich  mir  neohmals  Jhre  Sefälllelrelt 

in  JUianruch  ־u  nehmen^indem  ieh  Sie  bitte  mir  eTtl.raitautell™ 

-^^®  ״»hnungaeinriohtung  rerwertet 
u.4a  ״oninÄ  der  «vtl. Erlös  acfiführt  wurde  ? 

1"  ®««it־  meiner  Tetter  befind- 

liehen  Oold-und  SilbergegenstSnde  a.Zt. abgeliefert  wmrden  »»־וו 
es  sich  hier  um  das  Städtische  Leihamt  handelt  3011?^ ־ ;?1״» 

»^^0rn^־n''erSai?e׳!®^^י ® ® “ ־'®’’ ״ ’‘^®״*‘״“”.״'■‘®  Ablieferung 
־^t1r״lf  ״.Schreibens  teile  ich  Jhnen  gleich- 

Äirsss::;::;;— 

von°Carl^Met!zfpr^-ri?^  Jhnen  auf  Jhre  Anfrage  wegen  der  Grabstätte 
soll^sivh^i^  + desselben  Hans  Metzger 

nicht  ^'^p^alten.Die  Anschrift  desselben  ist  mir  leider 

in  New  Ä־u  erffhre^®S0ba1rîch'iM*r^' ״ ®׳’’r  ”^^"®  'Verwandte 

441־.  ri״® 1 , 7 _ ״  in  Erfahrung  gebracht  habe. 


--r  te/WUCiXU  XCIi  X. 

K#Me  ich  Jhnen  wieder  näher• 

Jeh  verbleibe  mit  freundlfc  hen  Gr^ißen 

2 Rückantwortscheinet 


ור־ז! 


Abschrift  . 
EntsGhädigungsamx  Berlin 


Berlin,  den  13. August  1958 


Merkblatt 

Uber  die  Reihenfolge  der  Bearbeitung  von  Entscliädigungs- 
ansprüchen  durch  das  Entochädigungsamt  Berlin 

Im  Einvernehmen  mit  den  in  der  Arbeitsgemeinschaft  zusammen- 
geschlossenen  Verfolgtenverbanden  hat  der  Senator  für  Inneres 
als  Aufsichtsbehörde  des  Entschädigungoamtes  die  Reihenfolge  der 
Antrugsbearbeitung  wie  folgt  geregelt; 

I.  allgemeines 

1.  Entsprechend  der  Forderung  dos  Gesetzgebers  (§§  169  und  179  BEG) 
liegt  das  Schwergewicht  der  Arbeit  des  Bntschädigungsamtes  in 

Entschädigungsansprüche  durch 
durch  Abschluss  eines  Vergleichs  im  Ein- 
ausnahmsweioé  können  daneben  Vorschusaanträge  be- 
arbeitet  werden,  wenn  die  Voraussetzungen  des  § 170  BEG  vor- 
liegen.  Inlands-  und  Aualands^nträge  werden  bei  der  Bearbeitung 
im  ungefähren  Verhältnis  2:3  berücksichtigt.  ^ 

2.  a)  Die  einzelnen  Entschädigungsansprüche  werden  in  der  sich  aus 

Abschnitt  II  ergebenden  Reihenfolge  bearbeitet. 

Maßgebendes  Eingangsdatum  für  die  Bearbeitung  des  einzelnen 
Anspruchs  ist  - unabhängig  vom  Zeitpunkt  seiner  Einzel- 
aimeldung  - mit  den  zu  b)  und  c)  genannten  Ausnahmen  das 
Eingangsdatum  der  ersten  Einreichung  eines  Entachädigungs- 
antrages  beim  Entschädigungsamt  Berlin  oder  einer  anderen 
Entachädigungsbehörde.  Dieses  Datum  bleibt  auch  für  solche 
Ansprüche  maßgebend,  die  auf  Grund  bisheriger  Ablehnung  nach 
den  Vorsclnften  des  Dritten  Änderungsgesetzes  zum  BErgG 
erneut  geltend  gemacht  werden. 

b)  EinzelansprUche,  die  auf  Grund  eines  zu  einem  früheren  Zeit- 
punkt  ^stellten  Entschädigungsantrages  erstmalig  nach  dem 
iw  gejpacht  werden,  obwohl  sie  bereits  im 

.-«rgsi  oder  uerlEG  geregelt  waren  ( sog. nachgeschobene  An- 
Sprüche;,  werden  nur  unter  Zugrundelegung  des  Eingangs- 
datums  ihrer  Einzelanmeldung  bearbeitet.  Dies  gilt  nicht 

fr  r gemäß  § 41  in  Verbindung  mit 

15  bis  26  BEG. 

0)  Einzel^oprUohe,  die  nach  BErgG  oder  BerlEG  bereits  positiv 
durch  Bescheid,  Vergleich  oder  Gerichtsurteil  geregelt  sind 
! !!ach  den  Vorschriften  des  Dritten  Änderungsgesetzes 

zum  BErgG  zur  Erlangung  höherer  Leistungen  oder  auf  Grund 
der  Anfechtung  des  Vergleichs  erneut  geltend  gemacht  werden, 
werden  nur  unter  Zugrundelegung  des  Eingangsdatums  der 

bearbeitet^^^^”^^^^^'^^^^^^^  Anfechtung  des  Vergleichs  neu 

II.  Reihenfolge  der  Bearbeitung 

1.  Ansprüche  aus  ßchaden  an  Leben  (A),  an  Körper  oder  Gesundheit 
(üj,  an  Freiheit  (C)  und  im  wirtschaftlichen  Fortkommen  (F): 

?Abachn''*׳T7'׳?$®  nur  in  der  Reihenfolge  des  Eingangsdatums 

2)  unter  Zugrundelegung  der  Regiaternummer  be- 
Reihenfolge  ist  auch  für  die  nach  den  Vorschrif- 
^J^^Î^״^/מ<^eלנungagasetzes  zum  BErgG  von  Amts  wegen  er- 
folgende  Umstellung  wiederkehrender  Leistungen  maßgebend. 


o 


2.  Ansprüche  aus־  Schaden  an  Kigentum,  Vermögen  und  durch  Zah־Ä 
lung  von  Sonderabgaben,  Geldstrafen,  Bußen  und  Kosten  (D) : 

Diese  Ansprüche  werden, getrennt  nach  Anträgen  Berechtigter 
mit  prrang  nach  § 179  Abs. 2 BEO  und  den  Anträgen  der  übri- 

Heihenfolge  dos  Eingangsdatums 
|Ab3chn. I ^jiff,2)  unter  Zugrundelegung  der  Registernnramen 
bearbeitet. 

3.  Ansprüche  aus  Schaden  im  beruflichen  Fortkommen  (E)  ohne 
Schaden  im  öffentlichen  Dienst  nach  BEG: 

a)  Die  Ansprüche  werden  getrennt  nach  den  Anträgen  der 
Berechtigten  mit  Vorrang  gemäß  § 179  Absatz  2 BEG 

und  den  Anträgen  der  übrigen  Berechtigten  in  der  Reihen- 
folge  des  Eingangsdatums  unter  Zugrundelegung  der 
Registernummer  bearbeitet. 

b)  Im  Rahmen  von  a)  geltend  gemachte  Ansprüche  auf  Rente, 

in  denen  das  Eentenwahlrecht  vor  Festsetzung  einer  Kapital- 
entschadigung  nach  den  eingereichten  Unterlagen  berech- 
tigt  ausgeübt  worden  ist,  werden  gesondert  in  der  Reihen- 
folge  des  Datums  des  Eingangs  der  Rentenwahlerklärung 
bearbeitet,  mit  Ausnahme  der  Anträge,  in  denen  ein  An- 
Spruch  aus  Berufsschäden  erstmalig  nach  dem  1. April  1957 
geltend  gemacht  worden  ist. 

c)  Ansprüche  aus  Schaden  in  der  Ausbildung  gemäss  § 118  BEG 
und  gemäß  §5  116  und  119  BEG,  soweit  in  letzteren  beiden 
iällen  die  Aufwendungen  bei  der  Nachholung  einer  Ausbil- 
dung  bereits  er\Tachsen  sind,  werden  gesondert  in  der 
Reihenfolge  des  Eingangsdatums  dieser  Ansprüche  unter  Zu- 
grundelegung  der  Registernummer  bearbeitet. 

d)  Ausserhalb  der  Reihenfolge  mit  Vorrang  und  unverzüglich 
nach  ihrer  Geltendmachung  werden  in  der  Reihenfolge  des 
Eingangsdatums  gleichartiger  Ansprüche  bearbeitet: 

Ansprüche  auf 

Feststellung  des  Vorliegens  der  Voaussetzungen  für  die  Er- 
Teilung  von  erforderlichen  Genehmigungen,  Zulassungen, 
Bezugsberechtigungen  und  Befreiungen  geraä9  §§  67,68.  114 
und  115  Abs. 2 BEG,  Wiedereinräumung  des  früheren  oder 
eines  4;le i chwe rt.  1 «■pr»  A•nV\o^ 

Zahlung  einer  Beihilfe  zu  den  Aufwendungen,  die  bei  der 
und  119^10^^^^^  erwachsen,  gemäß  116 

Gewährung  von  Aufbaudarlehen  gemäß  §§  69,  72.  73  90 

114  und  117  BEG, י״ ע 

4.  Ansprüche  aus  Schaden  im  beruflichen  Fortkommen  CE)  - 
öffentlicher  Dienst  nach  BEG: 

Reihenfolge  des  Eingangsdatums  (Abschn.I 
Eirf.2;  unter  Zugrundelegung  der  Registernummer  bearbeitet. 

5.  Ansprüche  auf  Soforthilfe  für  Rückwanderer  nach  § 141  BEG: 

Diese  Ansprüche  werden  in  der  Reihenfolge  der  Geltendmachung 
des^Anapruchs  bearbeitet,  wobei  die  Anträge  der  nach  dem  ® 
ix.uezember  1j55  zurUckge kehr ten  Berechtigten  mit  Vorrang 
vor  den  übrigen  Anträgen  zu  bearbeiten  sind.  ^ 

6.  Ausnahme״  zu  Absolin.II  Ziff.l  bis  5 fUr  üb.  r 75  Jahre  alte 
Antragsteller:  Ansprüche  aus  Schaden 

an  Gesundheit  (B), 

an  Eigentum,  Vermögen  oder  Zahlung  von  Sonder— 

, . ^ abgaben, Geldstrafen  Bußen  u.KostenfD) 

und  im  beruflichen  Fortkommen  einschl.öffontl. Dienst 
nach  BEG  (E) 


־ 3 ־ 


- 3 ־ 


1 


( von  Antragstellern,  die  75  Jahre  und  älter  sind  oder  im  Laufe 

der  Bearbeitung  das  75»Leben3 jahr  vollenden,  werden  den 
Ansprüchen  der  übrigen  Antragsteller  in  der  Bearbeitung  vor- 
gezogen.  Dies  gilt  nicht  für  nachgeschobene  Ananrüche י י 
(Al)schn.l  2iff.2  b). 

Dr.Matthee 


f 


I 


9 


Berlin  - Wllmersdort,  <ח5זכ  ^ J)q  2 GUlb  GP  1^55 
Nassauische  Straße  65  a Tl  /t  ^ 

fU-Bahnh.  Hohenzollernplatz)  ■r■׳/  -L 


GERHART  BOCK 

RECHTSANWALT  UND  NOTAR 


FERNSPRECHER  87  44  23 


Mrs.  Ida  Beckman 
3000  East  Colfax  Avenue 
Denver,  Colo. 

U.S.A. 


Sehr  geehrte  gnädige  Frau! 


In  Ihrer  Entschädigungssache  wegen  Schadens  an  Vermögen  v/ar  ich 
heute ^rneut  heim  Entschädigungsamt  vorstellig.  Dabei  erfühl?  ich, 
dass  d^e  Abtretungserklärung  Ihrer  Prau  Tochter  noch  der  devisen— 
rech^li^hen  Genehmigung  durch  die  hiesige  Zentralbank  bedarf,  da 
Ihre  1^0<^hter,  ebenso  wie  Sie,  Devisenausländer  sind.  Das  Amt  hat 
dao  E^j^cierl  iche  bereits  veranlasst,  so  dass  anzunehmen  ist, 
dass  die  Genehmigung  in  Kürze  erteilt  werden  wird־ 

Nach  Eingang  dieser  Genehmigung  wird  ein  Bescheid  ergehen,  doch 
kann  dies  noch  1 bis  2 Monate  dauern. 

oobald  ich  !Jäheres  weiss,  werde  ich  Ihnen  Nachricht  zukommen 
lassen. 

Inzwischen  begrüsse  ich  Sie 

mit  vorzüglicher  Hochachtung 


Rechtsanwalt  und  Notar 


/ 


Berlin- Wilmersdorf,  den  3•  36p״t•  1955 

Nassauische  Straße  6S  a /־r 

fU-Bahnh.  Hohenzollernplatz) 


GERHART  BOCK 

RECHTSANWALT  UND  NOTAR 


FERNSPRECHER  87  44  23 


Mrs . Ida  Beckman 
3800  East  Colfax  Avenue 
Denver,  Colo. 

U. S . A. 


Sehr  geehrte  gnädige  Drau! 

In  Ihrer  Entschädigungssache  liegt  der  von  Ihnen  geltend  gemachte 

Anspruch  auf  Entschädigung  für  Schaden  an  Vermögen  (Reichsflucht- 

Steuer  und  Judenvermögensabgabe)  nunmehr  dem  Sachbearbeiter  zur 

Entscheidung  über  den  von  mir  gestellten  Vorschussantrag  vor־ 

i/enngleich  der  Sachbearbeiter  auch  nicht  die  geringsten  Bedenken 

hat,  dass  Ihre  Angaben  der'Wahrheit  entsprechen,  möchte  er  doch 

noch  die  Beibringung  einer  eidesstattlichen  Versicherung  folgen- 
den  Inhalts; 

'*Eidesstattliche  Versicherung . 

ïrjull  Unterzeichnete  Witwe  des  am 

dass  mein  Ehemann  dS  vof  mir 
Ssf!”  ?®*S"  Beträge  für  Reiohsfluohtsteuer  und  Judenver- 
g nsabgabe  an  das  zuständige  Pinanzajnt  gezahlt  hat." 

Mose  Versicherung  wollen  Sie  vor  einem  dortigen,  möglichst  der 
er  deutschen  Sprache  mächtigen  Public  Notary  abgeben  und  beschwö- 
ren.  Die  darüber  auszustellcnde  Urkunde  wollen  Sie  mir  einsenden. 

Um  grosse  Beschleunigung  darf  ich  in  Ihrem  eigenen  Interesse  bit- 
ten. 


Inzwischen  bogrüsse  ich  S: 


mit  vorzüglicher  Hochachtung 


Recht sanv/alt  und  Notar 


GERHART  BOCK 

RECHTSANWALT  UND  NOTAR  Berlin  - Wilmersdorf,  den  20•  JUHI  1955 

Nassauische  Straße  65  a ך- 

FERNSPRECHER  87  44  23  fU-Bahnh.  Hohenzollernplatz)  ־^  * 


Mrs,  Ida  Beckman 
3000  East  Colfax  Avenue 
Denver,  Colo. 

U.S.A. 

Sehr  geehrte  gnädige  Frau! 

In  Ihrer  Entschädigungssache  teile  ich  Ihnen  auf  Ihr  Schreiben  vom 
11.6.55  mit,  dass  ich,  nachdem  nunmehr  der  Aufruf  von  Ansprüchen 
wegen  Schadens  an  Vermögen  für  Berechtigte,  die  das  60. Lebensjahr 
yollendet  haben,  bis  zum  Höchstbetrage  von  5.000, — DM  erfolgt 
ist,  einen  Antrag  auf  Festsetzung  und  Auszahlung  dieses  Betrages 
beim  Entschädigungsamt  gestellt  habe. 

Wie  mir  das  Amt  mitteilt,  hat  es  Ihren  Antrag  in  die  Gruppe  der 
mit  Vorrang  zu  behandelnden  Anträge  eingereiht.  Da  aber  die  Mehr- 
zahl  der  Antragsteller  bereits  in  Ihrem  Alter  stehen  bzw.  noch 
älter  sind,  wird  es  noch  einige  Zeit  dauern,  bis  Ihr  Antrag  bear- 
beitet  und  befriedigt  werden  kann. 

Sie  können  versichert  sein,  dass  ich  alles,  was  in  meinen  Kräften 

steht,  tun  werde,  um  auch  Ihnen  bald  zu  einer  Entschädigung  zu  ver- 
helfen. 

Sobald  ich  Positives  weiss,  werde  ich  Ihnen  Nachricht  zukommen 
lassen. 

Inzwischen  begrüsse  ich  Sie 

mit  vorzüglicher  Hochachtung 

Rechtsanv/alt  und  Notar 
Gerhart  Bock 
vertreten  durch; 

Reclitsanwalt 


Ida  EeckTian. 

3800  15ast  Colfax  A.venue 
Denver  Colorado. 
z.Z.  31-06  B2nd  Stre«=‘t 
Jackson  Heights. L. I. 

New יס ץ*^. 


New  York, 7.'  Niai  1954 


Sehr  geehrter  Herr  Rechtsanwalt  Bock! 


nach  New  York  hat  eich  etwas 
Niai  hier  in  New  York. 


Sofort  nach  Ankunft  hier  ich  beim  Deutschen 
Generalkonsulat , habe  Ihr  Schreiben  voœ  B.  Dez.  1953 
vorgelegt  und  sende  Ihnen  anbei  eine  זîrb6cheinbe6tä 
tigung- 


7s  wurde  ׳nir  be  in  Kansu.!  at  gesagt,  dass  Sie  ev.  eine 
Heiratsurkunde  oder  einen  Geburtsschein  meiner  Tochter 
benötigen,  'eine  Heiratsurkunde  ist  bei  aen  Finwande- 
rangsbehörden  h.ler  in  TJ.S.A. 


Ich  habe  am  16.  Mai  1910  in  Nuernberg  geheiratet  und 
meine  Tochter  Lilli  ist  am  10.  Februar  1911  in  Fuerth/By 
geboren .Sollten  Sie  noch  irgend  welche  Unterlagen  benö- 
tigen,so  v.erde  ich  )fie  umgehendst  beschaffen. 


Ich  danke  Ihnen  verbindlichst  fuer־  Ihre  Eemuehangen  und 
zeichne 


mit  voraügliüher  Hochachtung 


5800  East  Colfax  Aven 
Denver,  Colo.,  Junl  1959 


Ida  Beckman 


ז 

I 

I 

Herrn  Gerhart  Bock, 

]Rechtsanwalt  und  Notar 
Heerstrasse  63 
Berlin-Chariot  t enhurg  9 

Seîir  geehrter  Herr  Bock: 

ich  verdanke  Ihre  neue  Adresse  Herrn  Ochs,  der  Sie  ln  Berlin 
gesprochen  hat,  und  ich  hin  erstaurft 

a)  dass  Sie  ro  r nichts  ijeher  Ihren  Utozug  direkt  gescir  leben  hatten 
und 

b)  dass  ich  auf  nrlnen  Brief  vom  11•  Januar  nicht  ein  Wort  vas 
Ihnen  gehoert  habe• 

Der  Antrag  beti*.  Sondera hgac'en  und  i^elchfluchtsteuer  reiner  Mutter, 
Frau  Caroline  Metzger,  hat  seine  Erldlgung  gefunden  durch  Bescheid 
des  Iiandosentschan<dig!j. -gsanrtes  van  5 • Januar  I95Q• 

Dagegen  h-ibe  ich  in  den  folgenden  Angelegenheiten  Irirner  noch  nichts 
gehoert : 

1)  Schaden  am  Vermoef^n  niOine  r lutter.  Ft  au  Caroline  Metzgpr  : 

..j£  Sie  v/issen,  v/urde  das  Bankguthaben  urd  Depot  meiner 

Mütter  kcjifiszlert  anri  ein  Anti'ag  1st  vai  ihnen  gestellt  worden. 

Da  ich  nur:  ftst  7I  Jahre  alt  bin,  glaube  ich,  dass  beschleunigte 

dieses  alten  Antm3[׳es  sua  platze  ist.  Bitte  setzen  Sie 
sicli  dte  sbeTue.glich  r.jt  den  Behoerden  in  Verbindtifig  bind  sagen  Sie 
mir  bitte  13!1geher.d,  wie  diese  gaclie  steht. 

2)  Kosten  der  Ausv.andervtn^^t  Ich  habe  Ihnen  d leserhalb  aisfuehrllCh 
am  II.  Januai'  195'•  geschrieben  urd  ’?uerde  gerne  wissen,  ■wns  Sie 

ln  dieser  Sache  ge  an  liaben  u>d  v;as  ich  erwarten  kam  and  wenn• 

3)  Antrag  ouf  Kanitalsentschgedlg^ingt  Ich  nclina  Bezug  attf*  1ת6ינין 
Brief  vom  2.  .^pt•  1<^^7  ond  meinen  Brief  vom  11•  Jan  ar  1959 
urd  er  ־ rte  Ihre  dleabezuegllchsn  Nachrlditen. 

I(h  habe  Keinen  '%elfel,  dass  die  Ang2 legenhelt  unter  1)  die  aILer= 
wichtigste  1st  u d len  mœchte  Sie  daher  bitten,  Ihren  ^nzen  Ein= 
fluss  dahingehend  geltend  ׳n!  machen,  dass  diese  rache  111r5tehend  er- 
ledigt  wird• 

ich  habe  Ihnen  am  1•  Fe!r  uar  D1Ç70.50  uebe17־rljesen  fuer  Ihre  Kosten 
betr•  des  Bescheides  betr•  der  Sonde  i’eb  gaben  und  Heichsf  lue  ht  Steuer 
r.1elBr  lîutter  und  glaube  daher,  dass  mein  Ersuchen;  ׳ 

a)  die  oben  gellsteten  in.^legenhelten  umgehend  zu  oehan^eln  und 

b)  m;r  postwendend  einen  Bescheid  betr•  diese  Angelegenheiten 

zugeh tn  zu  lassen,  , ! 

durchaus  berechtigt  und«  verstaendUch  1st• 

Ich  sehe  Ihren  gefl•  Nachrichten  mit  Interesse  entgegen. 

Hochachtungsvoll 


Äenver,  dea  16.  Juli  I958. 


geeiirter  Herr  Aecùitsa&walt  B«okl 

״"  Voll״״oht  und  due  a»h.  eiben  fuer  die 

Notary  public  *sind  111ix%^2einer  Konsulats  und 

und  send«  loh  Ihnen^id«  Do^e?t»  *ugesandt  worden 

dass  daxait  all•  Jora.Ai  •«  «ö♦  heute  eu  und  ich  denice. 

und  nunaehr  der  Ueberweisu^  erfuellt  sind 

rl«k«it«n  -ehl  " ‘»״י«'“**״«•  keinerlei  .chwl«- 

‘״׳“  Papier«  belli«gend« 

B«K־Œn  Co«.er«.B״Jc 

«ln  Guthaben  d«t  bê8tiSd  ld“ob"iî®  H“״î  “0»»•־• ^ ״« 

Wäre.  loh  l.ge  ihnen  die  bS  P^LrHÄ1 1“ ״״־ 

^?^:Sn'Slîd'iLI^“  r1^ie;־^rS ״״ ״d. 


Hit  ▼orsueglioher  Hochachtung 
Ihre 


19a/2750 


ï 


Anlage  3. 

zur  Einkommensteuererklärung  vom  1.1.38-26.7.38. 

Fuerth(Bayern)den  25.  Jili  1958. 


Erosdner  Bank 
Filiale  Fuerth 


Herrn  Konuüerzienrät  Hugo  Bechmann 


Berlin  W 1' 


Darmstädterstr•  7. 


«/unschgemass  bestätigen  wir  Ihnen,  dass  wir  Ihrem  Konto  im 
1.  oemester  l#38v־I938  an  Zinsen  fuer  nicht  kapitalertrass 
steuerpflichtige  .Wertpapiere 

M 195.05 

und  fuer  kapÄtalertragssteurpflich^ige  Wertpapiere 

m 328.50. 

gutgebracht  haben.  An  Kapitqlertrqgssteuer  hqben  wir 

Hm.  36.50. 

in  A,  zug  gebracht.-  Irrtum  Vorbehalten. 


Fuer  Spesen  stellenvdr 


RM.  1.10.  Va.  25.  7.  38. 


in  Ij^r  Soll. 


Mir  deutschem  Gruss! 
Dresdner  Bank  Filiale  Fuerth 


Aus  Kontroügründen  und  zur  Vermeidung  von 
Portokosten  wird  dringend  um  umgehende 
Rücksendung  des  unterschriftlich  vollzogenen 
Bestätigungsformulars  gebeten. 

Commerz-  und  Prlvat-Bank 

Aktiengesellschaft 


Form.  Nr.  243  D u.  F 

(׳.8022 


Commerz-  und  Privat-Bank 

Aktiengesellschaft 

Depositenkasse  RS 

BERLIN 


Absender; 

Commerz-  und  Privat-Bank  Aktiengesellschaft  Berlin  NW  7,  Schließfach  65 

Herrn 

2742  Hu״o  Israel  Bechmann 
Stockholm 

z.Hd.Frau  Ida  Sara  Bechmann 
Berlin  W.15 
Darnistädterstr.7 


Datum  des  Poststempels. 

Wir  beehren  uns,  Ihnen 

anbei  den  Ihrer  Rechnung  per  3^  •^2,1958  . abschließend  mit  einem  Saldo  von 

Reichsmark  13  •540•■--  zu  Ihren  Gunsten  Ausland*  Sperr kto 

8■־-  Gunsten  Wertpapier-Sperrkto , 

2,860•-*-  Gunsten  Sonderkonto  Ri  11/55 


^ zu  überreichen. 

P Zu  Kontrollzwecken  bitten  wir  Sie,  der  auf  anhängendem  Vordruck  angegebenen  Stelle  zu 
bestätigen,  daß  Sie  mit  vorstehendem  Saldo  übereinstimmen,  oder  mitzuteilen,  welche  Beanstan- 
^ dungen  Sie  haben. 

Zur  Unterstützung  unserer  Kontrollmaßnahmcn  und  im  gegenseitigen  Interesse  wollen  Sie 
sich  für  die  Einsendung  der  Bestätigung  oder  Ihrer  Beanstandungen  ausschließlich  des  anliegenden 
Briefumschlages  bedienen. 


Commerz-  und  Privat-Bank 

Aktiengesellschaft 


Konto- Auszug  '%/ 

Zinsen-Rechnung  ♦1-0/ 

Depot-Auszug  (nur  per  31.  Dezember) 
Briefumschlag 


3 

־׳/ 


Nr.  2 D u.  F 
Slh&t 


Vorsitzer  des  Aufsichtsrats;  Friedrich  Reinhart 

Vorstand:  Eugen  Bändel,  Eugen  Boode,  Paul  Marx,  Joseph  Schilling  Stellvertretend:  Harry  Kühne,  Ernst  Lincke 


nrniiu«■■  i 1 j i •1  Fernschreiber:  1 83441  / TelegrammädreMe  ! Bankkredit  Berliu 

-Dl7-n־rTVr1r1l  1000  beruh  12,  Postfach  Aaslands-Abteilnng  * 

IS  £■  liåil  IN  £1  Ji.  ISi^IN  1%.  HarHpnhprnstrassB  S7 


Hardenbergstrasse  32 

Betrag  / Amount  / Montant 


AKTIENGESELLSCHAFT 


m 


■S;  <•>  <•>  <•;  i*>  <•> 


^׳׳< 


BanK  of  ^rio&  NT  à c 
San  i^ranolaoo 


Bezogene  Bank 
Drawee  Bank 
Banque  tirée 


Scheck  / Cheque  / Chèque  No.  843879 


0pt.  19*  19^1 


Midland  Faöeral  ^avinga  end  Loa»  C 


Berlin, 


1■::  i 1 ;״!:’  t :;iil׳)  «M:,;  .11־  ^ •t.  4i 


Ausl/  ilberw/  iVa/wo  BQy~  Q. 


Order  / Ordre 


Betrag  / Amount 
Montant 

l_ 


Im  Aufträge  / By  order  of  / D’ordre  de 


MiålaiUA  Federal  1>avinge  and 

Lo&a  Aee•,  Midland  Federal  3avlng> 

Building 


Erbengefiafiaoh  Karoilne  Mets^ger 


Weitere  Bemerkungen  / Further  remarks  / Remarques  supplémentaires  überreichen  wir  Ihnen  anbei  unseren  Scheck  gemäß  obiger  Kopie. 

#* /״  Oäia•״!״««  kSiäri  r* 4 ו a.  “*■e  pleased  to  hand  you  enclosed  our  cheque  as  per  above  copy. 

I/o  iaa  OmOtimAn,  400k>  Jvantucicy  Oirci«  envoyons  ci-lndus  notre  chèque  selon  copie  ddessus. 

Danvar,  CoI0e8o22?/USÄ  HoA«htun  svoii 

«qui valant  of  DM  399#7 צ  l«»e  oti&rgac  Yours  fSSi™  Vos  dévoués 

ra»  DM445iü7  unter  DarücRslohtigung  der  BERllNER  BAN^ 

Hj^no  rar  Zahlung  an  KA  Oaslna  Plsohar-Feull  . 

rnülErbenaame  1 nacfiaf t naoh  Karolina  MetYgar"  ' yy  yiA^% ^ 

ldr.671  IV  y^ 


(kyM  h fiuLÆ''  > 

J'oi'i  âiùn^^ 

*J  ^ •A^  ■yhUj 

/ à^k  ^ i/c<.  a O Jl  2.  Z~ 

/U-'  I '׳  l~  iî'-«— U— י 

׳2> נii^  ^ /־ui^  /î  ^ ^vl.  ^ ׳»ve^7׳ 

J^'&.  ׳ ^1^1 ׳-i,  ׳H׳^^^׳,<1׳'é<iw  >VT׳7׳î-^ 

סמ״יע׳ס  f'-^.  (A-êa- ^ éi  AA 


Ol/lê^''yUi■  ')'Y^i^iXjL• 

^ ^ ׳A-t^ 

f ■\' C.  r<l{^'<,  K yL/Ç\^  ^-,  - 

^ ^  ו׳«4• ׳  trs'  j 


_a!« ד-^ . ו׳ ע ^ Aa 


ah'c  1'^  oUa.^  /w1_ 

י^  <-^‘^  L 4u^ 

n 'xv״/׳• » 1׳-»-vo  01 ׳ דvo'^  A״C1^  ^ 

^ <2_  — 

^ ^׳va^  /׳wi  /׳V-, ׳׳ק׳י ן^  ^ ^ W-,  £_ 

־v-n  AVU  0JU./i^ 

׳hrn 


T[/?^'''^ ^ ^ /yU-£^ — } ^ 

׳W-» y׳ . ׳׳׳v־/'^׳^/ /^  Æ 

hj-t^ 

(!.( 


^'ך־ו״^׳׳^־י ' ־׳,»  A✓  y 

7/  '׳'^  /;^  . 

^ rv1  ׳Wb  Z Z >/V  // 

éL. 

{y  WO  ׳l/i  • ^ ^ 1^׳ 

ך!!  ^ f ^ 

,-׳^^־l  7/. 

(ûC^\.  f  ׳ ^ ן/" ׳'ivi^  ^-vי־־ ^ «׳^ 

*^4-׳V2.  ^ >^v-1  ^ ^^*ÅuL,—— 

^"'ן/ ׳ ן<«-4׳״6׳״. 4 ף^'׳  (j-v-i  < 

A ^  ׳־' ׳^']  Axi״-!^^  V ^ 0l4aa\.~L^ 

rJjA.  ^ ’׳Wn.OO^Z-c 

j~  ^ '-£־.2 ׳ ^ר/ו׳ ס ׳<#^-v1  (? 


Abschaffung 

der  liberalisierten  Kapitalmark 


Erleichterung 
des  zwischenstaatlichen 
Kapitalverkehrs 


BERLINER  BANK 

AKTIENGESELLSCHAFT 


Konvertierbare  DM-Konten 


Vom  1.  Juh  1958  an  werden  KntsdiädiKunps-  und  Hentenzahlunfien  an  Personen,  die 

a)  ihren  Wohnsitz  im  sogenannten  freien  Währungsranm  haben, 
in  frei  konvertierbarer  D-Mark 


und  an  Personen,  die 


h)  ihren  Wohnsitz  im  Kaum  der  sogenannten  beschränkt  konvertierbaren 
Währungen  haben. 


in  beschränkt  konvertierliarer  D-Mark 

geleistet. 


Zum  beschrankt  konvertierbaren  Währiingsraum  gehören  alle  Länder  mit  Ans- 
nähme  von: 


!Nicaragua 

Panama  (ohne  Kanalzone) 

Peru 

Philippinen 

Salvador 

Venezuela 

Vereinigte  Staaten  von  Amerika 
gehören.  dazugehörige  Debiete, 


Haiti 

Honduras 

Kanada 

Kolumbien 

Kuba 

Liberia 

Mexiko 


Afghanistan 

Bolivien 

Chile 

Costa  Rica 

Dominikanische  Republik 

Ecuador 

(Hiatemala 


die  zum  frei  konvertierbaren  Währungsraum 


Frei  konvertierbare  IFVl-Konten  dürfen  belastet  werden  für 

a)  Zahlungen  im  Bundesgebiet  und  in  West-Berlin, 

b)  Zahlungen  nach  dem  Ausland  sowie  für  Gegenwerte  von  Sorten  und 
anderen  Zahlungsmitteln  in  jeder  ausländischen  Währung. 

c)  Überträge  auf  frei  konvertierbare  und  beschränkt  konvertierbare 
DM-Konten, 

d)  Käufe  von  deutschen,  auf  D-Mark  lautenden  Wertpapieren  und  für 
den  Erwerb  von  Bezugsrechten  auf  solche  Wertpapiere. 

Besi-hFänkt  konvertierbare  DM-Konten  dürfen  belastet  werden  für 

a)  Zahlungen  im  Bundesgebiet  und  in  West-Berlin, 

b)  Zahlungen  nach  dem  Ausland  mit  Ausnahme  der  Länder,  die  zum 
freien  Währungsraum  gehören, 

c)  Überträge  auf  beschränkt  konvertierbare  DM-Konten, 

d)  Gegenwerte  von  Sorten  und  anderen  Zahlungsmitteln  in  ausländischer 
Währung  mit  Ausnahme  der  frei  konvertierbaren  ausländischen  Wäb- 
rungen  (US-Dollar,  kanadische  Dollar  und  freie  Schweizer  Franken). 


BERLINER  BANK 

AKTIFNOESEI,  LSCHAFT 


Berlin,  im  Juli  1958 


y 


ל.7־־ףזז;^3י׳ 


Abschaffung 

der  liberalisierten  Kapitalmark 

und 

Erleichterung 
des  zwischenstaatlichen 
Kapital  Verkehrs 


Sonderdruck  der 

BERLINER  BANK 

AKTIENGESEllSCHAFT 

Zentrale;  Berlin-Charlottenburg  2,  Hardenbergstraße  32 


Telefon:  32  5151  / Telegramniadresse : Bankkredit  Berlin  / Fernschreiber:  1 83441 


Sehr  geehrte  Geschäftsfreunde! 

Die  Deutsche  Bundesbank  hat  im  Zuge  ihrer  Bestrebungen,  den  zwischen- 
staatlichen  Kapitalverkehr  zu  erleichtern,  einen  weiteren  wichtigen  Schritt 
getan.  Sie  hat  mit  Wirkung  vom  l.Juli  1958  die  liberalisierte  Kapitalmark 
abgeschafft.  Hieraus  ergeben  sich  Vereinfachungen,  die  ihren  Niederschlag 
in  einer  Reihe  besonderer  Devisenvorschriften  gefunden  haben. 

Im  Rahmen  unserer  Bemühungen,  die  Geschäfisfreunde  unserer  Bank  über 
den  jeweiligen  Stand  der  Vorschriften  auf  dem  Gebiete  der  Devisenbewirt- 
Schäftung  auf  dem  laufenden  zu  halten,  erscheint  es  uns  geboten,  nachstehend 
den  wesentlichen  Inhalt  der  neuen  Richtlinien  zu  erläutern. 

Wir  hoffen,  daß  Ihnen  diese  Schrifi  gute  Dienste  leisten  wird  und  stehen 
Ihnen  für  die  Erteilung  von  Auskünften  und  die  Abwicklung  von  Geschäften 
jederzeit  gern  zur  Verfügung. 

Berlin,  im  Juli  1958 

BERLINER  BANK 

AKTIENGESELLSCHAFT 


Abschaffung  der  liberalisierten  Kapitalmark 

und 

Erleichterung  des  zwischenstaatlichen  Kapitalverkehrs 

Mit  Wirkung  vom  1.  Juli  1958  ist  eine  Neuregelung  des  Kapitalverkehrs  zwischen 
der  Bundesrepublik  Deutschland  einschließlich  Westberlin  und  dem  Ausland,  zu 
dem  bis  auf  weiteres  in  devisenrechtlicher  Hinsicht  auch  noch  das  Saarland  zählt, 
in  Kraft  getreten.  Sie  hat  den  Wegfall  der  liberalisierten  Kapitalguthaben  zur  Folge. 
Cuthaheu  auf  liberalisierten  Kapitalkonten  können  nach  Wahl  des  Kontoinhabers 
von  dem  erwähnten  Termin  ab  entweder 

als  frei  oder  beschränkt  konvertierbare  DM-Guthaben  weitergeführt 

bzw.  auf  derartige  Konten  übertragen  oder 

in  jeder  ausländischen  Währung  in  das  Ausland  überwiesen 

werden. 

Nach  dem  Fortfall  der  liberalisierten  Kapitalmark  sind  ausländische  Kapitalin• 
vestitionen  in  Deutschland  nur  noch  unter  Verwendung  ausländischer  Valuten  bzw. 
frei  oder  beschränkt  konvertierbarer  DM  möglich.  Im  einzelnen  ist  hierzu  folgendes 
zu  bemerken: 

1.  Gewährung  von  DM-Darlehen  durch  Devisenausländer  an  Devisen- 
inländer 

Die  Hingabe  von  Darlehen  in  Deutscher  Mark  durch  Devisenausländer  an  Devisen- 
inländer  ist  weiterhin  generell  genehmigt.  Diese  Darlehen  können,  wie  bisher, 
verzinslich  oder  unverzinslich  gewährt  werden.  Die  seitherige  Vorschrift  über  eine 
Mlndestlaafzelt  von  S Jahren  ist  aufrechterhalten  worden.  Bei  Darlehen, 
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Die  erworbenen  Wertpapiere  können  in  das  Ausland  versandt  oder  verbracht,  aber 
auch  in  Deutschland  belassen  werden.  Im  letzteren  Falle  wären  sie  bei  einem 
Geldinstitut  im  Bundesgebiet  oder  in  Westberlin  auf  den  Namen  des  Käufers  oder 
gegebenenfalls  eines  anderen  Devisenausländers  zu  deponieren. 

Die  bei  dem  Verkauf  von  Wertpapieren  durch  Devisenausländer  an  Deviseninländer 
anfallenden  Erlöse  sind  ohne  Rttcksichf  auf  dat^  Wohnsltzland  des 
Verkäufers  in  Jeder  ausländischen  Währunjg  transferierbar.  Sie  können 
aber  auch  auf  ein  frei  konvertierbares  oder  auf  ein  beschränkt  konvertierbares 
DM-Konto  des  Veräußerers  eingezahlt  werden.  Das  gleiche  trifft  auch  bei  der 
Zahlung  von  Zinsen  und  Dividenden  für  deutsche  Wertpapiere  sowie  von  Beträgen 
zu,  die  aus  der  Einlösung  solcher  Wertpapiere  resultieren.  Diese  Regelun« 
findet  audi  auf  sol<41e  Wertpapiere  Anwendunjar,  die  bereits  vor 
dem  1.7.1958  im  ausländischen  Eigentum  waren. 

Geschäfte  in  Geldmarktpapieren  (Schatzwechsel,  unverzinsliche  Schatzanweisungen, 
Vorratsstellenwechsel,  Warenwechsel,  Bankakzepte)  fallen  nicht  unter  diese  Be- 
Stimmungen. 

Bei  der  Ausfuhr  von  Wertpapieren  ist  zu  beachten,  daß  Wertpapiere  nur 
durch  Geldinstitute  lin  Bundesgebiet  oder  in  Westberlin  oder 
durch  die  Rundesschuldenverwaltung  aus  dem  Bundesgebiet  versandt 
oder  verbracht  werden  dürfen.  Dagegen  ist  die  Einfuhr  von  Wertpapieren 
aller  Art  keinerlei  Beschränkungen  unterworfen. 

Deviseninländer,  die  im  Ausland  Wertpapiere  ankaufen,  können  hierfür  im  Aus- 
land  keine  Kredite  aufnehmen,  es  sei  denn,  die  zuständige  Devisenbehörde 
erteilt  zuvor  hierzu  ihre  Genehmigung.  Die  im  Ausland  erworbenen  Wertpapiere 
können  auch  im  Ausland  belassen  und  dort  in  Verwahrung  gegeben  werden. 

3.  Erwerb  und  Veräußerung  von  Beteiligungen  an  inländischen 
Unternehmen 

Im  Rahmen  der  Neuregelung  des  Kapitalverkehrs  hat  die  Deutsche  Bundesbank 
neue  Bestimmungen  erlassen,  in  denen  sie  nicht  nur  den  Erwerb,  sondern 
auch  die  Veräufierung  von  Beteiligungen  an  inländischen  Unternehmen  von 
<ier  Einzelgenehmigungspflicht  freistellt.  Hiernach  dürfen  durch  Devisen- 
ausländer 

a)  Unternehmen  im  Bundesgebiet  einschließlich  Westberlin  gegründet, 

b)  Unternehmen  im  Bundesgebiet  einschließlich  Westberlin  erworben. 
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die  in  Teilbeträgen  gewährt  werden  oder  zurückzuzahlen  sind,  muß  eine  mittlere 
Laufzeit  von  ebenfalls  mindestens  5 Jahren  vorgesehen  sein.  Eine  Rückzahlung  des 
Darlehnsbetrages  vor  Ablauf  von  5 Jahren  ist  dem  Darlehnsnehmer  gestattet,  sofern 
der  zwischen  den  beteiligten  Parteien  abzuschließende  Darlehnsvertrag  eine  solche 
Möglichkeit  für  den  Darlehnsnehmer  vorsieht.  « 

Die  Darlehnsvaluta  kann  dem  Darlehnsnehmer  durch  den  Darlehnsgeber  nur  zu 
Lasten  eines  frei  konvertierbaren  DW-Kontos  oder  durch  Anschaffung 
von  US-Dollar,  kanadischen  Dollar  oder  freien  Schweizer  Franken 

im  entsprechenden  Gegenwert  zur  Verfügung  gestellt  werden.  Hierbei  ist  es 
unerheblich,  ob  der  Darlehnsgeber  seinen  Wohnsitz  in  einem  Land  mit  frei-  oder 
beschränkt  konvertierbarer  Währung  hat. 

Die  Verzinsung,  Tilgung  und  Rückzahlung  von  Darlehen,  die  nach 
dem  .?0.6.1958  gewährt  werden,  darf  gleichfalls  stets  in  frei  konvertier- 
barer  Währung  erfolgen.  Selbstverständlich  sind  auch  Zahlungen  im  Clearing 
oder  auf  ein  beschränkt  konvertierbares  DM-Konto  des  ausländischen  Darlehns- 
gebers  zugelassen. 

Zahlungen  im  Zusammenhang  mit  Darlehen,  die  vor  dem  1.7.1958  unter 
Verwendung  liberalisierter  Kapitalmark  gewährt  wurden,  sind  nach  Maßgabe  der 
Bestimmungen  über  zulässige  Zahlungswege  im  Zahlungsverkehr  mit  dem  Ausland 
(8.  Anhang)  durchzuführen. 

Das  Vorhergesagte  gilt  nur  für  Darlehen,  die  über  Deutsche  Ulark  lauten. 

Kredite,  bei  denen  sich  der  inländische  Darlehnsnehmer  in  fremder  Währung 
verpflichtet,  bedürfen  nach  wie  vor  einer  Einzelgenehmigung  durch  die  zuständige 
Landeszentralbank. 


Î 


2.  Erwerb  und  Veräußerung׳  deutseher  Wertpapiere 

Devisenausländer,  die  deutsche  auf  Deutsidie  !Wark,  nicht  auf  eine  ausländische 
Währung  lautende  Wertpapiere  sowie  Bezugsrechte  auf  solche  Wertpapiere 
von  Deviseninländern  zu  erwerben  beabsichtigen,  müssen  nach  den  neuen  Bestim- 
mungen  für  die  Zahlung  des  Kaufpreises  Mittel  aus  einer  frei  konver- 
tierbaren  W ährung  (US-Dollar,kanadische  Dollar  oder  freie  Schweizer  Franken) 
oder  aus  einem  frei  konvertierbaren  DR-Konto  aufwenden.  Dies  gilt 
auch  für  ertpapierkäufer,  die  ihren  Wohnsitz  oder  Sitz  in  einem 
Land  aiiMerhalb  des  freien  Währungsraumes  haben. 
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änßerung  von  dinglidien  Rediten  an  derartigen  Grundstücken 
oder  Erbbanrediten  vor.  Sie  schließt  ferner  die  bei  derartigen  Transaktionen 
üblichen  Nebengeschäfte  ein.  Sie  deckt  also  auch 

a)  die  der  Veräußerung  zugrunde  liegenden  Verpflichtungsgeschäfte  einschließlich 
der  Geschäfte  hinsichtlich  des  Zubehörs; 

b)  die  entgeltliche  oder  unentgeltliche  Einräumung  von  Vorkaufsrechten; 

c)  die  Übertragung  von  Cesamthandseigentum  oder  von  Miteigentumsanteilen 
an  Grundstücken,  von  gesamthänderischen  Anteilen  oder  Bruchteilsanteilen 
an  Erbbaurechten,  von  Wohnungseigentum,  Teileigentum,  Wohnungserbbau■ 
reehten  und  Teilerbbaurechten; 

d)  die  Übertragung  von  Zubehör 

e)  Zahlungen  an  inländische  Beauftragte  ausländischer  Veräußerer  und  inlän- 
dische  Notare 

und  läßt  weiter 

a)  die  Ablösung  von  Grundpfandrechten  und  sonstigen  Belastungen  auf  dem 
Grundbesitz  durch  Zahlung  der  Ablösungsbeträge  aus  dem  Entgelt; 

b)  die  Übernahme  von  Grundpfandrechten  und  sonstigen  Belastungen  mit  oder 
ohne  persönliche  Schuld  sowie  die  Übernahme  von  Verpflichtungen  aus  dem 
Lastenausgleich  ; 

c)  die  Bestellung  von  dinglichen  Rechten; 

d)  die  Stundung  des  Entgelts  oder  eines  Teils  desselben  mit  oder  ohne  Ver- 
zinsung  des  gestundeten  Betrages  sowie  die  Einräumung  von  Restkaufgeld• 
hypotheken  und  von  entsprechenden  Grundschulden  zu  Gunsten  des  Ver- 
äußerers  ; 

e)  die  Bezahlung  von  Kosten  und  Gebühren 
zu. 

Für  die  im  Rahmen  der  vorstehend  aufgezeigten  Grundstücksgeschäfte  zu  leistenden 
Zahlungen  sind  wiederum  die  Bestimmungen  über  zulässige  Zahlungswege  im 
Zahlungsverkehr  mit  dem  Ausland  maßgebend.  DeviNenaiiNländer,  die  in 
einem  Land  außerhalb  den  Freien  WfihrunKNraumef•  wohnen, 
branrben  also  bei  dem  Ankauf  eines  inländischen  Grundstückes 
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c)  rechtlich  unselbständige  Niederlassungen  (Zweigniederlassungen)  im  Bundes- 
gebiet  oder  in  Westberlin  sowie 

d)  Betriebsstätten  im  Bundesgebiet  oder  in  Westberlin  errichtet, 

e)  Beteiligungen  an  Unternehmen  im  Bundesgebiet  oder  in  Westberlin  erworben, 

f)  Unternehmen  und  Beteiligungen  im  Bundesgebiet  oder  in  Westberlin  veräußert, 

g)  Unternehmen  und  Zweigniederlassungen  im  Bundesgebiet  oder  in  Westberlin 
aufgelöst  und  abgewickelt 

werden. 

Zahlungen  an  Deviseninländer  im  Zusammenhang  mit  den  vorstehend  aufgeführten 
Geschäften  sind  jeweils  nach  Maßgabe  der  Bestimmungen  über  zulässige  Zahlungs- 
wege  im  Zahlungsverkehr  mit  dem  Ausland  zu  leisten.  Das  bedeutet,  daß  die 
sogenannten  Iangfrl8ti|gen  DirektiiiTestitionen  -von  Personen  mit 
Wohnsitz  in  Ländern  außerhalb  des  freien  WährnnKsranmes 
nnfer  Verwendung  bestkränkt  konvertierbarer  Währung  oder 
beschränkt  konvertierbarer  DM  vorgenommen  werden  dürfen.  Allerdings 
können  Erträgnisse  aus  derartigen  Yermügensanlagen  wiederum  nur 
in  einer  beschränkt  konvertierbaren  Währung  an  diesen  Personenkreis 
transferiert  werden. 

Die  Deutsche  Bundesbank  hat  ferner  die  Vereinbarung  und  die  Durchführung 
ergänzender  Abreden,  wie  sie  bei  derartigen  Geschäften  üblich  sind,  z.  B.  die 
Vereinbarung  von  Vor■  und  Rückkaufsrechten,  den  Abschluß  von  Treuhandver■ 
trägen  und  Absprachen  über  die  Gewinnverteilung,  generell  genehmigt. 

Es  wird  besonders  darauf  hingewiesen,  daß  für  den  Erwerb  und  die  Veräußerung 
von  Beteiligungen,  die  in  Wertpapieren  verbrieft  sind,  ausschließlich  das  in 
Ziffer  2 dieser  Schrift  Gesagte  gilt. 

Unternehmen,  über  deren  Kapital  Wertpapiere  ausgestellt  sind,  können  als 
Ganzes  jeweils  nur  mit  einer  Einzelgenehmigung  durch  Devisenausländer  erworben 
oder  veräußert  werden. 

4.  Geschäfte  in  Itezug  auf  inländische  Grundstücke  und  Kechte  an 
inländischen  Grundstücken 


Die  neue  generelle  Genehmigung  der  Deutschen  Bundesbank  zur  Durchführung 
von  Grundstücksgeschäften  sieht  sowohl  den  An-  und  den  Verkauf  von 
im  Inland  beleacenem  Grundbesitz  als  auch  den  Erwerb  und  die  Ver- 
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Sollten  Zwischenkredite  und  Darlehen  gewährt  werden,  ist  auch 

a)  die  Bestellung  von  Grundpfandrechten  an  im  Bundesgebiet  einschließlich 
Westberlin  belegenen  Grundstücken; 

b)  die  Übernahme  der  gesamtschuldnerischen  Haftung  durch  andere  Personen  ; 

c)  die  Abtretung  der  Ansprüche  aus  dem  Bausparvertrag 
generell  genehmigt. 

Für  den  Fall  ihres  Todes  dürfen  die  ausländischen  Bausparer  vereinbaren,  daß 
die  Leistungen  aus  dem  Bausparvertrag  einem  Dritten  zustehen  sollen. 

Im  Zusammenhang  mit  der  Neuregelung  des  zwischenstaatlichen  Kapitalverkehrs 
hat  die  Deutsche  Bundesbank  Bestimmungen  erlassen,  die  sich  mit  der  Erfüllung 
von  DM  ■Verbindlichkeiten  durch  Deviseninländer  und  der  Regelung  inländischer 
Erbschaften  sowie  der  Führung  von  Gemeinschaftskonten,  an  denen  Devisenin-  und 
•ausländer  beteiligt  sind,  befassen: 

A.  Erfüllung  von  DM  ■Verbindlichkeiten  durch  Devisen  inländer 
gegenüber  Devisenausländern 

Schuldner  mit  Wohnsitz  im  Deviseninland  dürfen  ihre  Yerhlndlich- 
keiten  g;eacnfiber  ihren  ausländischen  Cläuhiacrn  von  nun  an  nur 
durch  Zahlung;  nach  Maßsahe  der  Bestimmungen  Uher  zulässige 
Zahlungrswegte  im  Zahlungrsverkehr  mit  dem  Ausland  abdecken. 
Hiernach  haben  also  lediglich  Personen  mit  ständigem  Aufenthalt  in 
einem  der  llartwährungsländer  Anspruch  auf  Zahlung  in  einer 
frei  konvertierbaren  Währung  bzw.  in  frei  konvertierbarer  DM. 
Zins-  und  Tilgungszahlungen  für  Darlehen,  die  nach  dem  30.  6.  1958  gewährt 
werden,  sowie  Zahlungen  auf  Grund  der  in  Ziffer  2 der  vorliegenden  Schrift 
aufgelührten  Wertpapiergeschälte  sind  jedoch  von  dieser  Einschränkung  nicht 
betroffen. 

Die  Forderungen,  zu  deren  Erfüllung  die  Zahlungen  erfolgen,  müssen  stets 
auf  eine  deutsche  Währung  gelautet  haben  und  dürfen  keinen 
speziflsch  ausländischen  Charakter  im  Sinne  des  Abkommens 
über  Deutsche  Auslandsscliulden  vom  27.  Februar  191*.ס  tragen. 
Sie  dürfen  ferner  nicht  auf  Grund  von  Waren•  und  Dienstleistungs- 
geschäften  nach  dem  8.  Mai  1915  entstanden  sein.  Für  die  Erfüllung 


11 


1; 

ז 


nur  ln  der  Währung  ihres  Landes  oder  ln  beschränkt  konvertier- 
barer  DM  zu  zahlen.  Andererseits  erhalten  sie  die  Erträgnisse  aus  diesen 
Grundstücken  wie  auch  bei  einem  Verkauf  den  Erlös  nur  in  einer 
beschränkt  konvertierbaren  Währung  bzw.  in  beschränkt  konver- 
tierbarer  DM  zur  Verfügung  gestellt.  Auch  für  die  Errichtung  und  Wieder- 
herstellung  von  Bauten  auf  im  Bundesgebiet  oder  in  Westberlin  gelegenen 
Grundstücken  von  Devisenausländern  sind  die  hierfür  erforderlichen  Mittel  auf 
den  zulässigen  Zahlungswegen  im  Zahlungsverkehr  mit  dem  Ausland  anzuschaffen. 

Besonders  wird  noch  darauf  hingewiesen,  daß  bei  Hypotheken,  die  vor  dem 
9.  Mai  1945  entstanden  und  deren  persönliche  Schuldner  Devisenausländer  sind, 
die  weiter  geltenden  besatzungsrechtlichen  Bestimmungen  über  deutsches  Aus- 
landsvermögen  zu  beachten  sind  und  sich  etwa  hieraus  ergebende  Rechtsfolgen 
durch  die  vorstehend  erwähnte  Regelung  unberührt  bleiben. 

5.  Abschluß  und  Durchführung  von  Bausparverträgen 

Eine  weitere  neue  Allgemeine  Genehmigung  der  Deutschen  Bundesbank  befaßt 
sich  mit  dem  Abschluß  und  der  Durchführung  von  Bausparverträgen  zwischen 
Bausparkassen,  die  ihren  Sitz  im  Bundesgebiet  einschließlich  Westberlin  haben, 
und  Bausparern,  welche  außerhalb  Deutschlands  oder  im  Saarland  ansässig  sind. 

Wesentlich  ist,  daß  künftig  für  den  Zahlungsverkehr  zwischen  ausländischen 
Bausparern  und  inländischen  Bausparkassen  uneingeschränkt  die  Bestimmungen 
über  zulässige  Zahlungswege  im  Zahlungsverkehr  mit  dem  Ausland  gelten. 

Die  Deutsche  Bundesbank  hat  die  Bausparkassen  in  dieser  Allgemeinen  Ge- 
nehmigung  devisenrechtlich  ermächtigt, 

a)  Zahlungen  der  Bausparer  auf  die  Bausparverträge  (insbesondere  Abschluß- 
gebühren,  Sparleistungen  und  Tilgungsleistungen)  nach  den  vorerwähnten 
Bestimmungen  über  zulässige  Zahlungswege  im  Zahlungsverkehr  mit  dem 
Ausland  entgegenzunehmen; 

b)  den  bei  ihnen  geführten  Konten  der  Bausparer  Gebühren,  Kosten  und  Soll- 
zinsen  zu  belasten  sowie  Habenzinsen  gutzuschreiben; 

c)  Zwischenkredite  zu  gewähren; 


d)  die  Bausparsumme  (Bausparguthaben  und  Darlehen)  im  Falle  der  Zuteilung 
oder  der  vorzeitigen  Vertragsauflösung  nach  Maßgabe  der  Bestimmungen  über 
zulässige  Zahlungswege  ini  Zahlungsverkehr  mit  dem  Ausland  auszuzahlen. 
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e)  Vereinbarungen  zwischen  den  Erben  über  die  Teilung  der  Erbschaft  sowie 
die  Durchführung  der  Teilung  gemäß  den  geschlossenen  Auseinandersetzungs- 
vertragen  oder  gemäß  den  gesetzlichen  Vorschriften  bzw.  letztwilligen  Ver- 
fügungen  des  Erblassers  einschließlich  der  Übertragung  von  Nachlaßgegen- 
ständen  auf  einzelne  Miterben  oder  Vermächtnisnehmer  und  der  Eintra״ung 
übertragener  Rechte  im  Grundbuch  oder  in  sonstigen  amtlichen  Regis”ter״ 
sowie  einschließlich  der  Durchführung  gerichtlicher  Verfahren; 

f)  die  unentgeltliche  oder  entgeltliche  Übertragung  von  Nachlaßanteilen  und  den 
Verkauf  von  Erbteilen  unter  den  Erben  oder  an  dritte  Personen  mit  gewöhn- 

liebem  Aufenthalt,  Hauptniederlassung  oder  Sitz  im  Bundesgebiet  einschließlich 
Westberlin. 

Sofern  Nachlaßgegenstände  über  die  Grenzen  des  Bundesgebietes  ausgeführt 
werden,  finden  hierauf  die  Vorschriften  über  die  Warenausfuhr  bzw.  Verbringung 
im  Interzonenverkehr  Anwendung. 

C.  Gememschaftskonten,  an  denen  Deviseninländer  und  Devisenaus- 
länder  beteiligt  sind 

Nach  den  Richtlinien  der  Deutschen  Bundesbank  dürfen  GemelnsAaBskonten 
an  denen  außer  Devisenausländern  aneh  Deviseninländer  beteiligt  sind, 
nicht  als  konvertierbare  DM-Konten  geführt  werden.  Im  Gegensatz  zu  diesen’ 
Konten  ist  jedoch  eine  Verzinsung  von  Guthaben  auf  Gemeinschaftskonten  wie 
bei  Konten  von  Deviseninländern  gestattet. 

Ausländische  Anteile  an  Gemeinschaftskonten  können  sowohl  im  In-  als  auch  im 
Ausland  ausgezahlt  werden,  wenn  zuvor  die  Auseinandersetzung  des  an  dem 
Guthaben  bestehenden  Gemeinschaftsverhältnisses  betrieben  worden  ist.  Für  die 
Anszahlnn»  dieser  Anteile  gelten  wiederum  die  Bestimmungen  über 

zulässige  Zahlnngswege  im  Zahlungsverkehr  mH  dem  Ausland. 

Guthaben  auf  Gemeinschaftskonten  sind  auch  verwendbar  zur  Durrhffihrung 
von  Vermögensanlagen  ln  Deutschland  b*w.  Darlehnsgewährung 
an  Deviseninländer  sowie  *um  Verhraurf.  im  Inland.  Hierzu  bedarf 
es  einer  besonderen  Genehmigung. 
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solcher  Verbindlichkeiten  wurden  bereits  früher  besondere  Vorschriften  erlassen, 
die  auch  heute  noch  Gültigkeit  haben. 

B.  Regelung  inländischer  Erbschaften 

Die  Deutsche  Bundesbank  hat  den  Anwendungsbereich  ihrer  Allgemeinen  Ge- 
nehmigung  zur  Regelung  inländischer  Erbschaften  schlechthin  auf  alle  künftig 
״״  Bundesgebiet  bzw.  in  Westberlin  anfallenden  Nachlaßvermögen  ausgedehnt. 
Hierdurch  werden  von  dieser  Regelung  sowohl  NaAlaßvermögen  von  in- 
ändischen  Erblassern  als  auch  solche  von  ausländischen  und  ost- 
־onalen  Erblassern  erfaßt.  Vergütungen  im  Rahmen  der  Ausschüttung 
von  inländischen  Nachlässen  an  ausländische  Erben  dürfen  künftig  nur 

au  en  ־uläss.gen  Zahinngswegen  im  Zahlungsverkehr  mit  dem 
Aiislana  erfolgen. 

<״..h־b״־  b־r  Geidi״״״.״.״,  di.  .״..*UeSlich  Erb.־  Wob״.i״ 

־.  .m.m  Und  d.,  Ir.i.n  Wabr־״g.,.־״,..  V.,fügu־g 

dureb  N..b|.j״״.״״  N..bl.M.g־r  ־.I. 

g־w־b־l.d,.,״  A״t.־,b.l.  i״,  B־״d..g־bi..  .r״..b6־״Ucb  W..,b.,״,.,־ ־ ־״.g.״ 
«erd־־  k״״t״g  .],  frei  ko־v.״i.rb.r.  DM.Gulb.b.״  b.h.״d.l,.  1״.״ . ־  ..der'.״ 

1. .. . ״״.־״ . ־ . ..  b..cbr־־k,  ko״v.rti.rb.r.  DM-Ko־־.־  geführt  »erd.u 
C־,h.b.־  bei  i־lä־di.d..־  G.ldi״־i,״t.״ . .־  de־.־  ..w.hl  i־i«־di..h.  .1.  .״dt 
־u.l.nd,.rh.  Erb.־  beteilig,  .i־d,  de־  be.o״d.־״  Rieh,־.,־״ 

die  !«uhrung  von  Gemeinschaftskonten. 

Die  oben  erwähnte  Allgemeine  Genehmigung  umfaßt: 

.)  die  I־b..i.™b,״e  der  Erb.eh.ft  durch  Erb־ . ־־wi.  durch  Te.u״,e־Wo״. 
Strecker,  Nachlaßverwalter  oder  andere  Nachlaßpfleger; 

h)  die  Verwaltung  des  Nachlasses  durch  inländische  Miterhen  sowie  durch  in- 
ländische  Testamentsvollstrecker,  Nachlaßverwalter  oder  andere  Nachlaßpfleger; 

c)  die  Erfüllung  von  Ansprüchen,  die  dem  Erblasser  zustanden,  durch  Leistungen 
an  Erben  und  Vermächtnisnehmer; 

dl  die  Bericb,ig־״g  .״״  N.ehl.6v,rbi־dllebkei,e־  g.ge״־b.r  Per ״ ־.״״U 
g«־״h״lichem  Auf.־,h.l,.  H־up,־ied.rl...־״g  ־der  Site  i״  Bu־de.g.hi־, 
e,״־h  heSIteh  W..,b.rli־ ״ ־d  di.  V־rüu6.r־״g  von  N.rhl.6g.g.־״.־de־ 

־. ־ ״leb.  Per.־.־־  .i־,chll.6||cb  der  i״״״״ . .״.״־d.  ״.geed.״  v.r- 
pHichtungsgeschäfte; 
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Anhang 

Zulässige  Zahlungswege  im  Zahlungsverkehr  mit  dem  Ausland 

Die  zurzeit  gültigen  Vorschriften  über  znlässige  Zahlungswege  im  Zahlungsverkehr 
mit  dem  Ausland  sehen  vor,  daß  Zahlungen  im  Aufträge  und  zu  Gunsten  von 
Personen  mit  gewöhnlichem  Anfenthalt,  Hauptniederlassung  oder  Sitz  in  einem 
Lande  des  freien  Währungsraumes  (Hartwährungsländer)  grundsätzlich  in  einer  frei 
konvertierbaren  Währung  oder  in  frei  konvertierbarer  DM  abgewickelt  werden 
während  Zahlungen  im  Aufträge  und  zu  Gunsten  von  Personen,  die  anßerhalb  des 
freien  Währungsraumes  ansässig  sind,  in  der  Regel  nur  in  einer  beschränkt  konver- 
tierbaren  Währung  bzw.  in  beschränkt  konvertierbarer  DM  erfolgen  dürfen. 

Zum  freien  Währungsraum  gehören  folgende  Länder: 

Nicaragua 

Panama  (ohne  Kanalzone) 

Peru 

Philippinen 
Salvador 
Venezuela 

Vereinigte  Staaten  von  Amerika 
und  dazugehörige  Gebiete 


ן 
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Afghanistan 

Haiti 

Bolivien 

Honduras 

Chile 

Kanada 

Costa  Rica 

Kolumbien 

Dominikanische  Republik 

Kuba 

Ecuador 

Liberia 

Guatemala 

Mexiko 

Berlin-Wilmersdorf,  den  29tJanUar  1958 
Nassauisohe  StraBe  65  a 

(U-Bahnhof  Hohanzollarnplatz) 


GERHART  BOCK 


B/I 


RECHTSANWALT  UND  NOTAR 


FERNSPRECHER  87  44  23 


Mrs.  Ida  Beckman 
3800  East  Colfax  Avenue 
Denver,  Colo., USA. 


Sehr  geehrte  gnädige  Frau! 


In  Ihrer  Entschädigungssache  als  Miterbin  nach  Ihrer  verst. Mutter 
hat  das  Entschädigungsamt  in  München  noch  nachträglich  die  Ertei- 
lung  eines  Erbscheins  beim  zuständigen  Amtsgericht  beantragt,  wo- 
durch  sich  die  Erledigung  der  Angelegenheit  verzögert  hat.  Hierauf 
bin  ich  Jedoch  ohne  Einfluss,  kann  auch  das  Gericht  nicht  veranlaß־ 
sen,  schneller  zu  arbeiten.  Wir  müssen  eben  warten. 


Mit  einer  Entscheidung  über  den  erst  1957  eingereichten  Antrag 
wegen  Schadens  im  beruflichen  Fortkommen  nach  Ihrem  verst. Gatten 
können  Sie  unmöglich  in  naher  Zukunft  rechnen. 

Aber  auch  die  Kosten  Ihrer  Weiterwanderung  von  Schv/eden  können  Sie 
nicht  erstattet  verlangen,  da  Schweden  das  von  Ihnen  gewählte  Aus- 
wanderungsland  war,  womit  der  Entschädigungszeitraum  sein  natür- 
liches  Ende  gefunden  hat.  Wenn  Sie  dann  später  nach  Amerika  fuhren, 
beruhte  dies  auf  Ihrem  freiwilligen  Entschluss  und  war  nicht  mehr 
durch  Ät*  natsoz .Maßnahmen  gerechtfertigt.  Anders  ist  es,  wenn 
jemand  von  vornherein  beabsichtigt,  in  dem  ersten  Einwanderungs- 
lande  nicht  zu  bleiben,  sondern  dieses  nur  als  Durchgangsstadium 
zu  benutzen,  wie  es  bei  Ihren  Freunden  der  Pall  zu  sein  scheint. 

Ich  bedauere.  Ihnen  keinen  anderen  Bescheid  erteilen  zu  können, 
und  begrüsse  Sie 

mit  vorzüglicher  Hochachtung 


ïinonaomt  3ßi(mcrsbori9־rorb 

/ Î»lf5îl 


®«run  ® 16,  _ 
Cictenbttrger  eir.  18 


״..״.״ülrv! 

’NçW  gio^n^iûft  Scrfin  - il 

'-\\\  Hermit  bcf^etnlgt,  ba 

^r״<׳  ^Ui3tt030Ut  8 nû$  

^ Kmt  6 e t n c 


Sc förber un  9 feine« 


rel(5«fleücr[  i(Çcn  «ebenfeen  befteHn 


3®  flUfiroge 


i>«11var,  den  2.  Juli  1958• 


sehr  geehrter  Herr  Rechtsanwalt  Bockî 


Rach  Erhalt  ihres  üchreihens  Yom  25•  !*hl 

UiiL^eheiid  iuit  ״.eJUen  Gescuwistem  in  Verhinöii^  gese^tat 
^inA  i^rn־  t iidetager  und  Eiüil«  Bierer  gebeten,  tie  unter- 
goRxiften  jfuer  die  Vol macht  voä  4eutsonen  Consi^at 

beglaubigen  au  lassen.  «v,-..■»  «h♦ 

Von  moiner  Johw.stox  er״iolt  iou  aie  ulUéîoacree  iaotaloht 

dass  sie  sich  aol’ort  cum  Consulat  in  ^ev.■  ïoik 

wenn  sie  die  vollnacht  erhält.. ״leinen  Bruder  hat  “®^״  ^ , 

erst  auf  Umwegen  eireioht,  da  er  sich  auf  einer  gesohaftli 

Chen  Reise  befand.erst  Jotit  nach  New 

loh  seihst  muss  nim  heute  meinen  Urlaub  antreten,  u 

Ihnen  ttaner  einatweilen  nen  iragebo״en 

aSroecic  mit  aer  hdfi.  Bitte,  die  erford  erlichen  ingaben 

Ioh“h0frê■.  dass  es  meiner  Cohwester  noch  vor  ihrer  ^ e- 
fäur  3 monatlichen  Kuroparelse  mögiio״  ist,  suia  deutschen 

Consulat  in  Hew  Tork  bu  gehen•  1m't־ATe1rhrif- 

£8  tut  mir  leid,  dass  sich  die  ^ 

ïen  “o  lange  hlisieht.aber  wie  die  sehen, ist  die  srfuel  ung 
dieser  Formalität  mit  Johwierigkeiten  verbui  den. 

ich  danke  ihnen  Verbindlich  fuer  ihre  Bemue),״n  en.wuensohe 
ihnen  einen  guten  ,;ommer. 


Sobald  ich  nun  !uitwort  von  meiner  ôçh^ster  erh^te-^&ie^ 

hiï  die  voll«acht  mit  der  : |Rtue;^״wנ^de 

glaubigt  vom  deutschen  Konsulat  erst  jet/iX  trnaxi,  , 

ich  ihnen  die  Vollmacnten  »usenden• 


indem  ich  “®f  ® • ts!ro?nf  î;sue. 

sohädigungsan  .,iruccneu  durch  i^e  ^ ürueseen  und 

tun«  zu  erhalten,  zeichne  ich  mit  aen  uesiiei.  u 


Yorssueglicher  iiochaclitung 


à 


Mrs.  Ernest  Metzger 

67-76  BOOTH  STREET 
FOREST  HILLS  75,  N.  Y. 


C ל 


/ 


J 


C 


/ 

4J'  Je-C£^U^  ^ 

‘ / Vי * ׳׳ 


J» 


N, 

>־ 


Mrs.  Ida  Beckman 

3800  EAST  COLFAX  AVENUE 
DENVER,  COLORADO 


I4ebe  Enuûa.1  58 !סנט^ י• 

öle  VollÄachten  «eben^bevor^î^h^**^  ®®^rlcht  ueber 
Ich  habe  am  1.  r ürmähle. 

aandt  und  iceiuurlel  Antwn^^•^  '^®!!«aciiteii  ge- 
schrieb  ich  am  21  •Juni  nn  . hahfcx 

bat  Ihn,  ״ar  doS  Äd  «״־à 

boris  hat  mir  dar«»r^  Anwort  su  geten, 

«esohriebenj  •^““4  lolgenäes 

Tbe  germin  consulat\ept^hl  letter 

tumdd  it  telliug  that  m ««4■  ®^ber  anu  then  retu 
veréfy  the  oig^ure  fl?,?  Public  had  to 

baok  I am  sure  he'll'take  cur•*??^“  fSf?  *י 

Sincerely 

iben  erhalte  ich  von  ^»4,^ 

die  beiden  Volljaachten  ^•den  *.oiaaeiitar 

Cie  aache  itit  ,^?t  2 “0ז י‘■.  Jun 

ich  werss  nicht  recht  tta,*t?h°?  traurig  und 

koaL.1eu  ülii  und  Alfred  bun  8011.  i/,or^tn 

ßir  ihswisoheniese  leb  sende 

Vollnachten  uSci  Ä  ׳ י ״*ל , ??^1 ל®^®®“ 

heit  m it  dem  1;o״au1,t  Aass  hu  nicht  suviel 

aem  consulat  versäumst,  ״ann  reist  Ihr 


Ida  BaoJauan 

3800  East  Colfax  >ivanu• 
Denver,  Colo. 


i 


Sehr  geehrter  Herr  Rechtsanwalt! 


Mit  Besteüi  Bana  bestätige  loh  Ihr  Schreiben  vom  25•  April  1956• 

ich  habe  sofort  mich  an  meine  Geschwister  gewandt  und  die  erforr 
derliohen  üntersehrlften  sind  hier  aui  gleici  cn  Tage  eingetreffen 
als  die  Jiltteilung  der  Berliher  BanhÿA**-G•  enlcam  und  berichtete, 
dars  der  Betrag  von  ♦•500•—  dort  uebervrleeet  wurde• 

Ält  gleicher  lost  teilte  die  Berliner  Bank  mit,  dass  sie  an 
den  vereinbarten  ienorarbetrag  ausgesahlt  hat  und  nehme  ich  axi, 
dass  äa-rlt  die  L’ntsohädlgungssache  v;e~en  Schrdens  an  Frevelt 
fuer  laclne  versterbene  mutter  ordnungsgemäss  erledigt  ist• 


•oa  daixke  Ihnen  fuer  Ihre  frdl.  Bemuehungen  und  sehe  Ihren  weiteren 
Mitteilungen  wegen  der  noch  schwebenden  kntschädigungsanspraechen 

entgegen• 


lit  vorsuoglicher  Hochachtung 
Ihre 


Frau  Ida  BeeJoaan• 


I 


Berlin-Wilmersdorf,  den  25  י April  1958 

Nassauieche  Straße  6S  a •n 

(U-Bahnhof  Hohanzodarnplatz ) ־^/  ^ 


GERHART  BOCK 

RECHTSANWALT  UND  NOTAR 


FERNSPRECHER  87  44  23 


Mrg,  Ida  Beckman 
3800  Eaot  Colfax  Avenue’ 
Denver,  Colo., USA. 


Sehr  geehrte  gnädige  Frau! י י, 

In  Ihrer  Entschädigungasache  alo  Miterbin  nach  Ihrer  verat  Mutter 
wegen  Schadena  an  Freiheit  hat  das  Bayerische  LandeLntschädi^s! 

Anlage  beigefügten  Bescheid  vom  22.4.1958 
erlassen  und  mir  heute  zugestellt. 

Danach  steht  Ihnen  zusammen  mit  Ihren  Geschwistern  ein  Ansnruch 
auf  Entschädigung  in  Höhe  von  Anspruch 

4.5CO,—  DM 
zu. 

Dieser  Betrag  wird  dennäohst  auf  das  Ihnen  bereits  bekannte  libe- 

ralisierte  ErbengeneinsoHaftskonto  bei  der  Berliner  BaS  üLr- 

“”®’נ^ * ®‘י■* ‘ י.le  Erben  nur  geneinsohalïlïoS  verlegen 
können.  Von  Eingang  des  Geldes  wird  Ihnen  und  Ihren  Miterben  die 

naohrioht  zukonnen  lassen.  Es  wirfabernooh 
\ ^ dauern,  bis  es  so  weit  ist.  Sie  brauohen  deswegen  abei 

des^halteSf“^^®^  Nachfrage  nach  dem  Verbleib  des  Gel- 


°î^.b3t  wird  Ihnen  auffallen,  dass  das  Entsohädigungs- 
^t  in  Gegensatz  zu  der  von  uns  vertretenen  Auffassung  den  Todpf- 
Frau  Mutter  auf  Ende  März  1944  festgesetzt  und  die  Vnt” 
־־hadigun6  deshalb  um  den  Betrag  von  oa.  1 Jahr^eMrz?  hat! 

Inwieweit  das  Entschädigungsamt  hiermit  Recht  hat,  ist  nicht 
spricht,  dass  Ihre  im  Zeitpunkt  des  Abtransports  bereits  hochbp- 

Bestehenr^rLag^^s  ?Serl: 

sienstadt  nicht  mehr  erlebt  hat.  mere- 

^^®^alb  pflichtgemäss  darauf  hinweisen,  dass  Sie  so- 
weit  der  geltend  goipachte  Anspruch  abgelehnt  worden  ist  Klafre 
beim  Landgericht  in  München  erheben  können.  Zur  Durchf ührun^^der 

zi:fk  e?nannten%?f?^1^°^^"^^°^^"""?  München" fu^dïefem"" 

då  diå  Rååh?ålågå  lmåå?hiå"wåifålhåfriåt:  ‘*'י®  Bericht  anzurufen, 

iåh‘’rai^^^hååå^וî;tצv®^®®‘’  ®U^"®  Erledigung  gefunden  hat,  gestatte 
icn  mir.  Ihnen  unter  Bezugnahme  auf  die  getroffene  HonorarverPi n 

BlttP^  meine  Kostenrechnung  zu  übermitteln  mit  der 

Bitte,  den  anliegenden  Zahlungsauftrag  zu  unterschreiben  vnn  Th 

""låååånf ״« ׳untersohreiben  unf  mir  åiådååå^Llå^  XmL'n 

Ich  begrüsse  Sie 


mit  vorzüglicher  Hochachtung 


RecÿStsÂrTwalt  und  ?î^ar 
450,—  DM 

״ —, 11 

18,45  " 

479,45  DM 


Kostenrechnung 
Wert;  4.500.—  DM 

1.  vereinbartes  Honorar  10?׳® 

2.  Portiauslagen  pp. 

3.  Umsatzsteuer  4?0 

zus . : 


IJ  otar 


Ii׳€ch־fe5an'.valt  un 


<Dor  augfuHutifl  beg  ^crmöflcn0ücr3eidj)nifTcs  ift  ^ie  bcigcfuflte  glnlcltung  genau  ^^rdj)3^lcזenי 


3ur  ®eacf)tunQî 


3.  ift  bod  '^crmö^cndbcticif^nid 

Æs  mitffcn  fämtlic^e  Sroof*  Beantwortet  werben.  ÎRid^tjutrcffcnbeè  ifl 
JU  bur^ftrcic^en.  i){eicf)t  ber  in  bem  53crmöc(enäoerjeicf)nig  fürbieüluâ« 
füUunfl  00rgefct;ene  SRnum  nid^t  aiW,  fo  Jinb  bie  geforberten  Slngoben 
auf  einer  Stnlagc  ju  marfjen. 

4.  ®enn  Sweifet  befteben,  06  biefe  ober  jene  ®erte  in  bem  Vermögen«׳ 
oerjeiebnié  aiifgefübrt  Werben  niüffen^  finb  bie  ®erte  aufjufiibren. 


1.  ®er  bat  bad  ^cnuögcndbcticicbnid  cinjurcteben? 
jeberSlnmelbepflicf)  tige,  aifo  auch  jeber  ®begatte  iinbjebegÄinb  für  ficb- 
f^ür  jebe«  minberjäbrige  Stinb  ift  baê  iOermögenérerjeiebniä  »01113״• 
(;aber  ber  elterlictjen  (Gewalt  ober  »cn  bem  Sîormunb  einjureicben. 

2.  ®id  toann  ift  bod  ®crmüflcudtocricicbitid  einjutciibcn? 

®id  juin  30.  ÎJuni  1038.  ®er  anmelbe•  unb  bewertungäpfl*<bt'0 
if},  aber  bie  Slnmelbc•  iinb  ®ewertungêpflidjt  nicht  ober  nic()t  reebtjeitig 
ober  nicf)t  »onftfliibig  erfüllt,  fcOt  jitb  ftblocrct  «träfe  (Weib־ 
ftrofe,  ©efän9nid,3urt)tboud,  e'injiebuofl  bed  ®ermögend)  aud. 


Î5er3eid)m6  über  ba6  î^ermbgen ווס ט  Suben 

nad)  î)em  6tanî)  27 ווזס ט.  ^pril  1938 


bcè  Hugo  Bechmann 

5cr  (3״•  u״*’  SBcmamc)  (Setnf  ebet  ®emctbtl 

i״  Berlin  W.15  , Darpstädter ,gn^e, >p(a6 Sir. 7 

(fflefjniib  cbet  1jcu'êl)nüc^ct  Slufcmljalt) 

Eingaben  3ur  ^perfon 

50)  bin  geboren  am  

3cf)  bin  3t1^^  (§  ^ Svjlen  SSerorbimng  3um  3ieicf)0bürgergefe^  Oom  14.  9100en1ber  1935,  S'ïe^êgefc^bl.  I 1333) 
nnb  — bentfrfjcr^)  — ■ — ©taatêangctjôrigfcit  — . 

©a  id)  — 3''^•^  bentfd)er  ©tantênnge^ôxigfeit  3 — — bin,  l^nbc  id)  in  bem  nad)jlebenben 

33ermôgenë10er3rid)niê  mein  gefomted  inlânbifd)cê  unb  auèlânbi[d)eê  Vermögen  angegeben  unb  bcioertet^• 

©)rt-kf)-  -3«b«“ft’«ttl^^1î-־©lmkdttngd)èïiglett-4w7־־lwbf־-  t^^n־-־bt־m-nmf)fit^ebor־^־mffgert^eT,0d)TTtt  -mrrn 
3d)  bin  oerl^eiratct  mit  geb 

(SSSäbt^ciinam«  bet  ^beftau) 

Allein  Gbegatte  ift  ber  3îaffe  nadi  — jübifc^3  — mrbttntTfcb3־  — ge[)ört  ber  

î)\'cligionêgemeinfd)aft  an. 

?Ingaben  über  ba6  Î5ermôgen 

I.  Canbs  unb  forTtn>irtfdj)afHidj)cg  ^3crmögcn  (ogI.  Slnteihmg  3iff•  0)  '■ 

®enn  Sie  am  27.  ?Ipril  1938  (anb*  unb  forgwirtfcbaftlidjed  ®ermögeu  befaßen  (c3cpad)tcte  ßänbexeien  u.  bgi.  finb  nur  auf« 
jufüf)ren,  wenn  baS  ber  S3cwirtfd)aftung  bienenbe  3”^cntar  3bnen  gehörte): 


^trajic,  iptaè  9U•.  7 


®ert  ■ 

bed  Setriebd 

Sei  eigenen  Schieben: 

ÜOenn  bet  Settieb  noch 

Slnbcten  gebbtte;  ®if 
boeb  »at  3bt  Anteil? 

(1•  0■  V4) 

י 

4 

^ ^ 

Sage  bed  eigenen  ober  gepachteten  ®etricbd 

unb  feine  @röße  in  öettar? 

(®emcinbe  — ®utébcjiif  — unb  (50fnummct, 
aud)  gtunbbueb■  unb  tatafletmajigc  Scjciebnujig}־■ 

'2lrt  bed  eigenen  ober  gepnd)teten 
23ctriebd? 

(j.  S.  lanbioittfebaftlicbtt,  foTfbmirtfcbnftliebcT, 
gättnctiiibct  Settieb,  SHScinbaubettieb,  ^ 

giftbcteibctticb) 

1 

•) 

II.  ®runbvermögeri  (@runb  unb  ^cben,  ®ebäube)  (cgi.  Slnlcitung  3ifl•  10): 


®enn  Sie  am  27.  'llprif  1938  ®runboermbgen  befaßen  (®runbjlürte,  bie  ui^t  ju  bem  cotj}et)enb  unter  T unb  nachflebenb 
unter  III  bejeidjneten  ®ermögen  gehörten): 


ÜBenn  baS  ®cunbflüit 
ned)  titnbeicn  gebcite; 
SäJtt  60(6  loat  36t 
Slnleil?  (j.  8.  V4) 


®ert  bed 
®runbpücfd 


3irt  bed  ©runbgücfd? 

(j.  8.  Sinfamilien6a11<,  'S)lict10c6ngt1mbftü((, 
!Saulanb) 


gage  bed  ®runbgücfd? 

(®enieinbc,  >ähra|c  unb  Sauêniimmtt, 
bei  öauinnb  auch  gtimbbucb•  unb  (ataflttmäjige 
ipejeiebnung) 


as  Grundstilr 
:eHcrt  mir 

nur-Kur 

Hälfte , mei n 
Anteil  beträgj; 
somit  38  .430.- 


Mieti^ohngrundstück  | 76.900. 


Fürth  i.B. 

Hornschüchprömehä^^ 

1)  'Hidjtjutveffrnbt«  ift  ju  buvcliftvcidjcn. 
®ermügensuerjcidinio  (®O  ».  ‘2t).  4.  38) 


3 


b)  aîerjtnSlic^e  unb  unDerjinStic^e  Äapitalforberuiigcn  jeber  2irt  an  3n[anber  ober  Sluêlanbet?  (j.  s.  swotôeftn,  ®tunbWuibforbnungin,  Car!«b»B, 

Ciningcn  aI8  |H[Iet  ®eftUfeftaftet,  foliÿe  ülnfptü^e  auf  ®ebält«,  Cöfint,  ginftn  unb  afjulicfte  Scttägt,  bit  am  27.  ?11 1938 1זזי  bereit«  fällig,  jebot^  notft  nic^t  aujgeja^lt  roateu, 
tilgungSfoiib«,  bie  jugunffcn  beä  ©teuerbflitbtigen  angefammelt  |inb  u.  bgl.).  — Bgl.  Wnleitung  31R.  15  — 

fSparelnlaéen,  Bankguthaben,  Postscheckguthaben  und  sonstige  laufende  Guthaben  sind  nicht  hier,  sondern  nachstehend  zu  c anzugeben.] 


©emerfungen 

(j.  93.  über  llmteebnung  einer 
aueiänbiWen  9Bäi)rung) 


|11  nv  e|r  zi  n s 1 i c h , Rück  zahlun  g 
erat  nach  Ableben. 

Kapl  t alwe r t [ ca . J; Op . - 


ten ns teuerer kl 


®erträgliche 
Caufjeit  6t?’) 


ging׳ 

fafei) 


Verinbj 

5צ:.ב.ב 


sieJ 

per 


5îenn6etrag 

ber 

gorberung 


9îame  unb  îtufchrift 
beg  ©chulbnerg 


Frau  Frida  Be  chman  n 
Nürnberg 


Slrt  ber  gorberung 

(j.  B.  Sbpct^el,  Darlehen) 


parlehen 


/• 

Ji.«, 


c)  9a6lungêmittet,  Spareinlagen,  ©antguthaben,  ipoftfcl)e(fguthaBen  unb  fonjtige  laufenbe  ®uthabcn? 

(bgl.  Anleitung  giff-  16)  2.113 

Die  Beträge  in  ausländischer  Währung  und  die  angewandten  Unirechnungsätze  sind  im  einzeinen  ggf.  auf  einer  Anlage,  anzngeben. 

d)  ®efc(}dftgguthaBen  bei  ®rmerb?«  unb  Sföirtfchaftggcnojjenfchaften?  (agi.  îinieitung  giff.  17j.  . 


9tame  ber  ®enoffenfchaft,  Ort  ber  ®efchäftgleitung:.... 


Ji.it 


e)  9îoch  nicht  fättige  ?Infpriiche  aug  ßebeng«,  Kapital-  ober  9tentenoerf1cherungen,  ju  berechnen  mit  ’/j 
ber  eingeaahlten  iprämien  ober  Kapitalbeiträge  ober  mit  bem  SRücftanfgtoert?  (agi.  sinicitung  giff.  18)  ... 


Sîame  ber  Bcrfii^crungSgcfcllfcfcaft:  

?îr.  be«  Bcrfit^crutigfc^ein«  : י 

f)  ?Ittenteilgreihte,  9tie|brau^grechte  unb  fonfiige  SRentenrechte  ? (bgl.  sinieitung  giff.  19):  '®eichen  ®ert 

hatte  bie  einjähr^  «Rufeung ? Seit  mann  flehen  3h«c״  t’l«  9îuhungen  jn? 

®dt 19 ©ig  mann  flehen  ghnen  bie  ?Innungen  ju?  ©ig-r 19 ^”''':''׳ 

®all«  ba«  SRc(^t  mit  bem  91blcbcn  einer  *Perfon  erlist,  finb  auc^  lag,  fSflonat  unb  3a^t  ber  ®eburt  biefcr  'Perfcn  anjugebcn.) 

®eichen  Kapitalmert  hatte  bag  Siecht? 


g)  ®egeuftänbe  aug  eblem  Sletall,  Schmncf-  unb  ßnjuggegenflänbe,  Kunflgegenftänbe  unb  Sammlungen? 

(bgl.  ?Inleitung  3iff.  20)  


11)  Sbelmetalle,  Sbelfleine  unb  ipcrlen? 


i)  îlnbereg  nicht  unter  a big  h faHenbeg  »foufligeg  ©erinögen«?  (agi. sinieitung  giff. 21)  

(j.B.  Urfjeberrec^te,  geft^nÇte  unb  nit^t  geftÇüÇte  ®rfinbungen,  folt^e  ®eroerbeberet^tigungen,  bie  nic^t  bom  93ere(itigten  felbit  aubgeübt  njetben.) 

3lrt  ber  ®egenflänbe  unb  grrechnung  ihreg  ®ertg  futb  hier  anjugeben. 


©׳ 


י.״•״» •■׳״• ״ >■״'<״“«■׳ • ־■ ‘ ■ ■ '־'׳"י " ״־■״'־ » ־ “ ״ ■'"'״•ä'ÄwmS  Ä ־ 
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III.  getriebsuerm ögen  (31״•  wmeitung  giff.  u  ״ ״b  12) 
a)  ®enn  Sie  am  27.  'llpril  1938  gnhaber  eine?  ®emerbebetriebp  maren  (bgi.  sinieitimg  giff,  11): 


©ejeic()nung  beg  Setriebg  (girma),  Ort  ber  ®efchäftgleitung  unb  91rt  beg  ©etriebg 
(j.  B.  !DlaWinenfabtif,  ecben«mittcl()anblung,  ®afltnirtfi^nft,  ïifcblerei) 

®efamtroert  beê  ©etriebg  nach 
Slbjiig  ber  '©etriebfchulben? 

MM 

SSJenn  bet  Betrieb  noct 
?Inbeten  gegärte  : Sßic 
goeg  mar  3gt  ?Inteil? 

(»•«•  V4) 

* 1 

2 

3 

nicht  vorhanden 

Außer  den  Anyaben  in  den  Spalten  1 bis  3 ist  die  Bereclumng  des  ,,Gesamtwerts  des  Betriebs“  in  einer  Anlage 

im  einzelnen  zu  erläutern 

b)  '®enn  Sie  am  27.  îlpril  1938  an  offenen  .^anbelggefeUfchaften,  ^ouiinanbitgefellfchaften  ober  ähnlichen  ®efeüfchaften 
beteiligt  maren:  ^ 

er)  Hm  melche  ®efellfchaften  hanbelt  eg  ftch^־׳  (töejcit^nung  be«  Betrieb«,  girma,  Ort  ber  ®ef<^aft«Ieitung) - 


/3)  ®ie  hoch  mar  3hr  Slntell? ®ie  hoch  mar  ber  ®ert  3h«8  Slnteilg JiJl 

c)  '®enn  Sie  am  27.  'llpril  1938  ©ermogen  befafien,  bag  ber  Slugübnng  eineg  freien  Serufg  jbiehte  (bgl.  sinicitung  giff.  12): 
a)  9lrt  beg  freien  ©erufg? 

ß)  '®o  mürbe  ber  freie  ©eruf  auggeiibt?. 


(j.  B.  Slugenarjt,  Sflee^täanmalt,  SJji^teft,  Rimftnialer) 


JlJt 


— (®emeinbe,  StraBc,  Sauênummer) 

'®eichen  ®ert  hatte  bag  bem  freien  ©eruf  gemibmete  Äeinüermögen  am  27.  5lpri(■  1938?  .. 


f£/ne  Aufstellung  dieses  Vermögens,  aufgegliedert  insbesondere  nach  Inventar  (z.  B.  Instrumente,  Bibliothek)  und  Außenständen,  ist  beizufügen 
Wenn  Sie  den  freien  Beruf  zusammen  mit  anderen  Personen  ausübten,  ist  in  der  Aufstellung  das  gemeinschaftliche  Vermögen  aufzuführen  und  der 
Wert  Ihres  Anteils  hieran  anzugeben.] 

IV.  60nftiftcs  ^ermögen^  insbefonbere  :^;apitalücrmöqcn  (bgl.  Sliileitung  giff.  13  bi«  21)  : 

®eichen  ®ert  hatte  bag  3hnen  am  27.  9lpril  1938  gehörige  fonfiige  ©ermögen  (ohne  9lb3ug  Pon  Schulben),  unb  jmat: 
a)  geftoerjingliche  ®ertpapiere  einfchl.  Scf)u(bbuchforberungen  unb  Sachmertanleihen  (j.  B.  üiniei^en  ober  St^uibbtrfc^reibungen  bon  Staaten  unb 

®emeinben,  Obligationen  bon  3nbu(friegefcllf<^aftcn,  Bfanbbricfe,  Steuergutfeÿcine  ufio.), 

©)ertpapiere  mit  Oioibenbenertrag  (j.  B.  Slttien,  Rujc  unb  ®enuSft^eine,  Slcii^Sbanfanteilfc^eine,  SReic^«bo^nb0tjug«attien), 


SRame  ber  ®efctlfi^aft. 


®efchäftganteile  an  inlänbifchen  unb  auglänbifchen  Unternehmen?  (j.  b.  91ntei1e  an  ®efcUfi^aften  mit  befe^ränfter  Haftung, 

Crt  ^cז  O^cfitäftélcitung  Ift  anjugeben) 

— bgl.  Slnlcitung  3iff■  . 


V.  glb3üflc,  foroeit  fie  nid}t  ba0  gefriebgüermôgcn  (oben  glbfc^nitt  111)  betreffen 

(6c^nlben  unb  Cofien  bûrfen  nur  infoineit  abgejogen  werben,  ate  fie  bei  «Beginn  beg  27.  îlprii  1938  bereite  befianben. 

©ie  finb  nad^ftel^enb  im  einzelnen  aufj u fuhren.) 

a)  ©c^uiben  (ug(.  Slnleitung  giff.  22): 


I SSîâÇitung) 


9îame  unb  Slnfchrift 
beg  ®laubigerg 

9tennbetrag 

ber 

©chulb 

ging. 

fafei) 

®erträgliche 
eauf3eit  big  ף 

2 

3 

4 

5 

Dresdnerbank  Filiale  Fl 

-rth  35. 

332 

60  Cs 

Oberlandesi-erichtsrat  נ 

•R.) 

Löffler 

Mncbb.n,  Wi'iorareyeratr . ' 

) 

n ) 1. 

500 

— 1^  r 

i£. 

832, 

12 

SIrt  ber  ©c^ulb 

(j.  S3.  Sopet^eten•, 
Carle^nfdiulb) 


b)  SIItenteiIgfafî^9îit§braud)8Iafien  unb  fonfiige  SRentenlaften  (tgi.  sinietoj^  23):  ®eichen  ®ert  ^at  bie  einjährige  Seijîun^ 

©eit  wann  finb  bie  Ceijîungen  ju  entjii^tfn?  ©eit  19 

53i8  trmm  finb  bie  ßeijtungen  ju  entrid)ten?  jum  »ube״  «imt  sp־tfc״  ju  m,  P״b  3a1,t  b־r 

®־butt  b״fet  qDctfen  anjugeben.)  «Big  19 ®e[d)en  Äapitalwett  h״tte  biç<«î]îf_. MJL 

VI.  «emcritunacn: 


•  מ6סוז0(ן^זזס ט  Slngaben  nad)  beftem  ©iffen  unb  ®ewiffen  gemacht,  insbefonöere  mein  Vermögen 

in  biefcm  «ermogcnebcr^cichms  »oWftänbig  angegeben  3u  haben,  ©oroeit  ®ertc  in  biefem  ©crmögcnsDcneichnis 
angegeben  pnö,  bin  icf)  bon  ber  ?Inleitung,  bie  bem  ®orbrueft  3u  biefem  ®ermögensber3cicf)ni0  beigelegen  hat,  nicht  abgemichen. 

Berlin  30, Juni 

1938 


(Untcrfc^tift  bc8  Slnmeltcptlidîtigcn  ebet  bet  an  feinet  ^teUe  jur  Slbgabc  beä  SSetmfgenscctjeie^'ni^ä '(erpfM^^^^ 


g?ermö9cn6per3cichniffe  ohne  UnterfchriTt  gelten  al6  nicht  abgegeben 


Dctlangt  itttben 


fann;  b«<  *ûnbiguîgSbbpctbetî’n  »"  t«״  bie  SRuefia^lung  ftüfitflen« 


o 2190.  38.  II C 


Berlin- Wilmersdorf,  den  27»J3-nUar  1956 

Nassauische  Straße  65  a *P /t 

(U  •Bahnh.  Hohenzollernplatz) 


^(lERHART  BOCK 

■ rIchTSANWALT  und  NOTAR 


FERNSPRECHER  87  44  23 


Mrs,  Ida  Beckman 
3800  East  Colfax  Avenue 
Denver,  Colo. 

U.S.A. 

Sehr  geehrte  gnädige  Frau! 


Ihrer  Entschädigungösache  wegen  Schadens  an  Vermögen  hat  das 

heigefügten  Teilbescheid  Nr» 

80855  vom  24.1.56  entnehmen  wollen,  über  die  von  Ihnen  geltend  ge- 
machten  Ansprüche  für  geleistete  Judenvermögensabgabe  und  Reichs- 
^Ij;J°htsteuer  nunrahhr  entschieden  und  Ihnen  eine  Entschädigung  in 


3.427,65 


gewährt.  Wie  das  Amt  zu  dieser  Summe  kommt,  wollen  Sie  aus  der  An- 
läge  ersehen  mit  dem  Hinzufügen  meinerseits,  dass  der  Betrag  rieh- 

worden  ist.  Diese  Summe  wird  Ihnen  in  Höhe  von 
1.500,—  DM  in  Kurze  auf  das  von  mir  für  Sie  bei  der  Berliner  Bank 
A.G.,pepka  35,  Berlin-Wilmersdorf , Uhlandstr.  122,  eröffnete  libe- 
Kapitalkonto  Nr.  104  756  überwiesen  werden,  während  der 
"nach  Aufruf"  fällig  wird.  Es  hat  dies  seinen  Grund 
darin,  dass  der  Anspruch  an  sich  Ihrer  Frau  Tochter  zusteht  und 
diese  nocJ|;4^n1cht  60  Jahre  alt  ist. 

des  zur  Auszahlung  kommenden  Betrages  wird  Ihnen  die 

Nachricht  geben,  auch  Ihnen  auf  Wunsch  mit- 
teilen,  wie  Sie  über  Ihr  Konto  verfügen  können. 

pekSnmen  vorläufig  zu  einen  gewiesen  Abschluss 

geKonmen  1st,  gestatte  ich  mir.  Ihnen  unter  Bezugnahme  auf  die  mit 
Ihnen  getroffene  Honorarvereinbarung  nachstehend  meine  Kostenrech- 
nung  zu  übermitteln  und  bitte  Sie,  den  anliegenL^für 
stimmten  Zaiilungaauftrag  zu  unterscineiben  und  mit  v/ieder  zukommen 
zu  lassen,  damit  ich  meine  Gebühren  erheben  kann.  zukommen 

Darüber  hinaus  darf  ich  Sie  nunmehr  bitten,  mir  die  ebenfalls  von 
mir  angemeldeten  Kosten  der  Auswanderung  der  Höhe  nach  bekannt  zu 

neben  den  reinen  Reisekosten  von  Berlin  nach 
Kosten  fur  den  Transport  Ihres  Umzugsgutes, 
vielleicht  noch  Belege  oder  ist  Ihnen  der  Name 
deWäamaligen  Spediteurs  bekannt  ? Haben  Sie  überhaunt  Ihre 

sohloudLt°v'״®Auoh®h?°"'?®'' י'״ ״  Auswanderung  ver- 

A ch  hierfür  wurde  Ihnen  eine  Entschädigung  zustehen. 

d^e^Th^^p  ich  Ihnen  dringend  anraten,  auch  noch  die  Schäden 

der.  Verdrängung  aus  seiner  Stellung  als  Direktor  ' 

der  Deutschen  Glashandelsgesellschaft  erllt+pn  hr>+  ^ 0¥711<י 

Sie  auch  an  dem  Ersatz  dlfser  Schädel  ־LnsJ  wi^lAre  P״au  T^SA^er 
anteilmaasig  beteiligt  sind.  Da  Ihr  Gatte  1933  !!riLeltot  der 
vorgenannten  Gesellschaft  auogeschieden  ist  und  sich  bis  1938  als 

Vertreter  seinen  Lebensunterhalï  veJdient  haf  iS 
zuvor anzunenmen,  dass  seine  Einnahmen  erheblich  nledriAer  als 
an  die^Deutåobo^M  ‘ Ihnen  deshalb  zunächst  vor,®sioh^ 

Sohöneberger  Strasse  ?8  ׳ Berlin-Tempelhof, 

weloherEinLnnen  und  diese  um  Auskunft  zu  bitteA, 

Es  îi^gï  de^h^ïb׳"^״״״  '?r“®"  übrigen  Efterkommen; 

Ihnen,  mir  möglichst  ausführliche  Informa- 
Ansprüche  bearbeiLn'LT״  a^eîdeî^Lnn!  """"  erledigten 


mit  Anzüglicher  Hochachtung 
P?a׳ff^3^^walt  un־Q  Bo"t^ 


Ich  begrÜDse  sie 


4)0^ 


Fürth,  3.  Juli  36, 


Lieber  Hugo  1 


Alfred  hat  Dir  mit  glei  her  Post  a.usführlic^ 
geschrieben,  ich  nehme  an,  d ass  Du  den  Brief  rechtzeitig  er־ 
halten  hast.  Ich  bleibe  also  zunächst  in  Fürth  und  möchte  hur 
noch  anfü^en,  dasçjvenn  Herr  Regierungsrat  II,  erklären  v/ürde, 
dass  bis  zu  Deiner  Rüc׳-kkunft  bestimmt  den  besondern  Umstän- 
den  RechnudC  getragen  wird  und  falls  nicht  eine  Freigabe  er- 
folgt,  doch  wenigstens  éie  Zusicherung,  dass  alles  bis  zu  Dei 
ner  Rückkunft  unverändert  bleibt.  Du  Deine  in  jeder  Hisioht  w 
wichtige  Reise  für  den  Verkauf  und  die  Here inholung  der  AUf- 
träge  zu  Ende  führen  könntest. 

Das  wäre  doch  im  Interesse  der  Wirtschaft  und  auch  Deinem  In- 
teresse  das  Beste,  Wenn  das  nicht  erreicht  v;ird,  so  musst  Du 
’־  ie  Du  gesagt  hc  st  eben  do'^h  heimreisen,  denn  Du  hast  ganz 
recht,  dass  ich  einen  Anwalt  nicht  unterric;it.  n kann  und  auch 
nicht  die  nötigen  Angaben  machen  kann.  Auch  L,  meinte,  dass 
Du,  falls  es  notv/end ig^ ja  anbieten  kannst,  nach  Berlin  zurück 
zufahren,  allerdings  müsste  man  auch  gleichzeitig  die  ungünst 
ige  Auswirkung  auf  die  Erlangung  neuer  Aufträ;,e  und  die  damit 
verbünd en<5 Gefahr , dadurch  füj  Deutschland  einen  Devi senasuf all 
ev,  ^z^^j^aiiàassen  hinweisen.  Das  Finanzmat  hat  das  R^cht  übe 
ber  MeASa.chen  zu  verfügen,  aber  es  ist  ein  ganz  aussergewöhn 
lieber  Fall  und  eigentlich  wäre  e'n  solches  Vorgehen  undver- 
st  mdlich, 

Di  Kanzleien,  die  Dr,  L,  auf gegeben  h.  t , sind 

.Hoffmann  und  Burger( ich  glaube  auch  einmel  von  Dukas  diesen 

(Namen  gehört  zu  haben) 

Moses ,Kurf ür stendamm,  Berlin 
Arthur  Stein, 

Allerdings  müsste  eine  Blanko  Vollmacht  oder  eine  Vollmacht 
auf  den  Anwalt  für  diesen  Fall  ausgestellt  werden,  aber  auch 
ich  bin  der  Ansicht,  dass  ich  keinen  Anwalt  unterrichten  kann 
Bitte  bestätige  mir  den  Brief  von  mir  und  Alfred,  ich  bleibe 
also  weiter  hier,  und  hoffe,  dass  es  Dir  trotz  all  dieser  Ver 
kettung  von  wirklich  ungünstigen  Umständen  gut  geht. 

Hier  ist  alles  in  bester  Ordnung,  lilli  geht 
es  gut  und  a ch  das  Ba,by  ist  süss. 

Hast  Du  letzthin  den  beigel'gt  n Brief  von  Emm  L,  rait-erhalten 
ich  werde  an  Emma  heute  noch  schreiben  und  ihr  sagen,  dis  sie 
mir  täglich  eine  Karte  schreiben  soll. 

Ich  weiss  nicht,  hast  DujSheute  am  Tel,  gesagt 
besprich  Dich  mit  Bierers  oder  besprich  Dich  mit  Georg?  Ich 
verstand  das  erstere,  Alfre<1(Jas  letztere.  Gib  mir  daräber  Be- 
scheid,  B,s  sind  ai’.f  ein  paar  Tage  ■teerreist,  kommen  am  Montag 
zurück. 

Alles  Lie■  e 
Deine 

Hoffentlich  gehts  Dir  gut  und  bist  Du  gesund  und  zufrieden. 

In  herzlicher  Liebe 


י/ / 


*i>aryNL 


H’ago  Bechifiarn  ist  2 mal  aus  seinem 
neruf  infolge  der  Kazi  Regierung  ver- 
drängt  v/orden. 

1.;  Rirektor  der  Deutschen  Glashandels־ 
(i-esellschaf t in  Berlin: 

Sofort  n- ch  der 

xi^iaohtuehernahme  in  1935  musste  er  seine 
Stellung  aufgeben. 

2)  1941  als  Verkaufs Chef  der  Firma 
o.  liultberg  -a.G.  in  Stockholm, in  die  er 
alle  seine  deutschen  Vertretungen  einge 
legt  hatte. 

nr  hat  mit  viel  Muehe  und  persönlichen 
Kosten  diesen  Firmen  den  nordischen 
Markt  verschafft. 


üenver,de11  14•  oepteu.b«x  57• 


geehrter  uearr  Uechto>t..».è1At  Hwca.! 

^ich  denKe  ihnen  irerbludllchst  fuer  Ihr  ausfuehrilehee  schreiben 
vom  2*^«57»vun  aeeeon  jinnait  Ich  hexL  this  gehou«uhh  habe• 

In  JiJrleüigang  desselben  teile  loh  Xm^en  mltyUuss  Ich  es  fucr  richtig«:! 
halte 0 wesm  Jl«  die  Ausfuelxung  des  uebersandten  Fragebogen  *K" 
vomcii.cn  «oXlten• 

Ihrer  Anregung  iAixfolge  gebe  loh  ihnen  eine  «iuloteilung  aeber 
das  ninJcoaaen  me  Ines  vers  tor  bei  en  Mannes  und  swar 

faer  1^10  SU*  Ifc.doo.-)  It•  .schreib״  n der  Fa•  neutsene 

Ha•  16.800••)  ölashan  elsg  seilfchaft 
1^5*i  Sl:*  iC.oOO.-)  Beriia-i»ohdneberg|V.2C.2.56. 

Xÿpl  bla  158ל•  fucr  dl^-se  J’aii  e habe  ich  liiiien  alles 
{11»e y»«»  Unterlh  en  gesandt•  Falls  dieselben  nicht  c.u3reicuen> 
bitte  loh  beim  Fliiansamt  Berlin•  ;Ilmersdorf  ru-cbsufrage;  • 

fuer  1 Kii•  it.  den  Itoien  uebei sandten 

li^4ü  ÜA•  12  •574#  ^ teuerbelei'&n  des  I xnaisauites 

1^41  .Jr.  i8.»55  ) jtocKlu*lJ11 

lou  iiaff«.  (i*3u  iie  «ui  ״ruiiu  dur  Iß  IhrtM  Bnaitz  k«r1^11ch»B 

״“ .״-״- ״“  Bereits  ^te. 

•usfuellen  kiSttSwa  luui  umumm  Ihium  *uor  lluro  BeuMohßßgeß  Ij. 

voraus  be s ans• 


tili  vuraucgllcher  Hochaohtun#' 


V \ י-  - Denver, ûen  14•  Jeptember  57• 

/^^^ehr  geehrter  Herr  RechtsauiH/^it  £ockl 

danke  Ihnen  verbindlichst  fuer  Ihr  ausfuehrliches  schreiben 
vom  2•  9•  57, von  deseen  Inhalt  ich  heni-tnis  genojumen  habe. 

ln  krledi^ang  desselben  teile  ich  Irmen  mit, dass  ich  es  fuer  richtiger 
halte,  wenn  üie  die  Ausfuellung  des  uebersandten  Fragebogen  h 
vorne i.uien  wollten• 

Ihrer  Anregung  zufolge  gebe  ich  ihnen  eine  Aufstellung  ueber 
das  Einkoatnen  meines  verstorbenen  Mannes  und  zwar 

faer  1950  HM.l6;ö00.•)  It.  ־Schreien  der  Fa•  Deutsche 

1951  Ria.  16. 800  i•)  Öla8handel8g־jsell£chaft 
1932  a 16 .:׳.ÏÏ00.-)  - Berlin-Schoneberg,v.20.2.5b. 

SS:  SÄ“  Ä-.SS  “״־•״״״־ » »־״״״• 


fuer  1 1959  KR•  5i954)  den  Ihnen  ueber  sandten 

1940  K:v.  12;574J  jteuerbelegen  des  finanzauites 

1941  18.955  ) jjjj  Stockholm 

der  in  Ihrem  Besitz  befindlichen 
Ich  hoffe,  dass  Sre  au  bereits  unterzeichnet  habe, 

Unterlagen  meinen  d Bemuehungen  im 

ausfuellen  können  und  danae  ihnen  luer  r!״ 

voraus  bestens• 


Mit  vorzuegllcher  Hochachtung 


r 


KOPIK 


Denver,  do 10.,  26•  januar  1950• 


behr  geehrter  nerr  «!•book: 

In  *^chen  miner  verstorbenen  üutter  haben  Sie  wir  ^ 
iS  2 slSt^mber  1957  mitgetilt,  dass  ich  mich  mit  der 
SledigSr dieser  Angelelenheit  und  Ueberweisung  einige 
Monåte  gedulden  muesse•  Nachdem  nimmehr  5 Monate 
strichen  sind,  lïaere  ich  Ihnen  sehr  verbunden,  wenn  Sie  im 
Hinblick  auf  mein  Alter  beschleunigte  Erledig^g  diese« 

Sache  veranlassen  koennten•  Ich  sehe  Ihren  gefl•  Nachrichten 
hierueber  gerne  entgegen• 

Den  zweiten  Teil  Ihres  Briefes  vom  2•  September  1957 

habe  ich  am  14.  September  beantwortet  and  Ihnen  gleichzeitig 

Fragebogen  "E”  unterzeichnet  gesandt.  Wenn  Sie  mir  in 

SacLn  Liner  Mutter  schreiben,  vielleicht  koennen  Sie  mir  mitteilen 

wie  diese  Sache  steht. 


Mit  besten  Wuenschen  fuer  1958,  bin  ich 


Mit  vorzeeglicher  Hochachtungs 


Mrs.  Ida  Beckmain 


Nachiohrift  ; Ici  habe  hier  Freunde,  dl.  via  C..1nu  /on 
Deatschilûrd  nacn  .-’1er  ausgowandert  sind.  Sie  aber  •laoen 
xir  vor  einiger  :׳cit  mitgeUiit,  dass  ich  keine  Anspruec-ie 
-ruor  Ausw-mderutipskostcn  nach  hier  via  Schreden 

jmmtldlen  koen!■»‘^.  Sind  Sie  ^anz  sicher,  dass  dien  ricntig  ist 
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3800  Eûst  Colfax  Ave., 

Denver,  Colo.,  26.  Januar  1958, 


1^3.  Ida  Bechmann 


Berliner  £)ank,  A.^G., 

Hardenbergstr,32 

Berlin-Charlotienburg-i:: 


Sehr  t«‘5hrtr  Herren; 

Ich  ersuche  Sie  hierauich  hoofl.,  mir  meinen  Saldo 
von  DislC.-  plus  Zinsen  ln  einem  Sakack  Dollorscheck 
nach  hier  zu  sondon. 

Puor  baltlgefl.  Erledigung  waere  ich  Ihnen  sehr 
verbunden. 

Ho  chacht  ungsvo 11 


IDA  BEü.uvlANN 


I 


P.  o.  Sftfta•  SftM-7-Sft  HYOK 


PENN  METAL  COMPANY,  INC . -INTER-OFFICE  CORRESPONDENCE 


From 


Date  : 


Subject  : 


I 


M 


t 


/ 


Berlin-Wllmarsdorf,  dan  2 # ScptGmbGr  !957  ־ 

Naseauische  Straße  ßö  a B/I 


(U־  Bahnhof  Hohonzollornplatz) 


GEP?HART  BOCK 

RECHTSANWALT  UND  NOTAR 


FERNSPRECHER  87  44  23 


Krs.  Ida  Beckman 
3800  East  Colfax  Avenue 
Denver,  G010.,US1A. 

Sehr  geehrte  gnädige  Prau! 

Von  meinem  Urlaub  zurück  habe  ich  mich  einen  ganzen  Tag  frei 
gemacht,  um  mich  nochmals  mit  Ihrem  Pall  zu  bescnäf tigen,  bei  ־wel- 
Cher  G-elegcnheit  ich  Ihnen  Ihr  an  mich  gerichtetes  Schreiben  vom 
24.6,1957  beantworte. 

Uie  ich  sehe,  haben  Sie  keine  Veranlassung  genomnen,  sich  über  die 
Bearbeitung  der  in  München  anhängigen  Sache  ^als  Erbin  Ihrer  ver- 
storbenen  Mutter  zu  beschweren  und  können  (iies  auch  nicht.  Ich 
kann  Ihnen  sogar  schon  heute  mitteilen,  dass  meine  Tätigkeit  von 
i^^rfolg  begleitet  zu  sein  scheint,  da  das  Amt  mich  um  Aufgabe  eines 
Erbenge me insena f t Skontos  gebeten  hat,  das  ich  bei  der  Berliner 
Bank  unter  der  Ur.  21  587  eröffnet  habe.  Gleichwohl  müssen  Sie 
sich  mit  der  Erteilung  eines  Bescheides  und  der  Überweisung  noch 
einige  Monate  gedulden,  da  die  Ämter  nicht  so  schnell  arbeiten. 
Immerhin  geht  die  Sache  vorwärts. 

Was  nun  Ihr  an  mich  gerichtetes  Schreiben  von  I4.7.1956  angeht, 
haben  Sie  Recht,  dass  ich  Ihnen  nochmals  hätte  schreiben  sollen, 
da  ich  sie  mit  Schreiben  vom  1.9*1956  wissen  liess,  dass  ich  auf 
dieses  Schreiben  noch  besonders  zurückkomrnen  würde.  Das  icn  dies 
nicht  getan  habe,  ist  aber  auch  der  einzige  Vorwurf,  den  Sie  mir 
machen  können.  In  der  Sache  selbst  ist  diese  Säumnis  jedoch  ohne 
j ede  ■Bedeutung,  da  Ihr  Schreiben  vom  14.7,1956  lediglich  Prägen 
aufwirtft,  deren  Beantwortung  Ihnen  aus  dem  vorangegangenen  Brief  י• 
Wechsel  hätte  klar  sein  müssen.  Im  übrigen  habe  ich  aus  dem  Inhalt 
Ihres  Schreibens  vom  14*7.1956  ersehen,  dass  Sie  sich  lediglich 
von^  Sentiments  haben  Iciteh  lassen,  ohne  auf  dem  Boden  der ׳Tat- 
Sachen,  ^ nämlich  dem  *^esetz,  zu  bleiben.  Ich  weiss  deshalb  auch 
heute  nient,  ob  Sie  meine  Ausführungen  verstehen  werden.  Bei  die- 
ser  Gelegenneit  möchte  ich  auch  nicht  unterlassen,  darauf  hinzuwei־ 
sen,  dass  Sie  Ihren  vermeintlichen  Anspruch  auf  Gewährung  einer 
Rente  selbst  in  einem  Ihrer  ersten  an  mich  gerichteten  Schreiben 
als  *Luftschloss"  beteichnet  haben,  so  dass  Sie  nicht  darüber  ver- 
stimmt  sein  dürfen,  wenn  ich  von  Phantomen  gesprochen  habe. 

Ich  rekapituliere  deshalb  nocnmals: 

IjJ^  Ein  Anspruch  auf  Gewährung  einer  Witwenrente,  die  ihre  Grund- 
י der  Krankheit  und  dem  späteren  Ableben  Ihres  Mannes  gehabt 

natte,  steht  Ihnen  leider  nicht  zu,  da  dieser  Anspruch  zur  Voraus- 
Setzung  hätte,  dass  Ihr  Gatte  an  einer  verfolgungsbcdingten  Krank- 

Sie  aber  selbst  sagen,  dass  Ihr  Gatte  schon 
vor  nierenkrank  gewesen  sei,  kann  für  die  Entstehung  dieser 

Krankheit  doch  nicht  die  Verfolgung  ursäciilich  gewesen  sein.  Es 
1st  auch  kaum  eine  Ilierenerkrankung  denkbar,  die,  sieht  man  von 
den  Pallen  von  Misshandlungen  in  den  KZ-Lagern  ab,  ihre  Entstehung 
in  natsoz.  Massnahmen  gehabt  hätte. 

haben  aber  leider  nach  der  nunmehr  abgeschlossenen  Ent- 
se t zgebung  auci  keinen  Anspruch  auf  Gewährung  einer 
Witwenrente,  die  Sie  aus  der  Verdrängung  Ihres  Gatten  aus  seinem 
Berufe  herleiten  köm.ten.  Zwar  kennt  das  BEG  im  Gegensatz  zum  Berl. 
E.G.  auch^  einen  Rentenanspruch  der  Witwe  des  Verstorbenen.  Dieser 
Anspruch  hat  jedoch  zur  Voraussetzung,  dass  der  Anspruch  auf  Rente 
bereits  in  :1er  Person  dos  Verfolgten  entstanden  war.  Dies  ist  je- 
doch  nicht  der  Pall,  da  Ihr  Gatte  früh  verstorben  und  selbst  kei- 
nen  Anspruch  auf  Gewährung  einer  Rente  gehabt  hat. 


r. 


- 2 ־ 


^ . ) Sie  können  aber  gemäss  § 65  ff  BRG•  einen  Anspruch  auf 
(5-e'währung  einer  Kapitalentschädirung , d.h.  einer  Entschädi- 
gung  für  die  Zeit  seit  der  Verdrängung  bis  zum  Tode  Ihres 
Gatten  als  dessen  Erbin  geltend  machen.  Dieser  Anspruch  hat 
aber  zur  Voraussetzung,  dass  Ihr  Gatte  nach  seiner  Entlassung 
von  der  Deutschen  Glashandelsgesellschaf t keine  Erwerbs t.':tig- 
keit  aufgenommen  hat,  die  ihm  eine  ausreichende  Lebensgrundlage 
geboten  hat.  Ausserdem  müssen  Sie  sich  dasjenige  auf  die  Ent- 
Schädigung  anrechnen  lassen,  was  Ihr  Gatte  durch  anderweitige 
Verwertung  seiner  Arbeitskraft  während  des  Entschädigungszeit- 
raums  verdient  hat,  wobei  Ihnen  allerdings  die  Bestimmung  des 
§ 77  Satz  2 BEG  zu  Hilfe  kommt,  da  das  vor  dem  1.7.1948  er- 
zielte  Einkomiacn  nicht  zu  berücksichtigen  ist. 

Dass  Ihr  Kann  bis  zum  Jahre  1935  arbeitslos  gewesen  sei,  ver- 
langt  das  Gesetz  nicht.  Sie  können  dieses  auch  angesichts  des 
Schreibens  des  Herrn  Rechtsanwalts  Dr.  Mathias  vom  7.8.1936 
und  der  handschriftlichen  Anmerkungen  Ihres  Gatten  im  Ernst 
nicht  behaupten. 

In  der  Tatsache,  dass  sich  Ihr  Gatte  nach  1933  dann  bis  zu  sei- 
nem  Verbleiben  in  Schweden  selbständig  als  Vertreter  betätigt 
hat,  auch  in  Schweden  bis  zu  seiner  Kaltstellung  wiederum  be- 
schäftigt  war,  möchte  ich  nicht  die  Erlangung  einer  ausreichen- 
den  Lebensgrundlage  erblicken,  die  ihm  selbst  und  seiner  Familie 
nachhaltig  eine  solche  Lebensführung  einschl.  einer  angemessenen 
Vorsorge  für  sein  Alter  und  seine  Hinterbliebenen  ermöglicht 
hat,  die  Personen  mit  gleicher  oder  ähnlicher  Berufsausbildung 
in  der  Regel  haben.  Dies  gilt  um  so  mehr,  da  Ihr  Gatte  das  von 
ihm  nach  1933  aufgezogene  Geschäft  bald  wieder  hat  aufgeben  müs- 
sen. 

Alles  dieses  aber  kann  ich  Ihnen  erst  jetzt  sagen,  nachdem  die 
Gesetzgebung  auf  diesem  Gebiete  abgeschlossen  ist. 

V/as  ich  Ihnen  früher  geschrieben  habe,  ist  niemals  etwas  Unum- 
stössliches.  Endgültiges  gewesen.  Ich  habe  vielmehr  lediglich 
etwaige  Möglichkeiten,  Ihnen  zu  irgendwelchen  Ansprüchen  zu  ver- 
helfen,  untersucht.  Wenn  die  mir  unterbreiteten  Tatsachen  dann 
aber  mit  dem  Gesetz  unvereinbar  waren,  konnte  ich  nichts  dazu. 

Ich  empfehle  Ihnen  deshalb,  nunmehr  einen  Antrag  auf  Gewährung 
einer  Kapitalentschädigung  für  die  Zeit  der  Verdrängung  Ihres 
Gatten  aus  seiner  Steilung  als  Direktor  der  Glashandelsgesell- 
Schaft  bis  zu  seinem  Tode  geltend  zu  macaen,  v;eise  aber  darauf 
hin,  dass  dieser  ־^nspruch  nicht  allzu  hoch  sein  kann,  da  die  Ka- 
pitalentschädigung,  da  vor  der  Währungsreform  begründet,  nach 
dem  Gesetz  im  Verhältnis  von  10:2  umgewertet  wird.  Imraerhin 
lohnt  die  Geltendmaciiung  auch  dieses  gegenüber  einer  Rente  be- 
schränkten  Anspruchs. 

Ich  übersende  Ihnen  deshalb  ahliegend  einen  entsprecnenden  Ein- 
lageboren  ״E"  mit  der  Bitte,  diesen  ausgefüllt  und  unterschrie- 
ben  an  mich  zurückkommen  zu  lassen.  Wenn  Sie  es  jedoch  vorziehen, 
Ihre  Angaben  auf  einem  besonderen  Blatt  vorzunehmen,  könxnen  Sie 
auch  dieses  tun  und  mir  den  Vordruck  blanko  unterschrieben  wieder 
zukommen  zu  lassen.  Ich  v/erde  Ihre  Angaben  dann  auf  ihre  Rieh- 
tigkeit  hin  überprüfen  und  die  Ausfüllung  des  Bogens  selbst  vor- 
nehmen. 

Sollten  Sie  aber  glauben,  dass  ich  Sie  nicht  weiter  vertreten 
"wolle  oder  könne",  lege  ich  Ihnen  nichts  in  den  'Wog,  I^ire  Ver- 
trotung  jemand  anders  zu  übertragen.  Ich  würde  dies  jedoch  sehr 
bedauern,  da  ich  mir  gerade  in  Ihrer  Angelegenheit  eine  ausser- 
gewöhnliche  Mühe  gegeben  habe. 

Ich  begrüsse  Sie 

mit  vorzüglicher  Hochachtung 


-W 

׳Lotar 


י n ־n  W T o 


Reciitr  anv;alt 


Entwurf  ! 


Denver,  den 1957 


Mrs.Jda  Beckman 
3800  E.Colfax 
Denver«  COLORADO  ,USA. 


Herrn 

Grerhart  Bock 
Rechtsanwalt  und  Notar 

Berlin-Wilmersdorf 

Nassauische  Straße  65a 

Sehr  geehrter  Herr  Bock  ! 

Jch  danke  Jhnen  verbindlichst  für  Jhr  ausführliches  Schreib- 
en  vom  2 •9 •57» von  dessen  Jnhalt  ich  Kenntnis  genommen  habe« 

Jn  ■tirledigung  desselben  teile  ich  Jhnen  mit, daß  ich  es  für 
richtiger  halte, wenn  Sie  die  Ausfüllung  des  mit  Übersand en 
Fragebogen  ״E”  von  dorten  aus  vornehmen  wollten. 

Jhrer  Anregung  zufolge  gebe  ich  Jhnen  tief erstehend  eine 
Aufstellung  über  das  Einkonmen  meines  verstorbenen  Mannes 
und  zwar : 


für  193i 

RM. 

16.800.- 

) It.Schr.aer  Fa. Deutsche 

1932 

RM. 

16.800.- 

) Glashandelsgesellschaft 

1932 

RM. 

16.800.- 

) Berlin-Schöneberg, V. 20 . 2 

56 

1933 

RM. 

) ohne  Einkommen, da 

1934 

RM. 

• — • — — • * 

) arbeitslos 

1935 

RM. 

) 

1936 

RM. 

) zu  erfragen  beim  Finanz 

1937 

RM. 

) amt  Berlin-Wilmersdorf 

bis  Julil938 

RM. 

) 

1939 

KR . 

5.934.- 

) It.den  Jhnen  übersanden 

1940 

KR . 

12.574.- 

) Steuerbel§en  des  Finanz- 

1941 

KR. 

18.935.- 

) amt  in  Stockholm 

Jch  hoffe, daß  es  Jhnen  möglich  sein  dürfte  anhand  dieser 
Aufstellung  die  Höhe  einer  Kapital ent Schädigung  zu  errechnen 
Soweit  es  sich  um  das  Einkommen  aus  der  Zeit  von  1936  bis 
Juli  1938  handelt, erinnere  ich  mich, daß  der  Ertrag  aus  dem 
1935  gegründeten  Unternehmen,  (Vergl.Abs.3  des  Sehr. v. 14. 7. 
1956)  unter  dem  Einkommen  als  Direktor  der  Glaswarenhandels- 
gesellschaft  Berlin-lempelhof, gelegen  hat, zumal  es  sich  da- 
mais  um  eine  Neueinführung  handelte. 

Jch  höre  vrieder  gerne  von  Jhnen. 


mit  vorzüglicher  Hochachtung 


1 Fragebogen  "E״ 
vollzogen  zurück. 
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Denver,  den  9•  April  !עע!. 


Ida  BeoJanan. 

3800  East  Colfax  Avenue 
Denver,  Colorado• 


Sehr  geehrter  Herr  Reohteanwalt  Book! 


Anhel  uehersende  ich  Innen  das  Antwort sohreiben  von  Arolsen. 

Ich  wäre  Ihnen  vewbunden,  wenn  Sie  mir  mltteilen  wollten, 
ob  Sie  fuer  mich  den  Antrag  auf  GruAd  des  Bundesgesetses 
vom  29•  Juni  1956  elnrelohen  werden• 

In  diesem  lalle  werde  Ich  Ihnen  unversueglloh  die  notwendigen 
Details  sur״Au8fuellung  der  Form  uebermltteln• 


Mit  vorxueglloher  Hochachtung 


1 Vorgang  inaln^r  âtutt6rf  Frau  Curollu•  Mstss^r• 


Main•  lAattar•  Frau  ÇaraJilna  iåmtmgexp  Salbari;•  war  gelähmt• 

äla  wohnt#  in  äuera^3E|f  an  J'aoohaplata  bia  aum  Tod#  mainaa  Vaters 
Max  iSmtzgBr^ULXijùkam^ùex  Firma  M#t  ager  und  Bähmtkgl•  bayr• 
Hofliaferantanfin  aåner  ungefähr  10  Zimmt:rwohnuBg• 
äaoh  dam  Tods  maines  Vatara  aog  aie  nach  der  Lanbachatr»  dann  nach 
der  Tiergarta&atr• 

Maina  Gaachwietart  Frau  Emma  Bierer  und  main  Bruder  Emst  Matsgar 

wandartan  nach  Paria  aua•  > 

Ich י>יי« ז  mein  Oatta  Hugo  Baohaann  gingen  nach  älockholm»  Schwedan« 

Mein  buargta  dort«  fuar  meine  Mutter  in  j^dar  Ulnaioht  su  aorgan 

•r  erhielt  auch  die  £i11ral0abawilllgung  ▼on  Sohv«edan  fuar  meine 
Muttert  doch  Dautaohland  ▼arweigarta  ihr  die  Aaareiaa• 

Sie  war  gana  allein  in  Muembarg  suruaohgeblieben  und  muas  ta  ihre  achdz 
4 iiiimmerwohnuBg  in  d er  Tiargartanatr•  varlaaaen  und  ina  Schwas terahhijs 
in  der  Wialandstrt  uabaraiadalutda  Juden  in  dar  Tiergartanatr•  nicht 
mfthy  wohnen  durften• 

Harr  Hain  aua  Buambergt  der  die  AngalaMnhaitan  mainar  Mutter  nach 
Var  lassen  aller  ihrer  Kinder  aus  Dautaehland  ▼artrat  t wurde  deportiert 
Mwd  ist  ▼araohwandan• 

Meine  Mutter  wurde  ▼on  der  Vialandatr•  aua  nach  Tharaaianatadt  am 
10•  Sept•  1942n  deportiert  und  ist  aaitdaa  ▼eraehollan• 
ihre  ^aaaata  .vohnungaeinriohtungp  Jäaoha  p Silber p Maiaaanp  Teppiche 
u•#•▼•  sind  ▼arsahwundan  und  ihr  VarBVgen  abanao• 


Penverp  ColoradOp  den  2•  Januar  1957• 


Ida  Backman• 


% 


An  das 

Zentralanmeideamt 

Bad  Nauheim,  Deurschland 

Amerikanische  Zone 


Der  (die)  Uncerzeichnete(n)  macht  (machen)  hiermit  auf  Grund  des  Gesetzes  No.  59  der  Militärregierung׳  nachfolgende 

ANMELDUNG  : 


7 


M . ^ ׳ 

^ ^ . i׳f  ־ ■ 


1.  Name  und  Anschrift  des  (der)  Berechtigten: 


2.  Name  und  Anschrift  des  Zustellungsbevollmächtigten  in 
in  Deutschland  (Art.  58,  Abs.  4)  : 


J ' 


y?  çft 


3.  Name  und  gegenwärtige  bezw.  letztbekannte  Anschrift  des 

verfolgten  (nur  auszufüllen,  falls  der  Berechtigte  und  der  ^ 
Verfolgte  nicht  die  gleiche  Person  sind,  z.  B.  wenn  der 
Berechtigte  als  Erbe  eines  Verfolgten  anmeldet)  : 


4.  Beschreibung  und  gegenwärtige  (oder  zuletzt  bekannte)  Lage 
des  beanspruchten  Vermögensgegenstandes: 

Ij  j-cêoi/v  ^ ^ y.  - t 


* v / . 


5.  Auf  welche  Weise  wurde  der  unter  Ziff.  4 genannte  Ver- 
mögensgegenstand  entzogen  ? Durch  Zwangsverkauf  oder 
durch  Konfiskation? 


( è) 

ai  / _ /(7* 


f'\,  ûL  . /i  S /3  /•^ 


'/A״ 


׳-^.ז-,  v-3  4c-t^ 


(^.  Wer  1st  der  derzeitige  Eigentümer  oder  Besitzer  des 
entzogenen  Vermögensgegenstandes  ? 


« ^>׳Z  « ^ ד ^ Jr  rl.~  . 


7.  Falls  nicht  Rückerstattung  in  Natur,  sondern  Nachzahlung 
gemäss  Art.  16  verlangt  wird,  Name  und  Anschrift  des 
Ersterwerbers: 


y r 


8.  Antrag  (Nichtzutreffendes  ist  durchzustreichen)  ; 


a)  g wird  - unter  Vorbehalt  des  Anspruches  nach  Art  16 
£11  “ ^״^^’^‘״tattung  in  Natur  verlangt. 


b)  Es  wird  Herausgabe  der  aus  dem  Vermögensgegen- 
stand  gezogenen  Nutzungen  verlangt;  * ^ ^ 


f 

c)  Alle  weiteren  Ansprüche  auf  Grund  des  Gesetzes  werden 
lermit  geltend  gemacht.  Begründung  und  Bezifferung 
der  Ansprüche  bleibt  Vorbehalten  ; ^ 


Narhi'ir  genannten  Ansprüche  - 

Nachzahlung  gemäss  Art.  16  beantragt.  ^ 


״״d  Gewesen  genau  und  der  Wahrheit  enraprechend  gmTch^wfrdTn^d"'"  ''"®“‘י״״'“״ ) ״""' ™ י*' “ “י)  b״■™  Wiaae״ 


r J., 

(Unterschrift)  ^ J 


^ ׳1׳ א yy . 


(Ort  und  Datum) 

J y 


I 


den  6. Dezember  1958 


Berlin-Wilmeradorf , 
VI 


I 


Gerhart  Bock 

Rechtsanwalt  u.  Notar 

Berlin -Wilm0rsclorf 

Nawouijd^Str  65a  Tel.  8744  23 

Mrs.  Ida  Beckman 
3800  East  Colfax  Avenue 
Denver,  Colö.USA. 


Sehr  geehrte  gnädige  Frau! 

1• 

.tSbiîrsriïiZ’Si  ".Ä  “ .מ^״“ ■ ד  ^ 

Wohnungseinrichtung  unterscheiden?  «en  Verlust  Ihrer 

aber~nooh”nioht^begrSndet”^la'^Sie*n1?”frt*^^  ^.angem  angemeldet, 

nicht  eingesandt  hiben.  li  ein??l״e?  Material  noch 

lieh  um  die  Kosten  der  beiden  hierbei  ledig- 

Versandkosten  Ihres  Umzugsgutes  Da  ®®^^^"־Stookholm  und  die 
Uber  keine  Unterlagen  S ln  u v®""®*™® י ׳*®®®  hier- 

da^mfr1fue?״Anku?ltTrHtneCr1^^?g®  ®^"'*  ®rstattungsfähig, 

reicht  hattL  Senr^iFs!l^îer^^”v**r’״״S‘*®"""e  i*'^  ^nde  er-^׳ 
schlossen  haben,  zu  Ihren  Kindern  Ihres  Gatten  ent- 

Angelegenheit,  für  die  aber  die  nn+  S®hen,  war  dies  Ihre  eigene 
sächlich  ist.  ^ ^ natsoz.  Verfolgung  nicht  mehr  ur- 

hè  inl^n-?sc\âdî;-ung°!;erïgnr?r^  d^  י t^°*'  *״®""«' * "״^"®^י  ^ie 

Stucken  in  StookhSlmlSK!i1!!״!T?"®  !}״riohtung  aus  freien 
hätten  Sie  nur  wem  TV1n״»d  haben.  Einen  Ersatzanspruch 

sehe  Reich  "entzo^^en"  durch  das  ehemalige  deut- 

am  Bestimmung80rt®nloht  r?  Ihrer^fnïïf  ®״°h  dann  nur,  sofern  es 

E3  kommt  also  auch  keine  Kaoh-  oder  lleSanSung®ir??a|e."^''®■ 
das^Errelohb^e^re^lisieren^^D®  Bemühungen  darauf,  dass  wir 

erforderlich?  Lss  il?  dîr1־iôhfLf?f ״ ® ®^ ״S^^es  gesagt, 

Transportkosten  nachweisen.  Ihnen  erwachsenen  Fahrt-  und 

Ihrer  seel.Mutter^^gelelsteten^Sond^”*?  ”'v*'’  ^®®®  *■®*^  "׳®S®״  der  von 
dem  Bayerischen  Landeslmt ׳ ' ?®’*"®’*®''? ו®^'®®hiedentlioh  bei 

folgendes  Schreiben  erhalte?  habe?  * ß«01״'den  bin,  worauf  ich  heute 

"Sehr  geehrter  Herr  Rechtsanwalt! 

i?a!®Å?t??rhlLiihtlich°di״^i???  ״l'‘‘*  “itgeteilt,  dass  der 
Schadens  durch  Zahltln?  lo?  ?״Ss??®?'*  g®״ ®^!*®«'‘”׳  Anspruches  wegen 
abgeschlossen  ist"  ® Sonderabgaben  in  der  Bearbeitung 

Zustellung  eines  Beschei- 

noch  weitere?  SAt??î  J|n  ?î?  ,■^®  "®®hträgliche  Vorlage 

hiervon  rechtzeitig  in  notwendig  erweisen,  werden  Sie 

lecfi-czeitig  in  Kenntnis  gesetzt  wprdpn.״ 
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Ida  Beckman• 

3800  East  Colfax  Avenue.  Denver,  den  11•  Januar  5S 

Denver,  Colorado 

Sehr  geehrter  Herr  Rechtsanwalt  Book! 

Besten  Dank  fuer  Ihren  Brief  vom  6.v.  Mts. 

1.,)  Kosten  der  Atta.mderunff1  Leider  war  es  mir  unmö/rlloh. Irgend- 

äamals  entstandenen  Kosten  fuer 
Berlin  nach  Stockholm  au  bekommen.  Ich 

ausfindig  machen  aj  was  die  Kosten 
sind  fuer  2 Flugkarten  von  Berlin  nach  otockholm  und  was  die 

Kosten  des  Transportes  eines  Möbelwagens  mit  einem  Gewicht  von 
s Chat aungs weise  20.000  Pfund  sind.׳  Dies  sollte  Ihnen  nicht 
allsu  grosse  Schwierigkeiten  bereiten  und  wenn  Sie  auf  Grund 
dieser  Information  ,Rueckerstattung  der  Auswanderungskosten 
beantragen,  werden  Sie  ja  wohl  das  Sntsohädtgungsamt  darauf 

en, dass  dies  die  heutigen  Kosten  sind  und  dass  angenom* 
men  werden  kannm  dass  die  damaligen  Markkosten  wohl  ungefähr 
dieselben  waren. 

Ich  habe  keinen  Zweifel,  dass  das  Entschädigungsamt  auf  Grund 
solcher  Angaben  den  Antrag  behandeln  wird  und  kann  ich  Ihnen 
mittellen, , dass  die  Mutter  meines  Schwiegersohnes  auf  Grund 
solcher  Angaben  ohne  welche  Schwierigkeiten  eine  Entschädigung 
fuer  die  Auswanderungskosten  bereits  erhalten  hat. 

2)  Sonderabgaben  meiner  verstorbenen  Mutter.  Frau  Caroline  Metzgerj 


icn  nanm  demkend  davon  Kenntnis,  dass  ein  Bescheid  in  aller 
kuerse  erwartet  werden  kann. 

3).  Schaden  am  Vermögen  meiner  Mutter;  Wie  steht  dieser  Antrag? 

£L  Antrag  auf  Kapitals ent Schädigung i Ich  nehme  Bezug  auf  Ihr 

schreiben  vom  2.  September  1957 and  haben  Sie  damals  Antrag 
auf  Kapitalsentschädigung  fuer  mich  gestellt. Äie  steht  diese 
Angelegenheit? 

Bitte  weisen  Sie  das  Entschädigungsamt  darauf  hin,  dass  ich 
ueber  70  Jahre  alt  bin  und  dass  mir  nach  meinem  lode  eine 
Entschädigung  nichts  mehr  nuetken  wird. 

Fuer  Ihre  Besniehungen  danke  ich  Ihnen  bestens  und  sehe  Ihren 
weiteren  Rachrlohten  mit  Interesse  entgegen. 


Hochachtungsvoll 


Ida  Beckman  g 

3800  aast  Colfax  Avenue.  Denver,  den  24.  junl  57.  1 

Denver,  Colorado.  1 

Harm  Gerhart  Book. 

Hechtsanwalt  und  Hotar 
״••®«^»che  titrasse  65  a. 

Ber lih/Vliaersdorf • 

^»ehr  geehrter  Herr  Book  I 

I* 0 ■*״«.^t0B  vom  23.  .ma  und  kjuin 
«u  oln«,  IUB.v״;״־ïïâî ״ ! . 20 “׳״ י.i 

âot  Anmeldun«  In  ..aoben  meiner 

•ber  Jtelneswege  verstehen, vorgenommen  haben,  ich  kann 
auf  mein  Scnrelben  vom  14.  Juli  10«?^  Antwort 

Gatten  erhielt.  ^ ^ -»aohen  meines  verstorbenen 

^ Ihrem  Briefe  vom  23.v.Mt8.  schreiben,  dass  Ich  Phantomen 
®*י°**^®  denn  doch  auf  das  verweisen,  was  Sie  mir 

S haben.  Sie  schrieben  mir  unter  anderem  am 

Ich  Schaden  wegen  Verdrängung  meines  Gatten  aus 
se^em  Be^fe  geltend  machen  muesse.  In  dem  gleichen  Briefe  erwähnten 
^e,  nicht  Ich.  die  Möglichkeit  einer  Witwenrente,  ln  Ihrem  Briefe  vom 
Januar  1950  wiesen  Sie  nochmals  eingehend  auf  diese  Ansprueche  hin 

Ich  kann  daher  nicht  verstehen,  warum  ich  keine  ^wort  auf  meinen  Brief 
vom  14•  7.  1956  finden  k^r^nnmJUa^  dem  ich  darlegte, dass  mein  verstorbener 
Mann  Im  April  1933  als  Jude  seiner  Stellung  entlassen  wurde  und  dass 
er  bis  zum  Jahre  1935  arbeitslos  und  ohne  reg.  Einkommen  war. 

Ich  kann  mir  nicht  denken,  da38  ich  einem  Phauitom  nachlaul'e,  wenn  loh 
auf Grund  dessen, was  ich  hörte,  der  Ansicht  bin,  dass  hier  ein  berech- 
tlgter  anspruoh  vorliegt• 

Weiterhin  swangen  dl«  Hula  meinen  Mann,  seine  sohwefdlsohe  Stellung 
Im  Fruehjahr  !941  aufzutjeben  und  er  war  Infolgedessen  ohne  Einkommen 
bis  zu  seinem  Tode  Im  Juli  1942•  Sind  Sie  der  Ansicht,  dass  loh 
keinen  Anspruch  dleserhalb  habe? 

Hur  wenn  Sie  ln  dieser  Sache  nàchts  unternehmen  wollen  oder  können, 
wäre  Ich  Ihnen  fuer  Hueeksendung  dieser  Unter Iggen  verbunden,-  loh 
wuerde  es  aber  vorziehen,  wenn  Sie  die  Angelgenhelt  behandeln  vvollten, 
da  Ihre  Schlussfolgerungen  ln  keiner  Welse  den  Tatsachen  entvpreohen. 

Was  meine  Umzugskosten  nach  schwedeh  etc.  betrifft,  80  habe  loh 
keinerlei  Unterlagen.  Erlaubt  das  Gesetz,  dass  dies  geschätzt  wird? 

Ich  hoffe,  dass  es  mir  gelungen  Ist,  mit  diesen  Zellen  das  bestehende 
Missverständnis  aus  der  .Veit  zu  schaffen  und  sehe  Ihren  gefl.  Hach- 
richten  mit  Interesse  entgegen. 


Hoohaohtungsvolls t 


Berlin-Wilmersdorf,  den  12»JünUa,r  195S׳ 
Naseeuleche  Straße  6S  a j 

(U-Bahnhof  Hohanzollernplatz)  * 


GERHART  BOCK  ^ 

RECHTSANWALT  UND  NOTAR*  * 


FERNSPRECHER  87■  44  23 


Mra.  Ida  Beckman 
3800  East  Colfax  Avenue 
Denver,  Colo,, USA. 


Sehr  geehrte  gnädige  Frau! 

In  Ihrer  Entschädigungaaache  als  Miterbin  nach  Ihrer  verstorbenen  ^ 
Mutter  wegen  Schadens  an  Vermögen  hat  das  Bayerische  Landesent- 
schädigungsamt  nunmehr  über  den  geltend  gemachten  Anspruch  ent- 
schieden,  wie  Sie  aus  dem  anliegenden  Bescheid  vom  5.1.1959  er- 
sehen  wollen. 

Hiernach  steht  Ihnen  zusammen  mit  Ihren  Geschwistern  eine  Entschä- 
digungs  in  Höhe  von 

5.383,62  DM 

zu. 

Dieser  Betrag  wird  auf  das  bereite  bekannte  Erbengemeinschafts- 
konto  bei  der  Berliner  Bank  überwiesen  werden,  über  das  Sie  nur  ן 
gemeinsam  mit  Ihren  Geschwistern  verfügen  können.  Vom  Eingang  des 
Geldes  wird  die  Bank  Ihnen  und  den  Miterben  unmittelbar  Nachrichx" 
geben.  Bis  dahin  bitte  ich  Sie,  sich  zu  gedulden. 

Da  hiermit  auch  dieser  Anspruch  seine  Erledigung  gefunden  hat, 
gestatte  ich  mir  Ihnen  nachstehend  meine  Kostenrechnung  zu  über-  J 
mittein  mit  der  Bitte,  den  beigefügten  Zahlungsauftrag  zu  unter-  [ 
schreiben,  von  Ihren  Geschwistern  mitunterschreiben  zu  lassen  und 
alsdann  an  mich  zurUckzusenden. 


Ich  begrUose  Sie 


mit  vorzüglicher  Hochachtung 


ג׳-1 


Rechtsanwalt  und  Notar 


538,35  DM 

״ —, 10 

”  21.95 


570,30  DM 


Kostenrechnung 
Wert:  5.383,62  DM 


1.  vereinbartes  Honorar  10  J(» 

2.  Portiauolagen 

3.  Umsatzsteuer  49^ 

zus.  : 


otar 


affiwalt  und 


Reeffit  8 


/ 


qerhart-^ock 

RECHTSANWa,  UND  NOTAR  Berlin -Wilmersdorf,  den  50. Mal  1936 

rrtV-MTSANWAL  Na&sauische  Straße  65  a 

FERNSPRE ׳  23  44  87 ^^^׳U-Bahnh.  Hohenzollernplatz) 

];rs.Ida  Beclanan 
5800  East  Colfax  Avenue 
Denver,  Colo. 

UàA 


Sehr  geehrte  gnädige  Frau! 

In  Ihrer  Ent schädi'gungs sache  teile  ich  Ihnen  auf  Ihre  verschiedenen 
an  mich  gerichteten  Schreiben  mit, dass  Sie  sich  hinsichtlich  der  Gel- 
tendmachung  der  von  Ihnen  beanspruchten  Entschädigungsleistungen 
in  einem  grundlegenden  Irrtum  befinden. 

Die  Entschädigungsgesetze  entschädigen  die  Verfolgten  des  Nazire- 
gimes  nämlich  nicht  für  alle  ihnen  zugefügten  Schädigungen, sondern 
stellen  gewisse  Tatbestände  auf, die  vor liegen  müssen,  um  einen  Ent- 
Schädigungsanspruch  auszulösen. 

Hierfür  ist  vor  allem  Voraussetzung, dass  überhaupt  eine  Schädigung 
eingetreten  ist. Wenn  Ihr  verstorbener  Gatte  nun  von  der  Deutschen 
Glashandelsgesellschaft  entlassen  worden  ist, würde  dies  an  sich  ei- 
nen  Entschädigungsanspruch  begründen. Dem  steht  aber  entgegen, dass 
Ihr  Gatte  nach  seiner  Sntlassxmg  aus  dem  Ange st eilt en Verhältnis 
ein  erheblich  höheres  Einkommen  gehabt  hat  als  vorher.  Wo  ist  also 
der  Schaden? 

Dass  Ihr  Gatte  dann  in  Schweden  eines  frühzeitigen  Todes  gvîstorben 
ist, ist  menschlich  bedauerlich, Der  Tod  ist  aber  nach  der  mir  von 
Ihnen  gemachten  Information  nicht  auf  natsoz. Verf olgxmg  zurückzu- 
führen, sondern  schicksalsbedingt. Damit  entfallen  alle  Entschädigungs' 
ansprüche , die  Sie  an  die  Tatsache  des  Ablebens  Ihres  Gatten  knüpfen 
könnten. 


Aber  auch  die  von  Ihnen  geltend  zu  machenden  Auswanderungskosten 
sind  nur  zum  geringsten  Teile  begründet  und  zwar  nur  insoweit, als 
Sie  die  Übersiedlung  nach  Schweden  zum  Gegenstand  haben. 

Alle  anderen  Kostea,die  mit  I](1rer  Wetterwände  rung  im  Zusammenhänge 
stehen, auch  das  Imstichlassenj Ihrer  Möbel  in  Schweden, sind  nicht  mehi 
auf  eine  natsoz. Verfolgung  sotidern  andere  Gründe, die  hier  nicht 
interessieren, zurückzuführen. Sie  können  also  auch  hierfür  keine  Ent- 
Schädigung  verlangen. 

Es  bleiben  also  lediglich  die  Kosten  der  Übersiedelung  nach  Schweden 
einschliesslich  der  Beförderung  Ihres  ^razugsgutes  übrig. In  welcher 
Höhe  Ihnen  bezw.  Ihrem  verstorbenen  Gatten  hierdurch  Kosten  entstan- 
den  sind, haben  Sie  bisher  völlig  offen  gelassen. Eine  Firma  Jacobi 
gibt  es  ausweislich  des  Telefonbuches  nicht  mehr. 

Es  bedarf  deshalb  schon  der  Beibringung  irgendwelcher  Unterlagen, 
aus  denen  der  Grund  und  die  Höhe  d s Anspruchs  hervorgehen. 

Nach  alledem  bleibt  als  einziger  wirklich  zu  realisierender  Anspruch 
der  wegen  Schadens  am  ''*ermögen  nach  Ihrer  verstorbenen  Frau  Mutter. 
Dieser  Anspruch  hat  aber  zunächst  zur  Voraussetzung, dass  die  Genannte 
durch  das  zuständoge  Amtsgericht  in  Nürnberg  für  tot  erklärt  wird. 

Um  ein  solches  Verfahren  anhängig  zu  machen, müssen  Sie  aber  vorher 
den  Beweis  erbringen, dass  Ihre  Frau  Mutter  am  10.9.42  nach  There- 
sienstadt  deportiert  worden  ist. 

Meine  Bemühungen, eine  solche  Deportati ohs Bescheinigung  aus  Nürnberg 
zu  erhalten, sind  daran  gescheitert , dass  mir  die  Oberfinanzdirektioi 
in  Nürnberg  mit  Schreiben  von  20.1!. 56  mitgeteilt  hat, dass  die  ge- 
wünschte  Bescheinigung  leider  nicht  erteilt  werden  kann, weil  die 
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I 


V 


Abschrift 


19.  Juni  1959 
B/I 


-41089-II/5a-hd. 


Az•  I 


0erhart  Bock 

Rechtsanwalt  u.  Notar 
Berlir-Chariottanburg  f 
Hssnira••  6S  • Tsl.  94  42  é2 

An  das 


Bayerische  Lande sentsohädigungsamt 
München.  2 
Meiaerstr.  11 


z g e r ,Karoline. 


* * Entsohädigungssache  der  Erben  nach  Met 
— Schaden  an  Vemögen  • Sonderabgaben  — 


Antragstellern  zugesprochenen  Leis  tun- 
worden  aind^*^”  bewirkt,  die  der  Verfolgten  widerrechtlich  entzogen 


loh  beantrage  deshalb  gern•  § 30  BRüG, 

die  Sache  Uber  das  zuständige  *entralmeldeamt 
an  die  zuständige  Wiedergutmachungsbehörde  zu 
verweisen. 


י•«  Oorhari  Sock 

Rechtsanwalt  und  Notar 


!Abschrift 


Baverieches  Lande sentachädlgungsamt  München  2, 

, _ - - Prinz-Ludwig-Str•  1-3 

Az.i  -41089-5a-hd  ^ 

den  13.7.1959 

Herrn 

Rechtsanwalt  Gerhart  Bock 
Berlin-Charlottenburg  9 
Heerstr.  63 

Betr.i  Entsohädigungssache  der  Erben  der  Metzger,  Karolina, 
■ AZ.-410B9,  hieri  Schaden  durch  Zahlung  v.Sonderabgaben. 

Bezug I Ihr  Schreiben  v.19.6.59. 

Sehr  geehrter  Herr  Rechtsanwalt! 

In  Beantwortung  obigen  Schreibens  wird  aitgeteilt,  dass  die  Sache 
heute  gern.  § 30  Abs.l  Satz  2 BRÜO  an  das  Verwaltung 8 amt  für  innere 
Restitutionen  - Aussenstelle  München  - München  2,  Deroyetr.4/II, 
zur  Weiterleitung  an  die  zuständige  fiedergutaachungsbehörde  ver- 
wiesen  wurde. 

Hochachtungsvoll 

I . A • 

gez,  Unterschrift 


Pfd  26538  5/5//  aiA  'BecKtAAsl-  hA1AU.rsPL£.  CuoitAS  ;^631172־ 


J 


f\ßjlMX.sl£S 


ß-^rX-Ti^Ticd  Of  flt£־u?A1e,  Sav/ïMSS  (/\Lrpfie.aienri>1H'1\hz&usj&) 

/%a63?׳/־ 


/}(Ç  25538־  Cj  I ^ Ma>c 


FÜRTH /B AY.,  DEN  23.  Juli  1962 

FRIEDRICHSTRASSE  12/11  . 

Dt,  F/H 

Herrn 

Alfred  H.  Rahn 
511  Cochran  Building 


DR.  HANS  FUCHS 
DR.  HANS  MAURUS 

RECHTSANWÄLTE 

BEIM  OBERLANDESGERICHT  NÜRNBERG 
UND  LANDGERICHT  NÜRNBERG-FÜRTH 
POSTSCHECKKONTO  NÜRNBERG  89  87 
FERNSPRECHER  7 04  31 


0 , 


Sehr  geehrter  Herr  Rahn! 


Sie  werden  erstaunt  sein,  von  mir  wieder  einen  Brief  zu  be- 
kommen,  her  Anlaß  hierzu  ist  aber  erfreulicherweise  ein  ange- 
nehmen.  Bie  Bayerische  Staatsbank  Pürth  hat  mir  die  beilie- 
genden  Briefe  zugehen  lassen,  aus  denen  Sie  das  Weitere  er- 
sehen. 

Ich  kann  mir  vorstellen,  daß  Sie  mit  dem  Inhalt  der  beiden 
Briefe  nicht  recht  viel  anfangen  können.  Ich  will  daher  den 
Versuch  machen.  Ihnen  den  Inhalt  zu  erklären. 


Nach  dem  Gesetz  über  Altsparerentschädigung  können  Inhaber 
von  allen  Sparguthaben  oder  sonstigen  Vermögensanlagen  eine 
Entschädigung  beantragen,  die  etwa  10  io  des  Nennwertes  be- 
trägt.  Die  Formulare,  die  mir  die  Staatsbank  zugehen  ließ, 
haben  einen  beträchtlichen  Umfang.  Es  handelt  sich  um  102  An- 
lagen. 

Ich  habe  Ihnen  aus  Ersparnisgründen  die  Anlagen  nicht  zuge- 
sandt.  Ich  bin  aber  gerne  bereit  das  zu  tun,  wenn  Sie  es  wün- 
sehen.  Eine  Übersendung  der  Anlagen  erübrigt  sich,  wenn  ©•  Sie 
mir  die  beiliegenden  Vollmachten  von  Ihrem  Herrn  Bruder  und 
Ihrer  Frau  Mutter  unterzeichnet  zurücksenden.  Ich  werde  dann 
von  hier  aus  die  Sache  bearbeiten  und  abwickeln. 


Sollten  Sie  jedoch  die  Vertretung  durch  mich  nicht  wünschen, 
so  werde  ich  Ihnen  die  Unterlagen  zur  selbständigen  Bearbei- 
tung  übersenden. 


ר 


{ 


Ich  darf  wohl  annehmen,  daß  Ihr  Herr  Bruder  und  Ihre  1?rau 
Mutter  noch  am  Leben  sind  und  daß  die  Übersendung  der  Voll- 
machten  keine  Schwierigkeiten  bereitet. 


Sollte  einer  der  Berechtigten  nicht  mehr  leben,  so  könnte  die 
Vollmacht  von  den  Erben  unterzeichnet  werden. 


Im  übrigen  darf  ich  wohl  hoffen,  daß  es  Ihnen  und  Ihrer  Ea- 
milie  gut  geht. 

\Jt\X 


Mit  den  besten  yglfrüßen 


Nachrichten 


hochß  chtun/rvs  oll 


KAlSir 


\ 


k•  August,  1962 

iנr.Hans  Fuchs 

Frfecirlch3tr.l2,  . ^ 

Ftlrth  In  Ba^^ern 

Sehr  geehrter  Herr  Dr. Puch  s; 

Ich  bestätige  danlœnâ  den  Erhalt  Ihres  Geehrten  vom 
25.v.îv'ts•  und  war  erfreut,  von  Ihnen  zu  hören. 


Sèebver Stand  11 ch 


8510  FORTH/BAY.,  DEN  ן ^ .ן ן ggg 

FRIEDRICHSTRASSE  12/11  י,®  ,, 

Dt.  ÿ/E 


Herrn 

Alfred  H.  Kahn 
11ל  Cocnran  Building 

Denver  2/  Colorado 

U . ü . A . 


DR.  HANS  FUCHS 
DR.  HANS  MAURUS 

RECHTSANWÄLTE 

BEIM  OBERLANDESGERICHT  NÜRNBERG 
UND  LANDGERICHT  NÜRNBERG-FÜRTH 
POSTSCHECKKONTO  NÜRNBERG  89  87 
FERNSPRECHER  7 04  31 


Sehr  geehrter  Herr  Kahn! 

Für  Ihren  Brief  vom  4.  ^August  1962  danke  ich  Ihnen  bestens. 
Zur  weiteren  Bearbeitung  benötige  ich  aber  die  beiden 
Schreiben  der  Bayerischen  Staatsbank.  Ich  bitte  Sie  des- 
halb  höflicnst,  mir  diese  zurück  zu  senden. 

Hochachtungsvoll 

Kechtsanwalt 


14.  Aui^uat  1962 


fiaiis  i■  UC  hs, 
ftcchtsanvalt 
FrJ.edrichstr.  12 
i-uorc-h  1די  R-iyc-m 


'>ehr  geehrter  hsrr  À)!■ 


iv  Scb1>cll>־in  vxi  11,  d« 


V^mnche  Kiifol 


bt-iden ־>U : 


Piicrth  ‘,B.״  h 


Hoc  i ta  chï^àgsvo?^ 


:D  }i.  HAîm 


FÜRTH/BAY., DEN  7.  November  1962 

FRIEDRICHSTRASSE  12/11  P/H 

Herrn 

Alfred  H.  Rahn 
511  Cochran  Building 

Denver  2/  Colorado 

U . S . A , 


DR.  HANS  FUCHS 
DR.  HANS  MAURUS 

RECHTSANWÄLTE 
BEIM  OBERLANDESGERICHT  NÜRNBERG 
UND  LANDGERICHT  NÜRNBERG-FÜRTH 
POSTSCHECKKONTO  NÜRNBERG  89  87 
FERNSPRECHER  7 04  31 


oehr  geehrter  Herr  Hahn! 


Vom  Auögleichsamt  der  Btadt  Pürth  erhielt  ich  das  bei- 
liegende  Schreiben  vom  2.  Nov.  62  in  dem  Verfahren  nach 
dem  Altsparergesetz.  Sie  sehen,  daß  es  bei  den  Behörden 
wieder  einmal  formelle  Schwierigkeiten  gibt,  die  zu  be- 
seitigen  sind.  Ich  bitte  Sie  um  Mitteilung,  ob  es  richtig 
ist,  daß  Herr  James  Hahn  am  21 .1 .41  verstorben  ist  und 
wer  seine  Erben  sind.  Soviel  mir  bekannt  ist,  gibt  es 
in  den  Vereinigten  Staaten  keinen  Erbschein,  wie  bei  uns. 
Die  Erbfolge  müßte  also  auf  andere  Weise  nachgewiesen  wer— 
den.  Etwa  durcii  eidesstattliche  Erklärung,  die  vor  einem 
dortigen  Notar  oder  dem  Deutschen  Konsulat  abzugeben  wäre. 
Ich  glaube,  daß  die  Beibringung  einer  solchen  Erklärung 
wohl  kaum  auf  Schwierigkeiten  stößt. 

Unter  der  Voraussetzung,  daß  sie  in  englischer  Sprache  ab- 
gegeben  wird  bitte  ich,  mir  gleich  eine  beglaubigte  Über- 
Setzung  zu  übersenden. 

Ich  bitte  um  Rückgabe  des  Schreibens  vom  2.  Eov.  62, 

Hochachtüngsvoll 


rlwal 


Hechtsanwalt 


; 


E'tEESSTATTLICHE  EFKlJtoiG 


^’4־f‘-K־־ + ״4־־f׳״4־4־+ • 4־4 ־ +*4־^• + ־4*־4* + 


/ 


Die  UnterzelchתetenJ  Freu  Johanna  Rahn  (Mutter  des  Verst cr benen )» 

175  Forest  Street,  Denver  20,  Colorado  (USA)  und 

Herr  Rahn  (Bruder  des  Verstorbenen),  I36  East  55th  Street, 

New  York  22,  N.Y•  (USA),  erkl^'en  hiermit, 
dass  eie  auf  Grtund  der  ln;  Jahre  191;י  gtîltigen  Gesetze 
and  der  am  19,  Mol  abgegebenen  Verzlchterkl^img 
des  Herm  Alfred  Rahn  (Bruder  des  Verstorbenen) 

Allelnerben  zu  gleichen  Teilen  

des  am  21.  Januar  19l;l  in  Che  Im  verstorbenen  James  R€;;nn 
sind. 

I . 

i 

l 

r 


JOHAr^’A  RAm 

Denver,  Colorado,  November  1962 


laX  RAHN 

New  York,  M.Y.,  Naverber  1962 


'f' 


■I. 


' i I 


i‘ 


> 1' 
' I : 
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,)  .1 
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DR.  HANS  FUCHS 
DR.  HANS  MAURUS 

RECHTSANWÄLTE 

BEIM  OBERLANDESGERICHT  NÜRNBERG 
UND  LANDGERICHT  NÜRNBERG-FÜRTH 
POSTSCHECKKONTO  NÜRNBERG  89  87 
FERNSPRECHER  7 0431 

ע e n V or  2 / Colorado 

U . o . A . 

Sehr  gee-irter  iierr  iiaiiii! 

Für  liiren  Brief  vom  21.  :[overaber  1962  danke  ick  Ihnen 
bestens.  Die  mir  überoandte  notariell  beglaubigte  Erkläriuig 
dürfte  wohl  genügen.  Ihre  Frage,  ob  der  Betrag  von  46.125,23 
stimmt,  kann  icn  leider  nicht  beantworten.  Das  war  ja  Ge- 
genstand  des  Kückerstattungs-  und  En tr.chädungsverf ahrens  . 
Hier  handelt  es  sich  nurmehr  darum,  daü  für  die  7ertpapiere, 
die  damals  entzogen  wurden,  auch  noch  Alt Sparerguthaben 
zu  bezahlen  sind. 


8510  FÜRTH/BAY.,  DEN  29•  HOV . 1962 

FRIEDRICHSTRASSE  12/11  - י דד / ר 

Dr.  F/H 


Herrn 

Alfred  H.  h a h n 
511  Cociiran  Building 


1 


21.  November  ^962 

Dr,  Hans  Fuchs, 

Rechtsanwalt  l 

Friedri chst  r. 12  1 

Fuerth  in  Bayern  1 

Sehr  geehrter  Herr  Dr.  Fuchs  : ^ 

™־; ־ ־‘« ' ״be 

1)  Brief  der  Stadt  Fiierth  van  2.ds., 

eines  Briefes  den  n?  י ‘ rT  hlennit  teilweise  Ab8ch>‘il’t 

schrieb.  (Dimr;aerw^r2ng^Szt״aff^""^V®־ 17 ׳ö,l9a 

ln  Chota  "verstört 13 ״״־tf.  Der  Brief  v־f 

bete  Intr;!־^  Mi־S35t;b־'“d'״''  h־b־  ich  sofort 

Handlung  gestellt.  Dm  wZe  stet «־*־hlassbe- 

geprueft  und  uebereinsteimeiid  Bankausaug  der  hiesigen  Staatsbank 

s״.«.».״ ־ ™ ״.״.‘ril.•  ÂtÂ’sLss'SÂîf  “״ 

״rc  s !s'Ä/״״ » ״״ . ״ . •״״■ ״ ■״» 

berechtigt  sein.  Aus  bekamt,.״ ' ^״  J^״  > Î  ־■•־!״־ ■ ״־ ■ "י׳»ץ= ל•sn  Haelfte  erb. 
die  Erbschaft  an  dm  W״ch™^3  Rahn 

A.eschlagung  hat  sich  das  Erbtet  fuor  Kor™  rT^r  ,‘‘’^״88י'נ^״'*»ז׳.  Durch  diese 
־.״ht.  sodass  Sich  also  ^tte^^sSU"“"!״  ' 

meine  dt!  Staat«mgehoeî^ït°verlorm\^rt^'*'^''  *"“** ״ ׳“״ ® י®àl  ich 

11^־«"Xt^r^rvT;r46!îj5%X־?־r^^^  ״ ־“* ־- 

IbBUiK  weiteren  ׳trtricht*°S?SL^^ssrmtgegm.‘^''^®'‘''*®^  ”®•’■'* 

Hoclia  chtun^BTyll 


// 


851  Fürth/Bay  . , den  JO.  19^3 

(ÖrV)  ' (batumj 


S Ï A D Ï P Ü H T H 

- Äüsglsichsamt  - 

ASp__-  ,74 .1.  .(.X_)/._L  .II   :״־h־i־Z..״ A 


Bescheid 

Über  die  Gewährung  von  Entschädigung 
nach  dem  Altsparergesetz 


An  die 

Herren  Dr•  Hans  Fuchs  und 

Dr . ־ ־ ■Hans  Mau  ru  s , ■R  e ch t' s anw  alte, 

851  Fürth/Bay., 

Friedrichstr • 12/11 


I.  Gläubiger  der  Sparanlage  am  20.  6.  T948: ^ ^ ? 

PO  Box  1 33V, "**’Ha vanna/ Cuba 


(Wohnort,  StroBe,  Haus-Nr.) 


(Name,  Vorname) 


ף am  1.7.  1953:  ...îl 


II.  Entschädigungsberechtigter 


(Wohnort,  StraBe,  Haus-Nr.) 

III.  Antragsteller:  ’)  .1,5.^..  . Ï ,/ 

1.,  y (Name,  Vorname)  ‘ TmA 

It . Vollmacht  vertreten  durch  die  Herren  Dr •Hans  Fuchs 

^^1d...Dr^-.-Haj1s...Ma1j^s,,3,i^e-g-]^^^  ^ 

Friedrichstr.  12/11 

Bei  Abwesenden:  Antrag  ist  gestellt  von 'Jü-S ■?• י—•יי־— 

(Kriegsgefangenen,  VermiBten  usw.)  ' (Name,  Vorname)  * 


(Wohnort,  Straße,  Haus-Nr.) 


wohnhaft  in 


A.  Feststellung  des  Entschädigungsanspruchs 

A״f  Gr״״d  - - 

— der  Entscheidung  des  Leiters  des  Ausgleichsamtes')  — 
ergeht  folgender  — Bescheid  — T/ij4/v^i>éi^  / — : 

Für  den  Entschädigungsberechtigten  wird  — auf  seinen  Antrag  vom .1.4  • 9 • 1.962 T^É./..')  — ein  Anspruch 

auf  Entschädigung  nach  dem  Altsparergesetz 

,550“ ״״ ״ 


in  Worten  ,.=.=.=.==..|^.nfh.U.Ja.d.e.rtun.df Ühf  Zig.-=.=.=;=.====;.=;^^.;5^^^  Deutsche  Mark  festgestellt. 

^'7T/V7r?7f}7זי1ה/^V////W^^^  


<)  Nichtzutreffendes  Ist  zu  streichen. 

ף Nur  auszufOllen,  wenn  nicht  personengleich  mit  dem  Gläubiger  der  Sparanlage  am  20.  6.  1948  (I)  oder  dem  Entschädigungsberechtigten  am  1.  7.  1953  (II) 
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ASpG  40  — Bescheid  - Teilbescheid  Ober  die  Gewährung  von  Entschädigung  nach  dem  Altsparergesetz 
Deutscher  Gemeindeverlag  - Formulorverlog  W.  Kohlhammer 


/LU 


Loch  Begründung  zu  ■Beschei(3 


Die  nebenstehend  bezel ebneten  Pfbr.  wurden  auf  Grund  der  lo  Dritten 
Reich  erlassenen  gesetzl.  Vorschriften  am  2.5.1944  unter  Abführung 
des  Gegenwertes  an  das  Deutsche  Reich  entzogen.  ^ , ttt  -י-ת 

Im  Rahmen  des  Vergleiches  vor  der  Wiedergutmachungsbehorde  III  fur 
Oberfranken  und  Mittelfranken  in  Pürth/Bay  . , 

Wkv  725/50,  wurde  durch  die  Bayerische  Staatsbank  in  Purth  Lrsatz 
für  die  entzogenen  Papiere  geleistet.  _ , . ^ , 

Es  handelt  sich  um  einen  Rückerstattungsfall,  bei  welchem  der 
Entschädigungsanspruch,  der  Charakter  als  Altspara^age  nac 
§ 24  Abs.  1 ASpG,  die  Zuständigkeit  nach  § 4 Abs.  10  der  1.  AbpG-Dv 
festzustellen  sind.  


B.  Berechnung  der  Entschädigung 


Ent- 

schädigungs 
Satz 
in  V.  H. 


Entschädigungs׳ 
r betrag 


anerkannten 
Altsparanlage 
in  RM 


Bezeichnung  der  Sporanlage 


(Svl  5.500, — 4ÿ4/7 ) ״/)  Süddeutsche 
ßodencreditbank  Pfbr.: 

Rh.  XVII  C Nr.  230501  (25619)  = 1/5000e 
Rh.  XÏÏ  D Nr.  16Ô425  (25615)  = 1/5ÖÖer 


Gesamtbetrag  der  Entschädigung 


Durch  Teilbescheid  bereits  festgestellt') 


Es  verbleiben  zur  weiteren  Gutschrift 

N־*  R־־hhkr־s  dieses  Besdieides  wird  d/^die .®®yerisohe  Staatsbank 

(Name  dec  Instituts) 

ober  den  Betrag  von  . “”5  5 P »—  Entschädigungsgutschrift  erteilen. 


C.  Begründung 

Obige  Pfbr.  sind  in  der  Liste  der  Wertpapierarten  unter  "a״  einge- 
reiht  und  haben  sich  bereits  seit  vor  dem  1.1.1940  im  OD  Nr.  6 876 
des  Herrn  James  Rahn  b.d.  Bayer.  Staatsbank  in  Pürth  in  Ver- 
Wahrung  befunden.  Es  handelt  sich  um  eine  Altsparanlage  gern.  § 2 Abs. 
Nr.  3 (s.a.  § 9 Abs.  1)  ASpG:i 

Das  Recht  an  obigen  Papieren  ist  durch  Gläubigerwechsel  infolge  Erb- 
folge  innerhalb  der  "Eckzeitpunkte"  nachdem  am  26.1  .1941  versterbe- 
nen  Bruder  James  Rahn  auf  den  Antragsteller  übergegangen.  Er  ist 
im  Ra.hmen  der  erfolgten  Erbauseinandersetzung  zusammen  mit  seiner 
Mutter,  Prau  Johanna  Rahn,  175  Forest  Street,  Denver/Col ./USA , 
je  zur  Hälfte  Miterbe  geworden.  Die  obigen  Pfbr.  gehören  u.a.  zu  sei- 
nera  Hälfteanteil  (§§  3 Abs.  2 Nr.  1,  4 Abs.  1 ASpG) . 

Der  Entschädigungsberechtigte  erfüllt  die  Auf enthaltsvoraussetzungen 
gern.  Gesetz  zu  § 4 Abs.  4 ASpG. 

D.  Rechtsmittel 

Gegen  diesen  - Bescheid  -/e(1lb^s//i/^  - ')  können  der  Antragsteller  binnen  eines  Monats  nach  Zustellung,  der  Vertreter  der  Inter- 
essen  des  Ausgleichsfonds  binnen  eines  Monats  nach  Bekanntgabe  Beschwerde  bei  dem  B GS  chwerdeauSS  chuß 

f . d . Last enausgl  eich  b . d . Regierung  y . Mittelfrar^^  88  Ansbagj^ijiegen. 

Die  Beschwerde  soll  beim  Ausgleichsamt  eingelegt  werden;  die  Frist  ist  jedoch  auch  gewahrt,  wenn  die  Beschwerde  rechtzeitig  un- 
mittelbar  beim  Beschwerdeausschuß  eingelegt  wird.  Die  Beschwerde  kann  schriftlich  oder  zur  Niederschrift  eingelegt  werden  und 
ist  zu  begründen.  Sofern  die  Begründung  nicht  gleichzeitig  mit  der  Einlegung  der  Beschwerde  erfolgt,  kann  sie  in  angemessener 
gegebenenfalls  festzusetzender  Frist  nachgehoit  werden. 

Die  Beschwerde  ist  in  doppelter  Ausfertigung  einzureichen. 

Die  Einlegung  einer  Beschwerde  hat  aufschiebende  Wirkung. 

Ein  Rechtsmittel  ist  insoweit  nicht  gegeben,  als  durch  Teilbescheid  bereits  rechtskräftig  entschieden  ist. 


(Ünt.rschrlftj 


1 ך«סי״׳מ*ריו0י״ח ן  I CT 


2 2.  APR.  1963  I |ï.  àfirii  fSK, 
FUrth^B^-ZV^el  -1  >5&9י- 


,1  ,1  0 ^ ^ f ^ I.  , 

Empfangsbescheinigung 

mit  der  Bitte 
um  Rücksendung, 


Stadt  Fürth 
-Ausgleichsamt“ 

Az■;  ASp  - 742  (I)  - 750  (IX)/  L II 
An  die  îlerren 

Br . Hans  Puchs  und  Br • Hans  Maurus 

Rechtsanwälte 

851  Pürth/Bay. 

Priedrichstr . 12/11 


Betreff:  Entschädigung  nach  dem  Altsparergesetz  (ASpG) 

Beilage;  9 Bescheide  für  Brau  *Johanna  Rahn,  New  York. 

Sehr  geehrte  Herren  ! 

ln  der  Anlage  erhalten  Sie  9 Bescheid(e)  über  die  Gewährung  von  Entschädigung 
nach  dem  Altsparergesetz. 

Die  Entschädigungsgutschrift  gemäß  § 18  ASpG  wird  von  dem  auf  der  Rückseite  des 
Bescheides  angegebenen  Institut  erteilt  werden.  Die  Freigabe  von  Ansprüchen  aus 
Entschädigungsgutschriften  (einschl.  4%  Zinsen  ab  1.1.  1953)  erfolgt  im  Rahmen  der 
gesetzlichen  Bestimmungen, 

Anfragen  hierüber  bitten  wir  nach  Gutschrifterteilung  an  das  Institut  zu  richten. 


Hoclmchtungsvoll  ! 


851  Pürth/Bay.,  den  10•  Apr  l953 


(Datum) 


STABT  PÜRTH 

- Àutgüïchsamt  - 

Akt.-Zeichen:  ASp  ...7.4.?.  - -1־^ 


Puchs  ■ . Bescheid  - '> 

und  Br  . Hans  Maunus  ,Recht  sanwälte  über  die  Gewährung  von  Entschädigung 
851  Pürth/Bay. "“'י״»* » יי  Alfsparergeseti 

Priedrichstr . 12/11 


Prau  Rahn  Johanna 


(Name,  Vorname)  , , 

1349  Columbine  Street ,Benve r/ Gol ./ 


USA 


I.  Gläubiger  der  Sparanlage  am  20.  6.  1948: 


(Name,  Vorname) 


(Wohnort,  Strofie,  Haui-Nr.) 

1.  7.  1953:  wie  ״ I ). 


II.  Entschadigungsbereehtigter’)  am 


(Wohnort,  SfraBe,  Hau$־Nr.) 

ף wie  l)  n u n 1 75  Ppre.st  .Street  ji  .Ben^^^^  

It . •Vollmacht  vertreten  durch  die  Herren  Br.  Hans  Puchs 

und  ■Br  . Hans (Wohnort,  Str6״e,  Ha״s:Nrr  ־ î^aurUS  ,^  ;^^^ 

Pürth/Bay.  ,Prie drichstr.  12/ 

Bei  Abwesenden;  Antrag  ist  gestellt  von r v״rnamel 1 1 - י 

(Kriegsgefangenen,  Vermieten  usw.)  (Name,  Vornome) 


(Wohnort,  Straße,  Haus-Nr.) 


wohnhaft  in 


A.  Feststellung  des  Entschädigungsanspruchs 

Auf  Grund  — 7^  / ///////////////// W/•'^  ־ 

— der  Entscheidung  des  Leiters  des  Ausgleichsamtes')  — . 

ergeht  folgender  — Bescheid  — l^i^^^^i^//-: 

14.9.1962  . . 

Für  den  Entschädigungsberechtigten  wird  — auf  seinen  Antrag  vom / /yp/...  ) — e׳n  Ansprucn 

auf  Entschädigung  nach  dem  Altsparergesetz 

™,350־ 


==  Brcihundc  rtundf  Ü n f Z i g — — Deutsche  Mark  festgestellt. 


in  Worten 


ff /^fV//// /////////// 


1)  Niehtzutr.ffend«  ist  zu  streich.n. 

s)  Nur  auszutOilen,  wenn  nicht  p.rsonongleieh  mit  dem  Gidobiger  der  Sparanlage  am  20.  6.  1948  (I)  oder  dem  Entschadigungsbereditlgten  om  1.  7.  1953  (II) 
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IToch  C)  Begründung  zu  Bescheid  ASp  - 742  (l)/  L II  t 

rJl  p^ören  u.a.  zu  ihrem  Plälf teanteil 

der  5.  ASpgIdvK^■  ^  י י ׳ י  Abs.1,  13  Abs.1  S.  1 ASpG,  8 Abs.1 

gen  Ilp““  Aufenthaltsvoraussetzun- 

bezeichneten  Pfbr.  wurden  auf  Gi-und  der  im  Pritten 
Reich  erlassenen  gesetzl . Vorschriften  am  2.6.1943  unter  Abführung 
des  Gegenwertes  an  das  Peutsche  Reich  entzogen.  ^oxunrung 

^®f  vor  der  Wiedergutraachungsbehörde  III 

, ^.^^®^^^?anken  und  Mi ttelf ranken  in  Pürth/Bay.  v.28.1  .1954, 

wurde  durch  die  Bayerische  Staatsbank  in  Pürth 
Ersatz  fur  die  entzogenen  Papiere  geleistet. 

Es  handelt  sich  um  einen  Rückerstattungsfall,  bei  welchem  der 
Entschädigungsanspruch,  der  Charakter  als  Altsparanlage  nach  § 24 

§ 4 ״bs . 1 0 der  1 ! AGpG-B? 


I. 

־ 


B.  Berechnung  der  Entschädigung 


Entschädigungs- 
betrag 
in  DM 

-350,— 

Ent- 

schädigungs- 
Satz 
in  V.  H. 


Höhe  der 
anerkannten 
Altsparanlage 
in  RM 


3.5ÜO,-> 


Bezeichnung  der  Sparanlage 


RM  3 .500, — 4V2/iâ  Bayer.  Hypotheken-  & 
Wechselbank  Pfbr.,  Reihe  6 BM  Nr.  12294, 

= 1 /200.0er,  m . Nr...  . .4.6.016.  .==... 1/1. .00.0er, 

DM  Nr.  36685  = 1 /500er 

(22224) 


-350,— 


Gesamtbetrag  der  Entschädigung 


־־,350־ 


Durch  Teilbescheid  bereits  festgestellt’) 


Es  verbleiben  zur  weiteren  Gutschrift 


Nach  Rechtskraft  dieses  Bescheides  wird  ^die  .....ßM.e.^;־.i.?.Cbe  Staatsbank,  PÜrth/Bay^^ 

(Name  des  Instituts) 

über  den  Betrag  von י ""DM  die  Entschädigungsgutschrift  erteilen. 

C.  Begründung 

Obige •Pfbr.  sind  in  der  Liste  der  Wertpapierarten  unter  ״b"  eingereih־ 
und  wurden  als  ״Umtauschemissionen״  gern.  § 1 der  1 . ^A3pG-DV  gegen 
per  1.7.1940  verloste  GM  6.900, — 5V2?^  Bayer.  Hypoth0ken-&Ÿ/echsel- 
bank  Pfbr.,  1 AA  Nr.  6534  = 1/50 00er,  1 DD  Nr.  i2046/=  2/500er,  1 PP 
'Nr. 36691,  98830,  181086,  18324  = 4/100er,  1 DD  Nr.  57525  = 1/500er 
(für  3.400, — DM  siehe  Herr  Max  Rahn!)  erworben.  Diese  sind  in  der 
Liste  der  Wertpapierarten  unter  ״a״  eingereiht  und  haben  sich  bereits 
seit  vor  dem  1.1.1940  im  OD  Nr.  6 876  des  Herrn  James  Rahn  b.d.  Bayer 
Staatsbank  in  Pürth  in  Ver^vahrung  befunden.  Es  handelt  sich  um  Alt- 
sparanlagen  gern.  § 2 Abs.1  Nr.  3 (s.a.  § 9 Abs.  1)  ASpG. 

Das  Recht  an  obigen  Papieren  ist  durch  Gläubigerwechsel  infolge  Erb- 
folge  innerhalb  der  "Eckzeitpunkte"  nach  dem  am  26.1.1941  verstorbene] 
Sohn  James  Rahn  auf  die  Antragstellerin  übergegangen.  Sie  ist  im 
Rahmen  der  erfolgten  Erbauseinandersetzung  zusammen  mit  ihrem  Sohn, 
Herrn  Max  Rahn,  136  East  55th  Street,  New  York  22/N.Y./USA,  je 

zur  Hälfte  Miterbe  geworden.-  ״ . , . . . . ,v 

□.Rechtsmittel  / 

Gegen  diesen  ־ Bescheid  ')  können  der  Antragsteller  binnen  eines  Monats  nach  Zustellung,  der  Vertreter  der  Inter- 

essen  des  Ausgleichsfonds  binnen  eines  Monats  nach  Bekanntgabe  Beschwerde  bei  dem  ^ ^ * 

Lastenausgleich  b .d  .Regie iung  v.  Mittelfranken,  88  Ansbach  einlegen 

Die  Beschwerde  soll  beim  Ausgleichsamt  eingelegt  werden;  die  Frist  ist  jedoch  auch  gewahrt,  wenn  die  Beschwerde  rechtzeitig  un- 
mittelbar  beim  Beschwerdeausschuß  eingelegt  wird.  Die  Beschwerde  kann  schriftlich  oder  zur  Niederschrift  eingelegt  werden  und 
ist  zu  begründen.  Sofern  die  Begründung  nicht  gleichzeitig  mit  der  Einlegung  der  Beschwerde  erfolgt,  kann  sie  in  angemessener 
gegebenenfalls  festzusetzender  Frist  nachgeholt  werden. 

Die  Beschwerde  ist  in  doppelter  Ausfertigung  einzureichen. 

Die  Einlegung  einer  Beschwerde  hat  aufschiebende  Wirkung. 

Ein  Rechtsmittel  ist  insoweit  nicht  gegeben,  als  durch  Teilbescheid  bereits  rechtskräftig  entschieden  ist. 

I.A. 


־. ־ r 

‘ / 


851  Fürth/3ay  . , den  \0.  Ap*"•  1963 

(Ôrf)  (bafum) 


STA3Ï  PÜRTH 

-"Àusglaidiiiâmt  - 

Akt.-Zeichen  :  11-) - .7.43 ״)  -/--^  ü 


Bescheid  ־ 

über  die  Gewährung  von  Entschädigung 
nach  dem  Altsparergesetz 


An  die 

Herren  Dr.  Hans  Puchs  und 

Dr . Hans  M-aur*u  & , He  ch  t sanw  alte, 

851  Pürth/ßay. 

Friedrichs tr.  12/11 


Frau  Hahn  Johanna 


(Nam«,  Vorname)  , , 

1349  Columbine  Street,  Denver/Col•/ 


USA 


I.  Gläubiger  der  Sparanlage  am  20.  6.  1948: 


(Wohnort,  Strafle,  Haul-Nr.) 


(Name,  Vorname) 


II.  Entschädigungsberechtigter  ף am  1.  7.  1953:  W.i  ®..  . î ) 


(Wohnort,  StraBe,  Haus-Nr.)  

wie  l)  nun  175  Forest  Street,  Denver  20/Cole/USA 


It . Vollmacht  vertre<*tj'g¥1^*^'^iTbh  die  Herren  Dr«  Hans  Puchs 
und.  Dr . Ha^^^  , Hechtsanwäl te  , . , Fried- 

(Wohnort,  StraÖe,  Haus-Nr.)\■  ״ richstr*  12/^11  ^ 


III.  Antragsteller:  ף 


(Name,  Vorname) 


Bei  Abwesenden:  Antrag  ist  gestellt  von, 

(Kriegsgefangenen,  Vermißten  usw.) 
wohnhaft  in 


(Wohnort,  StraBe,  Haus-Nr.) 


A.  Feststellung  des  Entschädigungsanspruchs 

Auf  Grund  - ^e/^l;i^^׳jte^//s^lpi;h;^^^^  ר^/ 

— der  Entscheidung  des  Leiters  des  Ausgleichsamtes')  — 
ergeht  folgender  — Bescheid  — /Teilbés^t^i^t׳^/-: 

Für  den  Entschädigungsberechtigten  wird  — auf  seinen  Antrag  vom 1^5^/״.')  ein  Anspruch 

auf  Entschädigung  nach  dem  Altsparergesetz 

-300,— 

von  DM 

in  Worten  ...7־.~.Tr.rü.T.~P....?....®....i....]?:...U....U....^....®....^...^  . Deutsche  Mark  festgestellt. 


י)  Niditzutreffendas  ist  zu  streichen. 

נ)  Nur  auszufOlien,  wenn  nicht  personengleich  mit  dem  Gläubiger  der  Sparanlage  am  20.  6.  1948  (I)  oder  dem  Entschddigungsberechtigten  am  1.  7.  1953  (II) 
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743־ 


rründunp  zu  Bescheid 


Noch 


Nie  nebenstehenden  Pfbr.  gehören  u.a.  zu  ihrem  Hälfteanteil 
(§§  3 Abs.1,  Abs.  2 Nr.  1,  4 Abs.1,  13  Abs.1  S.  1 ASpG,  8 Abs.1 
der  5 . ASpG־־DV־)  . 

Die  Entschädigungsberechtigte  erfüllt  die  Auf enthalt svoraus- 
Setzungen  gern.  Ges.  zu  § 4 Abs.  4 ASpG. 

Die  nebenstehenden  Pfbr.  wurden  auf  Grund  der  im  Dritten  Reich 
erlassenen  gesetzt.  Vorschriften  am  2.6.1943  unter  Abführung 
des  Gegenwerts  an  das  Deutsche  Reich  entzogen. 

Auf  Gmnd  des  Vergleiches  vor  der  VViedergutmachungsbehörde  III 
für  Oberfranken  und  Mittelfranken  in  Pürth/Bay.  v. 28. 1.1954, 

Az.:  lila  2915  (2)  wurde  durch  die  Bayerische  Staatsbank  in  Pürth 
Ersatz  für  die  entzogenen  Papiere  geleistet-. 

Es  handelt  sich  um  einen  Rückerstattungsfall,  bei  welchem  der 
Entschädigungsanspruch,  der  Charakter  als  Altsparanlage  nach 
§ 24  Abs.  1 ASpG,  die  Zuständigkeit  nach  § 4 Abs.  10  der  1.  ASpG- 
]DV  festzustellen  sind. 


B.  Berechnung  der  Entschädigung 


Entschädigungs 


Ent- 

schädigungs- 
Satz 
in  V.  H. 


Höhe  der 
anerkannten 
Altsparanlage 
in  RM 


3.000,— 


Bezeichnung  der  Sporanlage 


RLi  3.000, — 4V2%  Bayer.  Vereinsbank 

Pfbr.,  Ser.  11  B Nr.  15180/82 

= 3/TOOöer  (2/22401  ) 


-300,— 


-300,— 


Gesamtbetrag  der  Entschädigung 


Durch  Teilbescheid  bereits  festgestellt’) 


Es  verbleiben  zur  weiteren  Gutschrift 


Nad,  Rechiskral»  di»s־s  B־sch־id־s  wirdA^s/die ötaatsbank  Pürth/Bay . 

(Name  des  Instituts) 

ober  den  Betrag  von t . ”DM  die  Entschädigungsgutschrift  erteilen. 

C.  Begründung 

Obige  Pfbr.  sind  in  der  Liste  der  Wertpapierarten  unter  “b"  eingereih־! 
und  wurden  als  "Umtauschemissionen"  gern.  § 1 Abs.  1 ASpG  gegen  per 
1.5.1940  verloste  RM  3.000, — 5y2^  Bayer.  Vereinsbank  Pfcr.,  Ser.  54  A 
Nr.  5497  =l/2000er , Ser . 90  B Nr.  19432  = l/100üer  erworben. 

Diese  sind  in  der  Liste  der  Wertpapierarten  unter  "a"  eingereiht  und 

haben  sich  bereits  seit  vor  dem  1.1.1940  im  OD  Nr.  6 876  des  Herren 

James  Rahn  bei  der  Bayer.  Staatsbank  in  Pürth  in  Verwahrung  be- 

runden.  Es  handelt  sich  um  Al tsparanlagen  gern.  § 2 Abs.1  Nr.  3 (s.a. 

§ 9 Abs  .1  ) ASpG. 

Das  Recht  an  obigen  Papieren  ist  durch  Gläubigerwechsel  infolge  Erb- 
folge  innerhalb  der  "Eckzeitpunkte"  nach  dem  em  26.1 .1941  versterbe— 
nen  Sohn  James  Rahn  auf  die  Antragstellerin  übergagangen.  Sie  ist 
im  Rahmen  der  erfolgten  Erbauseinandersetzung  zusammen  mit  ihrem  Sohn, 
Herrn  Max  ^R  a h n , I36  East  55  th  Street,  New  York  22/N.Y./USA, 
je  zur  Hälfte  Gläubiger  geworden. 

D.  Rechtsmittel 

Gegen  diesen  - Bescheid  - l^ijfc^s^jdy''’)  können  der  Antragsteller  binnen  eines  Monats  nach  Zustellung,  der  Vertreter  der  Inter- 
essen  d«  Ausgleichsfonds  binnen  eines  Monats  nach  Bekanntgabe  Beschwerde  bei  dem  BcS ChWCrdeauS S CllUß  f .d  . 

Lastenausgleich  b . d .Regierung  v.Mittelfranken,'”8'8' Ansbach 

einlegen. 

Die  Beschwerde  soll  beim  Ausgleichsamt  eingelegt  werden;  die  Frist  ist  jedoch  auch  gewahrt,  wenn  die  Beschwerde  rechtzeitig  un- 
mittelbar  beim  Beschwerdeausschuß  eingelegt  wird.  Die  Beschwerde  kann  schriftlich  oder  zur  Niederschrift  eingelegt  werden  und 
1st  zu  begründen.  Sofern  die  Begründung  nicht  gleichzeitig  mit  der  Einlegung  der  Beschwerde  erfolgt,  kann  sie  in  angemessener 
gegebenenfalls  festzusetzender  Frist  nachgeholt  werden. 

Die  Beschwerde  ist  in  doppelter  Ausfertigung  einzureichen. 

Die  Einlegung  einer  Beschwerde  hat  aufschiebende  Wirkung. 

Ein  Rechtsmittel  ist  insoweit  nicht  ^^geben,  als  durch  Teilbescheid  bereits  rechtskräftig  entschieden  ist. 


Ï.A. 


ICU4 


/  י ■ _ ■ . ״ ' ., ־  l*  ^ 

11  ^ ’1  ( ^ i  1 ׳ ׳ 

י. י  ,'t:  •.  1־ “ ׳  / 


(Ünteridirlft) 


i ׳ T י ■ ' 

1' יי " 

*־ ^ ׳ י " \ 


851  Pürth/Bay.,  den  10*  1903 

(ört)  (bafum) 


S T À ע T P Ü R ï H 

- Âusgieichtamt  - 

Akt.-Zeichen:  ASp 744 - * ׳  (-III -)/  L II 


Bescheid  ־ t^itbéstheid 
über  die  Gewährung  von  Entschädigung 
nach  dem  Altsparergesetz 


'־An  die  ר 

Herren  Br.  Hans  Puchs  und 

Br . Hans  iüaurus  j ■Rechisanv/ alte  , 

851  Pürth/Bay. 

Priedri chstr . 12/11 


Frau  Rahn  Johanna 


(Nam«,  Vorname)  , . 

1349  Columbine  Street,  Denver/Ool •/USA 


i.  Gläubiger  der  Sparanlage  am  20.  6.  1948: 


(Wohnort,  Stroöe,  Haui-Nr.) 


(Name,  Vorname) 


II.  Entschädigungsberechtigter  ף am  1.  7.  1953:  Wi  s I ).. 


(Wohnort,  Strafte,  Haus-Nr.) 

III.  Antraasteiier:  ף wie  l)  n u.  n 1.75..  PQrest.,M?ee.t»  .Deny.er_2p/G^^  

(Name,  Vorname)  ’ 

It. Vollmacht  vertreten  durch  die  Herren  Br •Hans  Puchs 

und ■ • Br  •Hans • (Wohnort,  strafte,  Haus-N r.)  Mauru s , Re  c h t sanwäl  t e j Pü  r t h/ 

. Bay.,  Priedrichstr • 12/11 

Bei  Abwesenden:  Antrag  ist  gestellt  von 

(Kriegsgefangenen,  Vermiftten  usw.)  (Name,  Vorname) 

wohnhaft  in  


(Wohnort,  Strafte,  Haus-Nr.) 


A.  Feststellung  des  Entschädigungsanspruchs 

Auf  Grund  - d;Js  ff  י)  - 

— der  Entscheidung  des  Leiters  des  Ausgleichsamtes')  — 
ergeht  folgender  — Bescheid  — /ei  l/e^eh^iJ'//־: 

Für  den  Entschädigungsberechtigten  wird  — auf  seinen  Antrag  vom //1//././  — ein  Anspruch 

auf  Entschädigung  nach  dem  Altsparergesetz 

von  . .~1  .QQ  ? ■““■  DM 


in  Worten  .4.-.-®.. .?*... Deutsche  Mark  festgestellt. 


’)  Nichtzutreffendes  Ist  zu  streichen. 

>)  Nur  auszufOllen,  wenn  nicht  personenglaich  mit  dem  Gläubiger  der  Sparanlage  am  20.  6.  1948  (I)  oder  dem  Entschddlgungsberechtigten  am  1.  7.  1953  (II) 
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Noch  c)  BeFründung.  zu  Bescheid ASp  - 7 AA■. 

Der  nebenstehende  Pfbr.  gehört  u.a.  zu  ihrem  Hälfteanteil 
(§§  3 Abs.1  , Abs.  2 Nr.  1 , 4 Abs.1  , 13  Abs.'l  3.  1 A^pb, 

8 Abs.  1 der  5.  ASpG— DY).  ^ 4 ר ר. 4 ״ ״. 

Die  Entschädigungsberechtigte  erfüllt  die  Aufenthaltsvoraus־ 

Setzungen  gern.  G-es . zu  § 4 Abs.  4 ASpG-.  _ 

Der  nebenstehend  bezeichnete  Pfbr.  wurde  auf  Grund  der  im  Diitten 
Reich  erlassenen  gesetzl  . Vorschriften  am  2.6.1943  unter  Abfuhi’ung 
des  Gegenwerts  an  das  Deutsche  Reich  entzogen.  ^ 

Im  Rahmen  des  Vergleiches  vor  der  V/iedergutmachp.ngsbehorde  III 
für  Oberfranken  und  Mittelfranken  in  Fürth/Bay.  v. 28.1. 1964, 

Az.:  lila  2915  (2)  wurde  durch  die  Bayerische  btaatsbank  in  lurth 
Ersatz  für  die  entzogenen  Papiere  geleistet. 

Es  handelt  sich  um  einen  Rückerstattungsfall,  bei  welchem  der 
Entschädigungsanspruch,  der  Charakter  als^Alt sparanlage  nach 
§ 24  nbs.  1 A3pG,  die  Zuständigkeit  nach  צ ^ Abs.  10  der  1 .Aop^״ 
DV  festzustellen  sind. 


B.  Berechnung  der  Entschädigung 


Bezeichnung  der  Sporanlage 

Höhe  der 
anerkannten 
Altsparanlage 
in  RM 

Ent- 

schâdigungs- 
Satz 
in  V.  H. 

Entschädigungs- 
betrag 
in  DM 

RM  1.000, — 4y2^  Bayer,  Vereinsbank 

1 

1 

ץ. 

ס 

O 

0 

• 

10 

-100,— 

Pfbr.  Ser  9 B Nr.  12Ö83 

= 1 /1  OGOer (9/ ?2  AGO) 

Gesamtbetrag  der  Entschädigung 

1 

1 

0 

0 

7 

Durch  Teilbescheid  bereits  festgestellt’) 

Es  verbleiben  zur  weiteren  Gutschrift 

-100,— 

Nach  RechhkraB  dieses  Bescheides  wird  d/־yäi ־  י* ״®  , 

(Name  des  Instituts) 

ober  den  Betrag  von  PP  v””  DM  die  Entschädigungsgutschrift  erteilen. 


C.  Begründung 

Obiger  Pfbr.  ist  in  der  Liste  der  V/ertpapierarten  unter  ״a”  eingereihi: 
und  wurde  hälfteanteilsmäßig  gegen  den  per  1 .2.1940  verlosten 
RM  2.000, — 3y2fo  Bayer.  Vereinsbank  Pfbr.  Ser  54  A Nr.  5496  = 1/20006יכ 
erVi/orben.  Derselbe  ist  i.d.  liste  der  Wertpapierarten  unter  "a״  ein- 
getragen  und  hat  sich  bereits  seit  vor  dem  1 .1 .1940  im  OD  Nr.  6 876 
des  Herrn  James  Rahn  bei  der  Bayer.  Staatsbank  in  Pürth  in  Ver- 
wahiung  befunden.  Es  handelt  sich  um  Al tsparanlagen  gern.  § 2 Abs.1 
Nr»  3 vs.a.  § 9 Abs.1)  ASpG. 

Das  Recht  an  obigem  Pfbr.  ist  durch  Gläubigerwechsel  infolge  Erbfolge 
innerhalb  der  "Eckzeitpunkte״  nach  dem  am  26.1.1941  verstorbenen 
Sohn  James  Rahn  auf  die  Antragstellerin  übergegangen.  Sie  ist 
im  Rahmen  der  erfolgten  Erbauseinadi^rsetzung  zusammen  mit  ihrem  Sohn,, 
Herrn  Max  Rahn  , 1 36  East  55th  Street,  New  lork  22/  N.Ï./USA, 
je  zur  Hälfte  Gläubiger  geworden. 

D.  Rechtsmittel 

Gegen  diesen  - Bescheid  -//1>^9^91ו///)  können  der  Antragsteller  binnen  eines  Monats  nach  Zustellung,  der  Vertreter  der  Inter- 
essen  des  Ausgleichsfonds  binnen  eines  Monats  nach  Bekanntgabe  Beschwerde  bei  dem  BeSChwerdcauSSChuß  f .d  . 

...Lastenausgl  eich,  b .d  .Regierung,  V.  .Mit  t elf  ranken,  88  Ansbach  einiegen. 

Die  Beschwerde  soll  beim  Ausgleichsamt  eingelegt  werden;  die  Frist  ist  jedoch  auch  gewahrt,  wenn  die  Beschwerde  rechtzeitig  un- 
mittelbar  beim  Beschwerdeausschuß  eingelegt  wird.  Die  Beschwerde  kann  schriftlich  oder  zur  Niederschrift  eingelegt  werden  und 
1st  zu  begründen.  Sofern  die  Begründung  nicht  gleichzeitig  mit  der  Einlegung  der  Beschwerde  erfolgt,  kann  sie  in  angemessener 
gegebenenfalls  festzusetzender  Frist  nachgeholt  werden. 


Die  Beschwerde  ist  in  doppelter  Ausfertigung  einzureichen. 

Die  Einlegung  einer  Beschwerde  hat  aufschiebende  Wirkung. 

Ein  Rechtsmittel  ist  insoweit  nicht  gegeben,  als  durch  Teilbescheid  bereits  rechtskräftig  entschieden  ist. 


851  Pürth/3ay.,  den  0 י.  Apr.  1963 

(Ort)  (batumj 


STADT  FÜRTH 

־'Ausiir«ichi1ämf -־ 

Akt.-Zeichen; AS.p... ״ 7.45״ . ־.(.IV:-)./..!...  II 


Bescheid  7 ־éilbé$<h^d  ') 
über  die  Gewährung  von  Entschädigung 
nach  dem  Altsparergesetz 


I 

An  die 

Herren  Ir.  Hans  Fuchs  und 
Ir.  Hans  Maurus-,  ■Reeht&anwälte  , 

851  Fürth/Bay. 

Friedrichstr . 12/11 


Frau  Rahn  Johanna 


(Nam«,  Vorname) 

1349  Columbine  Street,  Denver/Col./ 

(Wohnort,  Strafle,  Hauf-Nr.)  USA 

wie  l) 

(Name,  Vorname) 


I.  Gläubiger  der  Sparanlage  am  20.  6.  1948: 


II.  Entschädigungsberechtigter  ף am  1.  7.  1953: 


(Wohnort,  Strafie,  Haus-Nr.) 

I.  Antragsteller:  י ף Denver  20/  Gol  ./USA 

it.  Voiimacht  rvertret^??'**'^°^''°'"°’  durch  die  Herren  Dr. Hans  Fucht 
.-.lians.. Mau^s , .Re.chtsanwält.e.,.  .Tיürth/B.ay...,  ..^ 

־ str.  12/11 

Bei  Abwesenden:  Antrag  ist  gestellt  von 

(Kriegsgefangenen,  Vermieten  usw.)  (Name,  Vorname) 


wohnhaft  in 


(Wohnort,  StraBe,  Haus-Nr.) 


A.  Feststellung  des  Entschädigungsanspruchs 

Auf  Grund 

— der  Entscheidung  des  Leiters  des  Ausgleichsamtes')  — 
ergeht  folgender  — Bescheid  — ץeill^^^i<^ף^— : 

Für  den  Entschädigungsberechtigten  wird  — auf  seinen  Antrag  vom ^ ein  Anspruch 

auf  Entschädigung  nach  dem  Altsparergesetz 

-■10,-- 

. * rvi  1 


Deutsche  Merk  festgestellt. 


')  NIdttzutreffendes  Ist  zu  streichen. 

י)  Nur  auszufOllen,  wenn  nicht  personenglelch  mit  dem  Gläubiger  der  Sparanlage  am  20.  6.  1948  (I)  oder  dem  Entsehadigungsberechtigten  am  1.  7.  1953  (||) 
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Der  nebenstehende  Pfbr.  gehört  u.a,  zu  ihrem  Hälfteanteil 
(§§3  Abs.1,  Abs.  2 Hr.  1,  4 Abs.1,  13  Abs.1  S.  1 ASpG,  8 nbs.l 
der  5.  ASpG־־DV)  . 

Die  Entschädigungsberechtigte  erfüllt  die  Aufenthaltsvoraus- 
Setzungen  gern.  Ges.  zu  § 4 Abs.  4 ASpG, 

Der  nebenstehend  bezeichnete  Pfbr.  wurde  auf  Grund  der  im  Dritten 
Reich  erlassenen  gesetzl.  Vorschriften  am  2.6.1943  unter  Abführung 
des  Gegenwerts  an  das  Deutsche  Reich  entzogen. 

Im  Rahmen  des  Vergleiches  vor  der  ‘Wiedergutmachungsbehcrde  III 
für  Oberf ranken  und  Mittelfranken  in  P ü’  r t h/Bay.  v,28.1  .1954» 
Az,:  lila  2915  (2)  wurde  durch  die  Bayerische  Staatsbank  in  iürth 
Ersatz  für  die  entzogenen  Papiere  geleistet. 

Es  handelt  sich  um  einen  Rückers tat tungs  fall , bei  welchem  der 
Entschädigungsanspruch,  der  Charakter  als^Altsparanlage  nach 
§ 24  Abs.  1 ASpG,  die  Zuständigkeit  nach  § 4 Abs.  10  der  1.  ASpG- 
DV  festzustellen  sind. 


B.  Berechnung  der  Entschädigung 


Höhe  der 


Ent- 

schädigungs 
Satz 
in  V.  H. 


Entschädigungs׳ 

betrog 


anerkannten 
Altsparanlage 
in  RM 


Bezeichnung  der  Sporanlage 


EM  100, — 4V2;^  Süddeutsche  Bodencredit 
bank  Pfbr,,  Reihe  4 B Nr.  95524 

(26303) 


Gesamtbetrag  der  Entsdiädigung 


Durch  Teilbescheid  bereits  festgestellt’) 


Es  verbleiben  zur  weiteren  Gutschrift 

Nach  Rechtskraft  diasas  Beschaides  wird  Äi־ ?.ayerisohe  StaatslDanlc  i’ürth/ïay 

(Name  des  Instituts) 

ober  den  Betrag  von  “־־.,.10.־—  PM  die  Entschädigungsgutschrift  erteilen. 


C.  Begründung 

Obiger  Pfbr.  ist  ir^der  Xiiste  der  Wertpapierarten  unter  "bV  einger 
und  wurde  als  "Umtauschemission״  gern.  § 1 der  1 . ASpG-DV  gegen  pe 
1 .7,1940  verlosten  RM  100, — 5V2î^^  Südd.  Bodencreditbank  Pfbr, 

Rh.  2 B Nr.  512131  erw.orben.  Dieser  ist  in  der  Liste  der  Wertpapi 
arten  unter  "a"  eingestuft  und  hat  sich  bereits  seit  vor  dem  1.1. 
im  OD  Nr.  6 876  des  Herrn  James  Rahn  bei  der  Bayer,  Staatsba 
in  Fürth  in  Verwahrung  befunden.  Es  handelt  sich  um  eine  Altspar- 
anlage  gern,  § 2 Abs.1  Nr,  3 (s,a.§  9 Abs.l)  ASpG, 

Das  Recht  an  obigem  Papier  ist  durch  Gläubigerwechsel  infolge  Erb 
folge  innerhalb  der  "Eckzeitpunkte"  nach  dem  am  26.1,1941  verstor 
Sohn  James  Rahn  auf  die  Antragstellerin  übergegangen.  Sie  is 
im  Rahmen  der  erfolgten  Erbauseinan<^6rsetzung  zusammen  mit  ihrem 
Herrn  Max  Rahn,  136  East  55th  Street,  New  York  22/  N.Y./USA, 
je  zur  Hälfte  Miterbe  geworden. 


D.  Rechtsmittel 


Gegen  diesen  - Bescheid  - - ')  können  der  Antragsteller  binnen  eines  Monats  nach  Zustellung,  der  Vertreter  der  Inter- 

essen  des  Ausgleichsfonds  binnen  eines  Monats  nach  Bekanntgabe  Beschwerde  bei  dem  ^ ^ 

Lastenausgleich  b .!,Regierung  v.  Mittelfranken,  88  Ansbach  einiegen 

Die  Beschwerde  soll  beim  Ausgleichsamt  eingelegt  werden;  die  Frist  ist  jedoch  auch  gewahrt,  wenn  die  Beschwerde  rechtzeitig  un- 
mittelbar  beim  Beschwerdeausschuß  eingelegt  wird.  Die  Beschwerde  kann  schriftlich  oder  zur  Niederschrift  eingelegt  werden  und 
ist  zu  begründen.  Sofern  die  Begründung  nicht  gleichzeitig  mit  der  Einlegung  der  Beschwerde  erfolgt,  kann  sie  in  angemessener 
gegebenenfalls  festzusetzender  Frist  nachgeholt  werden. 

Die  Beschwerde  ist  in  doppelter  Ausfertigung  einzureichen. 

Die  Einlegung  einer  Beschwerde  hat  aufschiebende  Wirkung. 

Ein  Rechtsmittel  ist  insoweit  nicht  gegeben,  als  durch  Teilbescheid  bereits  rechtskräftig  entschieden  ist. 


(Ùnterichriftj 


851  Fürth/Ba׳y.,  den 

(Ort) (Datum) 


STADT  P Ü R T H 

- ÀuigUichtamt  - 

Akt.-Zeichen:  ..  A-ap--746-  (..V.)-/...-L  -II- 


Bescheid  ־•/fé^Kג^esGh4id') 
über  die  Gewährung  von  Entschädigung 
nach  dem  Aitsparergesetz 


An  die 

Herren  Dr.  Hans  Puchs  und 

Dr . Hans  Maurus , ־ Recht s anw äl t e , 

851  P ü r t h /Bay . 

Priedrichstr . 12/11 


Prau  Rahn  Johanna 


(Nam«,  Vorname) 

1349  Golumhine  Street,  Denver/ Gol •/USA 


I.  Gläubiger  der  Sparanlage  am  2Ô.  6.  1948: 


(Wohnort,  Stro6e,  Houf-Nr.) 

wie  I ) 


(Name,  Vorname) 


II.  Entschädigungsberechtigter  ף am  1.  7.  1953: 


(Wohnort,  Stra6e,  Haus-Nr.) 

wie  I)  nun  175  Porest  Street,  Denver  20/  Gol ./USA 


It.  Vollmacht  vertre‘^^^°''’°'"°’  durch  die  Herren  Dr. Hans 
itichs  und  Dr.  Hans.  Maurus».  /Rechtsanwälte., ....Pürth/Bay  .., 

■ (Wohnort,  Straße,  Haus-Nr.)  Pr  16  dri  ChS  t r . 12/11 


III.  Antragsteller:  ף 


(Name,  Vorname) 


(Wohnort,  Straße,  Haus-Nr.) 


Bei  Abwesenden:  Antrag  ist  gestellt  von . 

(Kriegsgefangenen,  VermiÖten  usw.) 

wohnhaft  in  


A.  Feststellung  des  Entschädigungsanspruchs 

Auf  Grund  - - 

— der  Entscheidung  des  Leiters  des  Ausgleichsamtes')  — 
ergeht  folgender  — Bescheid  — Tjüjb^ch^i^^^: 

Für  den  Entschädigungsberechtigten  wird  — auf  seinen  Antrag  vom ,* P^/..')  — ein  Anspruch 

aut  Entschädigung  nach  dem  Altsparergesetz 

-200,— 

׳ rvi  4 


in  Worten  =====  / W 6 1 h Under  1 ———————  Deutsche  Mark  testgestellt. 

hleKr/i//f^r/(Vt//É^lbtîsdvéi,cl 

(Institut  oder  Ausgleichsamt) 

/W/y״////.//.////./..//Q«tg94t»l)t^^tS(^tä44״f^)tahVp1K1x:VW'/.'.'//////./hMf'en)fval/ert'/ 

■ iv  י ■"י'■ ־ 


י)  Nichtzutreffende!  ist  zu  streichen. 

>)  Nur  auszufOllen,  wenn  nicht  personengleldi  mit  dem  Gläubiger  der  Sparanlage  am  20.  d.  1948  (I)  oder  dem  Entschfldlgungsberechtigten  am  1.  7.  1953  (II) 


Formblatt  LA  23 


ASpG  40  — Bescheid  - Teilbescheid  Ober  die  Gewährung  von  Entschädigung  nach 
Deutsdier  Gemeindeveriag  — Formulorverlog  W.  Kohlhommer 


Noch  G)  Bep-ründun^  zu  Bescheid  ASt3-746  (V(  / ,L  IIj... 

Die  Entschädigungsberechtigte  erfüllt  die  Aufenthaltsvoraus־־ 

Setzungen  gern.  Ges.  zu  § 4 Abs.  4 ASpG.  _ 

Der  nebenstehend  bezeichnete  Pfbr.  wurde  auf  Grund  der  im  Dritten 
R^ich  erlassenen  gesetzl.  Vorschriften  am  2.6.1943  unter  Abführung 
des  Gegenwertes  an  das  Deutsche  Reich  entzogen. 

Im  Rahmen  des  Vergleiches  vor  der  *^^®^®^rgutmachungsbehorde  I ^ 

für  Oberfranken  und  LIittelf ranken  in  ^ 

lila  2915  (2)  wurde  durch  die  Bayerische  Staatsbank  in  Purth  nrsatz 

für  die  entzogenen  Papiere  geleistet.  ^ 

Es  handelt  sich  um  einen  Rückerstattungsfall,  bei  welchem 

Schädigungsanspruch,  der  Charakter  als  lestzu- 

1 A3pG,  die  Zuständigkeit  nach  § 4 Abs . 10  der  1.  AbpG-DV  festzu 

stellen  sind.  


B.  Berechnung  der  Entschädigung 


Höhe  der 
anerkannten 
Altsparanlage 
in  RM 


Ent• 

schädigungt 
Satz 
in  V.  H. 


Entschädigungs׳ 

betrag 


Bezeichnung  der  Sporanlage 


RM  2.000, — 4V2  io  Vereinsbank  in  Nürn׳ 
berg  Pfbr.,  3er.  36  M Nr.  1895 
= ,, 122000er  ,(25908) 


Gesamtbetrag  der  Entsdnädigung 


Durch  Teilbescheid  bereits  festgestellt’) 


Es  verbleiben  zur  weiteren  Gutschrift 


Bayerische  3taatsbank  îHirth/Bay 

(Name  des  Instituts) 


Nach  Rechtskraft  dieses  Bescheides  wird  ydjt^/die 

Ober  den  Betrag  von  ■“  200  ,  ־־־ ־  DM  die  Entschädigungsgutschrift  erteilen 


C.  Begründung 

Obiger  Pfbr.  ist  in  der  Liste  der  Wertpapierarten  unter  "b"  einge- 
tragen  und  wurde  als  "Umtauschemission”  gern.  § 1 Rer  1 . ASpG־־DV 
ge’gen  einen  per  1 .7.1940  verlosten  RLi  2.000, — 5V29^  Vereinsbank  in 
Nürnberg  Pfbr.,  3er.  7 E Nr.  2267  = 1/2000er  erworben.  Dieser  ist 
in  der  Liste  der  Wertpapierarten  unter  "a"  eingestuft  und  hat  sich 
bereits  seit  vor  dem  1 .1  .1940  im  OD  Nr.  6 876  des  Herrn  James  Rah! 
bei  der  Bayer.  3taatsbank  in  Pürth  in  Verwahrung  befunden.  Es  handelt 
sich  um  eine  Alt sparanlage  gern.  § 2 Abs.1  Nr.  3 (s.a.  § 9 Abs.1)A3pG. 
Das  Recht  an  obigem  Pfbr.  ist  durch  Gläubigerwechsel  infolge  Erbfolge 
innerhalb  der  "Eckzeitpunkte " nach  dem  am  26.1.1941  verstorbenen 
Sohn  James  Rahn  auf  die  AntragsMlerin  übergegangen.  Sie  ist 
im  Rahmen  der  erfolgten  Erbauseinandersetzung  zusammen  mit  ihrem  Sohn 
Herrn  Max  Rahn  , 136  East  55th  Street,  New  fork  22/  N.f./USA., 
je  zur  Hälfte  Mit  erbe  geworden.  Der  obige  Pfbr.  gehört  u.a.  zu  ih־־ 
rem  Hälfteanteil  (§§  3 Abs.1,  Abs . 2 Nr  .1,4  Abs . 1 , 13  Abs  .1  3.1  ASpG 
8 Abs.1  der  5.  A3pG-DV).  D.  Rechtsmittel 

Gegen  diesen  - Bescheid  /')  können  der  Antragsteller  binnen  eines  Monats  nach  Zustellung,  der  Vertreter  der  Inter- 

״ . ״ . , , . . Beschwerdeausschuß  f.d 

essen  des  Ausgleichsfonds  binnen  eines  Monats  nach  Bekanntgabe  Beschwerde  bei  dem  

Lastenausgleich  b .d  .Regierung  von  Mit  tel  franken,  88  Ansbach  einiegen 

Die  Beschwerde  soll  beim  Ausgleichsamt  eingelegt  werden;  die  Frist  ist  jedoch  auch  gewahrt,  wenn  die  Beschwerde  rechtzeitig  un- 
mittelbar  beim  Beschwerdeausschuß  eingelegt  wird.  Die  Beschwerde  kann  schriftlich  oder  zur  Niederschrift  eingelegt  werden  und 
ist  zu  begründen.  Sofern  die  Begründung  nicht  gleichzeitig  mit  der  Einlegung  der  Beschwerde  erfolgt,  kann  sie  in  angemessener 
gegebenenfalls  festzusetzender  Frist  nachgeholt  werden. 

Die  Beschwerde  ist  in  doppelter  Ausfertigung  einzureichen. 

Die  Einlegung  einer  Beschwerde  hat  aufschiebende  Wirkung. 

Ein  Rechtsmittel  ist  insoweit  nicht  gegeben,  als  durch  Teilbescheid  bereits  rechtskräftig  entschieden  ist. 


(Ünlarichrlftj 


851  Fürth/Bay, 

(Ort)  (batumj 


T P Ü R T H ע S Ï À 

- Ausgieichsamt  - 

7 47  . ( Yl  ).  ./  L ...I I.. .־.ASp . . . ־  Akt.-Zeichen 


Bescheid  ־ 

über  die  Gewährung  von  Entschädigung 
nach  dem  Altsparergesetz 


An  die 

Herren  Rr.  Hans  Puchs  und 

Br , Hans  •J«־>.au.1־us•  ? ■ ■ ■ He.cht anw  alte, 

851  P ü r t h /Bay. 

Priedrichstr . 12/11 


Prau  Rahn  Johanna 


1349  G011rmT)’ine'''"!jtreet , Benve r/C 01 ./ 

i.  u״;.v:k1,v TJHA 


I.  Gläubiger  der  Sparanlage  am  20.  6.  1948: 


(Wohnort,  Stra6e,  Haui-Nr.) 

wie  I) 


(Name,  Vorname) 


II.  Entschädigungsberechtigter  ף am  1.  7.  1953: 


(Wohnort,  Straße,  Haus-Nr.) 

III.  Antragsteller: ף wie  l)  nun  175  Porest  Street  , Benver  20  / Col  ./USA 

(Name,  Vorname) 

It .Vollmacht  vertreten  durch  die  Herren  Br.  Hans  Puchs 

גג  . Br  . Hans  Maurus  ^wohnoÄ  Straße,  HausVNr;) 

Priedrichstr.  12/11 

Bei  Abwesenden;  Antrag  ist  gestellt  von .“".U."" 

(Kriegsgefangenen,  Vermißten  usw.)  (Name,  Vorname) 

wohnhaft  in 


(Wohnort,  Straße,  Haus-Nr.] 


A.  Feststellung  des  Entschädigungsanspruchs 

Auf  Grund  -/de^^^c)t1y^e;  / /■/././///■/■/■/■/■/■/■/./././///.//././//.////Pa/'/ - 

— der  Entscheidung  des  Leiters  des  Ausgleichsamtes’)  — 
ergeht  folgender  — Bescheid  — /^il/i^çK^Iji’//-: 

14.9.1962  ///, 

Für  den  Entschädigungsberechtigten  wird  — auf  seinen  Antrag  vom V95/./)  — ein  Anspruch 

auf  Entschädigung  nach  dem  Altsparergesetz 

von  60 1 ־ , 


■ Deutsche  Mark  festgestellt. 


Einhundert 


in  Worten 


Irn ^jfl^^wijjd  der  ^ti^^  abgel^ny).y 


’)  Nlditzutreffendai  i(t  zu  streichan. 

>)  Nur  auszufOllen,  wann  nicht  parsonanglalch  mit  dem  Gläubiger  der  Sparanlaga  am  20.  6.  1948  (I)  oder  dem  Entschddigungsbereditigten  am  1.  7.  1953  (II) 
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Noch  G)  Be^ründun,?  zu  Bescheid  ASp  747- (VI)  / L TT 

Nie  Entschädigungsberechtigte  erfüllt  die  Aufenthaltsvoraus- 
Setzungen  gern.  Ges.  zu  § 4 Abs.  4 A^pG. 

Der  nebenstehend  bezeichnete  Pfbr.  wurde  auf  Grund  der  im  Nritten 
fieich  erlassenen  gesetzl.  Vorschriften  am  2. 6.1 943  unter  Ab- 
tuhrung  des  Gegenwerts  an  das  Deutsche  Reich  entzogen. 

^®^?gleiches  vor  der  vViedergutraachungsbehörde  III 
Uittelfranken  in  iUrth/Bay.  v.'  28.1  .1954, 
durch  die  Bayerische  Staatsbank  in 
Eurth  Ersatz  fur  das  entzogene  Papier  geleistet. 

einen  Rücke rst at tung s fal  1 , bei  welchem  der 
Entschädigungsanspruch,  der  Charakter  als  i^ltsparanlage  gern.  § 24 
Abs.  1 AopG,  die  Zuständigkeit  nach  § 4 Abs.  10  der  1.  AOpG-DV 
festzustellen  sind.  ^ 


B.  Berechnung  der  Enftchädigung 


Bezeichnung  der  Sparanlage 

Höhe  der 
anerkannten 
Altsparanlage 
in  RM 

Ent- 

schädigungs- 
Satz 
in  V.  H. 

Entschädigungs- 
betrag 
in  DM 

(3 4 —,000 . 1 1׳V2/8^0  Bayer.  Hypotheken- 
& Wechselbank  Pfbr.,  Ser.  XII 

1 .000, — 

1 0 

-1  00, ~ 

K Nr.  67830  = 1/1000er  (6/22200) 

Gesamtbetrag  der  Entschädigung 

Durch  Teilbescheid  bereits  festgestellt') 



-100,-- 

Es  verbleiben  zur  weiteren  Gutschrift 

-100,— 

Nach  Rechtskraft  dieses  Bescheides  wird  Äii/die  Bay  erische  Staatsbank  in  PÜrth/Bay  . 

(Name  de«  Instlluts) 

ober  den  Betrag  von י DM  die  Entschädigungsgutschrift  erteilen. 


C.  Begründung 

Obiger  Pfbr.  ist  in  der  Liste  der  Wertpapierarten  unter  "a"  einge- 
reiht  und  hat  sich  seit  vor  dem  1 .1 .1940  im  OD  des  Herrn  James  Rahn 
Nir.  6 876  b.d.  Bayer.  Staatsbank  in  iürth  in  Verwahrung  befunden. 

Es  handelt  sich  um  eine  Altsparanlage  gern.  § 2 Abs.1  Nr.  3 (s.a.  § 9 
Abs  . 1 ) ASpG. 

Las  Recht  an  obigem  Papier  ist  durch  Gläubigerwechsel  infolge  Erbfolge 
innerhalb  der  "Eckzeitpunkte"  nach  dem  am  26.1.1941  verstorbenen 
Sohn  James  Rahn  auf  die  Antragstellerin  übergegangen.  Sie  ist 
im  Rahmen  der  erfolgten  Ep־bauseinandersetzung  zusammen  mit  ihrem  Sohn, 
Herrn  max  Rahn  , 136  East  55th  Street,  New  York  22  / N.Y./USA., 
je  zur  Hälfte  iiiterbe  geworden. 

Der  -Obenstehende  Pfbr.  gehört  u.a.  zu  ihrem  Hälfteanteil  (§  3 Abs. 2 
Nr.  1,  4-tt.bs.l  ASpG)  . 


D.  Rechtsmittel 


Gegen  diesen  - Bescheid  ~ - ')  können  der  Antragsteller  binnen  eines  Monats  nach  Zustellung,  der  Vertreter  der  Inter- 

essen  des  Ausgleichsfonds  binnen  eines  Monats  nach  Bekanntgabe  Beschwerde  bei  dem  Be  SChwcrdeauSS  Chuß  f 

Lastenausgleich  b .d. Regierung  y . Mittelfranken,  88  Ansbach  einiegen 


Die  Beschwerde  soll  beim  Ausgleichsamt  eingelegt  werden;  die  Frist  ist  jedoch  auch  gewahrt,  wenn  die  Beschwerde  rechtzeitig  un- 
mittelbar  beim  Beschwerdeausschuß  eingelegt  wird.  Die  Beschwerde  kann  schriftlich  oder  zur  Niederschrift  eingelegt  werden  und 
ist  zu  begründen.  Sofern  die  Begründung  nicht  gleichzeitig  mit  der  Einlegung  der  Beschwerde  erfolgt,  kann  sie  in  angemessener 
gegebenenfalls  festzusetzender  Frist  nachgeholt  werden. 


Die  Beschwerde  ist  in  doppelter  Ausfertigung  einzureichen. 

Die  Einlegung  einer  Beschwerde  hat  aufschiebende  Wirkung. 

Ein  Rechtsmittel  ist  insoweit  nicht  gegeben,  als  durch  Teilbescheid  bereits  rechtskräftig  entschieden  ist. 


851  Fürth/Bay.,  den  10.  ^pr^963 

(Ort)  (batumj 


STAL  T F Ü fi  T H 

- Àusglaichsamt  - 

Ak...zei־h״־,  . ^ASp...-_  7_48_  ( II 


Bescheid  - Teitheiidkeid  '1 
Über  die  Gewährung  von  Entschädigung 
nach  dem  Altsparergesetz 


■/ die 

Herren  Lr.  Hans  Fuchs  und 
L r , Hans  Mauru  s ■ Re  cht  s anw  alte, 
851  Fürth  /Bay . 

Friedrichstr . 12/11 


Frau  Rahn  Johanna 


(Nam^f  Vorname]  / /-»  1 / 

1549  Columbine  Street,  Lenver/Col./ 
-״-.VM., UBA■ 


I.  Gläubiger  der  Sparanlage  am  20.  6.  1948: 


(Wohnort,  StraBe,  Haui-Nr. 


(Name,  Vorname) 


.wi.e....I.). 


II.  Entschädigungsberechtigter  ף am  1.  7.  1953: 


(Wohnort,  StraBe,  Haus-Nr.)  ! ™ / Tm  » 

wie  I)  nun  175  Forest  Street,  Lenver  20  / Goi  ./  USA 

lt  / V01rmacht  vertret/ë‘!T®׳M׳ï^h  ' die  Herren  "'Mcläs'  ■ 

. .und. . . Lr . . . . Hans. , . Maurus , Re  chts  anw  äl  t e , , Fürt /i/Bay  . ,Friedrich  ■ 

(Wohnort,  Straße,  Haus-Nr.)  Str»  12/11 


III.  Antragsteller:  ף 


(Name,  Vorname) 


Bei  Abwesenden:  Antrag  ist  gestellt  von . 

(Kriegsgefangenen,  Vermißten  usw.) 

wohnhaft  in 


(Wohnort,  Straße,  Haus-Nr.) 


A.  Feststellung  des  Entschädigungsanspruchs 

I i . 

Auf  Grund  - d^^  - 

— der  Entscheidung  des  Leiters  des  Ausgleichsamtes')  — 
ergeht  folgender  — Bescheid  — Tß(1lb©s9h«nd'/  /•: 

Für  den  Entschädigungsberechtigten  wird  — auf  seinen  Antrag  vom .1!^..*..^.. *..!.״ /—  ein  Anspruch 

auf  Entschädigung  nach  dem  Altsparergesetz 

-ibo,— 


Deutsche  Mark  festgestellt. 


hundert 


====2  1 n 


in  Worten 


/ff  e///t/^r/f)/^Xéilb;eçcl)é)d/djeç/d€ç׳ /./////////,//./,/./////.///.///////////.///// //////// 

(Institut  oder  Ausgletdisamt) 

/ד ////y/77־;v/y/7  ,לי 


')  Nichtzutreffendes  ist  zu  streichen. 

נ)  Nur  auszufOiien,  wenn  nicht  personengieich  mit  dem  Gläubiger  der  Sparaniage  am  20.  6.  1948  (I)  oder  dem  Entschddigungsberechtigten  am  1.  7.  1953  (II) 
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feçh^C)  J^epriinauniL.ga_Besehsld_^^^^  (V״V  ז tt.  

^ •fieoens tehend  bezeichnpfp  ־p^'-ut^  , 

Reich  erlassenen  gesetzl  ^^^nd  der  ira  hritfpn 

I^EåhiTנe3דe?gle\^\ei^'0״^"  He^crenLo^fn!®''  AMührung 

und  Itflttelfranken  ^ f«r־ 

sohâdig^ngsIL^pCht'SIr  bei  welchem  der  ״nt 


B.  Berechnung  der  Enftchädigung 


Bezeichnung  der  Sporanlage 

Höhe  der 
anerkannten 
Altsparanlage 
in  RM 

Ent- 

schädigungs- 
Satz 
in  V.  H. 

Entschädigungs- 
betrog 
in  DM 

'Rlii  1 ,000, — 4V2(8)^0  Pfalz.  Hypotheken- 

1 .000,— 

10 

-100,— 

bank  Pfbr.,  Reihe  22  E Hf.  3214 

- 1/10nnp-r  rpASüO'1  

H 

— — <y-  1 Vi/Vi/VJt;  Ji \ •/ 

Ge^nmthetrng  der  Entschädigung 

-100,— 

Durch  Teilbescheid  bereits  festgestellt') 

Es  verbleiben  zur  weiteren  Gutschrift 

-100,— 

Nach  Rechtskraft  dieses  Bescheides  wird  Ü^/die  .5.^.y.e,ris  ehe  ^.l'.&ä't  slpnnk  in.  •. 

(Nam«  des  Instituts) 

über  den  Betrag  von  .~^.9.9.י  DM  die  Entschädigungsgutschrift  erteilen. 


C.  Begründung 

Ohiger  Pfbr.  ist  in  der  Liste  der  Wertpapierarten  unter  ״a״  einge▼ 
stuft  und  hat  sich  seit  vor  dem  1 .1  .1940  im  OL  des  Herrn  Jgunes  Rahn 
Hr.  6 876  b.d.  Bayer.  Staatsbank  in  Fürth  in  Verv/ahrung  befunden. 

Es  handelt  sich  um  eine  Altsparanlage  gern.  § 2 Abs.1  Hr.  3 (s.a. 

§ 9 Lbs  .1  ) ASpG־. 

Das  Recht  an  obigem  Papier  ist  durch  Grläubigerwechsel  infolge  Erb- 
folge  innerhalb  der  "Eckzeitpunkte”  nach  dem  am  26.1.1941  verstor- 
benen  Sohn  James  Rahn  auf  die  Antragstellerin  übergegangen. 

Sie  ist  im  Ralimen  der  erfolgten  Erbauseinandersetzung  zusammen  mit 
ihrem  Sohn,  Herrn  Max  Rahn  , 136  East  55th  Street,  Hew  York  22  / 
H.Y./USA.,  je  zur  Hälfte  Miterbe  geworden. 

Der  obenstehende  Pfbr.  gehört  u.a.  zu  ihrem  Hälfteanteil  (§  3 Abs. 2 
Hr.  11  u.  4 Abs.  1 ASpG)  . 


D.  Rechtsmittel 

Gegen  diesen  - Bescheid  /')  können  der  Antragsteller  binnen  eines  Monats  nach  Zustellung,  der  Vertreter  der  Inter- 

essen  des  Ausgleichsfonds  binnen  eines  Monats  nach  Bekanntgabe  Beschwerde  bei  dem  ® 9^^^ 

f . d .Lastenausgleich  b.d  .Regierung  v . Mittelfranken,  88Ansbach  einiegen. 

Die  Beschwerde  soll  beim  Ausgleichsamt  eingelegt  werden;  die  Frist  ist  jedoch  auch  gewahrt,  wenn  die  Beschwerde  rechtzeitig  un- 
mittelbar  beim  Beschwerdeausschuß  eingelegt  wird.  Die  Beschwerde  kann  schriftlich  oder  zur  Niederschrift  eingelegt  werden  und 
ist  zu  begründen.  Sofern  die  Begründung  nicht  gleichzeitig  mit  der  Einlegung  der  Beschwerde  erfolgt,  kann  sie  in  angemessener 
gegebenenfalls  festzusetzender  Frist  nachgeholt  werden. 

Die  Beschwerde  ist  in  doppelter  Ausfertigung  einzureichen. 

Die  Einlegung  einer  Beschwerde  hat  aufschiebende  Wirkung. 

Ein  Rechtsmittel  ist  insoweit  nicht  gegeben,  als  durch  Teilbescheid  bereits  rechtskräftig  entschieden  ist. 


851  Fürth/Bay.,  den  \0.  V903 


(Datum) 


(Ort) 


Bescheid  ־ ^Teflbéschéid  / 
über  die  Gewährung  von  Entschädigung 
nach  dem  Altsparergesetz 


s i'  A ע T FÜR  Ï K 

- Äusgleichsamt  - 

Akt.-Zeichen:  . . ÄSp...־. 


51^n  die  י 

Herren  Br.  Hans  Fuchs  und 

Dr . Hans  ■ idau ru s , ■ ■ Re  c h t sanwäl  t e , 

851  Fürth  /Bay. 

Friedrichstr . 1 2/II 


־^''rau  R a h n Johanna 


(Nam«,  Vorname)  ' ״ 

1349  Columbine  Street,  Denver/  Gol ./ 

(Wohnort,  Stro6e,  Haui-Nr.)  USA 


I.  Gläubiger  der  Sparanlage  am  20.  6.  1948: 


wie  I ) 


(Name,  Vorname) 


II.  Entschädigungsberechtigter’)  am  1.  7.  1953: 


(Wohnort,  Straße.  Haus-Nr.) 

l)  nun  175  Forest  Street,  Denver  20  / Gol./  USA 

^^^erren  Dr.  Hans  Fuchs 


wie  

, (Name,  Vorname)^ , j 

It . Vollmacht  vertreten  auröh  die  -x 


III.  Antragsteller:  ’) 


(Name,  Vorname) 
(Wohnort,  Straße,  Haus-Nr.j 


Bei  Abwesenden:  Antrag  ist  gestellt  von. 

(Kriegsgefangenen,  Vermißten  usw.) 


wohnhaft  in 


A.  Feststellung  des  Entschädigungsanspruchs 

Auf  Grund  — ;!es  JB9s9b)u?S9i4?s/i1V»$gl6)cl>édu^^1vi$S'^  / ///.  / / / / ׳ ^ ’)  — 

— der  Entscheidung  des  Leiters  des  Ausgleichsamtes')  — 
ergeht  folgender  — Bescheid  — •/t/i)fa^yfl)«)ä/// 

Für  den  Entschädigungsberechtigten  wird  — auf  seinen  Antrag  vom )^//.//—  ein  Anspruch 

auf  Entschädigung  nach  dem  Altsparergesetz 


DM 


-200,— 


von 


in  Worten  ===  Z W 6 i h U n d 6 r t Deutsche  Mark  festgestellt. 


<)  Nichtzutreffendes  ist  zu  streichen. 

נ)  Nur  auszufOllen,  wenn  nicht  personengieieh  mit  dem  Gläubiger  der  Sparanlage  am  20.  6.  )948  (I)  oder  dem  Entschädigungsberechtigten  am  1.  7.  1953  (11) 
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Noch ל ס  Beeründun^^  zu  Bescheid  AS 

p-  749  (VIII) 

־Die  Entschädiffungsberechtigte  erfüllt  die  Aufenthaltsvoraussetzunge 
gern.  Ges.  zu  4 צ Abs.  4 ASpG. 

Die  nebenstehend  bezeichneten  Pfbr.  wurden  auf  Grund  der  im  Dritten 
Reich  erlassenen  gesetzl.  Vorschriften  am  2.6.19  43  unter  i.bführung 
des  Gegenwertes  an  das  Deutsche  Reich  entzogen. 

Im  Rahmen  des  Vergleiches  vor  der  Wiedergutmachungsbehörde  III  für 
Oberfranhen  und  Mittelfranken  in  lÜrth/Ba-j  • v. 28. 1 .1954,  az.î  lila 
2915  (2),  wurde  durch  die  Bayer.  Staatsbank  in  Pürth  Ersatz  für  die 
entzogenen  •^apiere  geleistet. 

Es  handelt  sich  um  einen  Rückerstattungsfall,  bei  welchem  der  Ent־־ 
Schädigungsanspruch,  der  Charakter  als  Altsparanlage  nach  § 24  Abs. 
1 ASpG,  die  Zuständigkeit  gern.  § 4 Abs.  10  der  1.  ASpG-DV  festzu- 
stellen  sind. 


B.  Berechnung  der  Entschädigung 


Entschädigungs׳ 

betrag 


anerkannten 
Altsparanlage 
in  RM 


schädigungs 
Satz 
in  V.  H. 


Bezeichnung  der  Sparanlage 


UM  2.000, — 4V2  Süddeutsche 

Bodencreäi tbank  Pfbr . , Reihe  XVI 
E.  Nr  ,..209566/67  ..=...2/1  

(.25.61.8) 


Gesamtbetrag  der  Entschädigung 


Durch  Teilbescheid  bereits  festgestellt’) 


Es  verbleiben  zur  weiteren  Gutschrift 

Nach  Rechtskraft  dieses  Bescheides  wird  Jcg/die  ^ 

(Name  des  Instituts) 

ober  den  Betrag  von  “.?QO  , — — DM  die  Entschädigungsgutschrift  erteilen. 


C.  Begründung 

Obige  Pfbr.  sind  in  der  Liste  der  Wertpapierarten  unter  "a״  einge- 
stuft  und  haben  sich  seit  vor  dem  1 .1  .1940  im  OD  Nr.  6 876  des  Herr 
James  Rahn  bei  ,der  Bayerischen  Staatsbank  in  Furth  in  Ver- 
Wahrung  beiunden.  Es  handelt  sich  um  Altsparanlagen  gern.  § 2 Abs.  1 
Nr.  3 (s.a.  § 9 •i^-bs.1)  ASpG. 

Das  Recht  an  den  obigen  Papieren  ist  durch  Gläubigerwechsel  infolge 
Erbfolge  innerhalb  der  ״Eckzeitpunkte“  nach  dem  am  26.1.1941  ver- 
storbenen  Sohn  James  Rahn  auf  die  Antragstellerin  übergegangen 
Sie  ist  im  Rahmen  der  erfolgten  Erbauseinandersetzung  zusammen  mit 
ihrem  Sohn,  Herrn  Max  Rahn,  136  East  55th  Street,  New  fork  22/ 
N.f./USA.,  je  zur  Plälfte  Miterbe  geworden. 

Die  obenstehend  bezeichneten  Pfbr.  gehören  u.a.  zu  ihrem  Hälfte- 
anteil  (§  3 Abs.  2 Kr.  1 u.  4 Abs.  1 ASpG). 


D.  Rechtsmittel 


Gegen  diesen  ־ Bescheid  - können  der  Antragsteller  binnen  eines  Monats  nach  Zustellung,  der  Vertreter  der  Inter- 

essen  des  Ausgleichsfonds  binnen  eines  Monats  nach  Bekanntgabe  Beschwerde  bei  dem  ..  .?.®.?.pHwCr  dCaUSSChuß 

f . d.  .Las  t enausgl  e ich  b .,  d ,Reg.ieru.ng. . . y , . Mi  t te  If  ranken  in  Ansbach  einiegen. 

Die  Beschwerde  soll  beim  Ausgleichsamt  eingelegt  werden;  die  Frist  ist  jedoch  auch  gewahrt,  wenn  die  Beschwerde  rechtzeitig  un- 
mittelbar  beim  Beschwerdeausschuß  eingelegt  wird.  Die  Beschwerde  kann  schriftlich  oder  zur  Niederschrift  eingelegt  werden  und 
ist  zu  begründen.  Sofern  die  Begründung  nicht  gleichzeitig  mit  der  Einlegung  der  Beschwerde  erfolgt,  kann  sie  in  angemessener 
gegebenenfalls  festzusetzender  Frist  nachgeholt  werden. 

Die  Beschwerde  ist  in  doppelter  Ausfertigung  einzureichen. 

Die  Einlegung  einer  Beschwerde  hat  aufschiebende  Wirkung. 

Ein  Rechtsmittel  ist  insoweit  nicht  gegeben,  als  durch  Teilbescheid  bereits  rechtskräftig  entschieden  ist. 


(Üntenehrlft) 


851  Pürth/Bay.,  den 


(Datum) 


STADT  P Ü ii  T H 

-־  Ausglaichiiamt  - 

Akt..z־i־h.״. .ASp...-.,7.50..,(lX) . /___!׳  II 


Bescheid  -.T(iMhÅSéh^id/l 
Über  die  Gewährung  von  Entschädigung 
nach  dem  Altsparergesetz 


/MUU/  An  die 

Herren  Dr.  Hans  Puchs  und• 

Dr...  Hans  , . Mauru  s , . R.e  c h t s anw  alte, 

851  P ü r t h /Bay. 

Priedrichstr . 12/11 


Prau  Rahn  Johanna 


(Name,  Vorname)  . , 

1349  Golumhine  Street,  Denver/Gol./ 


I.  Gläubiger  der  Sparaniage  am  20.  6.  1948: 


USA 


(Wohnort,  Strofie,  Haui-Nr.) 

wie  I ) 


(Name,  Vorname) 


II.  Entschädigungsberechtigter  ף am  1.  7.  1953: 


(Wohnort,  Straße,  Haus-Nr.)  , 

wie  l)  nun  175  Porest  Street,  Denver  20/  G01./U3A 


It.  Vollmacht  vertrefê'H'^a.TOt^h  die  Herren  Dr  .Hans  Puchs 
und. . .Dr. ..  ..  Hans. . .Maurus , . .׳Renh.t .sanw äl t e, Tlir t h/,Bay , Pried- 

(Wohnart,  Straße,  Haus-Nr.)  richstr  12/11 


III.  Antragsteller:  ף 


(Name,  Vorname) 


(Wohnort,  Straße,  Haus-Nr.) 


Bei  Abwesenden:  Antrag  ist  gestellt  von . 

(Kriegsgefangenen,  Vermißten  usw.) 
wohnhaft  in 


A.  Feststellung  des  Entschädigungsanspruchs 

Auf  Grund 

— der  Entscheidung  des  Leiters  des  Ausgleichsamtes')  — 
ergeht  folgender  — Bescheid  — /l/iléii^scljtei^,?^// 

Für  den  Entschädigungsberechtigten  wird  — auf  seinen  Antrag  vom  ^.^..?1..*..״.*..^. ״  55 /  /// — ein  Anspruch 

auf  Entschädigung  nach  dem  Altsparergesetz 

-100,— 

״ r\  à i 


Deutsche  Mark  festgestellt. 


:====  Einhundert  ===  = 


in  Worten 


’)  Nichtzutreffendes  ist  zu  streldien. 

ף Nur  auszufOllen,  wenn  nicht  personengleich  mit  dem  Gläubiger  der  Sparanlage  am  20.  6.  1948  (I)  oder  dem  Entschädigungsberechtigten  am  1.  7.  1953  (II) 

f . 
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-fenthaltsvorau.- 

Abführung  des  Oegenwertes  an  das  heutsohe  Heich  entzogen. 

gr®Sggr|LÂ"ë?l^lSan^lS  ^ 

^ntSdieuS"sLsnr^â""der״Cha;akr^"^"'^n^’ 

BV  fet^Iûsteul^sird.  ^ ^ י“  fer^Taopd- 


B.  Berechnung  der  Entschädigung 


Entschâdigungs- 
betrag 
in  DM 


.—,1.00 ־ 


<־-,100 ־ 


—,100־ 


Ent- 
Schädigung, 
Satz 
in  V.  H. 


..1..Q. 


Höhe  der 
anerkannten 
Altsparanlage 
in  RM 


.־־.,.Q.O.Q-».!.. 


Bezeichnung  der  Sporanlage 


RI^  1.000, — 4V2  {lY/0  'Vereins bank 

in  Nürnberg  Pfbr.,  Ser.  30 

0 2 4 7 . . ע 1 = y  1 ׳  OOOe.r 


(25907) 


Gesamtbetrag  der  Entschädigung  . . . 
Durch  Teilbescheid  bereits  festgestellt') 
Es  .verbleiben  zur  weiteren  Gutschrift 


Nach  Rechtskraft  dieses  Bescheides  wird  döJMie  . Bayerische  Staatsbank  in  Pürth/Epiy  , 

^ ^ (Name  det  Instlfuts) 

Ober  den  Betrag  von  ..1 .0.0.־,  — dM  die  Entschädigungsgutschrift  erteilen. 

C.  Begründung 

^estuft^u^^*‘h«?^c,^\^^^-+^^^®  V/ertpapierarten  unter  "a״  ein־ 
pstuit  und  hat  sich  seit  vor  dem  1 .1  .1940  irn  OD  Nn  fi  r7^ 

Bayerlaohen  Staa?abfîi  L mÂl 

gem  Ta  Ibs^1  Altsparanlage 

èein.  צ ^ Abs.1  Nr.  3 (s.a.  § 9 Abs.1)  ASpG. 

Obigem  Papier  ist  durch  Släubigerweohsel  infolge 

K;sv=ג;דr;“^ד1־rד.;וsL2;4v1i^åT” 

New  York  P?/  N Y / ttqa  % ^ ^ 55 יth  Street 

iMew  lork  N.ï./  USA,  je  zur  Hälfte  Miterbe  geworden. 

anleU^^fTAbs.^^rir^tVfbs.■  fASpS"."־^־  ihrem  Hälfte- 

D.  Rechtsmittel 

G־g״־  di.״־־  . B־־־h־id  - 1«,.»..«. . .)  kan־״n  der  An, rag־־״־,־  bin״־״  ei־־״  Mon־,־  nad,  Z־״,.,l״״g,  d־,  V־־,־,״־  d־,  I.,־,״ 

״־־־־  des  A־״gj־id,־f»״d־  bi ־ ״־״״i־־״  Mo ״ ־,״״ad,  B1־,a״״,gob־  B־־־hw־rd־  b־i  d״־,  BeschweräeaussohuP 

i-i-bäsisnausgleioh  b.d.Eegierung  v.  HittelfraS™^^^^^^^^^ 

i״ ־ ,־  b־g,0״d״־.  S״f־r״  di־  B־glZg  ״fl^־;d,z־|,i^^^^^^  ^'‘1  Ni־d־r־־hrlft  ־i״g־l־g, ־ ״,d״ ״ ״־d 

g־geb״־״־fa(l־  f־s,zu־־u״־d־r  Fri ״ ,־od1g־hol,  w־rden.  esd,w־rd־  erfolg,,  ka ־ ״״i־  in  a״gen,e־־e״er 

Die  Beschwerde  ist  in  doppelter  Ausfertigung  einzureichen. 

Die  Einlegung  einer  Beschwerde  hat  aufschiebende  Wirkung. 

Ein  Rechtsmittel  ist  insoweit  nicht  gegeben,  als  durch  Teilbescheid  bereits  rechtskräftig  entschieden  ist. 


F.irQ 

12ל  .^PR.963ו 

Ir.  A.Dr._FiJ.cts^ 

Fürth/Bay.  , den  «1963 


:XIDCLIIIL- 

- 732  (I)  - 741  CX)  / L II 


Stadt  Fürth 
-Ausgleichsamt- 

Az.  ; ASp  - 732  ( 


r r 

Empfangsbescheinigung 

Dr.  Hans  Fuchs  u.  Fr.  Hans  llaurus  Bitte  um 

Rechtsanwälte  Rücksendung  ! 

851  Rirth/Bay. 

Priedrichstr . 12/11 

Betreff:  Entschädigung  nach  dem  Altsparergesetz  (ASpGj 
Beilage:!  a BescheiÆ  für  Herrn  Hax  Rahn,  New  York 

Sehr  geehrte  Herren  ! 

In  der  Anlage  erhalten  Sie  1 OBescheid(e)  über  die  Gewährung  von  Entschädigung 
nach  dem  Altsparergesetz, 

Die  Entschädigungsgutschrift  gemäß  § 18  ASpG  wird  von  dem  auf  der  Rückseite  d^ 
Bescheides  angegebenen  Institut  erteilt  werden.  Die  Freigabe  von  Ansprüchen 
Entschädigungsgutschriften  (einschl.  4%  Zinsen  ab  1.  1.  1953)  erfolgt  im  Rahmen  er 
gesetzlichen  Bestimmungen. 

Anfragen  hierüber  bitten  wir  nach  Gutschrifterteilung  an  das  Institut  zu  richten.^ 

Hochachtung svoll  ! 


•A 


851  Fürth/Bay.,  den 


(Datum) 


TADT  FÜRIH 

- AütgUlciiüämt  - 

I*.״,  ASP  - 732  (I.)  / L II 


Akt.-Zeichen 


Bescheid  - Tellbeschetd■’^ 
über  die  Gewährung  von  Entschädigung 
nach  dem  Altsparergesetz 


־׳An  die  י 

Herren  Br•  Hans  Puchs  u. 

Br  . Hans  Maurus  ,׳ ■ Recht s anw äl  t e , 
851  Fürth  /Bay. 

Priedrichstr . 12/11 


Herr  Rahn  Max 


(Nam«,  Vorname) 

PO  Box  1534,  Havanna/ Cuba 


I.  Gläubiger  der  Sparanlage  ant  20.  6.  1948: 


(Wohnort,  Stro6e,  Haui-Nr.) 

wie  l) 


[Name,  Vorname) 


II.  Entschädigungsberechtigter’)  am  1.  7.  1953: 


(Wohnort,  Straöe,  Haus-Nr.)  /tt  י.  « 

Wie  I),  nun  136  East  55th  Street,  New  ïork  22/N././UbA 

It.־  Vollmacht  ver1j^|]ÿ°cfiLrch  die  Herren  Br.  Hans  Puchs 
und  ..Br.•..  Hans . . Maurus.״, . . . Re.clit  s anw  alte , . . . .Pürt  h/Bay ^ 

(Wohnort,  Straée,  Haus-Nr.)  Pr  le  drl  ChS  tr  o 1 2/1 1 


(Name,  Vorname) 


(Wohnort,  Stra6e,־Haus-Nr.) 


Hl.  Antragsteller:  ’) 


A.  Feststellung  des  Entschädigungsanspruchs 


Auf  Grund  — des  Besehlusaes  doa  Auagloiohoausinnuaao»  vew ^ 

— der  Entscheidung  des  Leiters  des  Ausgleichsamtes’)  — 
ergeht  folgender  — Bescheid  — Toilbooohoid')  t  ־־ ־ 

Für  den  Entschädigungsberechtigten  wird  — auf  seinen  Antrag  vom ?. Î?XX■  ) ®'יי  Anspruch 

auf  Entschädigung  nach  dem  Altsparergesetz 


—,20־ 


Deutsche  Mark  festgestellt. 


Zwanzig  ==~ 


in  Worten 


(Institut  oder  Ausgleichsamt) 


festgestellte  Entschädigungsanspruch  enthalten’). 


י)  Nichtzutreffendes  Ist  2u  streichen.  . , . . l . 1 ■7  io« /m 

s)  Nur  ausiufOllen,  wenn  nidit  p.rsonenglelch  mit  dem  Gläubiger  der  Sparanlage  am  20.  6.  1948  (I)  oder  dem  EntsAädigungsberechtigten  am  1.  7.  1953  (II) 
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B.  Berechnung  der  Entschädigung 


Noch  c)  Begründung  zu  Bescheid  AS 


(Ünlerichrlft) 


Höhe  der 
anerkannten 
Altsparanlage 
in  RM 


Ent- 

schädigungs- 
sat2: 
in  V.  H. 


Entschädigungs- 
betrog 
in  DM 


Bezeichnung  der  Sporanlage 


200,—  10 


-20,— 


Hlil  200, — 4V2i^  Pfälzische  Hypotheken- 

bank  Pfbr.,  Rh.  34  C Nr.  9435^0 

= 1/2 00er 


Der  Entschädigungsberechtigte  erfüllt  die  Aufenthaltsvoraus- 
Setzungen  gern.  Gesetz  zu  § 4 Abs.  4 ASpG. 

Der  nebenstehend  be zeichnete  Pfbr•  wurde  auf  Grund  der  im 
Dritten  Reich  erlassenen  gesetzl.  Vorschriften  am  2.5.1944 
unter  Abführung  des  Gegenwertes  an  das  Deutsche  Reich  entzogen. 

Auf  Grund  des  Vergleiches  vor  der  Wiedergutmachungsbehörde 
für  Oberfranken  und  Mittelfranken  in  Pürth/Bay.  v.1 8 .1 2 .1 952 , 
Az.:  III  Wkv  725/50,  wurde  durch  die  Bayerische  Staatsbank 
in  Pürth  Ersatz  für  das  entzogene  Papier  geleistet. 

Es  handelt  sich  um  einen  Rückerstattungsfall,  bei  welchem  der 
Entschädigungsanspruch,  der  Charakter  als  Altsparanlage  nach 
§ 24  Abs.  1 ASpG,  die  Zuständigkeit  nach  § 4 Abs 
der  1 . ASpG-DV  festzustellen  sind 


(24503) 


-20, 


Gesamtbetrag  der  Entschädigung 


Durch  Teilbescheid  bereits  festgestellt’) 


Es  verbleiben  zur  weiteren  Gutschrift 


Bayerische  Staatsbank,  Pürth/Bay. 


(NIatne  des  Instituts) 


^ . « , . , . ,T71-V  / ..  kJ  ÜC 

Nach  Rechtskraft  dieses  Bescheides  wirdAlns/die  

Ober  den  Betrag  von  “^.9  י "“"  DM  die  Entschädigungsgutschrift  erteilen. 


C.  Begründung 

Obiger  Pfbr.  ist  in  der  Liste  der  'Wertpapierarten  unter  ”a״  einge- 
reiht  und  vmrde  gegen  einen  per  1 .6.1940  verlosten  RIvl  200, — 5¥2^« 

Pf äl־z  .Hypothekenbank  Pfbr.,  Rh.  330  C Nr.  30604,  Aiste  der  Wert- 
papierarten  ”a״  erworben.  Dieser  hat  sich  bereits  seit  vor  dem  1.1. 
1940  im  OD  Nr . 6 876  des  Herrn  James  Rahn  b.d.  Bayer.  Staatsbank 
Pürth  in  Verwahrung  befunden.  Es  handelt  sich  um  eine  Altspararilage 
gern.  § 2 Abs.  1 Nr.  3 (s.a.  § 9 Abs.1)  ASpG. 

Das  Recht  an  obigem  Papier  ist  durch  Gläubigerwechsel  infolge  Erb- 
folge  innerhalb  der  "Eckzeitpunkte"  nach  dem  am  26.1.1941  versterbe- 
nen  Bruder  James  Rahn  auf  den  Antragsteller  übergegangen.  Er 
ist  im  Rahmen  der  erfolgten  Erbauseinandersetzung  mit  seiner  Mutter, 
Frau  Johanna  Rahn  , 175  Forest  Street,  Denver/Eol ./USA,  2ur 
Hälfte  Miterbe  geworden.  Der  obige  Pfbr.  gehört  u.a.  zu  seinem  Hälft« 
anteil.  (§§  3 Abs.  1,  Abs.  2 Nr.  1,  4 Abs.1,  13  Abs.  1 S.  1 ASpG., 
8 Abs.  1 der  5•  ASpG-DV). 

D.  Rechtsmittel 

Gegen  diesen  - Bescheid  - "^i^s^j^  - ’)  können  der  Antragsteller  binnen  eines  Monats  nach  Zustellung,  der  Vertreter  der  Inter- 
essen  des  Ausgleichsfonds  binnen  eines  Monats  nach  Bekanntgabe  Beschwerde  bei  dem  ..,.D.6_SChy1/0rdGaUSSChuß 

f . d . Las  t enausgl  ei  ch  b . d .Re  gie  rung  y . ,,  Mi  t.t.elf  ranken  in  A.ns^^  einlege 

Die  Beschwerde  soll  beim  Ausgleichsamt  eingelegt  werden;  die  Frist  ist  jedoch  auch  gewahrt,  wenn  die  Beschwerde  rechtzeitig  un 
mittelbar  beim  Beschwerdeausschuß  eingelegt  wird.  Die  Beschwerde  kann  schriftlich  oder  zur  Niederschrift  eingelegt  werden  und 
ist  zu  begründen.  Sofern  die  Begründung  nicht  gleichzeitig  mit  der  Einlegung  der  Beschwerde  erfolgt,  kann  sie  in  angemessener 
gegebenenfalls  festzusetzender  Frist  nachgeholt  werden. 


Die  Beschwerde  ist  in  doppelter  Ausfertigung  einzureichen. 


Die  Einlegung  einer  Beschwerde  hat  aufschiebende  Wirkung. 

Ein  Rechtsmittel  ist  insoweit  nicht  gegeben,  als  durch  Teilbescheid  bereits  rechtskräftig  entschieden  ist. 


8.5 .1 ...  ?ü r t h/B  ay , . de  n . . .P  . , P,*”;,  ^ ^ ® ? 


(Datum) 


3 T A p T F .Ü  R ï H 

ÂijsiiUïchsâmf  - 

Akt.-Zeichen  : A.8p....."”.5.5..7.״  ....(.î.î.)_  ^ ^ 


die  י 

T'?T/־/ff''/  Bescheid  - Teilbescheid 

Herren  Br.  Hans  Puchs  . . 

u.  Dr  . Hans  Mauï*1is  » Rechtsanwälte  ,^ber  die  Gewahruhg  von  Entschadigüng 
851  P ü r t h /Bay.  nach  dem  Altsparergesetz 

Priedrichs tr . 12/11 


I.  Gläubiger  der  Sparanlage  am  20.  6.  1948; 

(Nam«,  Vorname)  , 

PO  Box  1534,  Havanna/ Cuba 


(Wohnort,  Straße,  Haut-Nr.) 


(Name,  Vorname) 


ף am  1.  7.  1953:  I.). 


II.  Entschädigungsberechtigter 


(Wohnort,  Straße.  Haus-Nr.) 

III.  Antragsteller: ף ^ie  l)  nun  136  East  55th  otreet,  New  ^ork  22/N.Ï./USA 

(Name,  Vorname) 

It.  Vollmacht  vertreten  durch  die  Herren  Dr .Hans  Puchs 
U n-d- • • Dr■ , ■Han&  (Wohnort,  straße,  Ha״s-Nr.)  M aurus  , Re  ch t eanwäi  t e , 

Pürth/Bay.,  Priedrichstr .12/1] 

Bei  Abwesenden:  Antrag  ist  gestellt  von י 

(Kriegsgefangenen,  Vermißten  usw.)  (Name,  Vorname) 

wohnhaft  in  


(Wohnort,  Straße,  Haus-Nr.) 


A.  Feststellung  des  Entschädigungsanspruchs 


Auf  Grund-  4^^  ^5c/y^?׳; ^ ׳  f ysgf^çh5^ys;^u;s^s^V/pri/.///7/////./^,:  ^ 

— der  Entscheidung  des  Leiters  des  Ausgleichsamtes')  — ״ i . 

ergeht  folgender  — Bescheid  — — : 

Für  den  Entschädigungsberechtigten  wird  — auf  seinen  Antrag  vom 1.4.»..9..»  .1..9.6.2. //^/.')  — ein  Anspruch 

auf  Entschädigung  nach  dem  Altsparergesetz 

-2^,— 


.Deutsche  Mark  festgestellt .־־־.:־.:־.דד.־.־־.־־.־ ־ . 4 ... .ê ....־?. . ...7'.rr.T.~~....?....yy.~ . 


in  Worten 


(Av  Sbpfgéiryii^yer  ^l>4çàg  / 


’)  Nichtzutreffendes  ist  zu  streichen. 

נ)  Nur  auszufOlien,  wenn  nicht  personengieich  mit  dem  Gläubiger  der  Sparanlage  am  20.  6.  1948  (I)  oder  dem  Entschddigungsberechtigten  am  1.  7.  1953  (II) 
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ASpG  40  - Bescheid  - Tellbesdieid  Ober  die  Gewährung  von  Entschädigung  nach  dem  Altsparergesetz 
Deutscher  Gemelndeverlog  — Formutorverlag  W.  Kohlhammer 


Noch ו ס  Begründung  zu  Bescheid  ASp-?^^  (II)/  II! 

Der  Entschädigungsberechtigte  erfüllt  die  Aufenthaltsvoraus־־ 

Setzungen  gern.  Gesetz  zu  § 4 ^bs . 4 ASpG. 

r-%.  r*  Ti  -wt 


Der  nebenstehend  hezetohnete  Pfbr.  ™^rde  auf  Qmnd  der 
■4 0 ־-»n  ■Ron  o'H  p t*T  a s enen  fre  se  t zl  • Vors  chri  ft  en  am  2 • ע • ע 
Abführung  des  Gegenwertes  an  das  Deutsche  Eeioh  entzogen. 
iu^G^nl  des  Vefgleiches  vor  der  ״iedergutmaohungsbehorde  III 
für•  Oberfranken  und  Hittelf ranken  in  Purth/Bay . 

Az  • III  Wkv  725/50,  wurde  durch  die  Bayerische  otaatsbanx 
/״*krth  Ersatz  für  die  entzogenen  Papiere  geleistet. 
pÎ  ï^ndelt  iïch  um  einen  HUokIrstattungsfall , bei  welchem  der 
Intschëdigungsansnruch,  der  Charakter  als  ^Itsparanlage  nach 
I ll  Abs-l  ASpG.  ־die  ■/.״.^:ar.dirkeit  nach  § 4 Abs. 10  der  1 .״opG-hV 


B.  Berechnung  der  Entschädigung 


Höhe  der 


I twil«  VJOI  1.111*  I C & L41J* 

anerkannten  schädigungs-|  Entschäd^gungs- 


betrag 
in  DM 


Satz 
in  V.  H. 


Altsparanlage 
in  RM 


Bezeichnung  der  Sporanlage 


Eî«I  200, — 4V2ÿ’o  Vereinsbank  in  Nürnberg  200, — 

Pfbr,  Ser.  36  J Nr.  18659 

(25908) 


-20,— 


-20,— 


Gesamtbetrag  der  Entschädigung 


Durch  Teilbescheid  bereits  festgestellt') 


Es  verbleiben  zur  weiteren  Gutschrift 


Nach  Rechtskraft  dieses  Bescheides  wird-^2s/die  ß.t^^tsbai^  Pü2?th/(Bay  

(Name  des  Instituts) 

_2  0 

ober  den  Betrag  von * DM  die  Entschädigungsgutschrift  erteilen. 

C.  Begründung 

Obiger  Pfbr.  ist  in  der  Liste  der  Wertpapierarten  unter  "b”  eingereii 
und  wurde  als  ״Umtauschemission'’  gern.  § î der  1 .ASpG-DV  gegen  einen 
per  1 .7  .'1 940/ Rlii  200, — 5¥2%  Vereinsbank  in  N־ürnberg  Pfbr.,  Ser.  4 
A Nr.  23860  u.  Ser.  6 A Nr.  41198  (=  2/1 00er)  - Liste  der  W^ertpapier- 
arten  "a"  erworben.  Diese  hatten“sich  bereits  seit  vor  dem  1 .1 .1940 
im  OD  Nr.  6 876  des  Herrn  James  Rahn  b.d.  Bayer .Staatsbank  in  Fürth 
in  Verwahrung  befunden.  Es  handelt  sich  um  eine  Altsparanlage  gern, 

§ 2 Abs,  1 Nr,  3 (s.a.  § 9 Abs,  1)  ASpG. 

Das  Recht  an  obigem  Papier  ist  durch  Gläubigerwechsel  auf  Grund  Erb- 
folge  innerhalb  der  "Eckzeitpunkte"  nach  dem  am  20.1.1941  versterbe- 
nen  Bruder  James  Rahn  auf  den  Antragsteller  übergegangen.  Er  ist 
im  Ratimen  der  erfolgten  Erbauseinandersetzung  zusammen  mit  seiner 
Mutter,  Frau  Johanna  Rahn  , 175  Forest  Street,  Denver/Col ./uSA , 
je  zur  Hälfte  Miterbe  geworden.  Der  obige  Pfbr.  gehört  u.a.  zu  seiner 
Hälfteanteil  (§§  3 Abs.1,  Abs.  2 Nr.  1,  4 Abs.1,  13  Abs.1  S.  1 ASpG, 

8 Abs.  1 der  5•  ASpG— DV).  r»  d u*  •*.  ! / 

^ □.Rechtsmittel  /verlosten 

Gegen  diesen  - Bescheid  yT^ijb^^^i^  - ')  können  der  Antragsteller  binnen  eines  Monats  nach  Zustellung,  der  Vertreter  der  Inter- 
essen  des  Ausgleichsfonds  binnen  eines  Monats  nach  Bekanntgabe  Beschwerde  bei  dem  *7^  • 

Lastenausgleich  b.d.  Regierung  von  Mittelfranken, 88  Ansbach  einiegen. 

Die  Beschwerde  soll  beim  Ausgleichsamt  eingelegt  werden;  die  Frist  ist  jedoch  auch  gewahrt,  wenn  die  Beschwerde  rechtzeitig  un- 
mittelbar  beim  Beschwerdeausschuß  eingelegt  wird.  Die  Beschwerde  kann  schriftlich  oder  zur  Niederschrift  eingelegt  werden  und 
ist  zu  begründen.  Sofern  die  Begründung  nicht  gleichzeitig  mit  der  Einlegung  der  Beschwerde  erfolgt,  kann  sie  in  angemessener 
gegebenenfalls  festzusetzender  Frist  nachgeholt  werden. 

Die  Beschwerde  ist  in  doppelter  Ausfertigung  einzureichen. 

Die  Einlegung  einer  Beschwerde  hat  aufschiebende  Wirkung. 

Ein  Rechtsmittel  ist  insoweit  nicht  gegeben,  als  durch  Teilbescheid  bereits  rechtskräftig  entschieden  ist. 


I .A  . 


UntersoTri 


'/ ' ■ \ • ■י•׳ ■ . v'■ ■ 


851  Fürth/Bay  . , den  10.  Apr.  1963 

(Ôrt) ’ (Daïumj 


STABT  F Ü BT,  H 

T'ÀùiigUichïâmt  - 

A״..z־1־h.״, ASp  - 734(111)/  I II 


An  die  י 

Herren  Br.  Hans  Fuchs  Descnoia  reiiPASçn^iq/ 

U . Br  . Hans  Maurus  , Rechtsanwälte  ,über  die  Gewährung  von  Ents'diädigung 
851  IMirth/Bay . nach  dem  Altsparergesetz 

Friedrichstr . 12/11 


Herr  Rahn  Max 

(Nam«,  Vorname) 

PO  Box  1354»  Havanna/ Cuba 

(Wohnort,  Straße,  Haus-Nr.) 


I.  Gläubiger  der  Sparanlage  am  2Ô.  6.  1948: 


(Name,  Vorname) 


II.  Entschädigungsberechtigter  ף am  1.  7.  1953:  wi  e 1 ) 


(Wohnort,  Straße,  Haus-Nr.) 

wie  I)  nun  136  East  55 th  Street,  Nev;  ïork  22/  N.Y./USA 

Xt.  Vollmacht  vertrei^n'^u^c’h  die  Herren  Br. Hans  Fuchs 
un-d  . Br..,..Hans-.-Ma:^]j1s,j״Re^|r^-anwälte , .-Für.th/.Bay.».,....Frie.drich■ 

ohnort,  tra  e,  aus-  r.)  Str.  12/11  ' 


III.  Antragsteller:  ף 


(Name,  Vorname) 


(Wohnort,  Straße,  Haus-Nr.) 


Bei  Abwesenden:  Antrag  ist  gestellt  von. 

(Kriegsgefangenen,  Vermißten  usw.) 

wohnhaft  in  


A.  Feststellung  des  Entschädigungsanspruchs 

Auf  Grund-  d/s/  ^^^^5.^;  ^ys5,y^s/ys^)»uA;־S/V;)7(/.//./^:/^.//;/,/^^^^^^ 

— der  Entscheidung  des  Leiters  des  Ausgleichsamtes')  — 
ergeht  folgender  — Bescheid  — — : 

Für  den  Entschädigungsberechtigten  wird  — auf  seinen  Antrag  vom 1..4..».9... •..19.62 A9^../..})  — ein  Anspruch 

auf  Entschädigung  nach  dem  Altsparergesetz 

von  -100, D״ 


in  Worten  ® 4’.. .l  . ~.~.~.~.~~—־־:.~.rr.~.~T7.T:.. Deutsche  Mark  festgestellt. 

////// AU 


’)  Nichtzutreffendes  ist  zu  streichen. 

>)  Nur  auszufOllen,  wenn  nicht  personengleich  mit  dem  Gläubiger  der  Sparanlage  am  20.  6.  1948  (I)  oder  dem  Entschädigungsberechtlgten  am  1.  7.  1953  (II) 
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ASpG  40  - Bescheid  - Teilbescheid  Ober  die  Gewährung  von  Entschädigung  ... 
Deutscher  Gemeindeverlag  - Formulorverlog  W.  Kohlhammer 


Noch  c)  Begründung  zu  Bescheid  A3p-734 (III.)  / ^ 

her  Entschädigungsberechtigte  erfüllt  die  Auf enthaltsvoraussetzungei 

gern.  G-esetz  zu  § 4 Abs.  4 AEpG. 

Der  nebenstehend  bezeichnete  Pfbr.  wurde  auf  Gmnd  der  im  Dritten 
Reich  erlassenen  gesetzl.  Vorschriften  am  2.5*1944  unter  b- 
führung  des  Gegenwertes  an  das  Deutsche  Reich  entzogen. 

Auf  Grund  des  Vergleiches  vor  der  Wiedergutmachungsbehorde  III 
für  Oberfranken  und  Mittelfranken  in  Pürth/Bay  • . 

Az.:  III  Wkv  725/50,  wurde  durch  die  Bayerische  Staatsbank  in 
Fürth  Ersatz  für  die  entzogenen  Papiere  geleistet. 

Es  handelt  sich  um  einen  Rückerstattungsfall,  bei  welchem  der 
Entschädigungsanspruch,  der  Charakter 

§ 24  Abs.  1 ASpG,  die  Zuständigkeit  nach  § 4 Abs.  10  der  1.  ASpG 
DV  festzustellen  sind. 


B.  Berechnung  der  Entschädigung 


Bezeichnung  der  Sporanlage 

Höhe  der 
anerkannten 
Altsparanlage 
in  RM 

Ent- 

schädigungs- 
Satz 
in  V.  H. 

Entschädigungs- 
betrog 
in  DM 

RL'x  l.oOO, — 4V2j4  Bayer.  Vereinsbank 
Pfbr.,  Ser.  9 B Nr.  12082 
{.2/22400  ^ . 4 ..יי \ m Arie»  r* 

1...ü.0.0.,.^.-.- 

1.0. 

-■100, — 

Gesamtbetraa  der  Entschädiauna 

-100,— 

Durch  Teilbescheid  bereits  festgestellt') 

Es  verbleiben  zur  weiteren  Gutschrift 

-1  00,— 

Nach  Rechtskraft  dieses  Bescheides  wird  ^(^/die  ..?'Ür  th/^Bay  . 

(Name  des  InstUuts) 

ober  den  Betrag  von “1  P.P.? /“"DM  die  Entschädigungsgutschrift  erteilen. 


Bayer.  Staatsbank  in  Pürth  in 
um  eine  Altsparanlage  gern.  § 2 


C.  Begründung 

Obiger  Ptbr.  ist  in  der  Liste  der  V/ertpapierarten  unter  "a"  einge- 
wurde  hälfteanteilsmäßig  gegen  den  per  1 .2. 1940  verlosten 
2.000, — 512fo  Bayer.  Vereinsbank  Pfbr.  Ser.  54  A Nr.  5496  I 

= y 2000er  erworben.  Derselbe  ist  i.d. Liste  der  '^ertpapierarten  unte/ 
a eingetragen  und  hat  sich  bereits  seit  vor  dem  1.1.1940  im  OD 
Nr.  6 876  des  Herren  James  Rahn  b.d. 

Verwahrung  befunden.  Es  handelt  sich 
Abs.  1 Nr.  3 (s_.a.  § 9 Abs.  1)  ASpG. 

Das  Recht  an  obigem  Papier  ist  durch  Gläubigerwechsel  auf  Grund  Erb- 
folge  innerhalb  der  "Eckzeitpunkte"  nach  dem  am  26.1.1941  versterbe- 
nen  Bmder  James  Rahn  auf  den  Antragsteller  übergegangen.  Er  is 
im  Rahmen  der  erfolgten  Erbauseinandersetzung  zusammen  mit  seiner 
iüutter,  Prau  Johanna  Rahn,  175  Forest  Street,  Denver/Col ./USA . 

geworden.  Der  obige  Pfbr.  gehört  u.a.  zu  sei- 
(§< 3 ן iibs.1,  Abs.  2 Nr.  1,  4 Abs.1,  13  .^^bs.l  S.  1 
A&pG,  8 Abs.  1 der  5.  ASpG-1^). 

D.  Rechtsmittol 

Gegen  diesen  - Bescheid  - können  der  Antragsteller  binnen  eines  Monats  nach  Zustellung,  der  Vertreter  der  Inter- 

essen  des  Ausgleichsfonds  binnen  eines  Monats  nach  Bekanntgabe  Beschwerde  bei  dem 

^ b.d. Regierung  v .Mi  t tel  frank  en  in  88Ajnsba^  einiegen. 

Die  Beschwerde  soll  beim  Ausgleichsamt  eingelegt  werden;  die  Frist  ist  jedoch  auch  gewahrt,  wenn  die  Beschwerde  rechtzeitig  un- 
mittelbar  beim  Beschwerdeausschuß  eingelegt  wird.  Die  Beschwerde  kann  schriftlich  oder  zur  Niederschrift  eingelegt  werden  und 
ist  zu  begründen.  Sofern  die  Begründung  nicht  gleichzeitig  mit  der  Einlegung  der  Beschwerde  erfolgt,  kann  sie  in  angemessener 
gegebenenfalls  festzusetzender  Frist  nachgeholt  werden. 

Die  Beschwerde  ist  in  doppelter  Ausfertigung  einzureichen. 

Die  Einlegung  einer  Beschwerde  hat  aufschiebende  Wirkung. 

Ein  Rechtsmittel  ist  insoweit  nicht  gegeben,  als  durch  Teilbescheid  bereits  rechtskräftig  entschieden  ist. 


־ ■ ־V. . / 


r 


Fürth/Bay  . , den  10.  Apr. 

(Ort)  (batumj 


צ Ï A ע T P Ü R ï H 

- Âufgleichsamf  - 

Akt.-Zeichen: AB.p-.T.....7.35  -(-17-)-  /-I  1 1 


rAn  die  ר 

Herren'^Br.  Hans  Puchs  Bescheid  - TéMbésdlÄfd ’) 

U *Br  é Hans  Maurus  )Reeh^fesanw alie  über  di©  Gowährung  von  Entschâdigun9 
851  Pürth/Bay*  nach  dem  Altsparergesetz 

Priedrichstr . 12/11 


Herr  Rahn  Max 


(Name,  Vorname) 

PO  Box  1334,  Havanna/ Cuba 

(Wohnort,  Strafie,  Haus-Nr.) 

wie  I ) 


I.  Gläubiger  der  Sparanlage  am  2Ô.  6.  1948: 


(Name,  Vorname) 


II.  Entschädlgungsberechtigterף  am  1.  7.  1953: 


(Wohnort,  Stra6e,  Haus-Nr.) 

III.  Antragsteller:  ף v/ie .1. ) nun .13.6,..p.a.s.t...55.th..,B.t.r.e.e.t.,  ...Hew.  ,lorh...  2.2/...N.,I ./U.BA 

(Name,  Vorname)  ' ' 

~ It*  Vollmacht  vertreten  durch  die  Herren  Br.  Hans  Puchs 
und'  Br  / Hans 

Bei  Abwesenden;  Antrag  ist  gestellt  von Prie  drichS  tr  , 12/11 

(Krleasaefanoenen.  Vermieten  usw.l  ' . ' r 


(Name,  Vorname) 


(Kriegsgefangenen,  Vermieten  usw.) 
wohnhaft  in 


(Wohnort,  Straée,  Haus-Nr.j 


A.  Feststellung  des  Entschädigungsanspruchs 

Auf  Grund  - de;  B^chld^^  d^  _ 

— der  Entscheidung  des  Leiters  des  Ausgleichsamtes')  — 
ergeht  folgender  — Bescheid  — ;Teij)j;S;h)Bi)rf^  — : 

Für  den  Entschädigungsberechtigten  wird  — auf  seinen  Antrag  vom 1..4.*.9..-.19..62  )^//..')  — ein  Anspruch 

auf  Entschädigung  nach  dem  Altsparergesetz 


־־,340־ 


Marlc  festgestellt. 


in  Worten  ..==  ===Breihundertundyierzig====  Deutsche 


')  Nlditzutreffendes  Ist  zu  streichen. 

י)  Nur  auszufOllen,  wenn  nicht  personenglelch  mit  dem  Gläubiger  der  Sparanlage  am  20.  6.  1948  (I)  oder  dem  Entschädigungsberechtigten  am  1.  7.  1953  (II) 
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ASpG  40  ־ Bescheid  • Teilbescheid  Ober  die  Gewährung  von  Entschädigung  nach  dem  Altsparergesetz 
Deutscher  Gemelndeveriog  ־ Formulorverlag  W,  Kohihammer 


עer  Entschädigungsberechtigi^  erfüllt  die  Aufenthal tsvoraussetzungen 
gern.  Gesetz  zu  § 4 Abs.  4 ASpG• 

Die  nebenstehend  bezeichneten  Pfbr•  wurden  auf  Grund  der  ififJritten 
Reich  erlassenen  gesetzl.  Vorschriften  am  2.5.1944  unter  Abführung 
des  Gegenwertes  an  das  Deutsche  Reich  entzogen. 

Auf  Grund  des  Vergleiches  vor  der  7/iedergutmachungsbehörde  III 
für  Oberfrahken  und  Mittelfranken  in  Eürth/Bay . v. 18 .12. 1952 
Az.:  III  Wkv  725/50,  wurde  durch  die  Bayerische  Btaatsbank  in  Fürth 
Ersatz  für  die  entzogenen  Papiere  geleistet. 

Es  handelt  sich  um  einen  Rückerstattungsfall,  bei  welchem  der^ 
Entschädigungsanspruch,  der  Charakter  als  Altsparanlage  nach  24 צ 
Abs.1  ASpG,  die  Zuständigkeit  n.  §4  Abs.lQ  d.  1.  ASpG-DV  festzu- 


B.  Berechnung  der  Enftchädigung 


Höhe  der 


anerkannten  schädigungi-l  ^״^*chadigungs- 

^ I betrag 


Satz 
in  V.  H. 


Altsparanlage 
in  RM 


־־,3.400 


Bezeichnung  der  Spofanlage 


RM  3.400, — 4V2?0׳  Bayer.  Hypotheken־& 
vVechselbank  Pfbr.,  Reihe  6 BI^  Nr. 1'229 5, 

0¥.  Nr ..  .46.Q17v  EM..lîr...  ..5.76-59־^^^  

(=  1/2000er,  1/1 000er,  2/200er) 

(22224) 


־־,340־ 


Gesamtbetrag  der  Entschädigung  . 


-־,340- 


Durch  Teilbescheid  bereits  festgestellt')  . 


Es  verbleiben  zur  weiteren  Gutschrift 


Nach  Rechtskraft  dieses  Bescheides  wird  cÄ^ie Bayerische  Staatsbank,  Fürth/Bay . 

(Nome  des  Instituts) 

ober  den  Betrag  von * DM  die  Entschädigungsgutschrift  erteilen. 

C.  Begründung 

Obige  Pfbr.  sind  in  der  Liste  der  V/ertpapierarter  unter  ״b״  eingereiht 
und  wurden  als  ״Umtauschemissionen”  gern.  § 1 der  1 . ASpG־DV  gegen 
per  1.7.1940  verloste  GM  6.900, 5 ־־V2?to  Bayer.  Hypotheken־&Wechselbank־ 
Pfbr.,  1 AA  Nr.  6534  = 1/5000er,  1 DD  Nr.  12046/=  2/500er,  IFF  Nr. 36691 . 
98830, 181086, 183424=4/100er,  1 DD  Nr.  57525  = 1/500er  (3־־,500״RäI  siehe 
Frau  (Johanna  Rahn)  erworben.  Diese  sind  in  der  Liste  der  Y/ertpapierar־ 
ten  unter  "a”  eingereiht  und  haben  sich  bereits  seit  vor  dem  1 .1  .1940 
im  OD  Nr.  6 876  des  Herrn  James  Rahn  b.d.  Bayer.  Staatsbank  in  Fürth 
in  Verwahrung  befunden.  Es  handelt  sich  um  Altsparanlagen  gem.§  2 Abs.1 
Nr.  3 (s.a.  9 צ Abs.1)  ASpG. 

Das  Recht  an  obigen  Papieren  ist  durch  Gläubigerwechsel  infolge  Erbfol- 
ge  innerhalb  der  ״Eckzeitpunkte״  nach  dem  am  26.1 .1941  verstorbenen 
Bruder  James  Rahn  auf  den  Antragsteller  übergegangen.  Er  ist  im 
Rahmen  der  erfolgten  Erbauseinandersetzung  zusammen  mit  seiner  Mutter, 
Irau  Johanna  Rahn,  175  Forest  Street,  Denver/Col ./USA , je  zur  Hälfte 
Miterbe  geworden.  Die  obigen  u.a.  zu  seinem  Hälfteanteil 

(§§  3 übs.l,  Abs  .2  Nr.  1,  4 Ads  . !7  ^^^bs.1  S.1  ASpG,  8 Abs.1  der  5 .ASpG■ 

Gegen  diesen  - Bescheid  - - ')  können  der  Antragsteller  binnen  eines  Monats  nach  Zustellung,  der  Vertreter  der  Inter^*^  * ) 

essen  des  Ausgleichsfonds  binnen  eines  Monats  nach  Bekanntgabe  Beschwerde  bei  dem  B6SChw6rd6auSSChuß 

b .d. Regierung  v.  Mittelfranken,  88  Ansbach 1• ״ 

Die  Beschwerde  soll  beim  Ausgleichsamt  eingelegt  werden;  die  Frist  ist  jedoch  auch  gewahrt,  wenn  die  Beschwerde  rechtzeitig  un- 
mittelbar  beim  Beschwerdeausschuß  eingelegt  wird.  Die  Beschwerde  kann  schriftlich  oder  zur  Niederschrift  eingelegt  werden  und 
ist  zu  begründen.  Sofern  die  Begründung  nicht  gleichzeitig  mit  der  Einlegung  der  Beschwerde  erfolgt,  kann  sie  in  angemessener 
gegebenenfalls  festzusetzender  Frist  nachgeholt  werden. 

Die  Beschwerde  ist  in  doppelter  Ausfertigung  einzureichen.  / •■■*־  • ^ 

Die  Einlegung  einer  Beschwerde  hat  aufschiebende  Wirkung. 

Ein  Rechtsmittel  ist  insoweit  nicht  gegeben,  als  durch  Teilbescheid  bereits  rechtskräftig  entschieden  ist. 


I .A  . 


(Ùntertdiriitj 


/•■ ־. - 


1'  V. 


85 ו Fürth/Bay.,  den ס ן  Apr. '1303 

(ört)  ’ (botumi 


S ï A ע T FÜRTH 


- AusgUichsamt  - 

ASp  - 736  (V-)/  L II 


Akt.-Zeichen: 


!־An  die  ר 

Bescheid  - 

Herren  Br.  Hans  Fuchs  bescneia  ־ I e1ll>09׳C1re1cr 

u , Br  * Hans  Maurus  , Rechtsanwälte  über  die  Gewährung  von  Entschädigung 
851  Fürth/Bay., ״ach  dem  Altsparergesetz 

Priedrichstr . 12/11 


Herr  Rahn  Max 

(Name,  Vorname)  , 

PO  Box  1334,  Havanna/ Cuba 


I.  Gläubiger  der  Sparanlage  am  20.  6.  1948: 


(Wohnort,  Strafle,  Haus-Nr.) 


(Name,  Vorname) 


1.7.1953:  ._wie/L.) 


II.  Entschädigungsberechtigter’)  am 


(Wohnort,  Stra6e,  Haus-Nr.)  , ,,  . 

.e  I)  nun  136  East  55  th  Street,  New  ï־ork  22/  H.I./UüA 


it . V olïma  cht  vertre  r ch  die  He  irr  en  ' Bir . Hans  " Fuchs 

und  Br  . Hans  Mauinis , .Recht  sanwälte 

(Wohnort,  Strä6e',  Häüs-Nr.)  Fri  6 dri  ChS  tr  . 1 2/1 Î 


III.  Antragsteller:  ’) 


(Name,  Vorname) 


(Wohnort,  Strode,  Haus-Nr.) 


Bei  Abwesenden:  Antrag  ist  gestellt  von . 
(Kriegsgefangenen,  VermIBten  usw.) 

wohnhaft  in 


. ( A.  Feststellung  des  Entschädigungsanspruchs 

Auf  Grund  — /////////.///////9^///— 

— der  Entscheidung  des  Leiters  des  Ausgleichsamtes')  — 
ergeht  folgender  — Bescheid  — 

14.9.1962  U//I 

Für  den  Entschädigungsberechtigten  wird  — auf  seinen  Antrag  vom /195;././)  — ein  Anspruch 

auf  Entschädigung  nach  dem  Altsparergesetz 

^20,— 


in  Worten  . ,.“T7..T.~.T7.T7... ?1... .4... Deutsche  Mark  festgestellt. 

AoÅ/./.I./../ /a494r'âdig1/n^sàB(s|1^daf1  •^«4n׳i///  / / / / /A/^n'tl^oft//).׳^ / 


י)  Nichtzutreffendes  Ist  zu  streichen. 

>)  Nur  auszufOllen,  wenn  nicht  personenglelch  mit  dem  Gläubiger  der  Sparanlage  am  20.  6.  1948  (I)  oder  dem  Entschadlgungsberechtigten  am  1.  7.  1953  (II) 
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ASpG  40  - Bescheid  - Tellbescheld  Ober  die  Gewährung  von  Entschädigung  nach  dem  Altsparergnsetz 
Deutscher  Gemelndeverlag  - Formulorverlag  W.  Kohlhommer 


B.  Berechnung  der  Entschädigung 


Höhe  der 
anerkannten 
Altsparanlage 
in  RM 


Ent• 

schödigungs- 
Satz 
in  V.  H. 


Entschödigungs׳ 
betrag 
in  DM 


200,-- 


jjPph  G)  Bej^ründun^  zu  Bescheid  ASp  - 736 fvl  / ! !1• 

lu?  Deutsche  Kelch  entzöget.  ""  Abführung 

Obeh^gefÄL  Duh 

^ llcdll(i01*fc  Sich  um  ©iîlGîl  !^!! ר רס^-סקרו־ור־^־+מ״וי^רנס^ס v •  י ד 

Schädigungsanspruch  der  Oha-rak+oT׳.  ^^ngsfall , bei  welchem  der  Ent 


Bezeichnung  der  Sporanlage 


Elvi  2Ü0, — 4%  Vereinsbank  in  Nürnberg 
Pfbr.,  Ser.  35  J Nr.  6745  (25902) 


—,20־ 


Gesamtbetrag  der  Entschädigung 


Durch  Teilbescheid  bereits  festgestellt') 


—,20־ 


Es  verbleiben  zur  weiteren  Gutschrift 


Bayerische  Staatsbank,  Pürth/Bay, 


(Name  des  InstUuts) 


Nach  Rechtskraft  dieses  Bescheides  wird  dai/die  

— PO  — — 

ober  den  Betrag  von  י 7, ״ DM  die  Entschädigungsgutschrift  erteilen. 


C.  Begründung 

Obiger  Pfbr.  ist  in  der  Liste  der  V/ertpapierarten  unter  "a״  eingereiht 
und  hat  sich  seit  vor  dem  1 .1  .1940  im  OB  Nr.  6 876  des  Herrn  James 
Hahn  b.d.  Bayer.  Staatsbank  in  Pürth  in  Verwahrung  befunden.  Es  han־ 
delt  sich  um  eine  Altsparanlage  gern.  § Abs.  1 Nr.  5 (s.a.  § 9 Abs.1) 
ASpG. 

Bas  Hecht  an  obigem  Papier  ist  durch  Gläubigerwechsel  infolge  Erbfolge 
innerhalb  der  "Eckzeitpunkte"  nach  dem  am  26.1.1941  verstorbenen 
Bruder  James  Rahn  auf  den  Antragsteller  übergegangen.  Er  ist  im 
Rahmen  der  erfolgten  Erbauseinandersetzung  zusammen  mit  seiner  Mutter, 
Prau  Johanna  Rahn  , 175  Porest  Street,  Benve r/Col •/USA,  je  zur 
Hälfte  Miterbe  geworden.  Ber  obige  Pfbr.  gehört  u.a.  zu  seinem  Hälfte־ 
anteil  (§§  5 Atrs׳.^,  Abs.  2 Nr.  1,  4 Abs.1,  13  Aba.1  Ü .  1 ■ ■ ׳- ASpG) , 

^er  Entschädigungsberechtigte  erfüllt  die  Aufenthaltsvoraussetzungen 
gern.  Gesetz  zu  § 4 Abs.  4 ASpG. 

D.  Rechtsmittel 

Gegen  diesen  - Bescheid  - l/l^dsJii^ij/')  können  der  Antragsteller  binnen  eines  Monats  nach  Zustellung,  der  Vertreter  der  Inter- 
essen  des  Ausgleichsfonds  binnen  eines  Monats  nach  Bekanntgabe  Beschwerde  bei  dem  

f . d . Lastenausgl  eich  b .d.  Renie  rung  v.  Mittelfranken.  88  Ansbach  einiegen. 

Die  Beschwerde  soll  beim  Ausgleichsamt  eingelegt  werden;  die  Frist  ist  jedoch  auch  gewahrt,  wenn  die  Beschwerde  rechtzeitig  un- 
mittelbar  beim  Beschwerdeausschuß  eingelegt  wird.  Die  Beschwerde  kann  schriftlich  oder  zur  Niederschrift  eingelegt  werden  und 
ist  zu  begründen.  Sofern  die  Begründung  nicht  gleichzeitig  mit  der  Einlegung  der  Beschwerde  erfolgt,  kann  sie  in  angemessener 
gegebenenfalls  festzusetzender  Frist  nachgeholt  werden. 

Die  Beschwerde  ist  in  doppelter  Ausfertigung  einzureichen. 

Die  Einlegung  einer  Beschwerde  hat  aufschiebende  Wirkung. 

Ein  Rechtsmittel  ist  insoweit  nicht  gegeben,  als  durch  Teilbescheid  bereits  rechtskräftig  entschieden  ist. 


(Üntenchrlftj 


10.  Apr  1363 


851  Pürth/3ay.,  den 


(Datum) 


STADT  FÜRTH 

- ÄusgUichsamt  - 

Akt.-Zeichen:  ..  .ASp— .71 ) -.757 - ״דד)/.  .L...H 


An  die  ר 

HtÀen'^to.  Hans  ivohs  Bescheid  - TeirbéirâTAcT'l 

1;ן  Hans  Maurus  y Hechtsanw alte  , über  die  Gewährung* von  Entschädigung 

851  Fürth/Bay.  nach  dem  Altsparergesetz 

Friedrichstr . 12/11 


Herr  Rahn  Max 


(Name,  Vorname) 

PO  Box  1334,  Havanna/Cuba 


I.  Gläubiger  der  Sparanlage  am  20.  6.  1948: 


(Wohnort,  Strofie,  Haui.Nr.) 


(Name,  Vorname) 


II.  Entschädigungsberechtigter^  am  1.  7.  1953:  wie  I ) 


. (Wohnort,  Straße,  Haus.Nr.)  , , 

fie  l)  nun  136  East  55th  Street,  Nev/  York  22/  N.Yo/USA 


i t .Voilaacht  vertreté^'"^'^°'''’°"'°*  durch  die  Herren  Dr  »Hans 
Fuchs  und  Dr  , Hans,  ^-aurus , , Recht s anw äl t e , , . .Fürth/Bay . , 

(Wohnort,  Straße,  Haus.Nr.)  Fri  Cdr  i ChS  tr  . J 2/ 1 1 


III.  Antragsteller:  ף 


(Name,  Vorname) 


(Wohnort,  Straße,  Haus.Nr.) 


Bei  Abwesenden:  Antrag  ist  gestellt  von. 

(Kriegsgefangenen,  Vermißten  usw.) 
wohnhaft  in 


A.  Feststellung  des  Entschädigungsanspruchs 


////w/i  - 


— ein  Anspruch 


Auf  Grund  — ////// ////■/ //^/^^ 

— der  Entscheidung  des  Leiters  des  Ausgleichsamtes')  — 
ergeht  folgender  — Bescheid  — — : 

Für  den  Entschädigungsberechtigten  wird  — auf  seinen  Antrag  vom 

auf  Entschädigung  nach  dem  Altsparergesetz 


-50,— 


Deutsche  Mark  festgestellt. 


in  Worten 


v4m /iZ/ZZ/ZZZ/././!/././  téd'g^sfelité  /c<istWdi4t/ösäd^sF^'’‘ldl  DM/e1(tlfoft/r/)/ 


')  Nichtzutreffendes  ist  zu  streichen. 

ף Nur  auszufOlien,  wenn  nicht  personengleich  mit  dem  Gläubiger  der  Sparanlage  am  20.  6.  1948  (I)  oder  dem  Entschädigungsberechtigten  am  1.  7.  1953  (II) 

I Formblatt  LA  23  | 


ASpG  40  - Bescheid  • Teltbescheid  Ober  die  Gewährung  von  Entschädigung  nach  dem  Altsparergnsetz 
Deutsdier  Gemefndeverlag  ->  Formulorverlag  W.  Kohlhammer 


Noch  c)  ■Be^ründunf^,  zu  Bescheid  ASp.  : 7^7. ..,ב. (.!?J-il  ^ .^-?-1 

Der  nebenstehend  bezeichnete  Pfbr.  wurde  auf  Grund  der  im  Dritten 
Reich  erlassenen  gesetzl.  Vorschriften  am  2.5.1944  unter  Abführung 
des  Gegenwertes  an  das  Deutsche  Reich  entzogen.  , , ^ ttt  -pn-r. 

Auf  Grund  des  Vergleiches  vor  der  WiedergutmaEhungsbehorde  III  tur 
Oberfranken  und  Mittelfranken  in  Rürth/Bay . , v .18  .1  2 .1^952  .!z  . . III 
Wkv  725/50,  wurde  durch  die  Bayerische  Staatsbank  in  lurth  !׳rsatz 

für  das  entzogene  Papier  geleistet.  ^ ^ ,  י ז  + 

Es  handelt  sich  um  einen  Rückerstattungsfall,  bei  welchem  der  Ent 
schädieungsanspruch,  der  Charakter  als  Altsparanlage  nach  % JA  Abs. ו 
ASpG,  die  Zuständigkeit  nach  § 4 Abs.  10  der  1.  ASpG-DV  festzuste 

len  sind. 


i 


i 


B.  Berechnung  der  Entschädigung 


Ent- 

schädigungs 
Satz 
in  V.  H. 


Entschädigungs- 
betrag 
in  DM 


anerkannten 
Altsparanlage 
in  RM 


Bezeichnung  der  Sporanlage 


GM  500, — 4'/  Süddeutsche  Bodencreditban 
Pfbr.  Rh.  XVI  D Nr.  202745 

(25618) 


Gesamtbetrag  der  Entschädigung 


Durch  Teilbescheid  bereits  festgestellt') 


Es  verbleiben  zur  weiteren  Gutschrift 

Noch  Rechlskra«  dieses  Bescheides  wird  i״(;die  B&jerische 

über  den  Betrag  vorr ..  DM  die  Entschädigungsgutschrift  erteilen. 

C.  Begründung 

Obiger  Pfbr.  ist  in  der  Liste  der  V/ertpapierarten  unter  ״a 
reih't  und  hat  sich  seit  vor  dem  1.1  •1940  im  OD  Nr.  6 786  d 
James  Rahn  b.d.  Bayer.  Staatsbank  in־  Pürth  in  Verwahru 
den.  Es  handelt  sich  um  eine  Altsparanlage  gern.  § 2 Abs.  1 
(s.a.  § 9 Abs.1)  ASpG. 

Das  Recht  an  i obigem  Papier  ist  durch  Gläubigerwechsel  in 
folge  innerhalb  der  "Eckzeitpunkte״  nach  dem  am  26.1 .1941 
nen  Bruder  James  Rahn  auf  den  Antragsteller  übergegang 
im  Rahmen  der  erfolgten  Erbauseinandersetzung  zusammen  mit 
Mutter,  Prau  Johanna  Rahn  , 175  Pore st  Street,  Denver/ 
je  zur  Hälfte  Miterbe  geworden.  Der  obige  Pfbr.  gehört  u.a 
Hälfteanteil  ( §§  5 Abs.  2 Nr.  1,  4 Abs.1  ASpG). 


Gegen  diesen  - Bescheid  - ')  können  der  Antragsteller  binnen  eines  Monats  nach  Zustellung,  der  Vertreter  der  Inter- 

. ״ . LDi  .UHU  ״ k״:  Beschwerdeausschuß 

essen  des  Ausgleichsfonds  binnen  eines  Monats  nach  Bekanntgabe  Beschwerde  bei  dem 

für  den  Lastenausgleich  b.d.  Regierung  v.  Mittelfranken 

Die  Beschwerde  soll  beim  Ausgleichsamt  eingelegt  werden;  die  Frist  ist  jedoch  a^ä  g^wa^rt,^weî?h  die  Beschwerde  rechtzeitig  un- 
mittelbar  beim  Beschwerdeausschuß  eingelegt  wird.  Die  Beschwerde  kann  schriftlich  oder  zur  Niederschrift  eingelegt  werden  und 
ist  zu  begründen.  Sofern  die  Begründung  nicht  gleichzeitig  mit  der  Einlegung  der  Beschwerde  erfolgt,  kann  sie  in  angemessener 
gegebenenfalls  festzusetzender  Frist  nachgeholt  werden. 

Die  Beschwerde  ist  in  doppelter  Ausfertigung  einzureichen. 

Die  Einlegung  einer  Beschwerde  hat  aufschiebende  Wirkung. 

Ein  Rechtsmittel  ist  insoweit  nicht  gegeben,  als  durch  Teilbescheid  bereits  rechtskräftig  entschieden  ist. 


ÎO.  Apr.  1963 


PUrth/Bay  . , den 


T A ע ï P Ü R ï H 


(Datum) 


- Àusgleichiamt  - 

ASp  - 758  (VII)/  L II 


Akt.-Zeichen  ; 


י" An  die  י 

H־rr״-Fr״־  , Bescheid  - TeMbesA^d/) 

Herren  Br.  Hans  Puons 

U.  Dr . Hans  Maurus  j ReohtsanwalteMber  die  Gewährung  von  Entschädigung 
85  ו Pürth/Bay . nach  dem  Altsparergesetz 

Priedrichstr . 12/11 


Herr  R a h n Max 


(Name,  Vorname) 

PO  Box  1334,  Havanna/ GuB a 


I.  Gläubiger  der  Sparanlage  am  20.  6.  1948: 


(Wohnort,  Straße,  Hauf-Nr.) 

wie  I ) 


(Name,  Vorname) 


II.  Entschädigungsberechtigter^  am  1.  7.  1953: 


(Wohnort,  Straße,  Hau$-Nr.)  . . 

wie  l)  nun  136  East  55th  Htreet,  New  Ïork/N.Y ./UBA 

III.  Antragsteller:  ’)  —־־־־־־ , 

, (Name,  Vorname) 

It. Vollmacht  vertreten  durch  die  Herren  Dr. Hans  Puchs 

un  d•  ■ Dr ־. ־Han  s (Wohnort,  straée,  Hous-Nr.)  M au  lu  s , Re  ■C  ht  s anw  al  t e , 

Pürth/Bay. ,Priedrichstr. 

Bei  Abwesenden:  Antrag  ist  gestellt  von /1..2./-T.T 

rlAne/^A^rirmArtAn  X/arm  iftr.n  (Name.  Vorname)  ' ‘־r ־* ־ ־* ־ 


(Name,  Vorname) 


(Wohnort,  Straße,  Haus-Nr.) 


(Kriegsgefangenen,  Vermißten  usw.) 

wohnhaft  in 


A.  Feststellung  des  Entschädigungsanspruchs 

Auf  Grund  — d^S  //././/./. — 

— der  Entscheidung  des  Leiters  des  Ausgleichsamtes')  — 
ergeht  folgender  — Bescheid  — 

Für  den  Entschädigungsberechtigten  wird  — auf  seinen  Antrag  vom ...1.״.^.״  י....^5/ /)  — ein  Anspruch 

auf  Entschädigung  nach  dem  Altsparergesetz 


-1Ü0,— 


Deutsche  Mark  festgestellt. 


=====  Einhunde  rt 


in  Worten 


l/çtilf^t/i^^  17li|  / ///.J.J.JjJ.J /.JlJ/jJ.J/ /..l. 

(Institut  oder  Ausglefchsamt) 

v/pt  ^r^s4\afiigu/(çss^nsp(itc)i  0M  in^bfaf(9h// 


י)  Nichtzutreffendes  Ist  zu  streichen. 

=)  Nur  auszufOllen,  wenn  nldit  personenglelch  mit  dem  Gläubiger  der  Sparanlage  am  20.  6.  1948  (I)  oder  dem  Entschddigungsberechtigten  am  1.  7.  1953  (II) 
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Noch  c)  Be^Tündun^,  zu  Bescheid  ASp  - 738  (VII)  / L II: 

her  nebenstehend  bezeichnete  Pfbr.  vmrde  auf  Grund  der  ira  Dritten 
Reich  erlassenen  gesetzt , Vorschriften  am  2.5 •1944  unter  Abführung 
des  Gegenwertes  an  das  Deutsche  Reich  entzogen. 

Im  Rahmen  des  Vergleiches  vor  der  Wiedergutmachungsbehörde  III  für 
Oberfranken  und  Mit tel franken  in  Pürth/Bay . v. 10. 12*1952  Az.:  III 
Wkv  725/ 50y  wurde  durch  die  Bayerische  Staatsbank  in  Pürth  Ersatz 
für  das  entzogene  Papier  geleistet . 

Es  handelt  sich  um  einen  Rückerstattungsfall,  bei  welchem  der  Ent- 
Schädigungsanspruch,  der  Charakter  als  Altsparanlage  nach  § 24  Abs .1 
ASpG,  die  Zuständigkeit  nach  § 4 Abs.  10  der  1.  ASpG-DV  festzustel- 
len  sind. 


’ B.  Berechnung  der  Entschädigung 


Höhe  der 
anerkannten 
Altsparanlage 
in  RM 


Ent- 

schädigungs- 
Satz 
in  V.  H. 


Entschädigungs- 
betrag 
in  DM 


Bezeichnung  der  Sparanlage 


GM  1.000, — ^/רio  Bayer.  Handelsbank  Pfbr.  1 .000, — 10 

Rh.  III  G Nr.  5828  

(2/22107) 


-1  00,— 


-100,— 


Durch  Teilbescheid  bereits  festgestellt’) 


Es  verbleiben  zur  weiteren  Gutschrift 


Bayerische  Staatsbank,  Pürth/Bay. 


(Name  des  Instituts) 


/ / ±>ayer1scne ו ם 

Nach  Rechtskraft  dieses  Bescheides  wird  pg^/die  

ober  den  Betrag  von  ~ 1.9.9. י ” י"  DM  die  Entschädigungsgutschrift  erteilen. 


C.  Begründung 

Obiger  "Pfbr.  ist  in  der  Liste  der  Wertpaj)ierarten  unter  "a"  einge- 
reif  und  hat  sich  seit  vor  dem  1.1.1940  •m  OD  Nr.  6 876  des  Herrn 
James  Rahn  b.d.  Bayer.  Staatsbank  in  Pürth.  in  Verwahrung  befun- 
den.  Es  handelt  sich  um  eine  Altsparanlage  gern.  § 2 Abs.  1 Nr.  3 
(s.a.  § 9 Abs.1)  ASpG. 

Das  Recht  an  obigem  Papier  ist  durch  Gläubigerwechsel  infolge  Erbfol- 
ge  innerhalb  der  ״Eckzeitpunkte”  nacli  dem  am  26.1  .1941  verstorbenen 
Bruder  James  Rahn  auf  den  Antragsteller  übergegangen.  Er  ist  im 
Rahmen  der  erfolgten  Erbauseinandersetzung  zusammen  mit  seiner  Mutter, 
Frau  Johanna  Rahn  , 175  Forest  Street,  Denver/Col ./USA , js  zur 
Hälfte  Miterbe  geworden.  Der  obige  Pfbr.  gehört  u.a.  zu  seinem  Hälfte- 
anteil  ( §§  3 Abs.  2 Nr.  1,  4 Abs.  1 ASpG). 

Der  Entschädigungsberechtigte  erfüllt  die  Aufenthaltsvoraussetzungen 
gern.  Gesetz  zu  § 4 ״bs.  4 ASpG. 


Gegen  diesen  - Bescheid  - T^beAJ'ioi'c/ ■ ')  können  der  Antragsteller  binnen  eines  Monats  nach  Zustellung,  der  Vertreter  der  Inter- 
essen  des  Ausgleichsfonds  binnen  eines  Monats  nach  Bekanntgabe  Beschwerde  bei  dem  ^ ^ 

Lastenausgleich  b.d.  Regierung  v.  Mit tel franken  in  Ansbach 

einlegen. 

Die  Beschwerde  soll  beim  Ausgleichsamt  eingelegt  werden;  die  Frist  ist  jedoch  auch  gewahrt,  wenn  die  Beschwerde  rechtzeitig  un 
mittelbar  beim  Beschwerdeausschuß  eingelegt  wird.  Die  Beschwerde  kann  schriftlich  oder  zur  Niederschrift  eingelegt  werden  und 
ist  zu  begründen.  Sofern  die  Begründung  nicht  gleichzeitig  mit  der  Einlegung  der  Beschwerde  erfolgt,  kann  sie  in  angemessener 
gegebenenfalls  festzusetzender  Frist  nachgeholt  werden. 

Die  Beschwerde  ist  in  doppelter  Ausfertigung  einzureichen. 

Die  Einlegung  einer  Beschwerde  hat  aufschiebende  Wirkung. 

Ein  Rechtsmittel  ist  insoweit  nicht  gegeben,  als  durch  Teilbescheid  bereits  rechtskräftig  entschieden  ist. 


Gesamtbetrag  der  Entschädigung 


D.  Rechtsmittel 


(Untertdirlftj 


^0,  f■?•  ^53 


(Datum) 


851  Pürth/Bay.,  den 

(ört) 


s ï À ע T P U R 1'  H 

- ÂusgUichtamt  - 

Akt-Zeichen:  ASpi.. -...739-.(- VIII-)-/  L II 


Bescheid  ־ TetXhÀài^éïd 
über  die  Gewährung  von  Entschädigung 
nach  dem  Altsparergesetz 


rAn  die  ^ ר 

Herren  Br.  Hans  Puchs  und 

Br  . Ha  ns  itdau  ru  s , ■ ■ E e eh  t s anw  äl  t e , 

851  Pürth/Bay. 

Priedrichstr , 12/11 


Herr  Rahn  Max 

(Name,  Vorname) 

Pü  1334,  Havanna/ Cuba 


I.  Gläubiger  der  Sparanlage  am  2Ô.  6.  1948: 


(Wohnort,  Strafie,  Haus-Nr.) 

wie  I ) 


(Name,  Vorname) 


II.  Entschädigungsberechtigter  ף am  1.  7.  1953 


(Wohnort,  Strafie,  Haus-Nr.) 


III.  Antragsteller:  ’)  _..wie,.,I.) n..u...n...:....1 .3.6...Eas  t ..  5 5 th  Street.  New  York  2.  2/H.  Y,/ 

(Name,  Vorname)  TTC  ' 

It.  Vollmacht  vertreten  durch  die  Herren  Br. Hans  Puchs^־^ 


und  Br.  Hans  (Woiinort, strase,  Haus-Nr.)  txaurus , Re chüsanw'äit e , 
״ . ^ Pürth/Bay.,  Priedrichstr.  12/11 

Bei  Abwesenden:  Antrag  1st  gestellt  von 

(Kriegsgefangenen,  Vermifiten  usw.)  (Name,  Vorname) 


wohnhaft  in 


(Wohnort,  Strafie,  Haus-Nr.) 


lA.  Feststellung  des  Entschädigungsanspruchs 

Auf  Grund  — dW  80^chWs^eéV«^/Â4s^l^i^<^s^el^ו(^s^e^  ‘ < r/  ׳ / ' ׳ < ׳ '' ׳ //////  // ') 

— der  Entscheidung  des  Leiters  des  Ausgleichsamtes')  — 
ergeht  folgender  — Bescheid  — 

14.9.1 962 

Für  den  Entschädigungsberechtigten  wird  — auf  seinen  Antrag  vom ,X1Ä5CX')  ein  Anspruch 

auf  Entschädigung  nach  dem  Altsparergesetz 


-1ü,— 


in  Worten  ?!...Il .־ ד—.־־.־־.־־~~:־־..־־:־.ד־.~~ד־.ד־.־דד.— Deutsche  Mark  festgestellt. 

/y  Çfcpfçré/t  /p/ 


’)  Nichtzutreffendes  1st  zu  streichen. 

ä)  Nur  auszufOllen,  wenn  nidtt  personengleich  mit  dem  Gläubiger  der  Sparanlage  am  20.  6.  1948  (I)  oder  dem  Entschädigungsberechtigten  am  1.  7.  1953  (II) 
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Der  nebenstehend  bezeichnete  Pfbr.  wurde  auf  Grund  der  im  Dritten 

gesetzl.  Vorschriften  am  2.5.1944  unter  Abführung 
des  Gegenwertes  an  das  Deutsche  Reich  entzogen. 

Im  Rahmen  des  Vergleiches  vor  der  V/iedergutmachungsbehörde  III  für 
^^®^?fra^en  und  Mittelfranken  in  iürth/Bay  . , v. 18. 12. 1952  Az.:  III 
^kv  725/50,  wurde  durch  die  Bayerische  Staatsbank  in  Rürth  Ersatz 
fur  das  entzogene  Papier  geleistet. 

Es  handelt  sich  um  einen  Rückerstattungsfall,  bei  welchem  der  Ent- 
schadigungsanspruch , der  Charakter  als  Altsparanlage  nach  § 24 
Abs.  1 ASpG,  die  Zuständigkeit  nach  § 4 Abs.  10  der  1.  ASpG-DV 
lestzustellen  sind.  ^ 


B.  Berechnung  der  Entschädigung 


schädigungs-  Entschädigungs- 
Satz 

in  V.  H.  'י׳ 


Höhe  der 
anerkannten 
Altsparanlage 
in  RM 


Bezeichnung  der  Sparanlage 


Gii'l  100, — 4/8/  Bayer.  Hypotheken-  & ׳.Vecl 100 -׳, — 

sei bank  Pfbr,,  

Rh.  20  G Nr.  112325  (3/22216) 


-10,— 


Gesamtbetrag  der  Entschädigung 


-10,— 


Durch  Teilbescheid  bereits  festgestellt’) 


Es  verbleiben  zur  weiteren  Gutschrift 


Nach  Rechtskraft  dieses  Bescheides  wird  c//die  * EÜrth,  PÜrth/Bay  . 

(Name  des  Instituts] 

ober  den  Betrag  von י DM  die  Entschädigungsgutschrift  erteilen. 

C.  Begründung 

־Obiger  Pfbr.  ist  in  der  Liste  der  Wertpapierarten  unter  ״a״  einge- 
reiht  und  hat  sich  seit  vor  dem  1.1.1940  im  OD  Nr.  6 876  des  Herrn 
James  Rahn  b.d.  Bayer.  Staatsbank  in  Pürth  in  Verwahrung 
befunden.  Es  handelt  sich  um. eine  Altsparanlage  gern.  § 2 Abs.  1 Nr.' 
(s.a.  § 9 Abs . 1 ) ASpG. 

Das  Recht  an  obigem  Papier  ist  durch  Gläubigerwechsel  infolge  Erb- 
folge  innerhalb  der  "Eckzeitpunkte"  nach  dem  am  26.1.1941  verstor- 
benen  Bi-uder  James  Rahn  auf  den  Antragsteller  übergegangen. 

Er  ist  im  Rahmen  der  erfolgten  Erbauseinandersetzung  zusammen  mit 
seiner  Mutter,  Prau  Johanna  Rahn  , 175  Forest  Street,  Denver/Co! 
ןJSA  , je  zur  Hälfte  Erbe  geworden.  Der  obige  Pfbr.  gehört  u.a.  zu 
seinem  Hälfteanteil  (§§  3 Abs.  2 Nr.  1,  4 Abs.  1 ASpG). 

Der  Entschädigungsberechtigte  erfüllt  die  Aufenthaltsvorausset zungei 
gern.  Gesetz  zu  § 4 Abs.  4 ASpG. 

D.  Rechtsmittel 

Gegen  diesen  - Bescheid  - T^ifbésél/eiâ/  ')  können  der  Antragsteller  binnen  eines  Monats  nach  Zustellung,  der  Vertreter  der  Inter- 
essen  des  Ausgleichsfonds  binnen  eines  Monats  nach  Bekanntgabe  Beschwerde  bei  dem  DöSChWOrdeauSSChuß  f . d . 

^ :^®ß^erung  v.  Mittelfranken  in  Ansbach  einiegen 

Die  Beschwerde  soll  beim  Ausgleichsamt  eingelegt  werden;  die  Frist  ist  jedoch  auch  gewahrt,  wenn  die  Beschwerde  rechtzeitig  un- 
mittelbar  beim  Beschwerdeausschuß  eingelegt  wird.  Die  Beschwerde  kann  schriftlich  oder  zur  Niederschrift  eingelegt  werden  und 
ist  zu  begründen.  Sofern  die  Begründung  nicftt  gleichzeitig  mit  der  Einlegung  der  Beschwerde  erfolgt,  kann  sie  in  angemessener 
gegebenenfalls  festzusetzender  Frist  nachgehoit  werden. 

Die  Beschwerde  ist  in  doppelter  Ausfertigung  einzureichen. 

Die  Einlegung  einer  Beschwerde  hat  aufschiebende  Wirkung. 

Ein  Rechtsmittel  ist  insoweit  nicht  gegeben,  als  durch  Teilbescheid  bereits  rechtskräftig  entschieden  ist. 


״/־.׳ 

■ : 9׳; \ 


(Unters^rlft) 


•'  ...  * ' ^ 


r-  o 


. r»  ^ ^ 

851  Pürth/Bay.,  den 0 ן. 

(ört) (Datum) 


STÀJÏ  FÜRTH 

- Àutgleichtamt  - 

Akt.-Zeichen:  ־^.Sp___ -,  74.0 _,i, II 


J- éxL'I  die  ^ TA.ÎII-.•'  / I / 

Herren  Br.  Hans  Fuchs  !Bescheid  - TéiJbeSÏÇtïeia/  ■ 

und  Br  . Hans  Maurus  » Recht sanwält^j^g^,jjg  Gewährung  von  Entschädigung 
851  Fürth/Bay  . nach  dem  Aitsparergesetz  , 

Friedrichs tr . 12/11 


Herr  Rahn  Max 

(Name,  Vorname] 

PO  Box  1354»  Havanna/ Cuba 

(Wohnort,  Stro6e,  Haui-Nr.) 

wie  I ) 

(Name,  Vorname) 


I.  Gläubiger  der  Sparanlage  am  20.  6.  1948: 


II.  Entschädigungsberechtigter  ף am  1.  7.  1953: 


(Wohnort,  Stra6e,  Haus-Nr.) 

III.  Antragsteller:  ’)  .1?^...,^.^.®.'^.. ’ 

It  •Vollmacht  vertret eii^^-^iirc^** die  Herren  Br.  Hans  Fucns 
.u-nd...Br-.--Hans-Maur^a^^  jRg^cjat^^w.älte.,  -Für.tJh/Bay...,.  -Friedrich- 

onot,  tra  e,  aus-  r.)  Str.  12/11 


(Name,  Vorname) 


(Wohnort,  Stra6e,  Haus-Nr.) 


Bei  Abwesenden:  Antrag  ist  gestellt  von. 

(Kriegsgefangenen,  Vermißten  usw.) 

wohnhaft  in 


A.  Feststellung  des  Entschädigungsanspruchs 

Auf  Grund  — ^es  B<^^^s8es  Au^lpi^^^^^s^^rn  ׳ /////////////y//////////■/////////•/•;^ 

— der  Entscheidung  des  Leiters  des  Ausgleichsamtes')  — 
ergeht  folgender  — Bescheid  — ^é(Jl^çcJ»é)d/j/— : 

Für  den  Entschädigungsberechtigten  wird  — auf  seinen  Antrag  vom .^9^/./')  — ein  Anspruch 

auf  Entschädigung  nach  dem  Altsparergesetz 

—,2160־ 

von  DM 

i״  Won5....—.= = . ״־...™....®  M״rk  f־־tg־־t־llt. 


<)  Nichtzutreffendes  Ist  zu  streichen. 

>)  Nur  auszufOllen,  wenn  nicht  personengleich  mit  dem  Gläubiger  der  Sparanlage  am  20.  6.  1948  (I)  oder  dem  Entschddlgungsberechtigten  am  1.  7.  1953  (II) 
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Noch  c)  Bep;ründun.r.  zu  ■Bescheid  AS־p~740(lX)/  L II; 

Die  nebenstehend  bezeichneten  Pfbr.  vmrden  auf  Grund  der  im  Dritten 
Reich  erlassenen  gesetzl.  Vorschriften  am  2.5.1944  unter  Abführung 
des  Gegenwertes  an  das  Deutsche  Reich  entzogen. 

Im  Rahmen  des  Vergleiches  vor  der  Wiedergutmachungsbehörde  III  für 
Oberfranken  und  Mittelfranken  in  Pürth/Bay. , v. 18. 12.1952  Az.:  III 
Wkv  725/50,  wurde  durch  die  Bayerische  Staatsbank  in  Fürth  Ersatz 
für  die  entzogenen ^*apiere  geleistet . 

Es  handelt  sich  um  einen  Rückerstattungsfall,  bei  welchem  der 
Entschädigungsanspruch,  der  Charakter  als  Altsparanlage  nach  § 24 
Abs.  1 ASpG,  die  Zuständigkeit  nach  § 4 Abs.  10  der  1.  ASpG-DV 
festzustellen  sind. 


B.  Berechnung  der  Entschädigung 


Bezeichnung  der  Sporanlage 

Höhe  der 
anerkannten 
Altsparanlage 
in  RM 

Ent- 

schädigungs- 
Satz 
in  V.  H. 

Entschädigungs- 
betrag 
in  DM 

GM  2.600, — Bayer.  Vereinsbank 

Pfbr.,  Ser.  11  B Nr.  12818,  12  B 

־—,2.600 

10 

-260,— 

Nr.  15346  (4/7/ 2/1 000 = (״er,  11  E 

ivr . \^/{/0)  (,3/22412;;  ■»1/IOOer 

Ser.  105.  GC.J^r.,..A7369..  = ..1./5.Q0^^^^ 

(5/22404) 

Gesamtbetrag  der  Entschädigung 

—,260־ 

Durch  Teilbescheid  bereits  festgestellt') 

י—*» ♦ 

Es  verbleiben  zur  weiteren  Gutschrift 

,260־ 

Nach  Rechtskraft  dieses  Bescheides  wird  djç^ie  י FÜrth/Bay  . 

(Name  des  Instituts) 

ober  den  Betrag  von  .""260  ,——  DM  die  Entschädigungsgutschrift  erteilen. 


C.  Begründung 

Obige  Pfbr.  sind  in  der  Liste  der  V/ertpapierarten  unter  "a”  eingereiht  ג 
sie  haben  sich  sich  seit  vor  dem  1 .1  .1940  im  OD  Nr.  6 876  des  HeVrn 
James  Rahn  b.d.  Bayer.  Ctaatsbank  in  Fürth  in  Verwahrung  befunden, 
Es  handelt  sich  um  eine  Altsparanlage  gern.  § 2 Abs.  1 Nr.  3 (s.a.  § 9 
Abs.  1 ) ASpG. 

Das  Recht  an  obigen  Papieietist  durch  Gläubigerwechsel  infolge  Erbfolge 
innerhalb  der  "Eckzeitpunkte"  nach  dem  26.1  .1941  verstorbenen  Biiider 
James  Rahn  auf  den  Antragsteller  übergegangen.  Er  ist  im  Rahmen 
der  erfolgten  Erbauseinandersetzung  zusammen  mit  seiner  Mutter,  Frau 
Johanna  Rahn  ,175  Forest  Street,  Denver/Col ./USA,  je  zur  Hälfte 

gevyorden.  Die  obigen  Pfbr.  gehören  u.a.  zu  seinem  Hälfteanteil 
(§§  3 Abs.  2 Nr.  1,  4 Abs.  1 ASpG). 

Der  Entschädigungsberechtigte  erfüllt  die  Aufenthaltsvoraussetzungen 
gern.  Gesetz  zu  § 4 Abs.  4 ASpG. 

D.  Rechtsmittel 


Gegen  diesen  - Bescheid  - T/i)b;év^^/^<^/')  können  der  Antragsteller  binnen  eines  Monats  nach  Zustellung,  der  Vertreter  der  Inter- 
essen  des  Ausgleichsfonds  binnen  eines  Monats  nach  Bekanntgabe  Beschwerde  bei  dem  ..  .B.C.SChwerdeauSSChuB 

f.d.  Lastenausgleich  b.d.  Regierung  v.  Mittelfranken  in  Ansbach 

einlegen. 

Die  Beschwerde  soll  beim  Ausgleichsamt  eingelegt  werden;  die  Frist  ist  jedoch  auch  gewahrt,  wenn  die  Beschwerde  rechtzeitig  un- 
mittelbar  beim  Beschwerdeausschuß  eingelegt  wird.  Die  Beschwerde  kann  schriftlich  oder  zur  Niederschrift  eingelegt  werden  und 
ist  zu  begründen.  Sofern  die  Begründung  nicht  gleichzeitig  mit  der  Einlegung  der  Beschwerde  erfolgt,  kann  sie  in  angemessener 
gegebenenfalls  festzusetzender  Frist  nachgeholt  werden. 

Die  Beschwerde  ist  in  doppelter  Ausfertigung  einzureichen. 

Die  Einlegung  einer  Beschwerde  hat  aufschiebende  Wirkung. 

Ein  Rechtsmittel  ist  insoweit  nicht  gegeben,  als  durch  Teilbescheid  bereits  rechtskräftig  entschieden  ist. 


Dr.  HANS  FUCHS 

RECHTSANWALT 

BEIM  OBERLANDESGERICHT  NÜRNBERG 
UND  LANDGERICHT  NÜRNBERG-FÜRTH 
POSTSCHECKKONTO  NÜRNBERG  89  87 
FERNSPRECHER  7 04  31 


Sehr  geehrter  Herr  Rahn! 

Anliegend  übersende  ich  Ihnen  9 Bescheide  pber  Feststei- 
lung  des  Entschädigungsanspruches  für  Altsparerguthaben 
für  Ihre  Frau  ö^utter  und  10  Bescheide  für  Ihren  Herrn 
Bruder.  Sämtliche  Bescheide  wurden  mir  am  22.4.  formell 
zugestellt.  Ein  etwaiges  Rechtsmittel  müßte  innerhalb 
eines  Monats,  also  bis  22.  Mai  1963,  eingelegt  werden. 

Da  die  Bescheide  aber  der  Sachlage  entsprechen  darf  ich 
wohl  annehmen,  daß  Sie  keine  Beschwerde  wünschen.  Ich 
werde  demnach  auch  keine  einlegen,  wenn  ich  nicht  aus- 
drücklich  Anweisung  bekomme.  Für  Rückgabe  der  Bescheide 
wäre  ich  danküar,  damit  ich  den  Eingang  der  Geldbeträge  zur 
gegebenen  Zeit  kontrollieren  kann.  Die  Sache  eilt  aber  nicht 
so  sehr.  Eine  Rücksendung  mit  Luftpost  ist  daher  nicht 
unbedingt  notwendig. 

Es  freut  mich,  daß  diesmal  die  Behörden  etwas  schneller 
gearbeitet  haben. 

Ich  nehme  an,  daß  die  Staatsbank  die  Beträge  auf  ein  dort 
zu  errichtendes  Konto  einbezahlt.  Wenn  das  geschehen  ist, 
werde  ich  wie  in  den  anderen  Sachen  den  Antrag  stellen, 
die  Beträge  an  Sie  zu  überweisen.  Selbstverständlich 
Könnte  die  Zahlung  auch  in  anderer  Weise  erfolgen,  wenn 
Sie  das  wünschen. 

Mit  den  besten  Grüßen 

H och  achturjgs  voll 

Rechts 


/. 


29.  April  1963 


Dr.  Dpns 

Rcic’r'iBaiivia.lt 
Friodirl.chstrasee  IC 
Fue'’th  in  Bayern 


Sehr  ״e  :hrter  Herï’  Dr.  Fuc’ia: 

1)  Ich  bestaetlge  darlcenf^  den  Erhalt  Ihres  Geehrtm  vom  23-ct8.  nebst 

Bescheide  fuer  meinen  Bruder  flax  und  meine  Mזltter,  Frau  Johanna  F.ahn. 

Vle  Sie  aus  meiner  Schreiben  vom  ^l.Ncnrember  962 ר  ersehen  haben, 

hatte  Plein  Bi-udor  James  ein  Vorreerren  von  $46,123.23.  Das  Total 

der  Bescheide  fu.or  meine  Mutter  ist  DIÎ  1460.-  and  das  Total  fuer  meinen 

Bruder  Mjix  ist  D)'dl470.-.  . j !4.  v. 

Ich  habe  keine  Ahnung,  ob  das  rishtig  ist,  Ajdi  weis  a ich  nicht,  ob 
nicht  etv»  Zinsen  daau  goi'cchnet  haett.on  vroïkian  aollen,  da  in  dem  b»■ 
ge;rue;^:ten  Schreiben  dos  Ans  ״lei  die  antes  dor  Sti.Ût  Fnerth  Zinsen  im 
Betrage  von  k%  seit  1.1.1953  erwaehnt  .sind.  ^ 

V/onn  Sie  der  Ansicht  sind,  dass  die  nrteilta*  Bescheide  richtig  sind, 
vdll  1(^י  pome  Ihre  Ansicht  nk?!1eptiere1n. 

Ich  nehme  an,  dass  wir  eine  üutschriftaan zeige  vriri  der  B,  Staatsbank 
erhalten  und  ich  waore  Ihnen  verbunden,  \^׳enn  Oie  :de  Buiik  beai^tragen 
■wcllten,  die  in  Frage  8t rh enden  Betr&ego  - nacii  Abzug  Ihrer  408 ten  - 
nach  hier  in  Dollars  zu  uober’'J0isen. 

2)  Am  6.  Juli  1962  teilte  mir  das  Amtsgord.cht  Fuerth,  Vollstreckunggerioht, 
Geschaefts stelle,  Az.  "K  12/61  mit, dass  du1־ch  Beschluss  des  Gerichts  vom 
9,3.961.י  zum  Zwacke  dar  Aufhebung  der  Gemeinschaft  die  t,wang3v0rsteigerung 
des  Anwesens  Rednitzhof  Nr. 9 in  Fuerth  (Eigentuoraeri  Fritz  Reif  zu  2/3 
und  Erben  des  Konrad  zu  1/3  angeomdet  worden  sei.  Es  heisst  weiter:  'Auf 
dem  Anv/esen  ist  am  2.7.1926  fuer  dJ.e  offana  Handelsgesellschaft  H.S, 
Farmbacher  in  Fuerth  eine  Sidierneitshypothek  cum  Hoeclnstbotrag  von 
GM3000.-  eingetragen  wordm.  Die  olngetragansn  IIjrpoti:ekmgla0ubiger  gelten 
im  Zwangsversteigerunösverfahrari  als  beteiligt ״ etc. etc. 

Ich  habe  dann  dem  G3ri<^t  VolJjnachten,  wie  gewuer.scht  gegeben  und  die 
letzte  Zuschrift  ist  vom  13.3.1963  und  liegt  hier  bei.  (Ich  habe  «ina 
Kopie  hier).  Demzufolge  ist  das  Zwangs versteigorungsverfaliren  aufgehoben 
worden. 

Ich  waiss  nicht,  ob  wir  eine  Ford-^imng  haben,  auch  weiss  idi  nicht, 
vrarum  das  Verf8hx*en  aufgeiioben  wurde.  Vielleicht  koennen  Sie  darueber 
etwas  a'ïsfindig  machen  und  mir  gelegentlich  berientan. 


ivoLL 


Fit  besten  Gruessen 


Dr.  HANS  FUCHS 

RECHTSANWALT 

BEIM  OBERLANDESGERICHT  NÜRNBERG 
UND  LANDGERICHT  NÜRNBERG-FÜRTH 
POSTSCHECKKONTO  NÜRNBERG  89  87 
FERNSPRECHER  7 04  31 


Sehr  geehrter  Herr  Rahn! 

Par  Ihr  Schreiben  voil  29.4.1963  danke  ich  Ihnen  bestens. 
Ich  will  Ihnen  in  kurzen  Zügen  etwas  über  die  Altsparer- 
ent  Schädigung  sagen: 

I . 

Es  dürfte  Ihnen  bekannt  sein,  daß  RK-G-uthaben  bei  irgend- 
welchen  Kreditinstituten  im  Verhältnis  1 : 10  aufge- 

wertet  wurden.  Alt  Sparerguthaben  sind  solche  Guthaben, 
die  am  1.1.1940  bereits  bestanden  und  am  20.  Juni  1948 
noch  bestanden.  Diese  Guthaben  wurden  nachträglich  um 
weitere  10  °/0  aufgewertet  , das  ist  die  sogenannte  Alt- 
Sparerentschädigung.  Die  Papiere  Ihrer  Frau  Mutter  und 
Ihres  Herrn  Bruders,  die  oei  der  Staatsbank  la-gen, 
sind  also  Alt Sparerguthaben  und  werden  deshalb  entspre- 
chend  aufgewertet.  Die  3erechnun_  ist  nach  meiner  Meinung 
in  Ordnung,  so  daß  eine  Beschwerde  nicht  in  Betracht 
Kommt . 

Sobald  ich  in  dieser  Sache  wieder  etwas  höre  ( Geldein^ang ) 
werde  ich  Sie  verständigen. 

II. 

Die  Sicherheit shypothek  zum  Höchstbetrag  von  3000, — GM 
die  auf  aem  Anwesen  Rednitzhof  9 eingetragen  war,  ist 
wohl  nie  valutiert  worden,  d.h.  die  Pa.  Parrnbacher  wird 


Intentional  Second  Exposure 


o o'* 


vermutlich  ^egen  Herrn  Heif  keine  offene  Horderun״ 


habt  haben,  so  daH  die  Hypothek  nur  im  Grundbuch  stand 

und  nicht  zur  Entstehung  gekommen  ist.  Diese  Fragen 

sind  aber  ohne  Jede  Bedeutung,  weil  das  Zwangsverst eigerungs- 

verfahren  aufgehooen  wurde  und  damit  der  frühere  Zu- 

stand  bestehen  bleibt.  Die  Sicherhei t shy pothek  wäre 

fur  Sie  also  nur  dann  von  ffichtigkeit , wenn  Sie  eine 

Forderung  gegen  die  Herren  Reif  hätten,  was  ich 

aber  kaum  an nehme. 


Hochachtungsvoll 


Rechtsanwalt 


Dr,  .îar.ti  .׳'uc.is, 
r-oc'itsaj'.vjîJ.b 
Kri  etii'i  cnet  r . 31)  , 
F-dvirUi  i,J, 


-ßehr  jgeciiirvGr  Kcr!’  Dr,  Finchs.• 


Içh  ilanke  lîmen  faer  Ihren  Brief  vom  i?•  l־lai  1963. 

־ In  i-iach«n  "u.ntechao׳.li2’'1n/•׳;  xiaca  dem  .dLtsjxvrar.f^setz  fiior 
Mrs,  Johcflfina  Rahn  ’jnd 
h)  î'r.  î’iax  Ra’in 

Bind  åicf  B03ched.de  an  22•  April  1963  ei'teilt  w0î*den. 

Ich  icann  daher  nicht  rxjisj  vorstahen,  dass  die  Aiieaalilvttig  der 
in  Frage  konrncaiden  Datraege  rodi  ni  cht  eralgt  ist  and  were 
Ilmen  daher  ־rorbundeei, ממסי- ו  Sie  sich  diesartialb  mit  der 
betreff eBr.don  Steel  in  Veibindimg  setzen  wollten, 

V/ie  Ihnen  an  29•Apri.ר  riiegetàilt,  sind  die  Betraege  nach  Abaug 
Ihrer  Kosten  unversuoglioli  nach  nier  au  uoberweistm. 

Ich  dan’^  Ilmeri  fuer  Ihre  Banuaharigeii  .'n  dieser  Angelegenheit 
und  begnaeese  Sie 

hocliachtirngsvoU 
• y 


Au■1JSדiVRA^גJ 


851  FÜRTH/BAY.,  DEN  16.  Juli  1963 

FRIEDRICHSTRASSE  10 

Dt.  F/H 

Herrn 

Alfred  H.  Rahn 
5111  Cochran  Building 


Dr.  HANS  FUCHS 

RECHTSANWA  LT 
BEIM  OBERLANDESGERICHT  NÜRNBERG 
UND  LANDGERICHT  NÜRNBERG-FÜRTH 
POSTSCHECKKONTO  NÜRNBERG  89  87 
FERNSPRECHER  7 04  31 


Colorado 


Denver 


Sehr  geehrter  Herr  Rahn! 

Ihren  Brief  vom  1 . Juli  1963  dan^e  ich  Ihnen  bestens 
Ich  haoe  mich  sofort  an  die  Bayerische  Staatsbank  wegen 
der  Ihnen  zugesprochenen  Betrage  gewandt. 

Die  Antwort  der  Staatsbank  lege  ich  mit  der  Bitte  um 
Rückgabe  oei.  Ich  werde  zur  gegebenen  Zeit  reklamieren. 


Hochacht  lings  voll 


Fecht sanwalt 


-14.  Aufnxst  1963 


ï . .1;•  ■י ach 

och  osanv.׳alt 
i r־j  crii’i ול ס  nt r.  IC^ 
Fixer■  h n Baj׳em 


30]יין  fc  :hrter  flcrr  Dr.  ־■hichs; 


Ich  bfstaotifje  da'-.!cond  clor.  rh.71t  Ihren  ■Deel^rtan  vo^  16.  Juli 
aid  ^eoc  llinen  anoei  vnintchgemaess  den  Brief  der  Bayer, 
v taatstenl:  voai  12.  July  I963  iiurueck.  ^ 

Off onge Stauden,  îcli  kann  nicht  verstehen,  narwa  diese  .axgclegenheit 
so  lange  vern.oogert ג־יי^- ז.  Die  Bescheide  mrden  ara  22.  4urf.l  1963 
hIo״  erteilt  und  wenn  i.ian  in  Betracht  sieht,* 

^ f ''''''  *Johanna  Rohn,  ii״  Septer  ber  dieses  Jalu^es 

verstehen,  dass  diese  Tatsaeno 

■״^־  geschrieben,  dass  Sie  au  gegebener 

־ ®■"®®׳י יiankbar,  wenn  Sie  die 

oronpte  •orlediramg  dieser  .^cigoiegen  ;eit  in  die  ..age  leiten  koenntv«. 
!■־iit  frcLL*  GiaiesBan^ 

h ׳chacht«;^-;0Yüll 

. 

AIJ-’RJD  H.RMr 


J 


851  FÜRTH/BAY.,  DEN  15•  AugUSt  1963 

FRIEDRICHSTRASSE  10  DT  . F/H 

Herrn 

Alfred  H.  Kahn 
511  Cochran  Building 

Denver  2/Colorado 

1 • S • H.  • 


Dr.  HANS  FUCHS 

RECHTSANWALT 

BEIM  OBERLANDESGERICHT  NÜRNBERG 
UND  LANDGERICHT  NÜRNBERG-FÜRTH 
POSTSCHECKKONTO  NÜRNBERG  89  87 
FERNSPRECHER  7 0431 


iehr  geehrter  Herr  Rahn! 


übersende  ich  Ihnen  ein  Schreiben  der 
en  Staatsbank  Fürth,  aus  de^!  zu  ersehen  ist, 
och  die  Cutschriften  der  Bayerischen  Hypotheken- 
1 Bank  und  der  Bayerischen  Handelsbank  aus- 
ch  werde  mich  nach  Beendigung  meines  Urlaubs 
eptember)  bei  der  Staatsbank  erkundigen, 
tzten  Cutschriften  ein^etroffen  sind.  Ich 
n gleichzeitig  wegen  einer  Überweisung  ver- 

aoe  des  beiliegenden  Schreibens  wäre  ich  dank- 

Hochachtungsvoll 


Anliegend 
Bayerisch 
daß  nur  n 
u.  y<echse 
stehen.  I 
(Anfang  S 
ob  die  le 
werde  dan 
handeln . 
Für  RÜCR5 
bar . 


£׳ÜA/ 


i.V. 


•Ass.  Seiler 


L 


23•  Augriat  1v63 


Dr.  Mfinr  Fuchf:. 
Rec^'tsa־. '^•יייb 
Friodrlchstr. 10 
Fuerth  ־’n  linyern 


Sehr  geeh  rter  horr  Dr.Fuciui  : 

Geehrt  an  vor 15 ־  .rie.  und  gebe 
■ 2 'יי.dn.  wmsohseÀesB 

der  J1x״r  dar  ־.üt  r±r  nicht  verst aendli di. 

״ "״' יbt^rcdtB  vorhandenen  Guthaben.״ 

״Ff  ei-ku^eran,  wa.uja  wir  ode  Sie  keine־  formelle 

dSef  ״vi  ‘/:ז׳י״״יי'־  iîonto  bohaalt  d::.e  Bank 

ale&o  be’-oits  vorliandcn®:  Guthal/en"  ? 

Es  ist  niont  -׳!()(•tiß,  iui  vorLmaane  Gutiuban  proi^uit  iiaeii  iiior 
SU  ueber-.fll.s«.  giasjLit^t,  M.s  an  Eetraose  iinS. 

'*‘v,‘"?‘"’'.“ ״ » “ ״^.aguntüoh  wißson,  ;»;•um  die  30:!״ 

״ ■loFon  hat,  -..,״*..r.liG  C'iîttcchi'i;  ten  uu  aeiid;;,״ 

״£  C chacli  tu.  lg£J  voll 


'!:״r.r  ־ 'GrrV 


■2  SÉR1963  I 

R . A,  0V:2iLch.s! 


Depotauf  Stellung 


mit  Kurswertberectmung  per  9*9• 1963 ׳  für  OD  9^  '1 21 
Herrn  Max  Rahn»  z.Hd:  Herren  Rechtsanwälte  Dr. Hans  Fuchs 
und  DrÆans  Maurus,  Fürth/Bay.,  Freidrichstr . 12/11 


Kurswert 

DM 


Kurs  per 
6.9.65 


Gattung 


Nennwert 


316,50 

50,75 

581,65 

52,87 

105,75׳ 

318,— 

DM  1425,50 


4%  Bay er. Vereinsbank  Pf br. Ser. A/1  J/J  105,50 

dergl.  101,50 

4%  Südd.Bodencreditbank  Pfbr.Ser.III  J/J  105,75 

dergl.  105,75 

4%  Bay er. Handelsbank  Pfbr.R.7  J/J  105,75 

4%  Bayer.Hypotheken-u.W.Bk.Pfbr.R.1  (A)  106, — 

J/J 


DM  300.— 

—.50 ״ 

—.550 " 

—.50 " 

—.100 " 
—.300 ״ 


DM  708,17 


Kontoguthaben  a/Kto.  94  121  per  9.9*1965 


Fürth/Bay.,  den  10. Sept. 1963 


BAplRISCHÇ  STAATSB. 


* 


n g 


Depotaufetellu 


mit  Kurswertberechnung  per  9.9.1963  für  OD  94  121 
Herrn  Max  Rahn,  z.Hd:  Herren  Rechtsanwälte  Dr. Hans  Fuchs 
und  Dr. Hans  Maurus,  Fürth/Bay.,  Freidrichstr.  12/11 


Kurswert 

DM 


Kurs  per 
6.9.65 


Gattung 


Nennwert 


316,50 

50,75 

581,63 

52,87 

105,75 

518,— 


105*50 

101,50 

105,75 

105,75 

105,75 

106,— 


4%  Bayer. Vereinsbank  Pfbr.Ser.A/1  J/J 
dergl. 

4%  Südd.Bodencreditbank  Pfbr.Ser.III  J/J 
dergl. 

4%  Bayer. Handelsbank  Pfbr.R.7  J/J 

4%  Bayer. Hypotheken-u.W. Bk. Pfbr.R.1  (a) 
J/  J 


DM  300.— 

-.50 ״ 

-.550 ״ 

-.50 ״ 

—.100 " 
—.500 " 


DM  1425,50 


DM  708,17 


Kontoguthaben  a/Kto.  94  121  per  9.9.1965 


Fürth/Bay.,  den  10. Sept. 1965 


^^^ERISÇHE 


1-S.  Sept.  1903 
j.)r.  F/B 

Herrn 

Alfred  II.  Rahn 
511  Cochran  Building 

Benver  2/  Colorado 

U.  S.  A. 

Sehr  geehrter  Herr  Rahn! 

Die  Beantwortung  Ihres  Briefes  vom  23•  August  I963  hat 
sich  durch  meinen  Urlaub  etwas  verzögert. 

Die  Staatsbank  hat  mir  über  die  einlaufenden  Papiere 
und  Geldbeträge  jeweils  Auszüge  zugesandt.  Ich  habe 
sie  Ihnen  einzeln  nicht  zugehen  lassen,  sondern  abge- 
wartet  bis  alles  beisammen  war,  was  nunmehr  zutrifft. 

Ich  habe  mir  daraufhin  von  der  Bank  eine  Depotauf stel- 
lung  geben  lassen,  die  ich  diesem  Brief  beilege.  Die 
■Sinzelbelege  habe  ich  in  Händen,  ich  werde  Ihnen  diese 
nach  Beendigung  zusenden,  jedoch  nicht  mit  Luftpost 
weil  sie  zu  umfangreich  sind.  Ich  wäre  nun  dankbar, 
v/enn  Sie  mir  mitteilen  wollten,  was  mit  dem  beiden  Gut- 
haben  geschehen  solle.  Der  Kurswert  der  Wertpapiere 
liegt  durchschnittlich  bei  etwa  100  , v/enn  Sie  es  wün- 
sehen  werde  ich  den  Auftrag  zum  Verkauf  geben  und  Ih- 
nen  dann  Ihr  Guthaben,  nach  Abzug  der  Kosten  überv/ei- 
sen. 

Selbstverständlich  könnten  die  Papiere  aber  auch  bei  der 
Bank  liegen  bleiben,  die  Zinsen  würden  Ihnen  dann  je- 
weils  gutgeschrieben.  Ich  glaube  aber,  daß  sich  ein  der- 
artiges  Verfahren  bei  den  verhältnismäßig  geringen  Werten 
nicht  rentiert. 

Ich  sehe  Ihren  weiteren  Anweisungen  entgegen  und  be- 
grüße  Sie 

11 


851  FÜRTH/BAY.,  DEN  16.  Sept.  1963 

FRIEDRICHSTRASSE  10 

i)T . F/B 

Herrn 

Alfred  H.  Rahn 
511  Cochran  Building 

Denver  2/  Colorado 

U.  S.  A. 


Dr.  HANS  FUCHS 

RECHTSANWALT 

BEIM  OBERLANDESGERICHT  NÜRNBERG 
UND  LANDGERICHT  NÜRNBERG-FÜRTH 
POSTSCHECKKONTO  NÜRNBERG  89  87 
FERNSPRECHER  7 0431 


Sehr  geehrter  Herr  Rahn! 

Die  Beantwortung  Ihres  Briefes  vom  23•  August  1963  hat 
sich  durch  meinen  Urlaub  etwas  verzögert. 

Die  Staatsbank  hat  mir  über  die  einlaufenden  Papiere 
und  Geldbeträge  jeweils  Auszüge  zugesandt.  Ich  habe 
sie  Ihnen  einzeln  nicht  zugehen  lassen,  sondern  abge- 
wartet  bis  alles  beisammen  war,  was  nunmehr  zutrifft. 

Ich  habe  mir  daraufhin  von  der  Bank  eine  Depotauf stel- 
lung  geben  lassen,  die  ich  diesem  Brief  beilege.  Die 
Finzelbelege  habe  ich  in  Händen,  ich  werde  Ihnen  diese 
nach  Beendigung  zusenden,  jedoch  nicht  mit  Luftpost 
weil  sie  zu  umfangreich  sind.  Ich  wäre  nun  dank  ar, 
wenn  Sie  mir  mitteilen  wollten,  was  mit  dem  beiden  Gut- 
haben  geschehen  solle.  Der  Kurswert  der  Wertpapiere 
liegt  durchschnittlich  bei  etwa  100  , wenn  Sie  es  wün- 
sehen  werde  ich  den  Auftrag  zum  Verkauf  geben  und  Ih- 
nen  dann  Ihr  Guthaben,  nach  Abzug  der  Kosten  überwei- 
sen. 

Selbstverständlich  könnten  die  Papiere  aber  auch  bei  der 
Bank  liegen  bleiben,  die  Zinsen  würden  Ihnen  dann  je- 
weils  gutgeschrieben.  Ich  glaube  aber,  daß  sich  ein  der- 
artiges  Verfahren  bei  den  verhältnismäßig  geringen  V/erten 
nicht  rentiert. 

Ich  sehe  Ihren  weiteren  Anweisungen  entgegen  und  be- 
grüße  Sie 

Hochach|;u^sv/Dll 


Rechtsanwalt 


▼? ; ה»:יי״»»5#יי׳ 

2 י SEP.  1963  1 

R A Dr'.Fj^chsJ 


Depotaufstellung 


mit  Kurswert-Berechnung  per  9.9.1963  für  OD  9^  120 

Rahn,  z.Hd:  Herren  Rechtsanwälte  Dr. Hans  Fuchs 
und  Dr. Hans  Maurus,  Fürth/Bay. , Friedrichstr. 12/11 


Kurswert 

DM 


Kurs  per 
6.9.65 


Gattung 


Nennwert 


05,50ד 

422,— 

105,50 

105,50 

105,75 

211,50 

105,50 

316,50 

106.— 

424,— 

102.50 

^ 51,25 

DM  1.530,75 


594,47 


4%  Bayer. Vereinsbank  Pfbr.Ser.A/1  J/J 
4%  Pfälz,Hypothekenbk.Pfbr.R.51  J/J 
4%  Südd.Bodencreditbank  Pfbr.Ser.III  J/J 
4%  Vereinsbank  in  Nbg.Pfbr.R.1  J/J 
4%  Bayer.Hypotheken-u.Wechselbk.Pfbr. 

R.1  (A)  J/J 
4%  dergl . 


DM  400. 
" 100.. 
" 200.. 
” 300.- 
" 400.• 


Kontoguthaben  a/Kto.  94  120  per  9.9.1965 


Fürth/Bay.,  den  10. Sept. 1965 


B^ERISCHE  STAATSBANK  ÄÜR.TH 


I S<  R R 


/ 


Depotaufstellung 


mit  Kurswert-Berechnung  per  9 •9 •1963  für  OD  120 

Frau  Johanna  Rahn,  z.Hd:  Herren  Rechtsanwälte  Dr •Hans  Puchs 

und  Dr.Hans  Uaurus,  Fürth/Bay.,  Friedrichstr. 12/11 


Nennwert  Gattiuig  Kurs  per  Kurswert 

6.9.63  DM 

DM  400. 

.100 ״ 

.200 ״ 

.300 ״ 

.400 ’ ״ 

.50 ” 


422, 
105. 
211, 
316, 
424,— 



DM  1.550,75 


— 4%  Bayer. Vereinsbank  Pfbr.Ser.A/1  J/J  105,50 

— 4%  Pfälz.Hypothekenbk.Pfbr.R.51  J/J  105.50 

— 4%  Südd.Bodencreditbank  Pfbr.Ser.III  J/J  105,75 

— 4%  Vereinsbank  in  Nbg.Pfbr.R.1  J/J  105,50 

— 4%  Bayer. Hypotheken-u.Wechselbk.Pfbr.  106. — 

R.1  (A)  J/J 

— 4%  dergl.  102.50 


Dr.  Hans  Fuchs, 

Rechtsanwalt 
Puerth  in  Bayern 

Selar  £jeeiU־tar  Herr  Dr,  Fuchs; 

Ich  daiihe  Ilinen  vorbindlichst  fuer  Ihren  Brief  vom  IG.ds.  nebst 
Anla/^en  und  bitte  Sie  hiermit,  die  Bank  zu  beauftragen  die 
in  den  beiden  Depots  befindlichen  Papiere  zu  verkaufen  und 
die  Erloese  zusaimaen  mit  den  vorhandenen  Bai’guthaben  nach 
hier  in  Dollarschecks  zu  senden,  nach  Abzu^  Ihrer  Spesen• 

Der  Einfachheit  halber  koenuen  beide  Schecks  an  die  rosp• 

Kontoinhaber,  c*0•  Alfre<i  H•  Rann,  öll  Coclnran  Bldg.,  Deliver  2,  Colo., 
gesandt  werden. 

Da  Sie  mir  eine  Aufstellung  der  Papiere  und  Guthaben  gesandt  haben, 
ist  es  wi2־klich  nicht  noetig,  dass  Sie  mir  auch  noch  die  Einzelss 
b lege  schicken.  Ich  habe  keine  Ahnung,  ob  die  Aufstellung  und 
dio  Bari^uthaben  lichtig  erreclmct  wurden,  Haben  Sie  dies  geprueft  ? 

Ich  v/aere  sehr  dankbar,  wenn  die  in  Frage  stehenden  Schecks  in  Baelde 
nach  hier  gesandt  v/erden  koennten  und  danke  Ihnen  im  voraus  fuer 
Hire  die  sbezueglichen  Bemuehungen, 

Inzwischffla  begruesse  ich  Sie 


Ho  chachtintg^vo  11 


ALFRED  H.RAHN 


Okt.  1963 
Dr . P/ ע 


851  FÜRTH/BAY.,  DEN  1 1 . 

FRIEDRICHSTRASSE  10 

Herrn 

Alfred  H.  Rahn 
511  Cochran  Building 


Dr.  HANS  FUCHS 

^ RECHTSANWALT 

BEIM  OBERLANDESGERICHT  NÜRNBERG 
UND  LANDGERICHT  NÜRNBERG-FÜRTH 
POSTSCHECKKONTO  NÜRNBERG  89  87 
FERNSPRECHER  7 04  31 


D e n V e r 2 /Colorado 

U.  S.  A. 


Sehr  geehrter  Herr  Rahn! 

Für  Ihren  Brief  vom  20.  Sept.  19^3  danke  ich  Ihnen 
bestens.  Ich  habe  die  Staatsbank  sofort  beauftragt  die 
sämtlichen  Papiere  zu  verkaufen.  Der  Verkauf  ist  nun 
durchgeführt.  Der  Erlös  für  die  Papiere  der  Frau  Johanna 
Rahn  beträgt  insgesamt  1513, — DM,  sodaß  deren  Guthaben 
nun  2104,97  DM  beträgt.  Der  "^rlös  aus  dem  Verkauf  der 
Papiere  für  Max  Rahn  beträgt  1418, — DM,  sein  Guthaben 
beläuft  sich  daher  auf  2123,67  DM. 

Ich  erlaube  mir  nun  Abrechnung  über  die  bei  mir  ent- 
standenen  Kosten  und  Auslagen  zu  erteilen,  die  sich 
wie  folgt  zusammensetzen: 

I.  Johanna  Rahn,  Streitwert  2104  DM 


103,—  DM 

103,“  dm 

10, — DM 
8,64  DM 
224,64  DM 


Geschäftsgebühr 
Vergleichsgebühr 
Porto-  und  Telefonauslagen 
Uijsat  ZS  teuer 


Ich  werde  die  Staatsbank  daher  veranlassen  folgende 
Überweisungen  vorzunehmen. 


1880,33  dm. 
224,64  DM 
2104,97DM 


An  Sie  durch  Dollarscheck 
An  mich 


- 2 - 

II.  Max  Rahn,  Streitwert;  2123  עM 

103,—  עM 
103,—  עM 
10,—  DM 
8,64  DM 

224,64  DM 

Im  vorliegendem  Pall  werde  ich  folgende  Überweisung 
veranlassen  : 


Geschäftsgebühr 

Vergleichsgebühr 

Porto-  und  Telefonauslagen 

Umsatzsteuer 


1899,03  DM. 
224,64  DM 


An  Sie  durch  Dollarscheck 
־^n  mich 


Die  letzten  Bankauszüge  lege  ich  bei.  Ich  bitte  Sie 
höflichst  mir  Ihr  Einverständnis  zu  erklären.  Ich 
werde  dann  die  Überweisungen  wie  oben  angegeben  durch- 
führen  lassen. 

Hochachtu:^gsvoll 
Rechtë'an/valt 


V 


Zar  gefL  Beachlnng! 

Die  TagesaoflïOge  müseeii  sSmtlidie  Umsätze  mit  Ihnen  enthalten.  Dabei  wollen  Sie  andi  die  liditige 
Übernahme  des  Saidos  vom  ietzten  Tagesauszug  iiberprüien.  Von  Abweichungen  bitten  wir  uns  sofort 
bei  Empfang  der  Auszüge  in  Kenntnis  zu  setzen. 

Da  wir  beim  KontenabschluB  lediglich  Zinsabrechnung  erteilen,  wollen  Sie  diese  Auszüge  sorgfältig 
aufbewahren. 

Gutschriften  über  Schedes  (außer  über  Schecis  auf  uns)  und  Wechsel  gelten  Eingang  Vorbehalten. 


Neuer  Saldo  * 
Soll  Haben 


Umsätze 
Soll  Haben 


Leitnummer 

bzw. 

Sdiecknummer 


Datum  und 
Buchungstext 


BAYEHTSCHE  STAATSBANK  FÜRTH 

Landt’szentralhank-Girokonto  Fürth  Konto  Nr.  614/2 
^ Postsciicdckonto  Nürnberg  Nr.  6 

P Telefon  7 8647 


Wir  beehren  uns  Ihnen  mitzuteilen,  daß  wir  nachstehende 
Buchungen  auf  Ihrem  Konto  vorgenommen  haben; 


TAGESAUSZUG 


Kontonummer 


Auszug 

Nr. 


Alter  Saldo 
Soll  Haben 


2 0 3,C 


Eff ׳ 1.S9  6>^  94  1 .^0j)4  X Gü 


BAYERISCHE  STAATSBANK  FÜRTH 


* So  ®י  Ihre  Sdiuld 
Ila  “ Ihr  Guthaben 


..Anlagen 


Kontrolle:., 


250  000  5.62  Zischo 


Zur  gell.  Beachtung! 

Die  Tagesauszüge  müssen  sämtliche  Umsätze  mit  Ihnen  enthalten.  Dabei  wallen  Sie  auch  die  richtige 
Übernahme  des  Saldos  vom  letzten  Tagesauszug  überprüfen.  Von  Abweichungen  bitten  wir  uns  sofort 
bei  Empfang  der  Auszüge  in  Kenntnis  zu  setzen. 

Da  wir  beim  KontenabschluB  lediglich  Zinsabrechnung  erteilen,  wollen  Sie  diese  Auszüge  sorgfältig 
aufbewabren. 

Gutschriften  über  Schecks  (außer  über  Schecks  auf  uns)  und  Wechsel  gelten  Eingang  Vorbehalten. 


Neuer  Saldo  * 
Soll  Haben 


Umsätze 
Soll  Haben 


1. 8 9 6,9 


1. 3 0 5,0  0 

TÏ7] 


BAYERISCHE  STAATSBANK  FÜRTH 


BAYERISCHE  STAATSBANK  FÜRTH 

Landeszentralbank-Girokonto  Fürth  Konto  Nr.  644/2 
I Postscheckkonto  Nürnberg  Nr.  6 

Telefon  7 8647 


Wir  beehren  uns  Ihnen  mitzuteilen,  daß  wir  nachstehende 
Buchungen  auf  Ihrem  Konto  vorgenommen  haben; 


Leitnummer 

bzw. 

Schecknummer 


2,10 


Datum  und 
Buchungstext 


Kontonummer 


Auszug 

Nr. 


TAGESAUSZUG 


Alter  Saldo 
Soll  Haben 


So  “ Ihre  Schuld 
Ha  ” Ihr  Guthaben 


..Anlagen 


V  ׳ י 

om.-ollo: 

201  a 250  000  5.62  Zischo 


Zur  gef  i.  Beachtangl 

Die  Tagesauszüge  müssen  sämtliche  Umsätze  mit  Ihnen  enthalten.  Dabei  wollen  Sie  audi  die  richtige 
Übernahme  des  Saldos  vom  letzten  Tagesauszug  überprüfen.  Von  Abweichungen  bitten  wir  uns  sofort 
bei  Empfang  der  Auszüge  in  Kenntnis  zu  setzen. 

Da  wir  beim  Kontenabschluß  lediglich  Zinaabrechnung  erteilen,  wollen  Sie  diese  Auszüge  sorgfältig 
aufbewahren. 

V. 

Gutschriften  über  Sdiecks  (außer  über  Sdiecks  auf  uns)  und  Wechsel  gelten  Eingang  Vorbehalten. 


Neuer  Saldo  • 

Soll  Haben 


Umsätze 
Soll  Haben 


Leitnummer 

bzw. 

Schecknummer 


Datum  und 
Buchungstext 


À 


BAYERISCHE  STAATSBANK  FÜRTH 

Landeszentralbank'Cirokonto  Fürth  Konto  Nr.  644/2 
I Postscheckkonto  Nürnberg  Nr.  6 

Telefon  7 8647 


Wir  beehren  uns  Ihnen  mitzuteilen,  daß  wir  nadistehende 
Budiungen  auf  Ihrem  Konto  vorgenommen  haben: 


Kontonummer 


Auszug 

Nr. 


TAGESAUSZUG 


Alter  Saldo 
Soll  Haben 


י' 7  3.6 2 2. 1 


1.4  1 6,0  0 

2,0  0 


2,1  0 
2,1  0 


7 0 5,6  7 4 94  1 2 1 2 Ï 63  Eff 

2 X 63  21ns 


BAYERISCHE  STAATSBANK  FÜRTH 


• So  “ Ihr•  Schuld 
Ha  ^ Ihr  Guthaben 


^Anlagen 


t^Ilo  « .Î.״ 


^ont^hllo  « 

י«  ?''il  a 250  000  5.62  ZIsctio 


16.  Oktober  1963 


Dr.  Hans  Fuchs, 
Rschtsanwalt 
Fri edri chs  tr . 10 
Fuerth  ln  Ba3׳׳on1 


Sehr  geehrter  HajT*  Dr.  Fuchst 


Ich  besitze  Ihre  Zeilen  voa  11. ds,  und  bemerke,  dass  ich  Sie 
bereits  aiu  ;a).v,>fts.  gebeten  hatte,  die  Guthabm  nach  hier 
in  einem  Dollarsch <3ck  neberweisen  zu  lassen. 

Ich  habe  keine  Moeglichkeit,  die  gutgeschri obenan  iiotraega 
zu  pruefen  und  falls  ich  nichts  Gegantoillges  v n Ihnen 
hoere,  nehme  ich  an,  dass  dj.e  Bankgutschriftan  in  Ordnung 
sind,  ßolbstvere  ta  endlich  bin  ich  !At  dem  Abzug  Ihrer 
Kosten  und  Auslagen  einverstanden. 

Ich  sehe  daher  dem  Bankscheck  ir.  Baelde  mtgti^aa.  und  begruesse 
Sie 

hp.eha^it^nggvoll 


ALFRED  K.  lUHN 


/^ו^c.^X'^ES 


'SesTiTuri^M  - TöHANKift  - "BAVe/eisawe  'ï>1sûowrc־-'E,AN/K  1‘t'i^-i‘f^z 


^11 


/)e  2553  g 


Frankfurt  a.  M.,  den  26.  September  1952 


COMMERZ־UND  CREDIT-BANK 

AKTIENGESELLSCHAFT 


י den  26.  September  1952 


Hamburg 

Düsseldorf 


COMMERZBANK 

AKTIENCESE  LLSCHAFT 


Sehr  verehrte  Geschäftsfreunde! 

Im  Anschluß  an  die  nebenstehende  Bekanntgabe  der  COMMERZ  BANK  beehren  wir 
uns,  Sie  als  Gesdiäftsfreunde  der  bisherigen  regionalen  Naclifolgeinstitute 

Mitteldeutsche  Creditbank 
Bankv  erein  für  Württemberg-Baden 
Bayerische  Disconto-Bank 
Mittelrheinische  Bank 

ergebenst  zu  begrüßen  und  Ihnen  mitzuteilen,  daß  wir  unter  der  neuen  Firma 

COMMERZ-UND  CREDIT-BANK 

AKTItNCISlllSCHAET 

vom  heutigen  Tage  an  die  Geschäfte  dieser  Banken  fortführen  werden.  In  den  überlieferten 
Formen  der  bestehenden  Geschäftsbeziehungen  wird  durch  diese  Zusammenfassung 
keine  Änderung  eintreten. 

Verwurzelt  in  der  langjährigen  Tradition  der  COMiMERZBANK  und  gestützt  auf  einen 
bewährten  Stamm  fadikundiger  Mitarbeiter  werden  wir  es  als  unsere  vornehmste 
Aufgabe  betrachten,  den  Wünschen  unserer  verehrten  Kundschaft  unter  Berücksicljtigung 
ihrer  regional  verschiedenartig  gelagerten  Belange  gerecht  zu  werden.  Die  sorgsame  Fliege 
der  bestehenden  Verbindungen  soll  uns  hierbei  eine  besondere  Verpflichtung  sein. 

Die  Leitung  unseres  Instituts  liegt  in  den  Händen  der  Unterzeichneten  V^orstands- 
mitglieder. 


Mit  vorzüglidier  Hocliaditung 

COMMERZ-UND  CREDIT  BANK 

AKTIENGESELLSCHAFT 
Nuber  Rieche  Weidmann 


An  unsere  Geschäftsfreunde! 

Wir  erlauben  uns.  Ihnen  mitzuteilen,  daß  entsprechend  dem  Gesetz  über  den 
Niederlassungsbereich  von  Kreditinstituten  vom  29.  März  1952  - Großbanken-Gesetz  ־ 
die  Hauptversammlung  der  Commerzbank  am  25.  September  1952  in  Hamburg 
beschlossen  hat,  ihre  im  Bundesgebiet  belindlichen  Niederlassungen  zu  je  einem 
norddeutschen,  westdeutschen  und  süddeutschen  Nachfolgeinstitut  zusammenzufassen 
und  auszugründen. 

Durch  Übertragung  des  für  die  Fortführung  des  Geschäftsbetriebes  wesentlichen 
Vermögens  und  der  Verbindlichkeiten  wurden  folgende  Nachfolgeinstitute  gegründet: 

COMMERZ-  UND  DISCONTO-ßANK  Ahtiengeieiifchaft,  Hamburg 

mit  .33  Gesdiäftsstellen  und  Depositenkassen  durch  Zusammenfassung  der 
Hansa-Bank  (Land  Hamburg) 

Bremer  Handels-Bank  (Land  Bremen) 

Merkur-Bank  (Land  Niedersachsen) 

Holsten-Bank  (Land  Sdileswig-Holstein) 

Grundkapital:  DM  12.500.000. — 

BANKVEREIN  WESTDEUTSCHLAND  Ahtungefdifchaft,  DüffclOorf 

mit  59  Geschäftsstellen  (Land  Nordrhein-Westfalen) 

Grundkapital:  DM  27.500.000. — 

COMMERZ-  UND  CREDIT־ BANK  Ahtimgcfeiidiafit,  Frankfurt  a.  M. 

mit  25  Geschäftsstellen  durch  Zusammenfassung  folgender  Institute: 

Mitteldeutsdie  Creditbank  (Land  Hessen) 

Bankverein  für  Württemberg-Baden  (Land  Baden-Württemberg) 

Bayerisdie  Disconto-Bank  (Land  Bayern) 

Mittelrheinische  Bank  (Land  Rheinland-Pfalz) 

Grundkapital:  DM  10.000.000. — 

Wir  benutzen  die  Gelegenheit,  Ihnen  für  das  uns  bisher  entgegengebradite  Vertrauen  zu 
danken.  Damit  verbinden  wir  gleichzeitig  die  Bitte,  dieses  Vertrauen  auf  die 

COMMERZ-UND  CREDIT  BANK 

AKTIENGESELLSCHAFT 

ZU  übertragen,  welche  die  freundsdiaftlidie  Zusammenarbeit  in  der  bewährten  Tradition 
unseres  82  Jahre  bestehenden  Instituts  fortsetzen  wird. 

Mit  vorzüglicher  Hodiaditung 
COMMERZBANK 

AKTIENGESELLSCHAFT 
Deuß  Erkelenz  Höfermann 


COMMERZ-UND  CREDIT-BANK 

AKTIENGESELLSCHAFT 


© Ä K]  CS 


HAUPTVEKWALTUNG  FRANKFURT  A.  M. 

Neue  Mainzer  Straße  32-36 
MIT  DEPOSITENKASSEN: 

Frankfurt  a.  M.־Bockenhein1  Frankfurt  a.  M.-Bornheiin 

Adalbert«traße  7 Bergeritratte  124  b 

Abteilung  für  Privatkundschaft 

Neue  Maia;:er  Straße  32  — 36 

NIEDERLASSUNGEN: 

MÜNCHEN  NÜRNBERG  STUTTGART 


Eschwege 

FILIALEN: 

Kassel 

Offenbach  a.  M. 

Fürth  i.  Bayern 

Mainz 

Wetzlar 

Gießen 

Mannheim 

Wiesbaden 

Hanau 

Marburg 

Worms 

ZWEIGSTELLEN: 

Friedberg  (Hessen)  Neu-Isenburg 

Frankfurt  a.  M.-Hüchst  Wiesbaden-Kastel 


KOMMANDITEN: 

K.  Fe.ucliter  & Co.  K.  G.,  Karlsruhe  C.  Portmann,  Frankfurt  a.  M. 


BAYERISCHE  DISCONTO־BÂMK 

früher  COMMERZBANK  gegr.  1870  FILILALE  FÜRTH 


Briefanschrift;  ® FQrth 

(Bayern)  2,  Schließfa<h  30 

Drahtwort:  DISCONTO 

Fernruf:  Nr.  72821,  72083 

Landeszentralbank  von  Bayern 
Fürth  644/4 

Postscheck:  Nürnberg  Nr.  9022 


AUSSEN  HAN DELSBANK 
BAYERISCHE  DISCONTO  BANK®  Fürth  (Boyern),  Rudolf-Breittcheld-Str.  7 


Luft  ־post  ! 

Lerrn 

Alfred  H.  Rahn 

511  iV.ercantile  Building 
Lenver  2 Colorado. 


16. Juni  1952 


Ihre  Zeichen  und  Nachricht  vom 


Auf  der  Antwort  bitten  wir  anzugeben 


Betr_.  .län/leYs״  er rkont 0_  ״Rr au  o hcajjn a _Rahn  , Le n v e r ^ 

ln  Beantwortung  Ihres  Schreibens  vom  10. ds  teilen 
wir  Ihnen  iTxit , dass  xierr  Rechtsanwalt  Lr. Herbst 
unterm  15.5.1952  auf  das  rubr . honto  Ju.  6.395. — 
überv/iesen  hat,  sodass  dasselbe  nunmehr  ein  Guthaben 
von 

Lh.  11.374.66 


aufweist . 

her  letote  Sperrmarkkur s in  der  Schweiz  war: 

^ 13.35  zu  13.50  für  100  Sperrraark. 

V/ir  erlauben  uns  Ihnen  mitzuteilen,  dass  auch  v/ir 
in  der  ■L'âge  sind  die  Verwertung  Ihrer  Sperrmark  für 
Sie  vorzunehmen. 

Vir  empfehlen  uns  Ihnen 

.yrfchachtungsvoll 

S Ü KL  ע J.  S C — iulL  K 

ÆiC  1^11.  Eile  mMJt  i 


V 


י®  Direktion 

der 

BAYERISCHE  DISCONTO-BANK 

früher  COMMERZBANK 

gegr.  1870 


Bitte  abtrennen! 
Depositenkontobestätigung  ! 


Frau 

Johanna  Rahn,  Denver 

z.Hd•  Herrn  Alfred  H.  Rahn 
511  Mercantile  Building 
Denver  /Colorado  USA 


Depositenkontos 


Den  ^ mitgeteilten  Stand 
per  3 1. 


Zinsen 


^ f JZ.  ״;tr  ג/ 

^^ugüglich  DM 

abzüglich  DM 

S.treH-.t  i 


von  DM 


zuzüglich  ^ ' 

ablü^  DM abzüglich  C 

mithin  DM  S,  (f  (f  H 3 ^ ׳׳ 

habe  ich 

häb¥n־^r  geprüft  und  richtig  befunden. 


Unterschritt  ; 


Stand  oder  Berat  : 


Wohnung  : 


Für  Vermerke  der  Bank 


Bitte  verwenden  Sie  diesen  Vordruck  nur  tür  Ihre  Bestätigung  oder  die  Mitteilung  von  Bean- 
Standungen  und  richten  Sie  alle  Ihre  Zuschriften  in  dieser  Angelegenheit  ausschlieBlich  an  die 

oben  angegebene  Adresse. 


Schalter  abgeben,  sondern  durch  die  Post  einsenden! 


N 


!!ייז• . 3 


JIÄIU^L 


ï*r.jrorl06hc ג^1 תconto•lיönk 
3(ס ג 211«&פ8»11י{י 

Aiarth  ln  Bayern 


3ehr  ״wehrte  Herren* 

besten•  äaxxkmå  6m\  \>lrtmXt  Ihres 
Geehrten  v9m  16Mß•  mi  neim  ,^arsn  Kenntnji,  äasa  äm»  oben 
^«elcnnet#  Konto  alch  an  dleaea  auf 11.374.06ע ע  belief. 

*^^onjatlon,  toh  hatte  keinerlei  GJutsohriftsaazsia• 
ueber  den  Betro«;  von  T»f6.395.-  erhalten  nooh  liatteu  Sie  mir 
eine  ueUr  die  m25.-  an  ïïoerner  ln 

״Uîfr,  *״*«••andt.  Aue  öbeeem  »runde  bin  loh  Ihnen  fuer  Ihie 
Mltt^ll  n^f  vwD  16.  Jiml  •ehr  voAimden. 

V die  B«1;ouu1t,jabo  003  ’jiläi- 

raehren  Sperrmaiklmrsea  «nd  .rerde  laiah  an  /renden.  falls  iah 
den  oben  gen!snnten  Betre.7  oder  einen  7011  abate oeen  eollta«. 

Bn  n|11«fn  1 •י»4»י*» הf«v  « 

4^  _ י-■  .r ״••»»•«  Äu  atfjuw  -'seu  t׳eao3lontlMn. 

ln  Har^  nach  -?urDpa  and  naoh  heutochland  au  konia«,  weero  loh 

i!!ÎÎT^  dftfilcbiup,  wem  Sie  mir  mttellen  «o Ilten,  ln  eolci.«־!  »«fane 
^**^v**^?^f\****** ג וwber  den  oben  e1111«:uten  BetafUß  a)  ln 
ueuteoliiand,  b)  in  xiebrlg«  Europa  vrfamgm  kann ג׳טג ז  auch  ln 

b^iihlii  kiiS!.**’  ^Traneportkoeten  von  hier  naoh  IHld.  tnd  «urueek 

^ ״ W ®“י  Tetetîche.  toso  das  Konto  auf 

«einer  Mutter  lautet,  keine  Sciiwlerl^alten  rachen  wird. 

i״״S  i,s:«^s»r״ ־ ״ ־ ״״ ־ ״‘ ״ ׳״ ׳ •״״*• ״ ״ ״“״!«...«d.. 

..״à  ^ >»*««  biw.  Rat״!chlaeÆB0  ^me 

•ntßeßen  und  danke  Ihnen  fuer  Tnre  MueWlt^s  besten•. 

60^«^^  ׳^rvo  11 


aurbb  h.  Eånr 


FILIALE  FÜRTH 


Briefanschrift:  ® FOrth 

(Bayern)  S,  Schließfach  30 

Drahtwort:  DISCONTO 

Fernruf:  Nr.  72821,  72083 

Landeszentralbank  von  Bayern 
Fürth  644/4 

Postscheck  : Nürnberg  Nr.  9022 


früher  COMMERZBANK  gegr.  1870 

AUSSEN  HAN DELSBANK 

BAYERISCHE  DISCONTO-BANK  ® FOrth  (Bayern),  Rudolf.. Breitscheid-Str.  7 

^ Luftüost!  ^ 

Herrn  ^ 


Alfred  H.  Rahn 

511  iviercantile  Building 

iJenver  2 Colo. 


Ihre  Zeichen  und  Nachricht  vom 


Auf  der  Antwort  bitten  wir  anzugeben 


10. Juli  1952 


Betr.:  Ausländersperrkonto  Brau  Johanna  Rahn, 
Benver/Colo . 

In  Beantwortung  Ihres  Schreidens  vom  5,ds  teilen 
wir  Ihnen  mit,  dass  die  Bezahlung  von  Reisekosten 
BM.  75. — pro  -t'erson  und  Tag  (max.  DM.  200.-  pro  Tag) 
nur  an  den  hontoinhader  und  seine  ihn  degleitenden 
unniitteldaren  Familienangehörigen  (d.  s .Bhef rau,  Che- 
gatte,  Altern,  ü-rosseltern,  ivinder,  Bnkel)  im  Rahmen 
der  Allgemeinen  Genehmigung  Nr. 19/49  möglich  ist. 

Demnach  kann  J-hr  Herr  Bruder  mit  seiner  Frau  nur 
im  Rahmen  dieser  Genehmigung  Adhedungen  tätigen,  so- 
fern  er  mit  der  Kontoinhader in  Frau  Johanna  Rahn 
hierh\er  kommt.  Im  üdrigen  Europa  und  für  Transport- 
kosten  von  ausserhald  nach  Deutschland  können  keine 

Ëfügungen  getroffen  werden. 

iidertrag  auf  ein  neu  zu  errichtendes  Konto 
Max  Rahn  wäre  nur  möglich,  sofern  Ihr  Bruder  an  der 
Rückerstattung  aus  der  das  Guthaden  stammt  mitdetei- 
ligt  gewesen  v/äre, 

V/ir  Bedauern,  Ihnen  keinen  anderen  Bescheid  gedenz  zu 
können  und  zeichnen  . , , , . 


AÎIK 


hoch  ,chtun/^Voll 


Bai?erlr<5Jv0  rArfcrrftto•*®.*»!! 
?*'‘«vth  in  Br-j^gsß. 


Sola*  ׳?»Jurt©  Hemm  I 


üorr  Dn*  Kerb#t  Infomdert«  nl«ö1  ntr  na^fstohr  o!ji«9׳ 

Honat,  da«a  ©in  von 

* -•6,395! מ 

cxif  ctio  Konto  meiner  !fatter,  Ji'ißata  J okuraa  Erh»,  usboriTleoün 
witra©• 1021 • ל. מ  biß  l01.־ü.te  von  limen  icalnorlel  CKitoîihrlftflanselflji 
oi^ialtcai  liai»,  viaora  Idi  Kaien  verlwnd«!,  wnn  Sie  nîr  mittoilen 
wollten,  ob  uloa־?  Ciuteclirlft  in»nlcc!10n  l'îsnftclit  wt?-rdo• 


1ז0י׳%1רנ0«ממ?:)0ד1  Slüölißoitlc  f^van  Sie  nir  bitte  den 

•J&D des  Klm t08  bel3mnt : 


Tellen  3to  nir  bltto  «meh  nit 
ïCiirs  dor  0י  tîîfimrfo  lat. 


ant,?>^'ns9iu«1d,  bin  Idh »גמסןי׳ ;  Ihren  ,^çon.'•  Hadwrioiiten 


>Jit  Vor?!ua 


:ooljrflht־«rv 


ALili'S  H,  IJÙÎF, 


17.  Maerz  1952 


Baye  ri  soli«  Disläonto-Bante 
jruar^^h  in  Bay-jimi 


GeiiT  geehrte  Iler1*en1 


Bitte  iieberwalsen  3ie  von  dem  Konto  von 
Frau  Joharmm  Äaiai  an  Frau  Itama  Woemor,  Therasionatraga«  20 
fuer  ihi^en  .^nkel  Guentijer  als  Oeaahenk  anlaasalicli  der 
Konflïtaatlon  des  i::nke3B  Ouentliar  den  Betrag  von 


Fuer  liii■«'  baldige  ■irledi^^un^;  beatena 
dankend,  zalchna  loii 

lioeitaSntm^vo  11 


äLtjr.K׳  H.HAHK 


.laerz  1952 


Denrer,  Colorado,  17 


^givoll 


ז 


BAYERISCHE  DISCONTO-BANK 

früher  COMMERZBANK  gegr.  1870 

^ An 

üT  Uu. 

Joii.-nnn.  :^ahn 


׳j■  nv  jr/Co lor: ־ ׳^o  . 


BAYERISCHE  DISCONTO-BANK 

früher  COMMERZB 
gegr.  1870 

^ Fra־u 

.Johanna  Rahn,  Denver 

z.Hd.  Herrn  Alfred  H.  Rahn 
511  Mercantile  Building 
Denver  /Colorado  USA 

L j 


r־  o i 

׳ו 

7 1 

//  ^ 


A N K 


7. 


Datum  des  Poststempels 

Wir  beehren  uns.  Ihnen  mitzuteilen,  daß  ihr  Depositen-Guthaben 

am  31.Üe2.  1951 

DM  f y 

y (p/f  zuzüglich  DM 

zuzüglich  f'  ' 

abzüglich  DM abzüglich  DM 

mithin  DM  5;  5 

betragen  hat.  Irrtum  Vorbehalten! 

Zu  Kontrollzwecken  bitten  wir  Sie,  der  auf  anhängendem  Vordruck 
angegebenen  Stelle  zu  bestätigen,  daß  Sie  mit  vorstehendem  Saldo 
übereinstimmen,  oder  mitzuteilen,  welche  Beanstandungen  Sie  haben. 

Zur  Unterstützung  unserer  Kontrollmaßnahmen  und  im  gegenseitigen 
Interesse  wollen  Sie  sich  für  die  Einsendung  der  Bestätigung  oder  Ihrer 

Beanstandungen  ausschließlich  des  beigefügten  Briefumschlages 

bedienen. 


Zinsen 


Briefumschlag 


Nr.  564  D u.  F 
500  10750' 


BAYERISCHE  DISCONTO-BANK 

früher  COMMERZBANK 


Rimessen-Eingang  Vorbehalten 


Haben 


Wert 


R/a' 


früher  COMMERZBANK 

Filiale  Färth 

Wir  haben  auf  Ihrem  Konto  nachstehende  Buchungen  vorgenommen: 


r 


Soll 


Geschäftsvorgang 


Datum 


Konto-Nummer  und  Bezeichnung 


o « 8L)9  • öo 


1 :.1 


1048 


■/  J r a n . Fi  t . V . ; al  t ^ 


19.1^, o 


• • » י 


rau 

Johanna  Rahn/Donvor 
z- . .id . Herrn 
rLll'r  id  II. Rahn 
:v^r,/”;  G0Ï. dll 
;rc til■-:  Ruildiiv־: 


F 


A4.,  .À4  ^ U 

^ e  ׳■ י-  / V ^<,7440/? 

Jf^  ÂA^fv.  - A/<^  / 


Willy  öcherlier 


i^'ürth,  den  ?.Dezember  1951 
Kar olinenstr . 50 


Sehr  geehrter  Herr  Rahn! 


Vom  Landesamt  für  Vermögensverwaltung  habe  ich  nun 
die  Aufforderung  zur  Schlussabrechnung  erhalten. 

Ich  habe  dieselbe  erstellt  und  wie  Ihnen  bereits  früher 
mitgeteilt,  ist  ein  Einverständnis  von  Herrn  Dr. Puchs 
und  der  Pirma  V/ilh.Dech  erforderlich.  Herr  Dr. Puchs 
ist  der  Meinung,  dass  er  auf  Grund  seiner  Vollmacht 
zu  diesem  Anerkenntnis  nicht  berechtigt  ései  und  hat 
sich  dieserhalb  mit  Ihnen  in  Verbindung  gesetzt. 

Hach  Erhalt  der  Anerkenntnisse  durch  Herrn  Dr.lkichs 
und  der  Pirma  Dech  bin  ich  berechtigt  den  Betrag  zu 
überweisen.  Das  Landesarat  teilt  mir  auch  mit,  lass 
sie  veranlasst  hat,  die  Vergütung  der  DM.  2.000i — - 
die  auf  ihrem  Konto  bei  der  Bayer ^Staatsbank  Pürth 
stehen  vorzuneirimen . 

Hach  !!;rhalt  lasse  ich  Ihnen  v/eitere  Hachricht  zugohen. 
Inzwischen  begrüsse  ich  Sie 


hochachtungsvoll 


Hochachtungsvoll 


Hürth/ uay.,  den  30.N0V 1951 ־ 
Karolincnstr , 30 


Willy  Scherber 


Sehr  geehrt״■ ־r  Herr  :.-.ahn! 


In  ^eantv■; Ortung  -*־hr es  Schreibens  vom  19•  ds  teile  ich  Ihnen 
mit,  dass  die  bezaiilung  der  Steuern,  Soforthilfeabgaben 
durch  die  Treuhandverwaltung  erfolgen  musste. 

hei  dem  Anlagekonto  handelt  es  sich  um  den  Dotrcig  von 
18.43 .11 ע  den  wir  wie  erwähnt  auf  das  lauf  ende  Aonto  gegen 
eine  G-ebühr  von  Di'..  2.-  übernehmen  könnten . _ Dis  _ jetzt  uabe 

ich  von  der  Vermögensverwaltung  noch  keine  !^iitteilung  bo- 
kommen,  dass  die  Treuhandverwaltung  aufgehoben  wird. 

Ich  werde  mich  dieserhalb  mit  der  Vermögensverwaltung  in 
Verbindung  setzen. 


Ö^U  U ״ - finale  FÜRTH 

früher  COMMERZBANK  gegr.  1870 FILIALE  ruK 

aussenhÄndelsbank 
bayerische  OISCONTO  BANK  ® Förth  (Bayern).  RudoH-Breltlcheld-Str^ 

Briefanschrift:  @ Förth 

Luf  ■t  ■^OS־t  I (Bayern)  9.  Schließfach  30 


Drahtwort;  OISCONTO 
Fernruf:  Nr.  72821.  72083 
Landeszentraibank  von  Bayern 

Förth  644/4 

Postscheck  : Nörnberg  Nr.  9C22 


_vahn 


xerrn 

.^^l.Lred 


5,׳-.* 11 עr cantilG  juildin״ 

L/0 10 r׳ ad -י. ». 


Ihre  Zeichen  und  Nachricht  vom  Tag 

סע  .dov  ::i-üor 


Auf  der  Antwort  bitten  wir  anzugeben 

. 1<- ג 


: i •P.:  --ה  drialt  .L--^es  ÜGdieilons  voa 

ר ■en^^'V'ir  5-err:.ark  Idr  einen  ^.unclen  nu  ver- 

V.  : • ;'^en,  no  :n^iren  air  di-se  irons־ncL±on 

זי .[ 1 .־ ג י י ■ ' '■ ־•!  dae  notir. 

■o  ' %nies  ״n:;  :doi  können  nir 

vSaüis. 

: i'  :,־Vl^Gd  ■i  :riGonlicn  der  ,vor  cere'-i ׳ י-Gr..lun^. 

;:irr 303סגוז1:1:י^ ד  nine  Yoraua-ace  zu  m0G.non. 
!.^,en  evM.  .■.:U.ar.i^:auitro;,  ;:erne  ent-esenson  ..nd 

.. 1 ־  p , . i ׳■  i ■ i r - - 

/.i0GhàGjn1unYsv:,>ja 

d±dO■# 

f/jf-  _i‘ili11׳׳e  i'i-J 


— ‘ ג..  Li'■;  iv 


3•  '־Hsocrahov  îy6l 


},.iiskûnto^îflfe 

30 

:•isßtth  1».  Ik-^oni 


liiùiT  ^ierssxit 

Xa  sa  ùan  iaatnittioaaon,  weldio  Ich  Jlaion  i»at• 

vomittas  S11»t  «ollem  î^lo  Htte  <11•  «!״Jetano  Uebararslsiaic#  uISmA, 

ao  fil®  ïüvjiu  !j  ia  üaJPic#  »oauc^rÄ  jn.  di»  ^ 

Dla!i0ato**?îaïîk* 1*ינ»ע\ נ 

m Csw^ton  103  or»e>r*t»enoa  apc»m*Jrt־^th3V«1® 

0trf»MÂi€»l«or  &  ס ל,  Haw  ïojîk  City 

voynaTTisca• 

andort»  înctrutUciuia  Uel130i1 

ioh  •Â»  Xii«»  aBJ^•  HîiCi;rioïïU«  \2*ïüox״  dl•  voUa0i530״ 
^T!obe:-«N0l»ww5  lacilàaDtt^ichot  aati^ßpsa• 


י׳ס  to  A>r*Ha1u1  ir\16Q••  ÿùovth  la  BayofB 
OC  to  OpponliBlcoif  6 C••  nTO• 


it 


\1 


3•  D99a19l»r  1901 


liâyerladhe  !)!■konto^Jank 
0ohli6«8fhoh  30 
S\wrth  In  naynjm• 


Sahr  fj0ahנrt•  iKnmmi 


Idihaba  iMms^  ilrntm  Boohtaonmll  Dr«Hun«  ^ticâia  iptMten, 
•ln«n  BetMig  von  IXI80.433.43  tb^ehand  •n  di• 

lUielnHlain  Bank 

l^vax&ii>a3rt  Qïa  riain 

8U(^^«n  da•  •mz^nan  SïMirntfilfIcgiuthaben• 

Oppenhoiair  à 0תסנ:טס^,  H•«  Tork  City, 

fu  uaiwrvalaon. 


Ditto•  Btthk  hftt  InodBoaist  •in«n  Dotm^  •on  miOd.OOO.•  lu 
•ihalton. 


ïïollon  3itt  .l>ife1k1  åeimw  ucvgahond 

•}  das  ^!•aixiikonio  Thma.  2d&  Bo#a»1n,  da•  aioh  am  4«Qkt01>e•  1901  bxt 
r׳t^Qs403a4ll  svuîUSjjlioîî  sn^vlsuTssVp?  ^insss■  vs«u 
%)  dia  aladonn  mt  I2fl03.a00••  fstOond•  DlfTS»rona»  •nlohe  •on  dom 
btto^ahttndon  ”xxirrtaarlöconio  Jdhaniia  Hahn  on  nalxsnn  loi» 

«1•  obon  angncpXmi  naah  Jhmxûrtcat  mm  anin  uoberooltton. 


Be^or  31a  dl•  Uobtt7\aÉiaun(9aA  ▼omaÎKien,  vollttn  31•  aldi  bltl• 
ratt  !!•nn  In  Yorblndun/s  aataon  und  slah  •argoirlaaaiii•  da•• 

d«r  von  nlr  oban  aiuuäliat•  HatrmQ  von  IT!00.433«43  •11במ%,  da3it 
31•  (]an  ^oaamlbetfm({  von  11600»108ז••  ordnun^^pmo•••  erroolman  kottraian. 


Bltt•  ••rstaondl^pn  01•  inloih  poßtvondend  (Luft^joot)  » da••  Si• 
dl•  Uttb^rvolsuni{  vor/pnoexan  îjaban. 


loh 


SVwr  Ihr•  üuataoaltun{;  b^otona  don 


ALF.RD  H.  RAiai 


BAYERISCHE  DISCONTO-BANK 


FILIALE  FÜRTH 


früher  COMMERZBANK  gegr.  1870 


AUSSENMANDELSBANK 


Briefanschrift:  @ Fürth 

(Bayern)  9,  Schließfach  30 

Drahtwort:  DISCONTO 

Fernruf:  Nr.  72821,  72083 

Landeszentralbank  von  Bayern 
FOrth  644/4 

Postscheck:  NQrnberg  Nr.  9022 


BAYERISCHE  DISCONTO  BANK  ® FOrth  (Bayern),  Rudolf-BrelUcheld-Str.  7 

1~ז LuftDOOt! 

xierrn  


Alfred  H.  iiahn 

511  i»-1er cantile  Building 

עenver  2 .__Q_ql 0_.__ 


Ihre  Zeichen  und  Nachricht  vom 


Auf  der  Antwort  bitten  wir  anzugeben 


li.Noy.  1951 


Sch. /Ar . 


‘..׳ir  ■bestätigen  Ihr  Schreiben  vom  5.ds.  ':!e^en  der 

von  Ihnen  01גו  gewor f enen  Frage  Ihres  Ir euhandlcont os 
verweisen  wi:;  Sie  auf  das  beiliei_,onde  Schreiben 
unseres  herrn  Scherber. 

Die  j׳':ertr '־un.,  von  d־uth־־!ben  von  einem  bei  uns 
'De  st  einen  den  i.uslandersperrkonto  auf  eine  andere 
-ionk  zu  Lrunsten  eines  orv/orbencn  Sperrmarkkontos 
können  die  j.untoinha,b0r  bezv/.  deren  Anvollmhcht igte 
jederzeit  j.0rml0G  vorneiimen.  hir  gestatten  uns 
in  diesem ׳•^ ־usammeniiang  daraufhinzuweisen , dass  v.׳ir 
auc  Sperrmark  vor kaufen  können. 

Bio  letzten  o perrmar kkur se  in  der  oc’a.veiz  v/aren: 


'",T  100  Sperrmark 


.or  . er 


'/  1:■. 0 5 held  - / 13.15 


Sollten  le  einen  '/^;rkauf  durch  uns  i.flnschen,  bitten 
uir  oie  uns  .־inen  entsprechenden  bestens  o׳^er  limit- 
ierten  iUiftrag  nerrcicAsn  zu  v'ollen. 

,.'ir  empfehlen  uns  Ihnen 


ho  chac  Ia  t Li  n;^  s vo  1 1 
■ o Caj... j  1 ע  s (Xi ׳ «i-hO --ixihlC 

/fy  ■/■■« ־ .»י'■■‘Vp 


1 


IS‘,  Iî0T.*3abar  19iil 


Bay^riocht  D181:ant0"tJa01i 
ScMiösafaoh  30 
Fיae1‘t!נl  In  Baye» 

Sohr  ,-^oi1r>-o  Herreni 

Ich  heatiaatlga  baatana  danlamd  den  ::xiialt  Ihraa  Oeahrton  vom  13.da. 
ur.d  nalai  davon  Kann  tula,  <3ä*«  dl*־־  Uè-bcrtragiaii:  der  heatohendan 
Sper»rjarf±:ontan  von  Ihrev  e:ü£  da«  Spcnfconto  ölnsr  andoren 

Uautstdien  iiafilc  Jodai’zait  forwlos  vorßaaoJtKian  werdsn  ^cann*  Àcîi  nähre• 
an,  das«  mit  «inar  »olchan  Uehar:*«!  sun^.־  Icelnarloi  ־boson  de  re  -Pos«« 
verlamden  sind.  Sollte  diese  Auffaaaung  irrig  sein,  90  ־bitte  loii  31a, 
nilol^i  tr:gohend9t  au  benaohric'.iti^n• 

i!.9  war  ruli’  nicht 4ת00כ01ג ן,  daaa  auch  Sie  Sparrmtic  tn  US/L  Dollar• 
wandeln  koennen  rsad  loh  danke  liman  fuer  dleiîS  lntoro98ante  .itteilung 
besonders.  '.Via  bereits  in  moinsci  !atzten  Brief  angadaatot,  trage  ich 
micïi  mit  der  Absicht,  einen  groeaeoran  Betrag  rach  hier  zu  u9ber\»©laen. 
Bevor  Icli  aber  elnö  «ndgaaltlge  Kntschaldung  treffe,  inoeöhte  ich  31« 

offen  fragen,  ob  81s  in  der  lAge  sind,  (île  Uaberwelsuns  zur  :^gabo-naa־ 
Zelt  tibanao  ^^lanatig  vorzixrvcijcien,  wie  Z»B•  eine  Soliweizer  Banh,  l *a•, 
koennen  Sie  zur  go^58i^«n«״  Z«lt  lonaÙbon  Kure  berechnen,  ohne  ,■■1t>ee««re 
Sr>09en  in  Anreoh  img  zu  ur'^ngar!•  üSld^it  wissand,  dass  Sie  sich  mit 
eolchsr  Tjwecürtion  ן>«fafls«n,  habe  Ich  nlch  an  einige  8ci1welz«t  Bank« 
gewandt,  wer־!•  Jedoclx  gerne  den  Abechl\1»f»  mit  Xhnem  taetlgen,  fall« 

Ihre  i*׳ntwort  b ^ahend  sein  sollte, 

Beaonderwr  Chrond  fuer  meine  ixnfrage  ist  dies:  Sie  ל±*  echrleben  am 
dnea  der  letzte  Jüira  ln  der  Schwei«  $13«Cß  bzw•  $18*15  war«  Ich  ertilelt 
heut«  einen  Brief  von  der  Schwel«,  dalert  Boven:hcr  14th,  ln  dem  die 
Schwelesr  hanl.;  erklaex-t,  üäss  d«r  ״heו.יtlé5י»’‘  Kur«  ca•  '^13»50  wr.r.  die 
WC  rden  ee  mir  giahc*rlic:h  nicht  uabel  nehman,  dass  ich  denselben  md 
keine  ,^roesnei«  Spesen  Jiaben  will,  falla  ich  mit  Ilncn  einen  Ab1וcillu•• 
nr-cli«  wd  ich  wacr*  Jlmen  Oaîusr  faer  prompte  und  ein, fallend«  Auf- 
klaerung  sehr  verbrzadea•  ' , 

?renn  Sie  diesen  ^ri«f  beantworten,  waera  ich  Ihnen  ■iankbaw,  wonn  •île  aîr 
don  Tagtiîrur»  bekänn  t. 50ben  wollten,  c&u^  tkiTe  Ansicht,  ob  Sie  glawo«, 
daea  die  **!ark,  die  ▼or  einigen  !rochen  ueber  Ô15•-  •^ar,  noegl  c)־׳״!rwelee 
wieder  steigen  wird• 

Iah  æhe  Ihren  ־balä,׳’»fl.  ^achricliten  mit  Infereeee  •intgegen• 

Boohaelit  un  <!;ev&  11 


ALlhliS  U•  KABII  ^ 


NTO“BANK 

FILIALE  FÜRTH 


Dl 


H 

H 


lAYl 


früner  COMMERZBANK  gegr.  1870 


BAYERISCHE  DISCONTO-BANK  ® Fürth  (Bayern),  Rudolf-Breltscheld-Str.  7 


Briefanschrift:  ® Fürth 

(Bayern)  2,  Schließfach  30 

Drahtwort:  DISCONTO 


Fernruf;  Nr.  72821,  72083 


Londeszentralbank  von  Bayern 
Fürth  644/4 

Postscheck:  Nürnberg  Nr.  9022 


Auf  der  Antwort  bitten  wir  anzugeben 


Ihre  Zeichen  und  Nachricht  vom 


4. Oktober  1451 


il  er 


5•  KoTonbor  1961 


Bf^rladbâ  Disl-onto-ikaik 
Filiecle  JAiertii 
Pacirtli  in 


Sehr  f1}SQhrte  n0rr«11 

\ 

loh  baataiitl^  b«^st«ma  daiikanâ  don  Vxttalt  Ihras  , 
30«I;rt<3n  4 ב«^ ו.V.V10•  \x1d  mim  ^iavon  Ktiintnie•  dan«  8n 
4•  Oktobar  dia  fol^dcsn  beetaridcHnt 

2rau  ג olianna  Jiaim  U!  12«036«20 

I'sau  Ida  liaokaan  ••••••••••«•••a•  ÎKI  10«463#40ו 

r.arr  Kechteu^nault  *)!••:'ucùi*  haZ  nlr  rait^rtollt,  dft«a 
daa  bestelion.te  Cנל^H91גhàâגcikaato  fiior  daa  d3rundst1׳uft:  i^loeasaustraasa 
ttxif  JrvÄid  e naa  ixbAiacIilieaaandon  Yart^^alohs•  In  Knarr«  scaf 6ת1ר> מ 
2âuttar  xfcobortna^tt  «dnl•  (In  diaaecj  Zoanr^trianh^.n^  b<tao*tee  Idi, 
clana  ne.r  ha  mir  die  Iloeha  dioaea  Kloutoa  mit  ebna  m3• 750a* 

anglbt•  die  l^a•  Peel!  irir  Soptaiaher  tnitt^ilte»  da«Q  Bidtk 

dleaea  Konto  auf  etwa  llf9«5D0*-  bel  49uf־i•  £:o<Anan  Sla  wir  ׳H«ae 
Ulf farens  exklaaren  r)# 

> ^ 

Zaoak  dleaoa  'iriafae  lal  Ihnan  ml  tal  teilen,  iJaea 
Ich  beabololitlg«,  einen  ^etra«  von  iiai.OCX)•-  <1uf  eine  ander® 
dt•  Bank  2n1  ueher9elaw^  (mit  deni  Sveok  elnaa  Transféra  Im 
der  bodteüiidndcP  Bostinruus^ssn)#  Ii!ex  von  Cti20*000  soll  alan 

wie  folj:t  a!aaar^j0nueta»11 

1)  Daa  Konto  von  Prau  I dn  -t-^oot-SHUx  aoll  voll  !.lafUer  vor'.vofidet  vK>rden, 

2)  daa  70»10תגכ£1)11031נ  soll  voll  rlafuer  verwwidet  oarden 

3)  dlß  bestellende  >^iffar3noe  (um  ;aif  die  11120•  OCX)•  811 י ־  korx  jan) 

3011  von  dam  Koni!  ?raa  J oiuunu  kaha  £^nou1  van  werden  • 

>11'3^9xelti^  V9v1\itt{ßnc  werde  loit  Ihnen  usUm•  aouasld 
das  Traui£u1dk1^<1to  ucb«1rti.n4ji1>u  lat•  liïvock:  illeaae  BrloXVta  lat  an^aixtA^jen• 
in  walbbor  Sbxm  Ish»  zo.'P«  if  rau 016נ00^1 נ&  and  ifvaa  Zljnen  dieae 

V«n\1e^1£  £püuen  soll•  da  mir  die  ^snauen  Salden  einsohl•  Zinaon  nicht 
bekennt  sind•  In  andor<s1  Worten,  wird  ea  liaian  fol^de« 

au  Mndotd 

1}  ein  Brief  von  l'^rau  ' ed^sjan  mit  der  Cnatruktion,  ilir  Outh  •baa 
ainsdhl•  Zlna-jn  scaf  sc  und  30  Bank  8u  neberwelaen• 

2)  ein  llriof  von  l:'rsu  J ohanna  ilahn  mit  der  Inatxxiktion,  daa 
urapruvtfigliche  Tmubaadkonto  auf  ao  und  80  Bank  au  ueberrrolsen, 

3)  ein  Brief  von  Tiaa  Johanna  Bahn  ult  der  Inatxtüction,  die 


1)  ein  Brief  ▼on  Jrau  Bœkmami  mit  dor  Instruktion,  ihr  Outhabon 
einsöhl•  ,Zinaon  auf  ao  und  •0  Bank  xu.  uebarveiwm, 

ein  Brief  ▼on  Frau  Johanna  JEtahn  mit  der  Instruktion,  das  ifrsprusngliä)  e 
Treiftiandkontp  auf  so  und  so  Bank  su  usberveissn, 

3)  ein  Brief  ▼on  IreBOL  Johanna  Baha  mit  der  Instruktion•  die 


S,  Hovombor  3.S51׳ 


Differonr; 1י מ  schon  üxmno  of  1)  ncd  2)  md  nfe«J30*00f 
Sperrrncürtfdaonto  auf  so  xtnd  ao  Bonk  so  usborwoison. 


Wie  ancoââutet,  moaehto  Ich  Ins'^joga'.ît  Hîao.CXK)••  uoborwîl  en 
T^nd  hierboi  rlie  tonton  miter  X)  und  2)  auCLo^a^u 

loli  oaora  Ilmen  sehr  ôfcinkbar,  wenn  dloao  I>Dt011e  Qoklaert 
«usrden,  cl!a;it,  wonn  Icii  die  Uoboriwlann״  banatru1;׳a^  koinorlei 
70מגמקי1ג>20מ,"  ont  steht# 


Ihren  cjafl*  lio<ö;rldite«  oéha  laiijiit  Intoreeee  0ntig0o®n 


P*S•  fuor  Dr*Puci1•!  fie  Sie  aus  Torstshendem  ersehen,  raoeolite  Ich 

nach  Auschliise  T'OCiri  ein®»  Seaa  itbeti*  ד ▼on  S'100#CX)0••־  ueberweisen 


39•  Septœlïer  19SX 


Baysrieob•  Dlal£0n%o*׳£a]Qk 
Padolf  Bx«itaeh«ldotY•? 
]Pu«rth  in  BayaJRi• 


Dlo  iStntm  foot 
X•)  7raa  Johamm  Raha  \md 
2•)  IPtm  Ida  Baoksaio 

aind  bal  Ihxma.  asaf  Krumâlgiaigabont•  angaXogI• 

Bitta  tallan  81a  ndr  rolt»  wla  Xan^p  voihar 
Sla  m.  b«3aahxlal1tl0fn  sind«  ün  7aXla  leh  tubar  dlaaa  Konten 
varfuajjen  «IXX•  JXalahaaltt^  anera  loh  C»en  dankbar,  «een 
Sla  nlr  dan  goganaaortlgan  Stand  dar  Konten  aaf ^ben  aeXXtan• 


Xhven  Naàhrlohten  hlaruabar  dsaitna  «atge^< 


saliond,  lalabna  iah 


UJRKDHJRÂ^ 


p^S•:  Bitte  araaahsen  Sla  auah,  aann  die  Zinsen  jawelXs  xn  diesen 
Konten  su^sohXa^n  warden• 


BAYERISCHE  DISCONTO^BANK 

früher  COMMERZBANK  gegr.  1870  FILIALE  Fürth 


AUSSENHANDELSBANK 


Briefanschrift  : ® Fürth 

(Bayern)  S,  Schließfach  30 

Drahtwort:  DISCONTO 

Fernruf:  Nr.  72821,  72083 

Landeszentralbank  von  Bayern 
Fürth  644/4 

Postscheck:  Nürnberg  Nr.  9022 


BAYERISCHE  DISCONTO-BANK  ® Fürth  (Bayern).  Rudoif-Breltscheid-Slr.  7 

' Einschreiben!  ' 

Frau  

Idea  lieckiniann 

c/o,  Alfred  rl.Rahn 
511  Mercantile  Building 
Denver  2 Golorado/USA 


Tag 

19.2.1951. 


Ihre  Zeichen  und  Nachricht  vom 


Auf  der  Antwort  bitten  wir  anzugeben 

Br . 


Vk’ir  empfingen  Ihre  Konto-und  Depotvollmacht 
vom  10, ds  und  heaben  uns  daraus  bemerkt,  dass  Sie 

Herrn  Alfred  H.  Rahn 
■ Frau  Lilli  Rahn  geb.  Beckmann 

-jeden  für  sich  allein- 

ermächtigt  haben,  über  Ihr  bei  uns  geführtes  Konto 
in  Ihrem  Namen  uneingeschränkt  zu  verfügen. 

YiTir  empfehlen  uns  Ihnen 

/'hochachtungsvoll 
..;4T]RI S CHS  DISO ONl 0-BA isK 


> / 

U -ז  / 

W, , / 


ÜUNl' 


Pi,-iiale  Fü^^t 


Übertrag  vom  letzten  Tagesauszug 


MANN 

P.2.51 


Adresse;  BAYERISCHE  DISCONTO-BANK,  ril.  Fürth,  Rud.-Breitscheid-Str.  7 


Wir  nahmen  auf  Ihrem  Konto  vorstehende  Buchungen  vor 
und  bitten  zu  prüfen,  ob  Sie  mit  uns  übereinstimmen. 

Die  Gutschrift  von  Schecks,  Wechseln,  Zinsscheinen  und 
sonstigen  Einzugspapieren  erfolgt  vorbehaltlich  des  Einganges. 


BAYERISCHE  D^1SC0N־0זBANK 


Der  Kontrolleur 


Kontci-Nunmer 

Datum 

i Geschäftsvorgang 

S 

Zischo  10T  ItSO 


Konto-Nummer 


Übertrag  vom  letzten  Tagesauszug 

w/anderk.l'öffler 


B ^tMANN 


Ausl Inder 


Adreiäe:  BAYERISCHE  DISCONTO■ 

r ש ? ׳;  o o ד 

Frpii 

Jda  Bechm^ri 


BANK,  Fil.  Fürth.  Rud.-BreHsrhaid. 


וaחmen  auf  Ihrem  Konto  vorstehende  Buchungen  vor 
^tten  zu  prüfen,  ob  Sie  mit  uns  übereinstimmen, 
auts^rift  von  Schecks,  Wechseln,  Zinsscheinen  und 
gen  Einzugspapieren  erfolgt  vorbehaltlich  des  Einganges. 

bayerische  PJ^ONTQ-BANK 

Wy,  y / 

Der  Kontrolleur:  / 'Ca  / 


Leaver  ךי- ׳סי ׳ 


BAYERISCHE  DISCONTO^BANK 


FILIALE  FÜRTH 


früher  COMMERZBANK  gegr.  1870 


AUSSENMANDELSBANK 


Briefanschrift;  ® Fürth 

(Bayern)  S,  SchlieSfach  30 

Drahtwort:  DISCONTO 

Fernruf:  Nr.  72821,  72083 

Landeszentralbank  von  Bayern 
Fürth  644/4 

Postscheck:  Nürnberg  Nr.  9022 


BAYERISCME  DISCONTO-BANK  @1  Fürth  (Bayern).  Rudoif-Br(iUcheid-Str.  7 

I .  1 ־ 

Herrn 

Àlired  PI.  Hahn 

511  !vier  can  tile  Building 

ע e n V e r 2 /Colorado. 


Ihre  Zeichen  und  Nachricht  vom 


Auf  der  Antwort  bitten  wir  onzugeben 


20.2.1951. 


Betr.î  Konto  Frau  Ida  Beohmann.  Denver. 

Vfir  Destätigen  den  Empfang  Ihres  Schreibens  vom 
10. ds  und  Piaben  das  G-uthaben  auf  rubr.  Ivonto 
in  HöPie  von 

DM.  10.452.45  Val.  50.12,1950 

auf  ein  Kundigungs konto  mit  '^^2^0  p.a.  übertrcagen. 

Unseres  Erachtens  ist  die  Übertragung  der  anfallen- 
den  Zinsen  auf  ein  besonderes  Konto  nicht  nötig, 
da  es  bei  einer  evtl.  Transfermöglichkeit  keine 
Rolle  spielt  von  welchem  Konto  die  Zinsen  abgebucht 
werden, 

ÂUS  ־^hrem  vorerwähnten  Schreiben  haben  wir  uns 
ferner  vorgeraerkt,  dass  wir  sämtliche  für  Ihre 
Krau  Schwiegermutter  anfallende  Post  u.Korr espondenz 
an  Ihre  Adresse  senden  sollen, 

V/ir  em£i fehlen  uns  Ihnen 

/lochachtungsvoll 
13y^^a־S0KE  DlSGOU^-LAilK 
/ffåL  Filiale 


10,  Februar  1951 


Bayerischc  Di akont 0-Bank 
FixortL  in  Bayern 

Sehr  geehrte  Herr en: 

1)  Ida  Bechaann:  Ihre  an  Frau  Ida  Bechmann,  keroantile  Bldg.,  Denver, 

Coio.,  gericüteto  Zuschrift  vora  IS.v.kt».  gelangte  nur  durch  Zufall 
oder  infolgo  ueborraschender  Intelligens  der  Anerik•  Poetbohoordo  m 
meinen  Besits,  da  das  iîercantile  Bldg#  ein  reines  Goschaeftshaus  mit 
Bureaus  ist  und  man  eigentlich  nicht  vcraussetaen  konnte,  dass  die 
Postbchoorde  herausf Indet , dass  Frau  Bechmann  meine  Schwiegemutter 

ist.  . - 

Bitte  aondem  Sie  das  Konte  Ida  Bechmann  wie  folgt  : 

IBA  BESICIAH 
c/o  Alfred  H«  Rahn 

511  Mercantile  Bldg., 

Denver  2,  Colo• 

oder  in  anderen  Worten,  alle  korrespondens  fucr  Frau  Bechmann  und  auch 
fuer  meine  Mutter,  Frau  Johanna  Rahn,  kann  an  meine  Adresse  gesandt  worden. 
Bitte  vcrvollstaendigen  Sie  Ihre  Unterlagen  entsprecnend• 

Anbei  finden  Sie  die  gewuenschte  Konto-Vollmacht  von  Frau  Ida  Beckr^ 
und  auch  die  gewuenschte  Unterschriftsprobe•  Die  Genehmigung  des  ^omanns 
kann  nicht  beigobracht  werden,  da  Herr  Hugo  Bechmann  äm  Jahre  1942  ver« 
Sterben  1st• 

Bitte  logen  Sie  das  Konto  von  Frau  Ida  Beckman  als  Kueudigungskwito  mit, 
ich  glaabe,  Verzinsung  an,  ebenso  wie  das  Konto  von  Frau  Johanna  Rahn 

angelegt  sin. 

Da  ich  hoffe,  dass  eines  Tages  wenigstens  die  Zinsen  nach  hier  uob ertragen 
worden  koennon,  wollen  Sie  bitte  ueberpruefen,  ob  die  anfallenden 
fuer  Frau  Beckman  und  fuer  Prau  Johanna  Rahn  auf  separate  Konten  gole^ 
worden.  Ich  woiss  nicht,  ob  dies  sinnvoll  ist  und  Sie  koennen  dies  wahr» 
soheinlioh  besser  beurteilen. 

liochaohtxmgsvoll 


P.S•:  Mit  Worstehondem  einverstanden j 


NTO־BÂNK 

FILIALE  FÜRTH 


H 

Inl 


DISCO 

früher  COMMERZBANK  gegr.  1870 


AUSSEN  HAN  DELS BA N K 


Briefanschrift:  @ FOrth 

(Bayern)  2,  Schließfach  30 

Drahtwort:  DISCONTO 

Fernruf:  Nr.  72821,  72083 

Landeszentralbank  von  Bayern 
Fürth  644/4 

Postscheck:  Nürnberg  Nr.  9022 


BAYERISCHF  OISCONTO-BANK  © Fürth  (Bayern),  Budolf-Breltsclieid-Slr.  7 

-| 

i'rau 

-i-(ia  iDecJrimann 

Den ver /Go lor ado 
Mercantile  Building 


L 


Tag 


Ihre  Zeichen  und  Nachricht  vom 


18.1.1951. 


Auf  der  Antwort  bitten  wir  anzugeben 

hl . 


Vv'ir  teilen  Ihnen  mit,  dass  wir  •^^hnen  im  Aufträge 
des  Herrn  Rechtsanwalts  Dr. nans  Fuchs,  Fürth 

DM.  10.455.45 


aui  einem  neu  errichteten  Ausländersperrkonto  Dr. 
35225  gutgescnrieben  haben. 

Wir  haben  uns  bemerkt,  dass  diese  Dinzahlung  auf 
Grund  einer  Rückerstattung  erfolgt  ist. 

Anbei  übersenden  wir  ihnen 

1 ^nterschr if tsprobenblatt 
1 Vollmachtsformular  (wenn  benötigt) 
1 ehemännliche  Genehmigung 


mit  der  Bitte,  uns  diese  Formblätter  ausgefüllt  und 
unterschrieben  alsbald  wieder  zurücksenden  zu  wollen. 

V/ir  empfehlen  uns  -^hnen 


Frau 

Johanna  E.  a h n 
z.Hd.iierrn  Alfred  Rahn 

ע enver/ Colorado 

311  Mercantile  Building 

_1 

Datum  des  Poststempels 

Wir  beehren  uns,  Ihnen  mitzuteilen,  daß  Ihr  Depositen-Guthaben 
am 

////. 

zuzüglich  DM ״/ ״Zinsen 

DM °bzüglich_DM 

mithin  DM  /}  él,  O'  2)(f  י 

betragen  hat.  Irrtum  Vorbehalten  1 

Zu  Kontrollzwecken  bitten  wir  Sie,  der  auf  anhängendem  Vordruck  angegebenen 
Stelle  zu  bestätigen,  daß  Sie  mit  vorstehendem  Saldo  ubereinstimmen,  oder  mitzu• 
teilen,  welche  Beanstandungen  Sie  haben. 


zuzüglich 
ähnlich  DM 


Nr.  264  D u.  F 
500  12.  4Ö 


früher  COMMERZBANK 


Wir  haben  auf  Ihrem  Konto  nachstehende  Buchungen  vorgenommen:  Rimessen  Eingang  Vorbehalten 


Devi  sen- Merkblatt  Nr.  t 

In  weldier  Weise  kann  ein  Ausländer  über  sein  in  Deutsdi» 
land  blockiertes  Kontoßiithaben  z.  Zt.  und  b.  a.  w.  verfügen? 

(Stand  vom  !.August  1950) 


I. 

Ohne  weiteres  sofort  ausführbare  Verfügungen  auf  Grund  Allgemeiner 

Genehmigungen. 

1.  Unterstützungszahlungen  an  in  der  Bundesrepublik  Deutschland  woh- 
nende  Anverwandte. 

Die  Allg.  Gen.  Nr.  16  zum  MR-G  53  gestattet  Zahlungen  aus  Aus- 
länder-Sperrkonten  an  im  In  !and  (Bundesgebiet)  wohnende  Anver- 
wandte  des  ausländischen  Kontoinhabers  bis  zu  DM  200, — für  einen 
Verwandten  (Ilöchstbetrag  jedoch  DM  300, — im  Kalendermonat  an 
alle  Verwandte)  unter  nachstehenden  Bedingungen;  Der  Begriff  ״Ver- 
wandte“  im  Sinne  dieser  Allg.  Gen.  Nr.  16  umfaßt  Großeltern,  Schwie- 
ger-Großeltern,  Eltern,  Schwiegereltern,  Geschwister,  Schwäger, 
Schwägerinnen,  Ehemann,  Ehefrau,  Kinder,  Stiefkinder,  Enkel,  Onkel, 
Tanten,  Neffen  und  Nichten  des  Kontoinhabers.  Diese  Vergünstigung 
der  Unterstützungszahlungen  bezieht  sich  nur  auf  solche  Sperrkonten, 
die  nur  wegen  der  Ausländereigenschaft  des  Kontoinhabers  den  Be- 
Schränkungen  der  MR-G  52  und  53  unterliegen.  Liegt  ein  anderer 
Sperrgrund  vor,  so  gilt  diese  Freistellung  vom  Genehmigungszwang 
nicht.  Die  vor  der  Neufassung  des  MR-G  53  bestandene  Auflage,  daß 
der  Inhaber  des  Sperrkontos  in  einem  Lande  der  Vereinten  Nationen 
oder  in  einem  neutralen  Lande  wohnt,  besteht  nicht  mehr.  Gegenüber 
früher  besteht  die  Vergünstigung,  daß  der  Auszahlungssatz  von 
DM  100, — auf  DM  200, — für  einen  Verwandten  erhöht  wurde.  Der 
Kontoinhaber  kann  also  Unterstützungszahlungcn  z.  B.  an  6 Anver- 
wandte  über  je  DM  50, — oder  eine  Unterstützungszahlung  über 
DM  200, — an  den  Verwandten  A.  und  DM  100, — an  seinen  Verwandten 
B.  monatlich  in  Auftrag  geben.  Sollte  das  Vermögen  des  inländischen 
Begünstigten  etwa  noch  den  Sperrbeschränkungen  des  MR-G  52  unter- 
liegen,  so  darf  keine  Barauszahlung,  sondern  nur  Überweisung  des 
Betrages  auf  das  Sperrkonto  des  Inländers  erfolgen. 

Da  die  Zählung  an  einen  Inländer  erfolgt,  bedarf  es  keiner  Eintragung 
in  irgendwelche  Papiere  (wie  z.  B.  bei  Reisekosten-Auszahlungen  aus 
Sperrkonten  an  besuchsweise  sich  im  Inlande  aufhaltende  Ausländer). 
Auch  bedarf  es  keines  Bedürftigkeitsnachweises  des  inländischen  Geld- 
empfängers.  Diese  obigen  Bestimmungen  sind  nicht  zu  verwechseln 
mit  den  Auszahlungsförmlichkeiten,  die  bei  Konten  von  Ostzonen- 
Bewohnern  gelten  (Genehmigungspflicht!). 

2.  Inlands-Reisekosten-Auszahlungen;  ab  20.  Juli  1950  bis  zu  DM  75, — 
täglich  für  jeden  ausländischen,  sich  z.  Z.  besuchsweise  im  Bundes- 
gebiet  aufhaltenden  Sperrkonto-Inhaber.  Für  den  Kontoinhaber  und 
seine  ihn  auf  der  Deutschlandreise  begleitenden  unmittelbaren  Fami- 
lienangehörigen  (darunter  sind  devisenrechtlich  nur  zu  verstehen: 


baren  Ausmaß  halten.  Erfolgt  die  Bezahlung  an  den  besuchsweise  sich 
im  Inland  aufhaltenden  ausländischen  Kontoinhaber,  so  ist  die  konto- 
führende  Steile  verpflichtet,  eine  entsprechende  Eintragung  in  das 
Devisenkontrollbuch  des  Ausländers  vorzunehmen. 

7.  Eigentumsübertragungen,  Vermietungen  und  Verpachtungen  von  Vor- 
mögenswerten  zur  Beschafl'ung  von  Siedlungsland  und  zur  Boden- 
reform  zu  den  in  der  Allg.  Gen.  Nr.  2/49  enthaltenen  Bedingungen. 

8.  Auslands-Transferierung  inländischer  Vermögenswerte  gegen  Devisen- 

Zahlung  aus  dem  Ausland  an  die  BdL;  Warenexport-  und  -import- 
geschäfte  auf  Grund  der  Außenhandelsabkommen.  Grundlage־  Allg 
Gen.  Nr.  17/49.  ‘ 

9.  Wertpapier-Ankäufe  aus  Ausländersperrguthaben 

Regelung  bis  19.  Juli  1959:  Gern.  All.  Gen.  Nr.  24/49  konnten  aus  Aus- 
länder-Sperrguthaben  Anleihen  der  Länder  oder  öÄentlicher  Unter- 
nehmungen  sowie  solche  Emissionen,  die  von  der  BdL  zum  Erwerb  aus 
Anlagekonten  (aus  der  DM-Umstellung  verbliebene  Festgelder)  frei- 
gegeben  worden  sind,  erworben  oder  gezeichnet  werden. 

Regelung  seit  20.  Juli  1950:  Gern.  Allg.  Gen.  Nr.  42/50  können  auch 
Aktien  aus  Sperrmark  erworben  werden,  sofern  sie  amtlich  notiert 
sind.  Nur  im  Freiverkehr  gehandelte  Wertpapiere  kommen  hier  also 
vorerst  nicht  in  Betracht.  Die  Wertpapiere  sind  nach  Erwerb  in  ein 
Sperrdepot  des  ausländischen  Käufers  zu  legen.  Ein  Zinsen-  oder 
Dividenden-Transfer  ins  Ausland  ist  vorerst  nicht  möglich.  Auf  Grund 
einer  besuiuleren  Genehmigunj  nach  der  ABC-Direktive  50/2  können 
aber  auch  nicht  amtlich  notierte  deutsche  Wertpapiere  aus  eigenem 
Sperrguthaben  des  Ausländers  gekauft,  sowie  auch  nicht  in  Wert- 
papieren  verbriefte  Beteiligungen  erworben  werden  (siehe  Teil  II 
dieses  Merkblattes).  Die  Wertpapiere  sind  nach  Erwerb  in  ein  Sperr- 
depot  des  Käufers  bei  einem  Kreditinstitut  im  Bundesgebiet  zu  nehmen. 

10.  Entrichtung  von  öffentlichen  Abgaben,  fälligen  Steuern,  Sozialversiche- 
rungsicistungen.  Die  Freistellung  für  Überweisungen  obiger  Gebühren 
an  öffentliche  Kassen  ist  begründet  in  der  Allg.  Gen.  Nr.  34/50. 

11.  Erbschaftstcilungcn,  bei  denen  Ausländer  oder  auch  Deutsche  der  Ost- 
zone  beteiligt  sind.  Die  eigentliche  ״Verfügung“  über  solche  Nachlaß- 
werte,  also  Barabhebungen,  Überweisungen  vom  Nachlaßguthaben 
oder  Auslieferungen  von  Nachlaß-Wertpapieren  sind  weiterhin  ge- 
nehmigungspflichtig! 

12.  Kapitalrückzahlungen  und  Zinscnzahlungcn  für  Ausländer-Hypotheken, 
Reparaturarbeiten  an  inländischen  Häusern  von  Ausländern.  Die  Zu- 
lässigkeit  von  Zahlungen  obiger  Art  ergibt  sich  aus  der  Interpretation 
Nr.  19  (Inländische  Hausverwaltungen  für  Ausländer). 

13.  Stimmrechtausübung  zu  Gunsten  von  Ausländern.  Ausländische  Aktio- 
näre  oder  Anteilseigner  oder  ordnungsgemäß  bestellte  Vertreter 
können  auf  Grund  der  redigierten  Fassung  der  Allg.  Gen.  Nr.  26  50 
nunmehr  ganz  allgemein  das  Stimmreclit  ausüben.  Diese  Stimmrechts- 
ausübung  gilt  aber  nicht,  falls  die  Aktien  (Anteile)  erst  seit  dem 
8.  Mai  1945  durch  den  Ausländer  erworben  worden  sind,  es  sei  denn, 
der  Ausländer  ist  durch  Erbgang  oder  andere  Rechtsnachfolge  von 
Todes  wegen  Eigentümer  der  Aktien  (Anteile)  geworden.  Die  auf  Grund 
dieser  Allg.  Gen.  Nr.  26/49  getroffenen  Maßnahmen  müssen  aber  auch 
den  deutschen  gesetzlichen  Bestimmungen  entsprechen. 


Ehegatte,  Ehefrau,  Eltern,  Großeltern,  Kinder,  Enkel)  sowie  etwa  be- 
gleitendes  Dienstpersonal  erhöht  sieh  der  Tagessatz  bis  zu  DM  200, — . 
Unter  Reisekosten  versteht  die  Allg.  Gen.  Nr.  19:  Reise-  und  Lebens- 
unterhaltskosten,  die  dem  Kontoinhaber,  den  Familienmitgliedern  und 
dem  begleitenden  Dienstpersonal  auf  Reisen  innerhalb  des  deutschen 
Währungsgebietes  entstehen. 


Familienangehörige  des  ausländisclien  Kontoinhabers,  die  sich  im 
Bundesgebiet  als  Reisende  aufhalten,  ohne  daß  der  Kontoinhaber 
selbst  im  Bundesgebiet  anwesend  ist,  können  bis  zum  30.  September 
1950  Abhebungen  bis  zum  Betrage  von  DM  35, — täglich  für  jeden 
Reisenden  vornehmen. 

Eintragung  im  Devisen-Kontrollbuch  erforderlich!  Legitimationsprü- 
fung  vornehmen  und  die  im  Ausländerpaß  vermerkte  Inlandsreise- 
Aufenthaltsdauer  beachten!  Grundlage:  Allg.  Gen.  Nr.  19/49. 

3.  Bankzinsen-  und  Spcsen-Belasfungen.  Auf  Grund  der  Allg.  Gen. 

Nr.  15/49  können  im  Inland  geführte  Ausländerkonten  nunmehr  mit 
Spesen,  welche 

a)  mit  der  Kontoführung  oder 

b)  mit  der  Verwahrung  von  Wertpapieren  oder 

c)  mit  der  Vermietung  von  Schließfächern  an  Ausländer 

in  Zusammenhang  stehen,  in  angemessener  Höhe  — entsprechend  den 
von  der  BdL  herausgegebenen  Richtlinien  — belastet  werden.  Konten 
von  Ostzonenbewohnern  und  Saarländern  sind  hiermit  eingeschlossen. 

4.  Prämienzahlungen  für  Versicheriingspoiicen.  Gemäß  Allg.  Gen.  Nr.  14 
können  aus  Aiisländer-Sperrkonten  fällige  Beiträge  für  ״Lebens-,  Ge- 

sundheits-  und  Schadensversicherungen“  auf  ein  Konto  der  Versiehe-  [ 

rungsgesellschaft  überwiesen  werden. 

Auf  Grund  der  Allg.  Gen.  Nr.  38/50  sind  mit  Ausländern  nunmehr 
Abschlüsse  und  Erfüllungen  möglich  von  Kranken-  und  Unfall- 
Versicherungen,  Haftpflicht-  und  allen  Sachversicherungen,  die  das 
Eigentum  des  Versicherungsnehmers  und  seiner  Familienangehörigen 
betreffen. 

5.  Gräber-Unterhaltungskosten  für  Anverwandte  können  gern.  Allg.  Gen. 

Nr.  20/49  bis  zu  DM  300, — jährlich  aus  Ausländer-Sperrkonten  über- 
wiesen  werden. 

6.  Verfügungen  zur  Durchführung  von  Rückerstattungsanspriiehen  nach 
MR-G  59.  Wenn  der  ausländische  Rückerstattungsbegünstigte  zur 
Durchführung  seiner  Rückerstattungsansprüche  nach  Deutschland 
kommt,  oder  einen  Reditsanwalt  oder  sonstigen  Vertreter  zur  Wahrung 
seiner  Rückerstattungsansprüche  beauftragt,  so  können  die  zur  Durch- 
führung  solcher  Angelegenheiten  entstehenden  Spesen  oder  Kosten 
(auch  Reise-  und  Verpflegungskosten  im  Inland)  zahlenmäßig  un- 
begrenzt  vom  Ausländer-Sperrkonto  abgehoben  oder  überwiesen 
werden.  Die  kontoführende  Stelle  wird  sich  in  solchen  Fällen  mit  der 
Vorlage  von  einwandfreien  Belegen  begnügen,  wenn  aus  ihnen  obige 
Zweckbestimmung  der  beantragten  Zahlungen  sich  ergibt.  Auch  vom 
Ausland  eingehende  Überweisungsaufträge  für  Rechtsanwälte  usw. 
wegen  deren  Honorar  in  solchen  Vertretungsangelegenheiten,  welche 
mit  der  Rückerstattung  — Wiedergutmachung  im  Zusammenhang 
stehen,  können  auf  Grund  der  Allg.  Gen.  Nr.  4 zum  MR-G  53  — Neu- 
fassung  vom  19.  September  1949  — ohne  zahlenmäßige  Begrenzung 
ausgeführt  werden.  Die  Beträge  müssen  sich  aber  in  einem  vertret- 


t 


a)  an  Inländer  (Bundesgebiets-  oder  BerlinAVestsektoren-Bewohner) 
setzt  u.  a.  voraus,  daß  der  Kaufpreis  dem  Wert  der  Liegenschaft 
auch  entspricht,  alle  DM-Erlöse  auf  Sperrkonto  des  ausländischen 
Käufers  fließen,  die  Veräußerungsbedingungen  angemessen  er- 
scheinen  und  keine  Anhaltspunkte  für  Nebenabreden  über  eine 
Zahlung  in  Devisen  oder  andere  devisengesetzwidrige  Gegen- 
leistungen  bestehen; 

b)  an  Ausländer  im  Ausland  setzt  voraus,  daß  bei  Veräußerung 
in  DM  — der  Kaufspreis  dem  Wert  der  Liegenschaft  auch  entspricht, 
alle  DM-Erlöse  auf  Sperrkonto  des  ausländischen  Verkäufers 
fließen  und  bei  Übertragung  des  Rechtsanspruches  auf  derartige 
Vermögenswerte  gegen  Devisen  diese  Vermögenswerte  von  dem 
Veräußerer  bereits  vor  dem  1.  Juni  1950  gesetzmäßig  erworben 
worden  sind. 

Einzelgenehmigungen  werden  niclit  erteilt,  wenn  die  Vermögenswerte 
von  anderen  Ausländern  gegen  Devisen  nach  dem  31.  Mai  1950  er- 
worben  sind. 

4.  Einfuhr  von  Vermögenswerten  aus  dem  Ausland  als  Kapitalanlage  im 

Bundesgebiet.  .... ומ י 

Ankaufsfähige  ausländische  Zahlungsmittel  können  von  der  Bank 
deutscher  Länder  zur  Gutschrift  auf  DM-Sperrkonto  angekauft  werden. 
Aus  solchen  DM-Gutschriften  können  ohne  weiteres  — auf  Grund  der 
All  Gen  42/50  — ^ amtlich  notierte  Wertpapiere  der  zu  Ziffer  9 (Teil  I) 
genannten  Arten  und  auf  Grund  einer  Einzelgenehmigung  auch  nicht 
öffentlich  gehandelte  Wertpapiere  der  zu  Ziffer  1 (Teil  II)  genannten 
Arten  gekauft  werden.  Auch  inländischer  Grundbesitz  kann  hieraus 
allgemein  — auf  Grund  der  Allg.  Gen.  Nr.  42  — erworben  werden 
(Ziffer  14,  Teil  I).  Die  Anlage  in  Werten  anderer  Arten  bedarf  einer 
Einzelgenehmigung,  für  deren  Erteilung  die  Bank  deutscher  Länder 
zuständig  ist.  Alle  Werte,  die  der  Verkäufer  der  Devisen  mit  dem 
DM-Erlös  erwirbt,  einschließlich  aller  Erträgnisse,  unterliegen  den 
Sperrbeschränkungen  der  Militärregierungsgesetze  Nr.  53  und  52. 


Diese  hier  im  Merkblatt  stichwortartig  zasammengefaßten  Zahlungs- 
Vorgänge  usw.  finden  Sie  — eingehend  erläutert  — im  Devisenkommentar 
Praxis  der  deutschen  Devisen-Bestimmungen“,  herausgegeben  von 
Walter  W.  Zieher,  (16)  Frankfurt  a.  M.  1,  Postfach  (Preis  der  Loseblatt- 
Sammlung  Stand  Juli  1950:  DM  6,50). 


14  Grundslückserwerb  im  Bundesgebiet  seit  20.  Juli  1950  aus  Sperrmark 
möglich.  Der  Kaufpreis  muß  dem  tatsächlichen  Wert  der  inländischen 
Liegenschaft  entsprechen.  Allg.  Gen.  Nr.  42/50. 

15  Übertragungen  von  Sperrguthaben  an  eine  Landeszentralbank  gern. 
Allg.  Gen.  Nr.  37  ohne  weiteres  möglich. 

16  Abschluß  von  Bausparverträgen  durch  Überweisung  vom  Sperrkonto 
unmittelbar  auf  ein  Konto  einer  Bausparkasse  möglich,  gern.  Allg.  Gen. 
Nr.  40/05  sofern  der  Bausparvertrag  zu  Gunsten  des  ausländischen 
Kontoinhabers  oder  seiner  unmittelbaren  Familienmitglieder  (devisen- 
rechtlich  hier  nur;  Ehegatten  und  deren  minderjährige  Kinder)  ab- 
geschlossen  ist. 


II. 

Genehmigungspflichtige  Verfügungen  über  Sperrguthaben 

1.  Kauf  nicht  öffentlich  gehandelter  Wertpapiere  , . 

Während  der  Erwerb  von  amtlich  notierten  Wertpapieren  und  der  Kauf 
von  Effekten,  die  von  öffentlich-rechtlichen  Körperschaften  des  Bundes- 
gebiets  oder  in  den  Westsektoren  Berlins  ausgegeben  sind,  nun  all- 
gemein  erlaubt  ist  (Ziffer  9 in  Teil  I dieses  Merkblattes),  bedarf  es 
zum  Erwerb  nichtöffentlich  an  einer  Wertpapierbörse  im  Bundesgebiet 
oder  in  den  Westsektoren  Berüns  gehandelter  Wertpapiere  einer 
Einzelgenehmigung  nach  der  ABC-Direktive  50/2.  Dies  bezieht  sich 
aucli  ■סי!  den  Erwerb  von  Beteiliguneeii  an  Wirtschaftsunternehmen  im 
Bundesgebiet  oder  in  Berlin- West,  sofern  die  beabsichtigte  Auslands- 
beteiligung  in  Aktien  besteht,  die  nicht  öffentlich  an  einer  Werpapier- 
börse  im  Bundesgebiet  oder  in  West-Berlin  gehandelt  werden.  Solche 
von  den  Landeszentralbanken  zu  bearbeitende  Genehmigungen  ent- 
halten  den  Hinweis,  daß  die  an  den  genehmigten  Geschäften  beteiligten 
Partner  nicht  von  den  Vorschriften  der  im  Bundesgebiet  ge.tenden 
Gesetze  über  Dekartellisierung  und  Dezentralisierung  befreit  sind.  Die 
Wertpapiere  sind  nach  Erwerb  in  ein  Sperrdepot  des  ausländischen 
Käufers  bei  einem  Kreditinstitut  im  Bundesgebiet  zu  legen.  Zinsen- 
oder  Dividenden-Transfer  nach  dem  Ausland  ist  z.  Z.  noch  nicht 
möglicli. 

2 Darlehensgewährung  an  Inländer  als  Sperrmark-Kapitalanlage 

Die  Dar.ehensgewährung  aus  eigenen  Sperrguthaben  eines  Ausländers 
an  Inländer  (auch  inländische  Unternehmen)  setzt  voraus,  daß 

a)  die  Darlehensbedingungen  angemessen  erscheinen  und  keine  An- 
haltspunkte  für  Nebenabreden  über  eine  Zahlung  in  Devisen  oder 
Über  andere  devisengesetzwidrige  Gegenleistungen  bestehen, 

b)  alle  Erträgnisse,  Tilgungsbeträge,  Kcpitalrückzahlungen  und 
g.eichen,  die  dem  ausländischen  Darlehensgeber  geschuldet  werden 
nur  auf  ein  DM-Sperrkonto  des  Ausländers  bei  einem  Geldinstitut 
im  Bundesgebiet  eingezahlt  werden; 

c)  das  Sperrguthaben  des  Ausländers  ausreichend  ist. 

3.  Veräußerung  inländischen  Grundbesitzes  oder  sonstiger  Vermögen  von 
Ausländern 

Die  Veräußerung  von  Ausländern  gehörenden  Grundbesitzes  c^er  von 
beweglichen  Vermögenswerten  nicht  geldlicher  Art  einschließh* 
Patentrecliten,  Verlagsrechten  oder  anderen  greifbaren  Vermögens- 
werten 


Wir  haben  auf  Ihrem  Konto  verbucht: 
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Blatt  zum  Brief  vom 


Rheinische  ü.G•.  ±1X1  ■oraunkiohlenber Abau  und  Lrikettf abrikiat ion . Aöln 


RM  120  Mill.  Umstellung  vor  aussic-.t  lieh  iJl 


AktienKapital: 


RM.  52,1  üaill,  (Reine  nennensvært en  !vr iegss chäden ) 


= 12 


offene  Rüchlagen 
und  ״ertderichti- 
gungen : 

letzte  Vorhriegs- 
Lividende : 


= 265  p jetziger  Rurs;  36^0 


letzter  Vorkriegs- 
^.ur  s : 


hie  G-esellschaft  ist  führend  im  rheinisenen  uraunkohlenUergbau.  Es  wer- 
den  7 hr aunkohlengruden  (TagUau)  mit  modernsten  drossraumf ör derungs- 
einrientungen,  Aufbereitungsanlagen  und  hrikett f ahr iken  betrieben. 

her  wertvolle  uesitz  an  Beteiligungen  umfasst  u .a. 

Rnein  .hlektr  izit  ät swerk  im  x)r aunkohlenr  evier  a.G.  Roln 
uraunkohlen-  und  ur ikettwerke  itodder grübe  A.G.  Köln, 
hnion  Rhein,  uraunkohle  A.raftstoff  a.U־.  A.öln  sowie 
Schiffahrts-  und  riandelsgesellschaften . 

hie  Riieinisch-Westf älische  Elektrizitätswerk  Essen,  besitzt  die 

Majorität  der  uesells chaf t über  die  Roddergrube  a.G  und  ist  Grossab- 
nehmer  von  uraunkohle  für  ihre  ns^egelegenen  Rraftwerke.  Ein  Dividen- 
den-Garantie-Vertr ag  sichert  den  Aktionären  eine  hividende  von  9/10 
der  jeweiliegen  RWE  hividende,  mindestens  7, 2^. ■Bei  Vertragsablauf 
(19.83)  oder  bei  z^nderung  des  Vertrages  kann  jeder  Aktionär  den  Umtausch 
in  RV/E-Aktien  im  Verhältnis  5^6  oder  Barzarilung  in  Hohe  von  135^ 
verlangen. 

Die  Produktion  hat  die  des  *Wahres  1938  wieder  erreicht.  Die  Aussichten 
werden,  zumal  unter  Berücksichtigung  der  neuen  Energiepläne  auf  Braun- 
kohlenbasis,  als  günstig  bezeichnet, 

Aurs  am  1.12.1950  91/« 


Jedes  Blatt  dieses  Briefes  muß  unterschrieben  sein 
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Blatt  zum  Brief  vom  an 


Aktienkapital:  70,2  Mill.  RM  berichtigt  1941  v.  50,2  MillRM 

a.  70,2  MillRM 

offene  Rücklagen:  9,25  ״ ״ 

Rückstellungen  1,18 ג  Mill.RiJ 
Ungewisse  Vermögenswerte:  95,58  Mill. RM. 

V/er tberichtigung  9,52  Mill.RM 

Verlust  13  Mill.RM. 

letzte  Mividende:  1943  = 6^ 

Kurs  am  10.7.1950  für  effektive  Stücke  = 63^0 

für  G.  S. -Zut  eilungsrechte 


Riese  Gesellschaft  besass  grosse  Interessen  in  der 

Kali-Industrie , (Ver  .!valiwerke  Salzdetfurth  A.G.,) 

St einsalz-J-nd.  (Gewerkschaft  braunschweig-Lüneburg)  *י 

• bergwerksgesellschaf t Habighorst  mbH 
bergwerksgesells chaf t Mariaglück  mbH  und 
Salzwerke  Vfester eglen  GmbH 

Metall-Industrie  (Mansfeld  AG.,  für  Bergbau  und  Hüttenbetrieb) 
braunkohlen-Ind.  (Br aunkohlenwerke  Salzdetfurht  AG.) 

Die  Vereinigte  Kaliwerke  Salzdetfurth  verloren  die  Ostzonenwerke 

Sollstedt  mit  Ghlorkaliumfabrik  und  Hebengewinnungsanlagen 
Rossleben  " " " ''  sowie 

Aschersleben  " " " " 

•sodass  nur  die  V/erke 

Hattorf  Gross-Schachtanlage,  Ghlorkalium,  Sulfat-, 
bromfabrik,  umfangreiche  Hebenanlagen,  eigenes 
B-V;erk, 

Salzdetfurth  3 Schächte,  Ghlorkaliumfabrik,  Auf ber ei  tungs- 
und  •L'‘ebengev«1innungs -An lagen,  eigenes  E-Werk, 

Hansa  2 Schächte,  Ghlorkaliumfabrik,  Aufbereitungs-u. Nebenanlagen 
eigenes  E-Werk 

Sie^mundshall  2 Schächte,  Gülorkaliumf abrik,  Hebenanlagen 

b . w . 


Jedes  Blatt  dieses  Briefes  muß  unterschrieben  sein 
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und  die  Tochtergesellschaft  . • ־ ל 

Hannoversche  j^^aliwerhe 

verblieben.  Hattorf  war  der  grösste  Betrieb,  während  das  Y/erh  Salz- 
detfurth  auf  Grund  der  Hörderungsbedingungen  und  hinsichtlich  der  geför- 
derten  Salze  das  Wertvollste  ist.  Bie  frühere  Beteiligungsquote  am 
Aal i “Syndikat  betrug  rund  25/0.  her  Anteil  an  der  Kali-Hörderung  des 
Bundesgebietes  dürfte  heute  höher  sein. 

Von  den  Steinsalzwerken  lag  nur  die 

Salzwerke  Westeregien  GmbH. 

ine  der  Ostzone,  sodass  drei  Werke  der  Gesellschaft  verblieben  sind, 
nämilich  : 

Gewerkschaft  uraunschweig-^jüneburg 
Bergwerksgesellschaft  Habighorst  und 
Bergwerksgesellschaft  Mar iaglück . 

Schwerwiegend  ist  der  Verlust  der  ״!et allgruppe  (Mansfeld).  Ausgedehnte, 
wertvolle  Anlagen  zur  Verarbeitung  von  Bunt-und  Leichtmetallen  wurden 
in  der  Ostzone  enteignet,  ebenso  der  Aupfer schief erbergb^u  sowie  mehrere 
Beteiligungen. 

Verblieben  sind; 

(10054)  Steinkohlenzeche  Mansfeld,  jjan  endreer  mit  Kokerei-Anlagen 
(100^4)  Kurhessischer  Aupf erschief erbergbau  GmbH  Hannover 
( 60fo)  Mont ^rjgesellschaf t mbH.,  wetzt  Ag,r)nover 
(10054)  Hranz  Rahner  a.G.,  lüsseldorf 

ferner  kleinere  Beteiligungen  und  Wertpapiere. 


Der  gesamxte  Braunkohlenbesitz,  der  6 Braunkohlengruben  und  zahlreiche 
Brikett  fabriken  sowie  eine  Gross-Schweber ei  umfasst,  ist  in  der  Ostzone 


enteignet  w’orden. 

Die  Kaliindustrie  der  W'estzonen  ist  vollbeschäftigt,  ohne  die  Auslands- 
märkte  in  wünschenswertem  Masse  pflegen  zu  können.  Die  Wiederinbetrieb- 
nalime  vorübergehend  stillgelegter  V/erke  wird  auch  bei  Salzdetfurth,  eine 
Möglichkeit  bieten,  die  vorhandene  Kapazität  auszuweiten. 

Die  Arbeiten  für  die  DM-ur Öffnungsbilanz  sind  noch  nicht  abgeschlossen. 
Ls  wird  mit  einer,  wenn  auch  geringen  Kapitalherabsetzung  gerechnet. 
(Taxe  10:7  oder  10:8) 
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BAYERISCHE  DISCONTO-BANK 

Filiale  Fürth 


Blatt  zum  Brief  *am 


V/in  ter  shall  a. G■.,  Gelle/Hannover 


150  Mill.  Umstellung  geschätzt  10:6 
auf  m.  90  Mill. 

85,5  Mill.  Ohne  Lerücksicht igung  der 
Kriegs schaden . 

= 

= lA7,5‘fo  Jetziger  Kurs  = 50y29׳o 


Aktienkapital  : 


Offente  Rücklagen  etc.  RM, 


letzte  Vorkriegsdividende 
letzter  Vorkriegskrus ; 


has  Schwergewicht  der  Gesellschaft  lag  vor  dem  Kriege  auf  dem  GeUiet 
der  Aali-industr ie ; über  55^0  der  gesamtdeutschen  Förderung  entfielen 
auf  die  Gesellschaft. 

her  Verlust  des  grössten  Teiles  der  Körderwerke,  die  in  der  Ostzone 
lagen,  vjird  durch  die  Inbetriebnahme  stillliegender  V/erke  in  den  West- 
zonen  nur  teilweise  ausgeglichen. 

hagegen  wurde  die  starke  Jr'osition  in  der  Kr döl-Industr ie  weiter  aus- 
gebaut.  Im  Jahre  1949  betrug  der  Anteil  der  Gesellschaft  an  der  deut- 
sehen  Kr dölf örderung  über  55^0.  Lurch  die  günstigen  Rörderungsergebnisse 
im  Kmsland,  wo  V/intershall  grössere  Interessen  besitzt,  wird  sich  diese 
Stellung  weiter  verstärken. 

Auch  an  der  Erdölverarbeitung^  ist  die  Gesellschaft  interessiert. 
Zerstörte  Raffinerien  sind  wieder  aufgebaut  und  die  Kapazität  v;ird 
durch  Krvi/eit erung  der  Anlagen  sowie  durch  Neubauten  bedeutend  ver- 
grössert . 

An  Beteiligungen  sind  in  erster  Einie  zu  nennen: 

Kali:  Burbach  Aaliwerke,  V/olf enbütt el, 


Gewerkschaft  Erichsegen,  Rreudenberg 
Lothringer  Bergbau  A.G.,  Bochum  Gerthe, 

Gewerkschaft  Klwerath,  Hannover, 

Nitag,  Leut  seine  Treibstoff  ^.G., 

Gewerkschaft  Viktor,  Stickstoffwerke,  Rauxel 
Westfalenbank  a.G.,  Bochum 


Steinkohle  ; 
Erdöl : 


Verschiedene  : 


Ler  Absatz  sowohl  für  Aali  als  auch  für  Kr dölerzeugniss e ist  bei 
voller  Beschäftigung  gut,  sodass  die  Aussichten  günstig  beurteilt 
werden . 

ivurs  am  1.12.1950:  469^ 


Jedes  Blatt  dieses  Briefes  muß  unterschrieben  sein 


BAYERISCHE  DISCONTO-BANK 

Filiale  Fürth 


an 


Blatt  zum  Brief  worn 


j'eldmähle . x^apier-  und  ^ellstof fwerke  Hiller,ossen . Krs, 

Bielefeld« 

Bilanzzalilen  per  20, 6 «1948 


Aktienkapital  : 

RM. 

RM. 

31,4  Mill.  Stamm- Akt  i en 

0,6  Mill.  Vorzugs-Aktien 

Offene  Reserven; 

RM.  * 

8,4  Mill. 

Kriegsbeeinflusste  Aktiva 

RM. 

54,0  Mill. 

davon  wertber ichtigt : 

RM. 

31,0  Mill. 

Verlust vor trag 

RM. 

3,45  Mill. 

Kurs  am  29.9 •1950 

für 

für 

effektive  Stücke  = 73% 

G.S.-Euteilungsrechte  = 64% 

letzte  Bividende  1943:  6^0 

G־ross-A4tionär-Stinnesgruppe . 


Bie  Gesellschaft,  die  zu  den  grössten  Bapierproduzenten  der  Bundesr epud- 
iik;  gehört,  verlor  durch  Enteignung  in  Ostpreussen,  Pommern  und  Sachsen 
6 ihrer  wertvollsten  »Verke.  ־Biese  Verluste  ■bedeuteten  wertmässig 
ungefähr  65״׳׳״  der  Vermögenssu'bstanz  des  Unternehmens. 

Es  sind  der  Gesellschaft  noch  folgende  Werke  verblie'ben  : 

1.  Bapierf a'br ik  Flensburg 

2.  Papierfabrik  Uetersen  (seit  1939  stillgelegt) 

5.  Papierfabrik  Hillegossen 

4.  Kartonfabrik  Arnsberg 

5.  Papierfabrik  Büsseldor f-Reisholz 

6.  Koholyt-Werke  Lülsdorf,  Porz/Rhein 

7.  Koholyt-Schleifmittelf abrik  Wesseling,  Köln 
ö.  Papierfabrik  Oberlahnst ein . 

Bie  Instandsetzung  und  Inbetriebnahme  dieser  Werke  wurde  mit  aller 
Energie  in  Angriff  genommen.  Vor  der  V/ährungsref orm  war  die  Beschaffung 
und  Reparatur  von  Maschinenanlagen  in  dem  wünschenswerten  Ausmass  nicht 
dur chzuf üiiren . Auch  die  Produktion  war  durch  die  allgemein  verzeich- 
neten  Schwierigkeiten  in  Bezug  auf  Beschaffung  von  Roh-und  ■^־^ilf sst of f en 
eingeschränkt . 

Bach  der  Währungsreform  konnte  die  Fabrikation  jedoch  laufend  gesteigert 

b .w. 


Jedes  Blatt  dieses  Briefes  muß  unterschrieben  sein 
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werden  und  auch  der  Ausbau  der  Werke  machte  gute  Fortschritte. 

Uro  der  grossen  !''!achirage  nach  Druckpapier  entsprechen  zu  können, 
wurde  die  »Viederinbetriebnahroe  des  Werkes  Uetersen  mit  grösstem 
Nachdruck  betrieben.  Die  Produktion  konnte  hier  Ende  1949  wieder 
aufgenommen  werden. 

Der  Anteil  der  Uesellschaft  an  der  ־‘■'apier erzeugung  im  Dundesgebiet 
betrug. 1949  Uber  11^.  Dieser  Anteil  hat  sich  insbesondere  durch  die 
Fabrikation  des  liverkes  Uetersen  erheblich  vergrössert.  Vor  allem 
ist  hierdurch  auch  die . dominier ende  Stellung  in  der  Druchpapierher— 
Stellung  weiter  verstärkt  worden. ‘ 

In  welchem  Ausmass  es  gelungen  ist,  die  bis  Kriegsende  verbliebenen 

Werke  wieder  instand  zu  setzen  und  wieder  auszubauen  bezw.  zu  moder- 

• ■ 

nisieren,  ist  daraus  zu  ersehen,  dass  die  Gesellschaft  heute  wieder 
über  3376  der  früheren *Kapazität  vèrfügt,  sodass  nur  bei  der  Zellstoff- 
fabrikation,  deren  Scjfiwerpunkt  in  üstpreussen  und  Pommern  lag,  die 
frühere  Stellung  nicht  zurückgewonnen  wurde.  Alle  Werke  sind  voll 
beschäftigt.  Die  Zahl  der  beschäftigten  Arbeiter  und  Angestellten 
überschreitet  mit  rund  3*400  erheblich  die  Vorkriegszahl. 

Die  günstige  Lage  auf  dem!  in-und  ausländischen  Papiermarkt  hat  in 
den  letzten  Monaten  zu  einer  weiteren  Ausdehnung  der  deutschen  Papier— 
produKtion  geführt,  sodass  diese  im  Juni  um  9/0  und  im  Juli  um  weitere 
7y2^  gesteigert  werden  konnte.  Uber  die  Umstellung  des  Aktienkapitals 
auf  dm  sind  Descrilüsse  bisher  nicht  gefasst  worden,  d<he  die  Fragen 
der  Vi/änrungs s chulden  (ca.  P 200.000.—  und  ^ 1.— Mill.  ) noch  nicht 

geklärt  sind.  Auch  unter  DerücKsichtigung  einer  zukünftigen  Ren- 
dite  sei  jedoch  mit  einer  önistellung  1:1  oder  einer  geringfügigen 
rLerabsetzung  des  Aktienkapitals  zu  rechnen. 

Kurs  am  1.12.1q^n  Aßol 
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zum  Brief  vom 


Siemens  6:  ■^■alske  zi.G•».  Berlin—I^iin ch en 


251.-  IViill.  Stamm  Aktien)  Umstellung  voraus- 
149.-־  Mill.  Vorz  .-Aktien  ) sichtlich  2:1 

oder  günstiger 


105. 2 Mill. 

252.3  Mill,  nach  Ausbuchung  der  grossen 

Kriegs-und  Kriegsfolgeschäden 


Aktienkapital ; 


offene  Rücklagen  und 
Rückstellungen:  RM. 

Verlustvortrag  1947  RM. 


letzte  Vorkriegsdif idende : = 10^ 


= 217^  Jetziger  jxurs  ; 

Stamm-Aktien  45  3/4^0 
Vorzugs-Aktien  ^^y2io 


letzter  Vorkriegskurs: 


L)ie  hrzeugnisse  von  Siemens  à Halske  A.G.  und  der  Tochtergesellschaft 
Siemens  Scnuckert-V/erke  A.G.  naben  V/eltruf. 

Gestützt  aui  den  alten  Stamm  qualifizierter  Facharbeiter,  Techniker 

und  Ingenieure  ist  es  der  Gesellschaft  gelungen,  ihre  führende  Stellung 

in  der  Elektrobranche  wieder  einzunehmen.  Die  Finanzierung  des  V/ieder- 

aufbaues  und  der  Fr satzbauten  — die  Werke  in  Ostdeutschland  und  im 

Ausland  wurden  enteignet  - konnte  bisher  aus  eigenen  Mitteln  erfolgen. 

Die  Werke  beschäftigten  Anfang  1950  über  65.000  Arbeiter.  Diese  Zahl 

ist  inzwischen  weiter  gestiegen. 

Auch  die  Det eiligungsgesellschaf ten 

Siemens  Bauunion, 

Siemens  Reiniger, 

Siemens  Flaniawerke, 

Osramwerke  usw. 

arbeiten  zufriedenstellend. 

Die  Gesellschaft,  die  auf  manchen  Gebieten  bafinbr  echt  end  gewirkt  hat, 
legt  auch  neute  auf  wissenschaftliche  und  technische  Weiterentwicklung 
grosses  Gewicht. 

Die  Umsätze  bewegen  sich  in  steigender  Richtung.  Der  -Auftragseingang 
- auch  aus  dem  Ausland  - hat  in  den  letzten  Monaten  weiter  zugenommen 
und  überstieg  zuletzt  die  zur  Ablieferung  kommenden  Orders  um  905!^ 

Die  v/eiteren  Ausscichten  werden  günstig  beurteilt. 


Kurs  am  1.12.1950  : 


Jedes  Blatt  dieses  Briefes  muß  unterschrieben  sein 
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Blatt  zum  Brief  vom 

an 

Qontinental-ü-ummivv'erke  a.  G.,  ■!■lannover  . 


88,4  kiill.  Umstellung  erfolgte  1:1  auf  UM. 


Aktien-Kapital : 


offene  Rücklagen  und 
Rückstellungen:  UM.  22,9  Mill. 


= lAfo 

jetziger  i-^urs:  114^0 
6fo  vorgeschlagen. 


letzte  Vorkriegs- 
Uividende : 


letzter  Vorkriegs- 

kurs:  = 208^4 


für  1949  Uividende 
von 


Uie  ü-esellschaf t ist  fürirend  in  der  branche  auf  dem  continent.  Ausser 
Autobereifungen  werden  techniscne,  sanitäre,  Sport-  und  Gebr auchsar- 
tikel  aus  Gummi  hergestellt. 

Nach  beseitigung  der  ■״^^riegs schaden  und  Erweiterung  der  Anlagen  liegt 
die  Kapazität  heute  über  der  des  Jahres  1938.  Durch  Rationalisierung 
und  iviodernisierung  der  Werke  wurde  eine  wesentliche  Kostensenkung 
erzielt.  Weitere  erhebliche  !!^iittel  sind  ber  eitgestellt , um  bestmög- 
liehe  Arbeitsmethoden  zu  schaffen. 

Mit  einer  massgebenden  Aaut schukwar enf abrik  in  JSa  ist  ein  Vertrag 
auf  gegenseitigen  Sr  fahr  un^;,  saust  aus  ch  abgescnlossen  worden.  Diese 
Massnalime  hat  bereits  beachtliche  Erfolge  gezeigt. 

Der  stetig  wachsende  i^bsatz  ist  in  den  letzten  Monaten  erheblich 
über  das  saisonmässige  Ausmass  gestiegen,  sodass  mit  allen  Kräften 
- belegschaft  zur  Zeit  über  10.000  Mann  - an  der  befriedigung  der 
starken  Nachfrage  gearbeitet  werden  muss.  Auch  der  Absatz  nach  dem 
Ausland  hält  verstärkt  an. 

Die  Aussichten  werden  günstig  beurteilt,  zumal  die  Gesellschaft  bei 
beginn  der  Rohguramihausse  über  aussergev/öhnlich  hohe  Vorräte  verfügte. 
Kurs  am  1,12,1950:  10  3*^ 


Jedes  Blatt  dieses  Briefes  muß  unterschrieben  sein 
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BAYERISCHE  DISCONTO-BANK  ® Fürth  (Bay.)■  Rudolf-Breitscheid-Str.  7 Briefanschrift:  Drahtwort:  Fernruf:  Landeszentralbank  Postscheck: 

p ך ® Fürth/Bay.  2 DISCONTO  72821  von  Bayern  Nürnberg  9022 

Schließfach  30  72083  Fürth  644/4 

Herrn  

Allred  H.  Rahn  aussen  handelsbank 

511  i-Vier cant ile  Building 

ע e n V e r 2.  Co  10 . 


Auf  der  Antwort  bitten  wir  anzugeben:  Ihre  Zeichen  und  Nachricht  vom  FÜRTH 

Sch. /Br.  5. Dezember  1950. 

Betreff 

v/ir  bestätigen  den  Bmpiang  xhres  Schreibens  vom  8.11.1950  und 
übersenden  Ihnen  anbei  Belastungsaufgabe  über  DI״I.  1.625.—  für 
unsere  Überweisung  an  das  American  Joint  Distribution  Commitee,  München 
zu  Ihrer  gefl.  Bedienung. 

Zu  unserem  Bedauern  müssen  wir  Ihnen  mitt eilen,  dass  eine  Transferierung 
von  Kapital  und  Zins  er tr ägnissen  immer  noch  nicht  möglich  ist. 

Anbei  übersenden  wir  Ihnen  Devisenmerhblatt  Rr.l  woraus  Sie  Verfügungs- 
möglichkeit en  über  gesperrte  honten  zu  ersehen  belieben. 

V/ir  ireuen  uns,  Ihnen  mitteilen  zu  können,  ^dass  wir  Ihr  bei  uns  ge- 
führtes  juündigungskonto  ab  1.12.1950  mit  p.a.  verzinsen  werden. 

Inrem  Wunsche  gemäss  übersenden  v/ir  J-hnen  anbei  6 Exposes 
verschiedener  z.zt.  interessanter  Aktien.  Bayerische  Pfandbriefe 
werden  zur  Zeit  mit  5/^  verzinst,  der  Ausgabekurs  ist  98/0.  Allerdings 
findet  im  Moment  bei  den  Pfandbriefen  keine  gute  hurspflege  statt. 

Vvir  stenen  Ihnen  mit  v^eiteren  evtl,  gewünschten  Ratschlägen  jederzeit 
gerne  zur  Verfügung  und  empfehlen  uns  phnen 


hochachtungsvoll  ■ 

lUxi-iiiinl SC-iP)  DIB C;0W 
/ , Eiliale  ^ 


t 
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25•  îlovombor  1950 


^ Bayerische  Diskonto-Bank 
Puer  t h in  Bayern 


Betr  • נ Konto  Jolmxma  Bahn 


liohr  /j;eohrt©  Herron: 

\ 

uoUan  Sio  bitte  aus  obigem  Konto  sur  Bestreitung 
von  Ocriohtskosten  an  liorm  Br•  Hans  P\2cl18,  Rocht sanwAlt^ 
HallstrassOf  FUorth  in  Bayern,  den  Botrag  von 

!)\S00>00  (Preihimderd) 

(sobald  faellig  auf  dem  Konto)  unter  Anse igo  an  mich 
uoberwolaon• 

Bei  dieser  Oolegenheit  nohinse  ioh  noohmals  Bezug 
auf  xnoinon  Brief  vom  16.  August  und  bemerke,  dass  mir  bis  heute 
Hire  Belaatungsoufgabe  fuor  den  am  £2•  9•  ue'^rr/ioi^enon  Betrag 
von  DLO.625.00  nicht  zugogangon  ist.  Ich  bostaotigo  auch  moinon 
Brief  von  0.  Hovomber  in  dieser  Angelegenheit. 

Hoohaphtui^vo  11 


ALPÄ 


t' 


J 


KQTetalwx’  6»  1960 


Besy orl  acht)  Dl  akonto'^Cv^nk  • 

Pnerth  in 

Batr.}  K«fito  Joiumnii  Itahn 

Sehr  ;-TeeîiTte  Harjföni 

loh  nehm»  Deztxf;  avf מ»ת61 מ  Brief  w«  16•  /ea^»t  \aaà  teile  Ihnen  alt, 
daes  Ihr©  Belaetttnc^eaufGalDe  ftier  üeberwelsan^  von  I»!  1635.00  bis  heute 
nicht  hier  eln/^etroffen  18t,  obglelcöi  xnlr  Herr  Reohteanwalt  Dr.îXwiia 
schon  vor  einlf^r  ?5©it  !nitteilte,  dass  die  üeherneisung  ars  22.9.1950 
vorgenorrian  worden  w?1r•  Offen  sicht  lieh  dau-  rt  gewoahnliche  i ost  seiir 
lange. 

Bitte  teilen  Sie  intr  gelegentlich  alt,  ob  irgendwelche  ^rlelchteruri(3en 
*bagl•  Uel^enwleungen  nach  hier  erfolgt  sind  oder  ln  Aussicht  atelten• 
Glauben  Sie,  dass  ln  abcehburor  2eit  arlelcherongen  fuar  ׳Zinsen  ^.o- 
schaffen  werden  Î 

iVUerrldn  Sie  05apfehlen,  das  bei  Ihnen  befindliche  Geld  oder  einen  Teil 
in  »dctien  oder  Pfandbriefen  anzulegsn  ? Wenn  So,  iaoennen  318  udr  incend- 
welc^iö  Yorscijlaege  xniteibralton  Y Ylolleiaht  koennen  Sie  mir  die  Kurse 
und  die  Verzinsltוg  von  einigen  guten  Beyer.  Pfandbriefen  neawn  und 
gleldtzeltig  vlellelc  t ^uch  olul,?e  gute  Aktien  und  ungefjwihre  Var• 
ginsting  r.it  gsgsawa.״rtlgea  Ktiraan  und  Kursen,  wie  sie  vor  3 oder  6 
Monaten  waren. 

In  î^nderen  1?ort«a,  loh  waere  Iluieo  fOer  Ihre  Hatechloese  sehr  verbunden, 
wobei  Sie  natuerllch  lui  Au.gs  behalten  wollen,  dass  mir  daran  gsle^^n  let, 
wenigsten  den  hrixag  des  draaben  ))eflndllclMm  Kapitals  nach  hier  zu 
behomoan,  soweit  dies  im  Jnadaüen  der  be  Bildenden  Bestiiattnnigwn  raoaglioh 

let. 


l'or  Ihre  llvahewaltang  bestens  amlosnd,  begrueaae  ich  Sls 


ו 


©FÜRTHIBAY..  den 

HALLSTRASSE 


Alfred  H.  Hahn 


Herrn 


DR.  HANS  FUCHS 

RECHTSANWALT 

F ט R T H IBAY. 

Fernsprechep  70  4 31 
Postscheckkonto  Nürnberg  8987 

ZUCELASSEN: 

AM  OBERLANDESCERICHT  NÜRNBERG 
UND  AM  LANDGERICHT 
NÜRNBERG-FÜRTH 


511  Mercantile  Building; 


Colorado 


Denver 


U.3.À. 


F/H 


Sehr  geehrter  Herr  Rahn! 

Ihren  Brief  vom  2. 10. 50. habe  ich  erhalten. 


I. 

Ich  habe  mich  sofort  bei  der  Bayer .Diskontobank  erkundigt 
und  erfahren,  dass  der  Betrag  von  1625. — DM  an  das  American 
Joint  Distribution  Commitee  am  22,9*50  überwiesen  wurde.  Vor 
diesem  Zeitpunkt  war  eine  Überweisung  nicht  möglich,  weil 
das  Celd  auf  monatliche  Kündigung  angelegt  v/ar,  und  deshalb 
vom  Eingang  des  Auftrages  an,  ein  Monat  gewartet  werden  musste. 
Ich  nehme  an,  dass  die  Sache  damit  erledigt  ist  und  dass  Sie 
die  Lastschrift  bereits  zugestellt  erhalten  haben. 


- HÂ 


FILIALE  FÜRTH 
früher  COMMERZBANK  ’ 

BAYERISCHE  DISCONTO-BANK  @ Fürth  (Bay.),  Rudolf-Breitscheid-Str.  7 Briefanschrift:  Drahtwort:  Fernruf:  Landeszentralbank  Postscheck: 

ן—  ® Fürth/Bay.  2 DISCONTO  72821  »an  Bayern  Nürnberg  9022 


72083  Fürth  644/4 


AUSSEN  HAN  DELS BANK 


SchlieSfach  30 


Herrn 

Alfred  H.  ■״••ahn 

511  ifiercantile  Huilding 

ע e n V e r 2 /Colorado. 


FÜRTH 

21.8.1950 


Ihre  Zeichen  und  Nachricht  vom 


Auf  der  Antwort  bitten  wir  anzugeben  : 


Betreff  VortufönduOto  voc  goAio«  52  und  53 

Idr  A^pltalaaXagen  Im  Ba12<id6£;«bl«t• 


Wir  goetutten  una,  aul  dlo  Allgamaloa  Ganaiaaigunfe  Hr.  42/50 
dar  isaok  dautachar  i<ändar  ualMerbaan  zu  naohon»  dia  la  Hundea*- 
anzeigar  «r.  130  vom  12 •7• 50  varöllaotliobt  wordan  ist. 
xjüXxaQïk  alrd  AuaXdndarn  aXli^eaalo  arXaublp  Ubaz  Ihra  alfe־eqep  Coarr— 
Autl.^ban  bol  ueXdinstltutao  la  iiandaai^ablet  zu  ▼arftUsan,  ua  damit 
la  Hundeagabiat  odar  ln  daa  *esteelttoraQ  «oo  Oroaa«-]^arXin  gaXaga«• 
oen  Otundbaelta  su  erwerben  oder  ■.«rtaeeier«  »u  tCMifen.  iis  aues  ■loh 
äabal  um  ־artpaplara  handaln,  dia  von  dllantXlcd  rooHtllonao  ^.drpar• 
aobaltan  la  oundaegablat  odar  dan  baateoktorao  von  Gr0Ba*-BarXln  bazw• 
daran  baaultragta*^  auegagabeu  aindy  aowla  ua  bertpaplara,  die  an 
einer  «ertpupiterböraa  im  buodeagablat  oder  ln  den  .^eateektoren  van 
uroea-i3a1110  dlleotXlohe  gehuudaXt  werden• 

lila  ftartpaplara  aaaaen  duron  aln  GaXdlnatltut  la  bundaegabiat  sua 

odo!  Atilo;A3u114:eé;rala  arworbdo  und  für  Raohnang 
daa  AJiuiera  bei  ainaia  GeXdlaatltut  la  Itundeagablat  deponiert  warden• 

In  dar  AnXiiga  Uberralonan  wir  Ihnen  ein  Verseiohnia  Uber  einige  für 
dan  brwarb  galgnata  faatvoxzlneXlcha  und  hivldandan-v erta• 

Ir  würden  una  Xrauan»  wann  i>ia  aua  unaarar  Anragun^  butzan  ziahan 
kdnntan  und  etaaan  auX  wuneoh  auch  gern  alt  weiteren  Auakdnftan 
und  YoracnXkgen  zur  YertU4:;ung• 

/ ho  oha  oh  tunga  voll 

A-SOlÜb  iii.  SC0i)l  . 

/JÆ  Fixiale 


Jedes  einzelne  Blatt  unserer  Briefe  mu6  unterschrieben  sein 


Eame  der  Gesellschaft 

Sitz 

amtlicher  Börsenkurs 

t 

AEG  - Allgemeine  Elektrizi- 

tätsgesellsohaft 

« 

Berlin 

We&tsektor 

269^ 

Continental-Gummiwerke  A.G. 

Hannover 

108^ 

Lciimler-Benz  A.G. 

Stuttgart 

46y2?6 

Eemag  A.G. 

IHiisburg 

78^ 

klÖckner-Worke  A.G» 

Duisburg 

59li 

Mannesmannrühren-V/erke  x.G. 

Eüsseldorf 

57y2V 

RWE  Rheiniach-Westfälisches 
Elektrizitäts-Werke  A.G. 

Assen 

76?6 

Rhein. A.G.  für  Braunkohlenberg- 
bau  u.Brikettfabrikation 

Köln 

'91?^ 

Siemens  de  Halske  A.G* 

Berlin  und 
München. 

Stamm. Akt,  43!^ 
Vorz.Akt,  439& 

?fest deutsche  J0.aufhof  A.G. 

Köln 

74y29i 

Wintershall  A.G, 

Colle/Hannover 

50y25i 

Die  gclostißä  i^ntwioicluaj^  der  âeutBOhea  Industrie  naoh  der  Einführung 
stabiler  Währung  ist. in  letzter  ^eit  durch  die  steigenden  Exporter- 
folge  besonders  eiitennbar  geworden.  Kachdam  der  Anschluss  an  die 
Weltoiärkte  erreicht  ist»  wird  ein©  weitere  ^tufidehnupg*  des  Export  — 
geschäftes  erwcurtety  da  die  bessere  hesohäftigungslago ׳ bessere 
üonst engest altung  schafft* 

Eie  Kapitalanlage  in  Eividendenwerten  erscheint  daher  unter  Be— 
rücksichtigung  der  augenblicklichen  niedrigen  kurse  chancenreich. 


« 


Rentenwerte  zur  Kapitalanlage. 


1•  Kl  edi׳ 


(Wieder  auf bauanloihe ) 
äauXzeit  1 15  »iahre 


liauXzeit  1 15  wahre 

Zlnssicaerneit  8 Für  die  Ver- 
zinsung  dieser  Anleihe 
hat  das  Vereinigte 
Wirtschaftsgebiet  eine 
uarantie  bis  zur  voll- 
ständigen  Rückzahlung 
der  iinleihe  gegeben« 


5K2v»ige  Xeilschuldver Schreibungen  von  1949 

Zinstermini  Januar/Jull 
RLiokzaiilung:  Rach  Ablauf  von  5 •<ah- 

ren  ln  10  gleichen  Jah- 
rosraten  dur ca  Auslosung. 


hM.  100•-,  itoi.  500•  — 

hM•  1.000•-,  IM.  5.000•  — 

» 

98ÿè  frei  von  allen  Spesen 


1er  Zner^ie-Vii: 


^esei 


;swürl 


lOhe  hletitriz: 


Leinifioh-Wai 


jjguf zeit I 20  •iahre 

S_icrA0rheit  I Grunds  chuld 
auf  den  gesamten 
Grundbesitz 


6y2yt  lellsohuldver Schreibungen  von  1949 

Zina ter mini  Aprll/üktober 

huokzazaunAi  Rach  5 tilgungsfreien 

«Jahren  durch  Auslosung 
in  15  gl elchmis Eigen 
..  Jahresraten 


98׳>-  zuzUgl• 

Börsonumsatz- 

Steuer 


r>.urs  ; 


ly  loo•  — , Dü  500•—, 
ÏM  1.000•—• 


^täckulunA^i 


IwüïiîlfGl 


m 


Aktie 


uauXzeit  1 20  «Jahre 

Axchorheit 1 Grundschuld 
auf  den  gesamten 
Grundbesitz. 

Àursi  9854  zuzügl« 

hör  sunumsatzst euer 


V-tareini>:te_  hlektrl 


6/254  Teilschuldverschreibungen  von  1949 

t 

Zins t termini  ^ai/Rovember 

tieückzahlung»  Aach  5 Tilgungef rei0n< 

«Jahren  durch  Auslosung 
ln  15  jährlichen  Beträgen 

tacke lun^i  !M  loo«-,  DM  500•  — 

JJM  1.000•  — 


liburg  Im  Breii 


:^ng,esellacl 


0)  S< 


10  Jahre 


ijauXi׳.< 


G i Chor heit  1 Erststellige 
Gesamt ei eher un gehypothek 


6y2j;4ige  Teilschuldver Schreibungen  von  1949 

Zinst  er  mim  April/üktober 

:xückzahlun^,»  Rach  5 tilgun’gsf reien 
Jaijren  durch  ^«us  10 sung 
in  5 gleichen  Jahresraten. 


90/4  zuzügl  •Börsen- 
umsatzst  euer 


j\.urss 


DM  loo•-,  DM  500•  — 
DM  1.000.— 


ucirej 


י-, 


6y29bi^e  Sohuldvureciiröibun^éon  von  1949 

*ianuar/«Juli 

wach  5 tiltàunfcoür 3i6n 
Jai^rcD  durch  üuelosung 
von  jcihrlich ״< צ  dos 
ure . rünt>lichen  An  ioiho- 
botrai^eG  • 

JjM  100•-,  IM. 00 צ•  — 

iiM  1.000. — 


jüaufzeit  » 


her  heit  » LU1gscn,£if  t der 
^^aneeßtadt  aa-T^burg 


tLiciteluni:: 


^ure  I 90:;^  z izili^lich 

box  Ecnurasatze teuer 


6/2׳>it,e  öoauldvexschxöibunjien  von  1950 

8 texmlni  «/ .!nuar/Juli 

Kzahlunf:.1  isiach  5 ïilfc,un<i;8f xeien 
Jahren  '».ird  jährlich 
mindestens  1 Serie 
(hM  1 Million)  dur oh 
Auslosung  getil^^t, 

ctcüiunK»  hM  100•-,  IM 00 כ•  — 

IM  1.000.-  JJM  5.000•  — 


hau i zeit  » 13  *>ahre 


ichoiheit  t hr ets tellige 
Cîrun  déchu  Id 


hursî  9856  zuzügl.  Börsen 
umeatze teuer • 


6y2;bi^e  Öchuldv  or  sehr  ei  bangen  von,  1949 

Jlnsterniin t Januar/ juli 

r;v4.clrzahlanj>^,  j •'*aoh  ע tilt,w1n4;,elxeien 
J.aiiren  durah  Auslosung 
in  15  gleichen  Jahres- 
raten  oder  duron 
ü e 6 am  t k ün  di  e,un  g* 

glückclun^i;  100 ע ע. — iM  500•  — 

iM  1.000. — 

^U-IBJ.  98^  zuzägl.Borsenumsatzateuer 


naulzüit  I 20  «>ahre 


iiine  hypotheka- 
rische  Sicher- 
Stellung  ißt 
nicht  vorgesehen, 
doch  verpflichtet 
sich  die  Gesell- 
schuft  während 
der  !»aufzüit  der 
Anleihe  anderen 
Gläubigern  keine 
zusätzlichen 
Sicherheiten  zu 
gewähren. 


•Tlandbriefe  und  Aoaununul— üb  ligation  en  von  privaten 
ny potheken-nanken  and  von  dlientlich  rechtlichen 


\ 


Denrer,  Colorado,  2•  Oktober  1950 


Sehr  geehrter  Herr  Dr•  Fuohs: 

loh  moeohte  Sie  gerne  xzm  eine  Gefaelli^^eit  bitten. 

Am  16•  August  habe  ich  - Luftpost  - and  die  Bayer•  Diakontobank 
den  mir  von  Ihnen  besorgten  Genehmijlgxingsbescheid  der  Londess 
xentralbank  vom  3•  August  gesandt  und  gebeten,  den  Betrag  von 
DLi  1.625 •00  an  das  American  Joint  lÜrDistribution  Cansnittee, 
Lluenohen,  Sieber str•  3,  su  ueberrreisen. 

Da  ich  s eitdom  niohts  von  der  Bank  hoerte,  waere  ioh  Ihnen 
dankbar, 1:ע701 ז  Sie  die  Bank  anrufon  wollten,  um  aussuf Inden,  ob  die 
Uoborweisung  inswiaohen  vorgenoianen  wurde. 

Vielen  Dank  im  Voraus  fuer  diese  Freundlichkeit« 


Hoohaoht 


\ 


A&Rtli)  n.RAÖlf 


lé.Aurwst  1950 


Bayerische  DlsKonto-BanK 
Plllaic!  ïiirth  ln  Bayern 


.')ehr  PBChrte  Herren; 

1)  Kleine  ?iwtter,  Frau  Johanna  l^alm,  hat  ihre  Aäreeee 
(^v/ech9elt  und  wohnt  nun!  III4.7  Slizab^th  Str׳et, 

Denver,  Colorado• 

Vielleicht  1st  es  aber  einfacher,  ’7enn  Sie  alle 
Konespoiicienz  Wlinftlg  an  aelne  ol>en  ^ßnannte 
Adresse  senden• 

2)  AiJf  Grund  des  bellogenden  Genehniißu  gsbe æ^^idos 
der  landeszentralhank  vom  3*^®•  bitte  ich  file  im 
Hanen  neiner  Hitter  den  Betrag  von  Dll  l»625,t  qo__ 
an  das  Ainsrlcan  Joint  DistrllJiÄAÄin  Cccinlttee, 

tünchen,  ?:ieherstmsse  3 

zu  .be1*w|isen•  Da  das  Konto,  glauhe  ich , auf  nonctl• 
KMlguti^  angelegt  ist,  wollen  Sie  bitte  die  tjiienvelsun 
nach  Pfllll^oelt  vomehr'en  imd  niCh  nach  erfolgtesr  ijher*» 
welslng  entsprechend  verst ?!ncilgen• 

t)  Sollten  be^igllch  der  verO^gun^^  des  Giithabeno  I2rlelch=» 
torungen  elnfetreten  sein  oeder  sollten  solche  ln 
Aussicht  stehen,  so  wiire  ich  llinen  verbunden,  vrenn  :110 
mich  auf  dem  !/?ufenäen  hielten. 

Hoch^chiWtsvoll 


ALPHED  H.HAHI'i 


HAFT 


/ r / ö 

I ’■L^o  , 

J ». 


Frau 

Johanna־־  Rahn 

Denver-Colorado  «U .S.A. 
1S49  Columbine  Street 


Fürth  ' 3.5,50 ״®ג 

Hierdurch  bestäiigen  wir  Ihnen,  daß  wir 

D 13.745.16 


vom  2.5.50  bis  3.6.50 

zum  Zinssatz  von  2/4)^  mo na  tl . Kündigung,  jeweils 


gekündigt 


ereingenommen  haben. 


/^/h 


Buchungsaufgabe  erteilen  wir  gesondert. 


BAYt/6SCRt  ülSCONiiw  AK» 

A 11  Final«  Fürtwyy. 


Zischo  645  2T 


Wert 


Haben 


Datum 


Geschäftsvorgang 


Übertrag  y.  Sparkonto  DU  13.673.4- 
zuzügl.  2/2%  Zins  72.16 י י 


3.5.50 


NTC^BANK 

/ 

HA  / 


BAYERIS^^  I^SCO 


Konto-Nummer  und  Bezeichnung 


Wir  haben  auf  Ihrem  Konto  nachstehende  Buchungen  vorgenommen: 


frau  J^ohanna  RaJrm, 
Denver-Colorado 


Nr.  4«  0.  y.  F. 
Zisdi• 


Denver,  Colo.  (USA),  21.  liMrz  1950 
511  I4ercantlle  Bldg. 


ALFRED  H.  RAHN 


Bayerist; he  Diskont o-Bank 
PDi-lih  in  Baye'm 


sehr  geehrter  Hen  en: 

Ich  bestätige  dankend  den  Erhalt  Ihres  Schreibens 
vom  16.v.llts,  lind  behändige  Ihnen  vnnschgem’Iss  das  ge■^Tlוn^chte 
Unterschriftsprobenblatt,  mit  der  Unterschrift  melnca״  Lutter, 
Frau  Johanna  Hahn,  versehen. 

/ Lit  Sc'Telben  vom  l^.v.Lts,  habe  ich  Ihnen 

/ Vollmacht  meiner  l׳l1tter  T'r  meinen  Bruder  Lax  Rahn  und  flîr 
/ mich  hbersandt  und  falls  ich  nichts  Gegenteiliges  von  Ihnen 
hhre,  nehme  ich  an,  dass  diese  Vollmacht  crdwingsgemäss  in 
Ihren  Besitz  gelang.  1st, 

Wie  schon  früher  zum  Ausdruck  gebracht,  bitte  ich 
3le,  mich  auf  dem  Laufenden  zu  halten,  flJr  den  Pall,  dass 
IrgendYfelche  Erleichterungen  betr.  Verwendung  des  Guthabens 
geschaffen  werden. 

Mt  besten  Grüssen  an  Ihren  Herrn  Hacker  bin  ich 


Ar  FRED  H.  RAHN 


BAYERISCHE  DISCONTO־BANK 

früher  COMMERZBANK  FILIALE  FÜRTH 

AUSSEN  HAN  DELS BANK 
BAYERISCHE  DISCONTO-BANK  @ Fürth  (Bayern),  Rudolf-Breitscheid-Str.  7 

r “i 

Herrn 

Alfred  H.  Rahn 
511  Mercantile  Building 
Benver  2 Colorado. 


Auf  der  Antwort  bitten  wir  anzugeben  Ihre  Zeichen  und  Nachricht  vom  Tag 

Sch/Br.  16.2.1950. 

Wir  bestätigen  Ihr  Schreiben  vom  11. ds  und  haben 
von  der  Adresse  Ihrer  Brau  Mutter  entsprechend  Kennt׳ 
nis  genommen. 

Ihrem  Wunsche  gemäss  werden  wir  das  Sparkonto 
am  1.5.1950  (da  es  Ihnen  ja  nicht  eilt)  auf  ein 
Kündi^ngskonto  mit  1 monatlicher  Kündigungsfrist 
bei  2f4^  p.a.  übertragen.  Das  erforderliche  Unter- 
schrif tsprobenblatt  für  Kündigungskonten  überreichen 
wir  Ihnen  anbei  und  bitten  Sie,  dasselbe  von  Brau 
Johanna  Rahn  unterzeichnet  uns  gelegentlich  wieder 
her senden  zu  wollen.  Der  Ihnen  früher  eingesandten 
Konto-und  Depotvollmacht  sehen  wir  entgegen 


Briefanschrift:  ® Fürth 

(Bayern)  2,  Schließfach  30 

Drahtwort:  DISCONTO 

Fernruf:  Nr.  72821  . 72083 

Landeszentralbank  von  Bayern 
Fürth  644/4 

Postscheck:  Nürnberg  Nr.  9022 


hochachtungsvoll 

BAY^SCHE  DISCOI'iajO-BANK 
. /i7Billale  BürtH^ 

'/f/L  / ß/  / 


\ 


/ 


/ 


ALFREr  H.  RAHN  Denver,  Colo.  (USA),  21.  llîrz  I950 

511  lîercantlle  Bldg.  - 


Herrn 

willy  Scherber 

Bayerische  Dlskonto-BanK 
Fl'rth  in  Bayern 


Sehr  geehrter  Herr•  Scherher: 

In  Beantwortimg  Ihres  Geehrten  ver»  16. v. Mte.,  das  ich  erst 
vor  einigen  Tagen  erhielt,  heh?lndige  ich  Ihnen  anbei  eine 
beglaiibigte  Bestaetlgung,  dass  meine  îîutter,  Frau  Johanna 
Rahn,  seit  I9.  Dezember  I9Î4I1-  äle  amerikanische  Staat sbürger= 
Schaft  besitzt  ich  hoffe,  dass  die  trehc^nderische  Venvaltung 
des  Gnmdstbekes  ln  absehbarer  Zeit  beendet  werden  \71rd.  Wie 
sie  wissen,  hat  Herr  Dr.  Hans  Fuchs  meine  Vertretung  Übernommen. 
Sie  Kennen  sich  an  Herrn  Dr. Puchs,  falls  dies  nötig  sein  sollte, 
jederzeit  wenden. 

Fbr  Ihre  freundlichen  Zellen  danke  Ich  Ihnen  verbindlichst. 

Wir  haben  uns  hier  glänzend  eingelebt  und  das  herrllc'æ  Klima 
und  die  wunderbare  Lage  Derrvers  haben  hierzu  nicht  unT.'esentlich 
beigetragen. 

Mit  fr*dl.  Grt^ssen 


י 


To תסונד ז*  It  iney  concern: 

Tills  is  to  certify  that  according  to  certificate 
of  naturo,11zatlon  N0.6055<6׳R  of  the  u.s.  nistrlot 
Court  of  Denver,  Colorado, 

irs.  JOHAim  RAK^, 

Denver,  Colarado 

has  been  aclnltted  as  a cltltßn  of  the  United  states 
of  ^jfierlca  on  December  5 נ, 

Dnnver,  Colorado,  IBrch  21,  !01,0 

stata  of  Colorado) 

) SS. 

County  of  Denver  ) 

The  above  is  a true  and  correct 
statement  and  is  taken  from  oripinal  certificate  of 
naturalization  of  Mrs,  Johanna  Rahn  which  I have 
before  me  and  to  which  I certify. 


Josaph  0.  Zarate 

My  commission  exoires;  Notary  Public 

.52־9-9 


FILIALE  FÜRTH 


Briefanschrift:  @ Fürth 

(Bayern)  2,  Schließfach  30 

Drahtwort:  DISCONTO 

Fernruf:  Nr.  72821  . 72083 

Landeszentralbank  von  Bayern 
Fürth  644/4 

Postscheck;  Nürnberg  Nr. 9C22 


BAYERISCHE  DISCONTO-BANK  @ Fürth  (Bayern).  Rudolf-Breitsclield-Str.  7 


Einschreibe)׳)  ! 


Frau 

Johanna  Rahn 
1549  Columbine  Street 


Denver  /Colorado. 


ihre  Zeichen  und  Nachricht  vom 


27.2.1950. 


Auf  der  Antwort  bitten  wir  anzugeben: 
Sekretariat  Bl*• 


■’Vir  empfingen  die  uns  durch  Ihren  Sohn  Herrn  Alfred  H.Rahn 
eingesandte  Konto-und  Depotvollmacht  vom  18. ds  und  haben 
uns  daraus  bemerkt,  dass  Sie  die  Herren 


jeder  für  sich  allein 


Alfred  H.  Rahn,  Denver  ) 
Max  Rahn,  Habana,  Cuba  ) 


ermächtigt  haben  über  Ihr  bei  uns  geführtes  Konto  zu 
verfügen. 

Sollte׳)  sich  hinsichtlich  der  Verfügung  über  das  Konto 
neue  Momente  ergeben,  werden  wir  Ihnen  davon  gerne  Mittei- 
lung  machen. 


.Vir  empfehlen  uns  Ihnen 


hochachtungsvoll 
BAYriMSCHE  DISCONTÂÆAHK 
^^^^^iliale  Fürtij^T^^^^^/ 


m^m 


Willy  Scherber 
Flirth/Bay . 

c/o.Sayerische  Disconto-Bank 


Fürth,  16. Februar  1950. 


Herrn 

Alfred  H.  Rahn 

511  Mercantile  Building 

Denver  2 Colo. 


Sehr  geehrter  Herr  Rahn! 


^le  Sie  wohl  wissen  werden,  habe  ich  auf  Veranlassung  des  R.A, 

Dr. Herbst,  die  treuhänderische  Verwaltung  der  Grundstücke  an  der  Karo- 
llnenstrasse  übernommen.  Ich  bin  nun  vom  Finanzamt  Fürth  auf^efor- 

Grundstück  das  die  Firma  Dech  gekauft  hat,  eine 
(Lastenausgleich)  abzugeben.  Diese 
A'^S^^iorige  der  Vereinten  Nationen.  Ich  nehme  an, 
dP^  Wh  Bürgerin  der  USA  ist  und  bitte  Sie  zum  Zwecke 

des  Nachweises  fur  das  Finanzamt  um  Zusendung  einer  Photokopie  der 
!.inburgerungsurkunde.oder  sonstigen  amtlichen  Nachweis. 

Schriftverkehr  mit  der  Bayerischen  l^isconto־־Bank 
Filiale  Furth  entnehmen  können,  bin  ich  nach  wie  vor  dort  tätig  und 
h®h  2eit  nachher  ganz  gut  überstanden.  Ich  hoffe, 

w״h?  dort  gut  eingelebt  und  Sie  und  Ihre  Angehörigen 

ï^o^enSie  wohl  nicht  einmal  hierher;  viele  unserer^ 
Geschäftsfreunde  haben  uns  schon  besucht. 

HochachtungsvollL 

/k/È■ 


.f7 


י-.t■־ ־ 


18,  Pobrurr  !(^^50 


fîfiyGrleche  Dlsk:onto.33ank 
PuGrth  In  Briyem 

Ihr  Zelcben_gGh/pr^ , 

Anschluss  sn ת61ה ז  ßchj^elbpn  vnr' ד ר  fוo 

3)  K-ix  7.  Colo.,  Rna 

nut  PKiln  ]lînâcT“  Qin6  ■f*♦  tviv»^«  r06* * ” • - ר, 

nit  aer״  ae^ntat.  aasô'rc? 

in  duplo  ueber sende.  Sie  ^^oermen  werm  vr״I  nlerriit 
dl  ser  Volimcbten  verni-^bSi^  ’ vnienæben,  eine 

/ ^^oc]w«î^^rcvol  1 


׳PHJ?i;־H.  EAmf־■ 


Pit  Ibrem  Brief  vot1׳  If).  D0■  ׳ember  191+9  hüben  .sie  mir 
f>eunc1lich€r  '״else  mltf^tellt,  was  - oder  besser  (psagt, 
was  nicht  - mit  dem  (Guthaben  f^stan  werden  l<anמ. 

Ich  \/aere  Ihnen  verbunden,  wenn  Sie  mich  informieren 
wollten,  fuer  den  Pell,  dass  ln  der  Zuloinft  lrgen(t7elche 
Erl  eichte  run/^en  ״esc  baffen  werden. 


P 9 • 


ו. 


Please  sign  the  attached  Vollacht 
and  retuim  to  me. 

Return  also  occasionally,  please, 
the  letter  Hofmockel  etc. 

Just  returned  yesterday  from 
Salt  lake  City. 

. Regards , 


11,  Pe>ruar  1«50י 


Bayerische  Dleöconto-Bnnlc 
ii’uerth  In  nyern 

Ihr  ?Jch/Dr,  COPY 

Ich  hGstaetigß  âanîiend  den  Situ  It  Ihres  Geolarton  vccj 
l.ds•  und  da  dlo  Addresse  Dielnar  ijutter,  Piau  Jolinnna  Rahn, 
nicht  ipsiz  Icor?  elst  auf  deci  Brie£VjL2schlag  ois  auch  auf  der 
Outscüriftsanzci^  T?ar,  wollen  :le  bitte  notieren,  dass  au 
Adresse  richtig  wie  folgt  1st; 

Prou  Jcjftanna  Rahn 

131{.9  ColtttJibinc  Street 
Denver,  Colorado  (urA). 

'Äiß  nu».  die  li'richtuAg  eines  513ayicontoe  betrifft, 

00  glaube  ich,  nruä'ideci  ich  Ihre  î)e^ilngu״gen  gelesen  habe, 
dass  ich  es  vfr55ftehe,  vierm  das  Geld  auf י מTîd^gun^  mit 

1 Ronntllcher  Klhjdlg1»v53fri8t  d 2 p.a.  axMpXQ^  wird, 
wie  oio  dies  ln  Ihran  Brlelö  vcpi  16,Dezocft)0r  19)4.9  c^rwaimter 


!voll 


r 


FILIALE  FÜRTH 


früher  COMMERZBANK 


Briefanschrift:  @ Fürth 

(Bayern)  2,  Sdiließfach  30 

Drahtwort  : DiSCONTO 

Fernruf:  Nr.  72821  , 72083 

Landeszentralbank  von  Bayern 
Furth  644/4 

Postscheck:  Nürnberg  Nr.  9022 


BAYERISCHE  DlSCONTO־BANK  @ Fürth  (Bayern),  Rüdolf-Breitscheid-Sfr.^ 

' Luftpost! 

norm 

Alfred  H.  a h n 

511  ‘..,.ercant  ile  Luilding 
Lenver  2 Golo. 


Tag 

1.2.1950 


ihre  Zeichen  und  Nachricht  vom 


Auf  der  Antwort  bitten  wir  anzugeben 


Auf  der  Antwort  bv 

Sch. /fr . 


■ung 


lach,  .^;rhalt  Ihrer  Schreihen  vom  20.12.1949  md 
25.1.1950  haoen  wir  uns  mit  Herrn  Rechtsanwalt 
fr.  fuchs  in  feroir.dung  ges  tzt,  der  uns  nunmehr 
heute  üeauf tragt  hat,  das  Guthaoen  auf  dem  Konto 
Lr.  fuchs  Anderkonto  j ohanna  iiahn  Ihrem  Wunsche 
entsprechend  auf  ein  Sparkonto  Johanna  Rahn  mit _ 
einer  2h2/iigen  '/ersinsun:^  mit  geso-tslicher  Kindi  g 
laut נ! י  ei  liegender ״ ״cdingnmgen  2u  üoertragen. 

׳:  utschriftsa.nseige  fügen  v;ir  bei;  das  Spar  euch 
lassen  v;ir  Ihnen  ;0 sondert  Zusehen. 

Wir  hpfer.  uns  jcmerkt , dass  über  das  Konto  Sie, 
Tind  Ihr  ־:ruder  Herr  inx  Kahn  verfügungsberechtigt 
sind,  oioter,׳  Sie  uns  jedoch  mitiolgendes 

ünt er Schrift sprohenelatt 

und  Y ollmachtserkl’-irung 

ausgcfüllt  und  von  der  Vollnachtgeberin  und  den 
Kevollmnchtigten  unterzeichnet  wieder  hersenden 
zu  wollen.  J 

,jli^hachtungsvoll 

.GISCOI  :Ain 
/ ü i al  e f ür  ^ ^ / 


^ ê ' 

g׳  /C יי^ ז.  « / < V*  iK  ^ 

J)  tA.  it  A׳ . •־״«V  r /v /ih  ^ i 


für  Banksparkonten 

5.  (1)  Die  Zinsen  werden  zum  Ende  des  Kalenderjahres  gutgeschrieben.  Der 
Zinssatz  wird  jeweils  durch  Schalteraushang  bekanntgegeben  und  Im 
Banksparbuch  an  der  hierfür  vorgesehenen  Stelle  eingetragen.  Ände- 
rungen  des  Zinssatzes  und  der  Tag  ihres  Inkrafttretens  werden  bei  nächster 
Vorlegung  des  Banksparbuches  vermerkt. 

12)  Die  Verzinsung  der  Spareinlagen  beginnt  den  gesetzlichen  Be- 
Stimmungen  gemäO  bei  Einzahlungen  bis  zum  15.  eines  Monats  mit 
dem  1.  des  nächsten  Monats,  bei  Einzahlungen  in  der  2.  Hälfte  eines 
Monats  mit  dem  15.  des  nächsten  Monats  und  läuft  bis  zum  Tage  der 
Rückzahlung. 

6.  (1)  Quittungen  und  Mitteilungen  werden  durch  je  zwei  hierzu  bestimmte 
Beamte  gezeichnet,  deren  Namen  durch  Aushang  am  Schalter  der  Kasse 
bekanntgegeben  sind.  Werden  die  Quittungen  maschinell  hergestellt,  so 
gelten  die  aus  dem  Schalteraushang  ersichtlichen  besonderen  Bestimmungen. 

12)  Mitteilungen  der  Bank  an  den  Sparkontoinhaber  gelten  nach  dem  ge- 
wohnlichen  Postlauf  als  zugegangen,  wenn  sie  an  die  letzte  der  Bank  be- 
kanntgewordene  Anschrift  abgesandt  worden  sind.  Die  Absendung  wird 
vermutet,  wenn  sich  ein  Abdruck  oder  ein  abgezeichneter  oder  mit  Ab- 
sendungsvermerk  versehener  Durchschlag  des  betreffenden  Briefes  im 
Besitz  der  Bank  befindet. 

7.  (1)  Beim  Ableben  des  Kunden  ist  die  Bank  berechtigt,  die  Vorlegung 
eines  Erbscheins,  eines  Zeugnisses  des  NachlaOgerichts  über  die  Fort- 
Setzung  der  Gütergemeinschaft  oder  eines  Testamentsvollstrecker- 
Zeugnisses  zu  verlangen.  Sie  darf  auch  denjenigen,  der  in  einer  Aus- 
fertigung  oder  beglaubigten  Abschrift  einer  Verfügung  von  Todes  wegen 
nebst  zugehöriger  Eröffnungsverhandlung  als  Erbe  oder  Testamentsvoll- 
Strecker  bezeichnet  1st,  verfügen  lassen,  insbesondere  mit  befreiender 
Wirkung  an  ihn  leisten. 

12)  Werden  der  Bank  ausländische  Urkunden  zum  Nachweis  des  Erbrechts 
oder  der  Verfügungsbefugnis  über  den  Nachlaß  vorgelegt,  so  wird  sie 
sorgfältig  prüfen,  ob  die  Urkunden  als  Nachweis  geeignet  sind,  sie 
haftet  jedoch  für  die  Eignung  ebensowenig  wie  für  Echtheit,  Gültigkeit 
und  Vollständigkeit  sowie  für  richtige  Übersetzung  und  Auslegung. 

8.  Die  Geschäftsräume  der  kontofOhrenden  Stelle  sind  für  beide  Teile  Er- 
füllungsort. 


9.  Die  Bank  darf  die  Bedingungen  für  Sparkonten  abändern.  Die  neue 
Fassung  wird  für  beide  Teile  durch  Aushang  am  Kassenschalter  verbindlich. 


Geschäftsbedingungen 

1.  Bei  Eröffnung  des  Geschäftsverkehrs  1st  der  Name  des  Sparkontoinhabers, 
der  aus  dieser  Verbindung  der  Bank  gegenüber  berechtigt  oder  ver- 
pBichtet  sein  soll,  mit  genauer  Anschrift  anzugeben.  Jede  Änderung  der 
Anschrift  oder  des  Personenstandes  ist  der  kontoführenden  Stelle  unver- 
züglich  schriftlich  mitzuteilen. 

2.  (1)  Die  Bank  stellt  dem  Sparkontoinhaber  ein  auf  dessen  Namen  lautendes 
Banksparbuch  aus.  Im  Banksparbuch  quittiert  die  Bank  über  Einzahlungen 
und  vermerkt  darin  Auszahlungen,  alle  übrigen  Gut-  und  Lastschriften  so- 
wie  den  jeweiligen  Kontostand.  Für  das  Guthaben  des  Kunden  ist  der 
Kontostand  in  den  Geschäftsbüchern  der  Bank  auch  dann  maßgebend, 
wenn  er  von  den  Eintragungen  im  Sparbuch  obweicht. 

12)  Der  Sparkontoinhaber  hat  sein  Banksparbuch  sorgfältig  aufzubewahren 
und  einen  Verlust  der  kontoführenden  Stelle  sofort  anzuzeigen. 

(3)  Bei  allen  Einzahlungen  und  Auszahlungen  ist  das  Banksparbuch  vor- 
zulegen.  Einzahlungen  durch  Postanweisung,  Dberweisung,  Schecküber- 
Sendung  usw.  zeigt  die  Bank  dem  Sparkontoinhaber  schriftlich  an.  Nach 
Empfang  dieser  Mitteilung  hat  er  das  Sparbuch  möglichst  bald  zur  Ein- 
tragung  der  Eingänge  vorzulegen.  Die  Bank  kann  auch  sonst  jederzeit 
die  Vorlegung  des  Banksparbuches  verlangen. 

14)  Die  Bank  ist  berechtigt,  aber  nicht  verpflichtet,  jeden  Vorzeiger  des 
Banksparbuches  ohne  Legitimationsprüfung  über  das  Banksparkonto  ver- 
fügen  zu  lassen,  namentlich  an  ihn  zu  zahlen. 

151  Durch  Dbertragung  oder  Verpfändung  des  Banksparbuches  können 
Rechte  auf  das  Sparguthaben  nicht  begründet  werden. 

16)  Bei  Abhebung  des  gesamten  Guthabens  verbleibt  das  Banksparbuch  im 
Besitz  der  Bank. 

3.  Bei  Einzahlungen  ist  vom  Einzahler  ein  an  der  Kasse  erhältlicher  Begleit- 
schein  deutlich  auszufüllen,  der  die  genaue  Anschrift  des  Sparkonto- 
Inhabers  und  die  Angabe  der  kontoführenden  Stelle  enthalten  muß. 
Änderungen  und  anderweitige  Mitteilungen  auf  dem  Begleitschein  sind 
unzulässig. 

4.  (I)  Der  Banksparverkehr  dient  nicht  den  Zwecken  des  Zahlungsverkehrs, 

f il  sondern  lediglich  der  Geldanlage.  Ober  Spareinlagen  kann  daher  nicht 
?durch  Oberweisung  oder  Scheckziehung  verfügt  werden. 

j(  121  Rückzahlungen  werden,  sofern  nicht  besondere  Kündigungsfristen  ver- 
: einbart  sind,  nach  den  gesetzlichen  Bestimmungen  geleistet,  zur  Zeit 
I folgendermaßen; 

a)  Beträge  bis  insgesamt  RM  1000, — im  Monat  ohne  vorherige  Kündi- 
Qung, 

f b)  Beträge  von  mehr  als  RM  1000, — mit  dreimonatiger  Kündigung. 


Nr.  200  D u. 
90J24 


Rimessen-Eingang  Vorbehalten 


Wir  haben  auf  Ihrem  Konto  nachstehende  Buchungen  vorgenommen: 


Konto-Nummer  und  Bezeichnung 

Datum 

Geschäftsvorgang 

Soll 

Wert 

Haben 

SPARKT#  FRAU 

JOHANNA  rahn 

deuver/colorado  349 י 

CLUMBINE  STREET 

^.2.50 

..UERTKmG  \/.ANDERKT•  JOHANNA  KAHN 

' # 

^ 6*2  • 

13.673.-■!/ 

BAYERISCHE  DISCO NTO^J^ANK 


V 


Nf.4eg  O.u.  F. 
Zisdio 


Unterschriftsprobe  für  Sparkonto  mit  ehemännischer  Genehmigung  und  Bevollmächtigung 


■> ’ ־ ‘ 1 

; ־ ' 

/ 

1 

294179 

An  die 

■■■  4.-^... 

Sparbuch-Nr. 

Korוto־Nr. 

COM  MËRZ  BANK 


-I)©n-YG-r,  den  • ... 


\ 


Hierdurch  ersuche  ich  um  Eröffnung  eines  Banksparkontos  und  Ausfoigung  eines  Banksparbuches. 
Die  ״Geschäftsbedingungen  für  Banksparkonten"  habe  ich  erhalten. 


Unterschrift; 


Beruf  bzw. ״ י  . , 

Familienstand  : ..../L4..Ç.^.Ç....S.S..^..Q.3r.!5.D.G...... 


Wohnung:  

עGnver,  Colorado 


Genehmigt  als  / 

Ehemann־:  !.. 


Bitte  wenden  I 


Legitimiert  durch 


DepolfUhrar: Expadilion:.... 

Arilhmeiitcha  ״ 

Nr.  Z01  D u.  F 
30254  C 1334 


Beztigriehmend  auf  lîir  Sclrelben  vc»!  lô.v.Mts• 
Gn׳/î?rte  Ich  gerne  Ihre  gefl*  Maehlrlchtent  oh  sie  gcE־k*ifls 
Efôlnem  Brief  van  20. v. Kits,  âas  Konto  Rahn  auf  Spareinlage 
& 2 1/2^  angelegt  haben.  ^ 

Gleichzeitig  beiiaenOige  ich  Ihnen  anbei 
eine  Vollmacht  meiner  Mutter,  Prau  Johanna  Rahn,  aus 
(1er  Sie  ersehen,  dass  Frau  Johanna  Hahn  ihre  SRhne, 
a.l;  m^ch 1*ע ן  nie  inen  Bruder  rax  Rahn  bevollm;^chti;Tte. 
sollten  Sie  (Wie  Vollmacht  auf  einer  besonderen  Fonn 
wBnschen,  so  bitte  ich  Sie,  mir  dieselbe  zu  übersenden. 


I 


I 


Vollmacht 


Wegen  des  umseitig  bezeichneten  Sparkontos  ermächtige  ich  Sie,  solange  keine  andere  Anweisung 
von  mir  erfolgt,  gemäß  Ihren  Sparkontenbedingungen  auch  an  Herrn  / :Ffëttteia 

Alfred  11.  daim,  1195  Holly  Street,  Henver  7 Colorado 
I.ax  iialm  P.O.  Hox  1334  Haoana  Cuba 

zu  meinen  Lasten  Zahlung  zu  leisten. 

Diese  Ermächtigung  gilt  über  meinen  Tod  hinaus*) 

DenYßU , den 

Alfred  H.Kahn  

Der  Bevollmächtigt^ wird  zeichnen: 

L'Iax  Rahxi  

Unterschrift  des  Kontoinhabers:  

*)  Nichtzutreffendenfalls  streichen. 

rau  d oHanna  Rahn 

Allgemeine  Ermächtigung 

Ich  bitte,  von  jetzt  ab  gemäß  Ihren  Sparkontobedingungen  an  Jeden  Vorzeiger  des  Sparbuches 
ohne  Nachprüfung  der  Berechtigung  zu  meinen  Lasten  Zahlung  zu  leisten.  Diese  Regelung  hat 
solange  Gültigkeit,  als  keine  andere  Anweisung  von  mir  erfolgt. 

ÿ , den 

Unterschrift  des  Kontoinhabers:  

Vereinbartes  Kennwort: 


Columbine  Street 
Denver,  Colorado 
25.  Januar  I950 


JOHAMNA  RAHN 


Bayerische  Dlskonto-Bank 
Schllessfach  50 
Puerth  In  JBayem 


VOLL  l!  acht 

Ich  bevolimaechtlge  hierdurch  meine  beiden  s^ihne 

a)  Alfr^  H•  Hahn,  1195  Holly  vStreet,  Denver  7,  Colo•, 

b)  Lax  Rahn,  P •O.Box  133U•  Habana,  Cuba 

sowohl  Ober  mein  Jetzt  bestehendes  Konto  als  auch  Hber 
alle  f15r  mich  noch  eingehenden  Betrae  ge  frei  - im  Rahmen 
der  bestehenden  gesetzlldien  Bestlmnungen  - zu  verfuegen. 


JOHA^fןA  TÎAHN 


iJfc-ilA■,  • , - • ,:«llkiLv  W 

.,..■'י 


/f  J i'  ' V.. 


Bayeri  sche  Diskonto-Bank 
;^chllesfiftich  50 
!^*iierth  ln  mycarn 


Sohr  geehrter  Herren t 

Ich  dantic  ihnen  !)estens  fuer  Ihren  Brief  van  16 •ds•, 
von  dessen  Inhalt  Ich  Kenntnis  genciniîcn  habe• 

Wollen  Sie  bitte  das  Konto  iJalm*  auf  das  wolteire  tietT0.ùiV 
zu  envarten  sind,  als  eine  sporanlage  nlt  2 l/2fi  Z^en 
onle-en.  sie  erwaehnen  ln  Ihrem  schreiben  «s  oreinlagon 
n*/Æ0t21•  Kuondigung  2 1/211”  and  ich  nacre 
vervundon,  wenn  Sie  nlr  gelegentlich  miti eilen  wop  ton, 
v7a8  unter  geætzllchar  Kuondigung  zu  verstehen  ist. 

Falls  Herr  ;.'cherber  noch  mit  Ihףp1  ^.יer^זlmden  1st,  bitte  ich 
Ihn,  bestens  ni  ;ruescen. 


uA 

u/ri 


FILIALE  FÜRTH 


BAYERISCHE  DISCONTO-BANK  @ Fürth  (Bay.)>  Rudolf-Breitscheid-Str.  7 Briefanschrift:  Drahtwort:  Fernruf  Landeszentralbank  Postscheck: 

- — @ Fürth/Bay.  2 DISCONTO  72821  von  Bayern  Nürnberg  9022 

PGT  Luftpost!  ' Schließfach  30  7 2 0 8 3 Fürth  644/4 


Herrn 

Alired  11.  Rahn 


511  Mercantile  Building 
B e n V e r 2.  Colo. 


FÜRTH 


Ihre  Zeichen  und  Nachricht  vom 


Auf  der  Antwort  bitten  wir  anzugeben  : 


16.Bezember  1949 


Sch/Br. 


^ntBecantv/ortung  Ihres  Schreibens  vom  10.  ds  teilen  wir  Ihnen  folgendes 

Rechtsanwalt  Br. Buchs  hat  auf  ein  Konto  mit  der  Bezeichnung 
Br.  Buchs,  Anderkonto  Johanna  Rahn 
BM.  9.000. — bei  uns  einbezahlt. 

Eine  Überschreibung  wie  von  Ihnen  gewünscht,  kann  nicht  vorgenommen 
werden  dadie  Allgemeine  Genehmigung  Nr.  10/2c  "die  Übertragung  oder 
oergabe  eines  rückerstatteten  Vermögens ^ Gegenstandes  an  irgend  einen 
anderen,  als  den  Berechtigten  oder  seine  Beauftragten"  ausschliesst . 

Eine  Tranferierung  ins  Ausland  ist  nicht  möglich,  auch  die  Zahlung  an 
deutsche  Firmen  für  Exporte  ist  nicht  zulässig. 

Verfügi^gsmöglichkeiten  bestehen  auf  Grund  allgemeiner  Genehmigung  16/49 
Unters tut zungs Zahlungen  an  nahe  Verwandte  (Grosseltern,  Schwiegergross- 
eitern,  Eltern,  Schwiegereltern,  Geschwister,  Schwäger,  Schwägerinnen, 
Ehemann,  mheirau,  Kinder,  Stiefkinder,  Enkel,  Onkel,  Tanten,  Neffen  and 
üichoen)  des  Kontoinhabers  und  zwar  BM.  200.-  im  Kalendermonat  an  einen 
Verwandten,  oder  BM.  300.—  an  alle  Verwandten. 

Nr.  19/47  Bezahlung  von  Reisekosten,  Abhebungen 
von  natürlichen  Personen  mit  dauernden  Wohnsitz  ausserhalb  des  Gebietes 
Konten  bei  Geldinstituten  im  Gebiet  zur  Bezahlung  der  Reise- 
nd  Lebenshaltungskosten,  die  ihnen  den  Familienmitgliedern  und  den 
oegleitenden  Bienstpersonal  auf  innerhalb  des  Gebietes  unternommenen 
Reisen  erwachsen  und  zv7ar  BM.  35.־  täglich  für  jeden  Reisenden. 

20/49  für  die  Unterhaltung  von  Gräbern  naher 
/exwandten,  DM.  300.-  pro  jclir, 

2^49  Erwerb  von  Anleihen  der  Länder  oder  öffent- 
Hoher  Unternehmungen  auch  Pfandbriefe. 


b , w , 


Jedes  einzelne  Blatt  unserer  Briefe  muß  unterschrieben  sein 


r 


auf  laufenden  Konto  \io  p.a. 

Spareinlagen  m. gesetzt ,Kündigung  2V2^  p.a. 
Spareinlagen  m ömonatl.  " 3^  p.a. 

" m.l2."  ” Mo  p.a. 

Kündigungsgelder  m.lmonatl.Künd. Frist  2‘^IM°  p.a. 

" ni.3  " " ” 2V2^  p.a. 

" ni.6  " ' 2 ״ ׳S/M  p.a. 

" 111.12. 3.3/495 " ״ ״  p.a. 


Kreditzinsen: 


Wir  hoffen  Ihnen  hiermit  gedient  zu  haben  und  zeichnen 


hochac^htungsvoll 
B1™1SpîïE  DISCOII^-BANK 
1 f/ii  F^iale  / 

im!  //\./. 


I 


דroWA^J►IA׳ßAW^/-«AVéß-IS^H«  STM-ßBAMK  Mr-1%1 


A£  2SS3» 


&H 


2653*8 


i?rau 

Johanna  RAHU 
JjENVER, Colo.,  USA 


Be  triff  tj.  Anwesen  Plan  Rq.1Q47  und  1047  1/14  (Bin;-) 

Sehr'  geehrte  Erau  Rahn, 

Ihre  Rückers ta t tungs anspräche  bezüglich  des  oben 
bezeichne ten  Vermö ge nsob jettes  sind  auf  Grund  der  erfolgten 
Anmeldung  beim  hentralanmeldeamt  Bad  Rauhe im  unter  der  fol- 
genden  Akten-Rummer  registriert; 


73269  a. 

üeber  den  Fortgang  des  Verfahrens  bei  der  Vdedergut- 
machungsbehörde  (Ansbach)  und  bei  der  Iftiedergutmaohungskammer 
(iiandgericht  Rürnberg-f ürth)  werden  Sie  zu  gegel׳>^ner  Zeit 
weiteren  Bericht  erhalten. 

Mit  vorzüglic^Kir  Hochachtung 
ROBERT  HERBST 

RR/Ib  •Rechtsanwalt 


FUEKTH,  Bayern 
B.i>lovember  19 


/ 


j?rau 

Johanna  jiAHW 
DEI^m,  C010.,ÜSA 


^Qtrifn:  Anwesen  Plan  1^10. lQ4ä.  1049  and  inm  1/4  (hech) . 


^ehr  geehrte  J?’rau  Rahn, 

. , Blickers tattungsansprüche  bezüglich  des  oben 

bezeichneten  Vermögensobjektes  sind  auf  ürund  der  erfolgten 
Anmeldung  beim  ^entralanmeldeamt  Bad  hauheim  unter  der  fol- 
genden  Akten-i'<umraer  registriert: 

וי ייי " 

73269. 

ai 


Ueber  den  Fortgang  des  Verfahrens  bei  der  ^»iedergut- 

<ier  Wiedergutmachungskaramer 

!!-•andgericht  Rurnberg-üürth)  werden  bie  zu  gegebener  Zeit 
weiteren  Bericht  erhalten.  ^ 

Mit  vorzüglicher  Hochachtung 

. .,p  Br.i^rTî^OBEHT  HERBST  ' 

Rechtsanwalt 


Dr.  jur.  Dr.  phil.  ROBERT  HERBST 
Rechtsanwalt 

Fürth,  Bayern,  Breitscheid-Str.  7 

Kostenrechnung 

Für:  Frau  Johanna  RAHN,  Denver,  Colorado,  USA 


Betrifft:  Rückers t at tungs anspruch  - Grundstück  Plan  No. 1048 
und  1049  Fürth, Bayern 
Unser  Aktenzeichen:  CX  - 10 


DM  380.—  (1) 


7.30  (2) 


DM  36.50  (3) 

DM  423.80 


44,800 


DM  0,80 
DM  3.50 
DM  3.— 


DM  25.30 
DM  5.50 
DM  -.70 
DM  5.— 


Objekts wert: 

Anwalts gebühr  (It. Geb. Ordnung) 

Bar aus lagen: 

Porto:  4 -i-nlandsbriefe 
10  Ausländsbriefe 
Tel . Ortsgespräche 

Photokopien 
Gesetzestexte 
Druckkos  te  n-  Ante  il 
Reisespesen־ Anteil 

Gebühren  und  Auslagen: 


[ 

y 

Umsatzsteuer  aus  Summe  (1)  und  (2) 

DM 

11.62 

Gesamtkosten: 

DM 

435.42 

Dr. Dr. ROBERT  HERBST 
Rechtsanwalt 


FUERTH,  Bayern 
5. Oktober  1948 
RH/ ID 


Dr.  jur.  Dr.  phil.  ROBERT  !־!ERBST 
Fürth,  L;ay..rn,  L:reit0cheid-Str.  7 


Kostenrechnui 


Für:  Frau  Johanna  RAHN, Denver,  Colorado, ÜSÂ 


DM  225.—  (1) 


Betrifft:  Rückerstattungsanspruch  - Plan  No. 1047 
und  1047  1/14,  Fürth, Bayern 
Unser  Aktenzeichen:  CY  - 10 


Objektswert:  DM  16,380 


Anwalts gebühr ( It . Geb . Ordnung) 


DM  6.—  (2) 


DM  6.70  (3) 

DM  237.70 


DM  1.20 
DM  1.80 
DM  3.— 

DM  1.— 
DM 

DM  -.70 
DM  5.— 


Barauslagen: 

Porté:  8 Inlandsbriefe 
5 Ausländsbriefe 
Tel . Ortsgespräche 

Photokopien 
Gesetzes texte 
Druckkos te n- Ante il 
Reisespesen- Ante il 

Gebühren  und  Auslagen: 


DM  6.93 
DM  244.63 


Umsatzsteuer  aus  Summe  (1)  und  (2) 
Gesamtkosten: 


Dr.Dr.ROBERT  HERBST 
Rechtsanwalt 


FUERTH,  Bayern 
5. Oktober  1948 
RH/ID 


An  das 

Zentralmeldeamt 
BAD  NAUHEIM 


Betrifft:  Anmeldung  eines  Rückerstattungsanspruches 

gemälj  Gesetj  Nr.  59 

durch 

Dr.  iur.  Dr.  phil.  ROBERT  HERBST 

Rechtsanwalt 

Fürth,  Bayern,  Breitscheid-Str.  7 

als  Bevollmächtigter  des/der  Berechtigten 

Te44  ...4 


I.  Frau  «Johanna  •>  genannt  hannchen  HAül^^geb•  Goldmann• 

£.  Denver, USA 

3.  Denver, USA 

4, u,5.  Dr.Dr •ROßliHT  lltTtBST,wie  oben• 

6•  Wicht  zutreffend• 

?•8.9•  Wie  oben• 

10.  "ie  1. 

II.  Wie  2. 

IS.  Fürth, Bayern 

15.  Ausland.  » 


Teil  B 

14, mit  16.  i׳lan  Wo.  1047  uedung,  Bauplatz  zu  u,£69u  ha. 

Blan  Wo. 1047  1/14  Uedung  zu  0,ul00  ha. 

Urundbuch  der  Gemarkung  Fürth  Band  146  früher  84 

hlatt  4696  friiher  2475 
Beite  594  früher  306 


17. mit  £3.  Wicht  zutreffend. 

Teil  C 

24. mit  26.  l!״i^entums-fc*rwerb  auf  drund  hrbscheins  des  ümtsgerichts 


Fürth  vom  lü, Februar  1931  Wachl. Reg. 290/30. 

27.  Nachträgliche  weitere  Angaben  Vorbehalten. 

28.  Siehe  :^iff.6. 

29.  Ä-eine  bekannten  Rechte  ^ritter. 

20.  21. November  1938  una  31. Juli  1939, Für th^Rayern. 


31. mit  37.  Die  Verfolgte  gehörte  zu  dem  Rersonenkreis,  welcher 

'׳erfolgungsmassnaiimen  unmittelbar  ausgesetzt  war. 

Cntziehungsvorgangx 

(1)  Unterm  21.Wovember  1938  musste  auf  Grund  Vor- 
ladung  zum  Rathaus  Furth  das  Grundstück  einem 
von  der  Gauleitung  Franken  der  wSDAr  zu  benennen- 
den  Rrwerber  zum  kaufe  angeboten  werden.  Der  JiLauf;^«;. 
preis  wurde  hierbei  auf  Rä  nämlich  lOj^b 

des  Einheit swer tes  zu  Rk  festgesetzt. ״ ־^ 

(ii)  Unter  Annahme  dieses  Angebotes  durch  Urkunae  vom 
4. Dezember  1968  wurde  Gauleiter-Rtellvertreter 
N«arl  Holz  als  Eigentümer  des  Grundstücks  einge- 
tragen. 

Uii)  Nachdem  sich  sowohl  die  Geneime  Staatspolizei 

Nürnberg  als  auch  die  Ari si erungs stelle  Nürnberg 
in  die  Angelegenheit  eingeschaltet  hatten,  kam 
es  zum  Abschluss  des  Vertrages  vom  51. Juli  1969, 
durch  welchen  das  Grundstück  um  Rm  16,382.50  an 
die  Rückerstattungspflichtige  verkauft  wurde. 

Civ)  Nachdem  zwischen  Gauleitung,  Gestapo, arisierungs- 
stelle  und  kauferin  eine  Einigung  erzielt  worden 
war,  wurde  mit  Upkunae  vom  60. Juli  1940  das  urund- 
stück  an  die  Erstattungspflichtige  aufgelassen. 

(,v)  Der  kaufpreis  wurde  in  voller  hohe  an  die  Gestapo 
abgeführt. 

(vi)  Die  Verfolgte  hat  nichts  gezahlt  erhalten. 


demnach  waren  an  dem  Entziehungsvorgang  beteiligt: 

■^ie  Gauleitung  Franken  der  NSDAt׳ 

Die  Arisierungsstelle  Nürnberg 
■ Eie  Geheime  Staatspolizei  Nürnberg. 

Uqtcr  Anfeciitung  der  vertraglichen  Vorgänge 
wird  Entziehunz  gern. Art. 2 und  zwar  jcn/ere  Ënt- 
Ziehung  gern. *^.rt. SO  behauptet. 


3 


x^eingemäss  wira  Rechnungslegung  gefordert. 

Ring-Kilhischrank  G.in.b.H.,  bitz  narnberg, Regensburger- 
3tr.272. 

her  hiickerstattungspflichtigen  sind  sämtliche  Einzelheiten 
des  «*ntziehungsvorganges  auf  Grund  der  Mitwirkung  ihres 
vertretlängsberechtigten  Geschäf tsf dhrers  Theodor  urth 
bekannt. 

Die  Erstattungspflichtige  ist  t״rsterwerberin  und  auch 
gegenwärtig  noch  als  Eigentümerin  im  Grundbuch  einge- 
tragen. 

•beweisuritunden: 

Vertragsangebot  vom  21.JMove£nber  1958  UR  ho. 1383 
^Abschrift)  rr 


38. 

39. 


40. 


י erpf Dichtung  zum  Kaufvertrags- Abschluss  vom 
31. Juli  1939  UR  ho. 1271  Uhschrift) 

Schreiben  der  Geheimen  Staatspolizei  vom  12. Jan. 
1940  (rnotokopie) 

Korrespondenz  mit  Gestapo  und  arisierungsstelle 
Nürnberg  (“*^bschrif ten^ 

(v^  ■*mflassung  vom  3u.4uli  194u  UR  hr. 674  ^Abschrift^ 
Weitere  Angaben  Vorbehalten. 


(i; 

ע1) 

(iil) 

(iv; 


41. 


Teil  D 

42.  ES  wird  lUGüT  der  Anspruch  gern. Art. 16  erhoben, sondern 


(a^  es  wird  Rückerstattung  in  ״atur  gefordert! 

(b>  diese  ist  möglich! 

(cj  auf  Grund  schwerer  Entziehung  wird  aus  der  ”strengen 
Haftung"  gern. Art. 30  Herausgabe  der  Nutzungen  gef or- 
dert!  öchadensersatzanspruche  bleiben  vorbenalten! 

(d)  Kostentrag^ung. 


43. 


ANTRAG 


I.  Die  *^ückerstattungspflichtige  ^irma  bing-KUra sch rank 
G.m.b.H.,  Nürnberg,  und  deren  alleinzeichnungsberech- 
tigter  Geschäftsführer  Theodor  Orth,  Nürnberg,  haben  das 
Grundstück  rlan  Nummern  1047  und  1047  1/14  der  ßteuerge- 
meinde  Fürth  an  Frau  Johanna  Rahn,  Denver  herauszugeben. 

II.  Eie  Verpflichteten  haben  im  Rahmen  der  gesetzlichen  bestim- 
mungen  über  die  von  ihnen  gezogenen  Nutzungen  Rechnung  zu 
legen  und  diese  herauszugeben. 

III.  Die  Ver  of  lichtete!  haben  die  sämtlicuen,  im  Zusammenliang 
mit  der  Entziehung  entstandenen  notariellen, gerichtlichen 
und  sonstigen  Kosten  und  Ausgaben  zu  ersetzen. 


4 


¥ 


IV.  ^ie  Verpflichteten  haben  die  Ä-osten  des  Räcicerstattim^s־ 
׳*erfanrens  zu  tragen. 

V,  I׳ie  Verpflichteten  haften  als  Gesaintschuldner. 
■tierichtigung,  ürginzung  and  Erweiterung  Vorbehalten. 


i-cii  erkläre  hiermit,  dass  alle  in  der  vorstehenuen  an- 
melu-ung  enthaltenen  ^i&aben  nach  meinem  besten  Wissen 
und  Gewissen  genau,  vollständig  und  der  Wahrheit  ent- 
sprechend  gemacht  worden  sind. 


i’ell  E 


״ —ד־־4^^10י-־ 4 

Ir.Dr.RuBEhT  HERBST 
hechtsanwalt 


RH/ID 


FURTH,  Bayern 
Breitscheid  Str.  7 

20,  Scp,  is;3 


Abschrif'. 


/ X>  Anlagerו 
^ Ausfertigungeti 


CX  - /o 


An  das 

Zentralmeldeamt 
BAD  NAUHEIM 


Anmeldung  eines  Rückerstatfungsanspruches 
gemäfj  Gesefj  Nr.  59 

durch 

Dr.  jur.  Dr.  phil.  ROBERT  HERBST 
Rechtsanwalt 

Fürth,  Ba  yern,  Oreitscheid-Su.  7 

als  Bevollrתächtigter  des/der  Berechtigten 


Betrifft 


Johanna  - genannt  dannchen  - KAHiM,geb.üold£aann. 

henver,USA 

Denver, USA 

Dr.Dr.RuBhlRT  HERBST, wie  oben. 

Wicht  zutreffend. 

Vle  oben. 

Wie  i. 

Wie  5. 

Für th, Bayern. 

Ausland. 


Teil  A 

1. 


£, 


iS. 

4.U.5. 

o. 

7.3.a. 

lu. 

11. 

1£. 

IS. 


u,61£  ha 
u,u24  ha 


Teil  B 

14. mit  16.  rlan  wo.  Iu48  Bauplatz  zu 

Blan  Wo.  1049  + ürundf lache  der  odter- 
halle  v.Bes.l  zu 


i׳lan  JM0.1Ü50  i/ 4 Bauplatz  zu  u,Oul  na 

Grundbuch  des  ü.utsger -chts  ^’iirth  fir  i?arth 

Band  84 
Blatt  2475 
»^eite  512. 

17, mit  23.  JMlcht  zutreffend. 


Teil  C 

24. mit  26.  li^rwerb  durch  Sidney  Kahn,  von  der  T'^irma  Aauiers- 
ddrfer  u. Haas, Furth  zu  Uritundes  des  Notariats 
Filrth  1 vom  29.Kove1nber  1906.  üesemticauf preis 
(einschl. weiterer  Grundstdcke)  171,158  Mark. 

Bei  Tod  des  Sidney  Kahn  ging  der  Grundbesitz  über 


auf  seine  Witwe  nannchen  Kann.  Laut  ״rkunde  des 
Notariats  Fürth  11  vom  22. Februar  1931,K0.29u, 

27.  Nachträgliche  Angaben  Vorbehalten. 

28.  Alleineigentümerin, 

« 

29.  Sicherungshochstbetragshypothek  zu  Ràà  25,0uü  zu 

Gunsten  des  ^eutsc  en  Kelches,  vertreten  durch 
das  Finanzamt  Furth. 

3u.  Die  '׳erfolgte  gehörte  zu  dem  Kersonen^^creis,  welcher 


Verfolgiingsmassnarimen  unmittelbar  ausgesetzt  war, 
*^ntzlehuD...svorj;:anH; 

(1)  ü-aufvertrag  vom  !,November  1938, Urk. Wo. 1718 
Verkauf  zum  Kaufpreis  von  RiW  44,862. 

Cli)  Vertragsaufhebung  vom  21. November  1938, Urk. 

Wo. 1822  wodurch  die  Urkunde  Wo. 1718  auf ge- 
hoben  wurde. 

(ili)  Bestätigung  an  das  i'inanzamt  vom  26. November 
1953,  wonach  die  Vertragsaufhebung  auf  Veran- 
lassung  der  Gauleitung  Franken  der  NSLAK  er- 
folgte. 

(ivj  Aufhebuho  der  Ver tragsaufhebang,Urkunde  vom 

!,Februar  194u  No, 93,  womit  der  Vertrag  unter 
(i)  wieder  in  kraft  gesetzt  wurde. 

(v)  ner  gesamte  Vorgang  spielte  sich  unter  uit- 
Wirkung  der  NSlai׳  ab.  Brief  des  kaufers  an 
Stadtr  t Sandreuther  vom  l.uezember  1938, 

(vi)  3usamaenrassende  Larstellung  des  Vorganges 

seitens  des  Notariats  Fürth  1 an  den  Herrn  ו 

Kegierungspräsidenten  ■ansbach  vom  5. Mai  1999 

I 

(vil)  Schreiben  der  Geheimen  Staatspolizei  vom 

3. Januar  194u,  Antwortschreiben  an  die  Geheime 
Staatspolizei  vom  IV. Januar  194u  und  weiteres 
Schreiben  der  Geheimen  •Staatspolizei  vom  23. 

Januar  1940, 


s 


(vlii)  kjchreiben  der  i^risierangsstelle  jNarnberg 
vom  14.J׳anl  i94u. 

(ix)  ^uftragsscnreiben  an  die  Bayer. i5taatsbanJt 
vom  S.Juil  lï)4ü  zwecics  Abfülirung  des  A-auf- 
preises  an  die  deneime  Staatspolizei  und 
Banü  Beleg  aber  Ausführung  dieses  Ueberwei- 
sungsauf träges  vom  4. Juli  194u. 

21•  Es  wird  Entziehung  im  Sinne  des  art. 2 Abs.  1(c) 

geltend  gemacht  .Ausserdem  'Aird  vorsorglich  das 
Vorliegen  der  Entziehun^svsrmutang  im  Sinne  des 
Art. 3 geltend  gemacht  und  das  Anfechtungsrecht  im 
Sinne  des  Art. 4 behauptet. 

22.  fi>aaf preis  M 44,862. 

33. mit  37.  auf  üpund  der  ergangenen  Verfügungen  wurder  der 
Kaufpreis,  soweit  nicht  Abdecicung  einer  BypotheX 
erfolgte,  in  voller  Hohe  an  die  Geheime  Staatspo-* 
lizei  abgefihrt. 

28.  Es  wird  in  vollem  Umfange  Rechnungslegung  bean- 

spracht. 

39.  Firma  IRilhelra  Decù  Ü.G.,  Fürth, Bayern,  und  deren 
alleiniger  Inhaber,  Carl  hinterlei tner,  Fürth, 
Bayern,  hirsci.en  Str.42. 

(Eingetragen  beim  Amtsgericht  Fürth,  MRA  j«0.468). 

40. U.41  Dar  gesamte  •Sachverhalt  ergibt  sich  aus  den  oben 

unter  5ü  aufgeführten  Urkunaen  una  Abscariften. 


Es  wird  nicht  der  anspruch  ^emäss  art. 16  erhoben, 
sondern 

(a)  es  wird  Rückerstattung  verlangt; 

(b)  diese  ist  möglich; 

(c)  nicht  zutreffend 

(d)  kostentragung. 


AKIKAÜ 

Bie  Rückerstattun  spflichti״e  Firma  Wilhelm  Bech,liommant- 
gesellschaft, Fürth,  und  d_ren  alleiniger  Inhaber,  Carl 
hint erlsi tner , •^ürth,  haben  das  Grundstück  hlan  hummern 
1048,  1049  und  1050  1/4  der  Steuergexaeinde  Fürth,  an  !•‘rau 
Johanna  Reüin,  Lenver,  heraaszugeben. 

Die  Verpf lichcete  hat  -im  Ranmen  >.ier  gesetzlichen  Bestim- 
mungen  über  die  von  inr  gezogenen  Nutzungen  Reclinung  zu 
legen  und  diese  herauszugeben. 


Teil  i 

42. 

43. 


4 


III.  Die  Verpflichteten  haben  die  sämtlichen,  im  Zusammenhang 
mit  der  ^tziehung  entstandenen  notariellen, gerichtlichen 
und  sonstigen  üosten  und  Ausgaben  zu  ersetzen. 

IV.  Die  Verpflichteten  haben  die  üosten  des  hUcJiers tat tungs- 
Verfahrens  zu  tragen. 

V.  Die  Verpflichteten  haften  als  Uesamtschuldner. 
BerichtioUng,  Ergänzung  und  i^*rweiterung  Vorbehalten. 

Teil  E 

Ich  erlcläre  hiermit,  dass  alle  in  der  vorstehenden  An;aeldung 
enthaltenen  Angaben  nach  meinem  besten  Wfissen  und  Gewissen 
genau,  vollständig  und  der  ’/’ahrheit  entsprechend  ’gemacht 
worden  sind. 


^r.dr.ftuüJîÆiI  HïiiBDT 


Rîl/ID  hechtsanwalt 


/ 


1 ■ A.־־;. 


E R K 1•  Ä R U N G 


Hiermit  trete  ich,  Frau  Johanna  Rahn,  13k9  Columbine  Street, 
Denver,  Colorado  (USA),  alle  meine  Rechte  und  Hacker stattungs= 
ansprüche  bezii glich  des  Grundstockes  Pl.No,10i|8,  10)4.9 
1090  1/l.j.  eingetragen  im  Grundbuch  des  Amtsgerichtes  Flirth 
Bd.81).,  Bl. 2)175,  S 312,  gelegen  an  der  Plössaustrasse  in 
Flîrth  i.B.,  zu  gleichen  Teilen  an  meine  beiden  Söhne 

a)  Alfred  H.  Rahn,  II95  Holly  Street,  Denver  7,  Colo. (USA) 

b)  Max  Rahn,  P.O.Box  13^U,  Habana,  Cuba 
ab. 

Denver,  Colorado,  15•  April  190ל 


w 


E R K L Ä RUNG 


Hiermit  trete  Ich,  F'rau  Johanna  !־{ahn,  1519.ן  Columbine  Street, 
Denver,  Colorado  (USA) , alle  meine  Rechte  und  RtiCkerptattungs» 
ansprüche  bez»1gllch  des  Grundst1וckes  PI.No.IoIjlS,  101;9  und 
1050  1/1;  eliigetragen  Im  Grundbuch  des  Amtsgerj  chtes  P!'rth 
! d.rî;.  Bl, 2) ;75»  S 512,  gelegen*  an  der  Pl-’lssaustrasse  ln 
PHrth  l.B, , zu  gleichen  Tellen  an  meine  beiden  Söhne 

a)  Alfred  H•  Rahn,  II95  Holly  Street,  Denver  7,  Colo, (USA) 

b)  IJix  Rahn,  P.O.Box  13514.»  Habana,  Cuba 
ab. 

Denver,  Colorado,  April  1950  “ך 
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HALLSTRASSE 


Alfred  Hahn 


511  Mercantile  Building 

Denver  / Colorado 

U. S. A. 


Herrn 


DR.  HANS  FUCHS 

RECHTSANWALT 

FÜRTH  I BAY. 

Fernsprecher  70  4 31 
Postscheckkonto  Nürnberg  8987 


ZUGELASSEN  ; 

AM  OBERLANDESGERICHT  NÜRNBERG 
UND  AM  LANDGERICHT 
NÜRNBERG-FÜRTH 


P/H 


öehr  geehrter  Herr  Rahn! 


Die  Firma  Bing  Kühlschrank  hat  nun  an  mich  die  weiteren 
nach  dem  Vergleich  geschuldeten  Beträge  bezahlt.  Ich 
habe  die  Beträge  auf  dem  Anderkonto  angelegt,  das  sich 
nun  wie  folgt  zusanraensetzt : 

Vergleichssumme  12000. — DM 

Zinsen׳  bis  50.9.49  1285• — '* 

weitere  Zinsen  135.55  " 

von  Ihnen  bereits  bezahlte  Kosten•  244.63  " 

*;  zus.:  13665.18  DM 

i 

Der  Antrags gegner  hat  ausserdem  die  weiteren  bei  mir  ent- 
standenen  Kosten  und  Auslagen,  die  ihm  gegenüber  verrech- 
net  werden  konnten,  bezahlt,  sodass  die  mir  gesetzlich  zu- 
stehenden  Kostenansprüche  abgedeckt  sind. 


Hochachturxfesy  oll 
Recht  skiiwalt 


[ 


Herrn 

Alfred  H.R/iHN 
DEN VSB, Colo. 


Dr.  jur.  Dr.  phil.  ROBERT  HERBST 

Rechtsanwalt 

Fürth,  Bayern,  Breitscheid-Str.  7 


CIRCULAR  No. 6 tfährungs-Umstellung 


Sehr  geehrter  Herr  Rahn, 

(1)  Gemäss  § 15  des  Umstellungs-Gesetzes  (Mil. Reg. Gesetz  Mo. 63)  können 
Angehörige  der  Vereinten  Mationen  der  Umstellung  ihrer  Forderungen  aus 
Reichsmark  auf  Deutsche  Mark  (10:1)  durch  Erklärung  gegenüber  dem  Schuld- 
ner  bis  zum  2Ü. August  1948  widersprechen. 

(£)  !-׳urch  Anordnung  No. 7 zum  MR  Ges. Ko. 63  ist  diese  Frist  bis  zum 
2ü. Oktober  1948  verlängert  worden. 

(3)  Ich  werde  in  den  nächsten  Tagen  an  alle  ln  Betracht  kommenden 
Schuldner  (Einzelpersonen,  Gesellschaften,  Banken,  Dienststellen,  Finanz- 
kassen  etc.)  Einschreibbriefe  abgehen  lassen,  in  denen  ich  in  Ihrem  Namen 
einen  entsprechenden  Widerspruch  erkläre. 

(4)  Dies  wird  auch  in  denjenigen  Fällen  geschehen,  in  denen  noch  nicht 
zweifelsfrei  feststeht,  ob  die  Voraussetzungen  vorliegen,  welche  im  § 13 
des  Umstellungsgesetzes  gefordert  sind:  Staatsangehörigkeit  bei  einer  der 
Vereinten  ■^'*ationen  bereits  am  8. Mai  1945. 

(5)  Sie  werden  von  mir  zu  jedem  Einzelfall  gesonderten  Bericht  erhalten. 


PU EKTH, Bayern 
?.Oktober  1948 
RH/ID 


Rechtsanwalt 


i>r.^R0BERT  HERBST 


FUERTH, BAYERN 
BREITSCHEID  STR.  7 


DR.  DR.  ROBERT  HERBST 

RECHTSANWALT 

TELEPHON:  72565 
TELEGRAMME:  TRANSLEGAL 


Herrn 

Alfred  H. RAHN 
D3NVrCR,C010, 


Betrifft:  Bing  Kühlschrank-G.m.b.H. 
-iktenzeichen;  CY-11 


(ca.  ouni  ^t/9 


Sehr  geehrter  Herr  Kahn, 

*ch  nehme  Bezug  auf  den  vorletzten  Absatz  Ihres 
Briefes  voiri  Ib.Juni  1948  (in  der  Angelegenheit  C-72). 

3s  ist  mir  sehr  wohl  bekannt,  dass  die  Verkaufs- 
erlöse  aus  den  beiden  Objekten  Bing  und  Dech  an  die  Gestapo 
gegangen  sind.  In  den  von  mir  eingesehenen  grundbuchamtli- 
chen  Akten,  wimmelt  es  nur  so  von  Briefen  der  Gestapo,Nürn- 
berg. 

Um  so  besser  sind  meine  Ansprüche.  Verlassen  Sie 
sich  darauf,  dass  ich  unter  Vorlage  von  Photokopien  von 
den  basten  Exemplaren  dieser  Briefe  meine  Sache  ins  rechte 
Licht  zu  setzen  wissen  werde. 

Lie  werden  wieder  von  mir  hören. 

Es  grösst  Sie  bestens 


Fü/IE  Rechtsanwalt 


.S.4 


Dr,  ît  Otjei't  lieruot 
Fuorth  in  Bar  vn 


Sâiir  goehrtea*  iferr  üp.  Hörbabj 


Bütr.  i JoLama  Rtüm 


Herrn 

Alfred  H. RAHN 
DENVER, Colo. 


Dr.  jur.  Dr.  phil.  ROBERT  HERBST 

RECHTSANWA  7 

FÜRTH,  Day^^rn,  t r * . 1 ts  Cf!  o ! d - S t r.  7 


CIRCULAR  No. 5 

Bericht  über  aie  persönliche  Einreichung  Ihrer  Anmeldungen  in  Ead  Nauheim. 


Sehr  geehrter  Herr  Kahn, 

(1)  Erste  Uebarraschung:  Die  Zentralanmeldestalle  ist  überhaupt  gar  nicht 
in  Bad  ^'•auheim:  Sin  Schild  am  dortigen  Bahnhof  gibt  die  Adresse:  Friedbarg 
(Hassen),  Bismarck  S^r.13.  Ich  bin  also  mit  dem  nächsten  Zug  Richtung  Frank- 
furt  zurückgafahran. 

(צ)  Zwei ta  Uebarraschung;  Nach  dar  Geschäftsordnung  dar  Anmeldestelle  war 

es  nicht  zulässig,  meine  Anmeldungen  direkt  in  den  Einlauf  zu  gaben,  sondern 
es  musste  "Eingang  durch  die  Post"  erfolgen.  Unter  freundlicher  Unterstützung 
seitens  des  Leiters  der  Anmeldestelle  gelang  es  mir,  die  verges chri ebenen  Forma- 
litätan  zu  erfüllen  und  gleichwohl  die  mit  meiner  persönlichen  Vorsprache  ver- 
folgten  Zwecke  zu  erfüllen.  Einreichungstag;  g4.Septemoer  1948. 

(3)  Leiter  der  Anmelaestalle:  Mr. Bernard  flshbein  (USA).  Ihm  unterstehen  ca. 

60  deutsche  Angestellte.  Ich  habe  mir  den  ganzen  Betrieb  zeigen  lassen.  Sr  ist 
straff  organisiert.  Es  wird  mit  neuzeitlichen  Mitteln  gearbeitet.  Meiner  Ansicht 
nach  sind  im  Geschäftsgang  alle  erforderlichen  Kontrollen  vorhanden,  um  eine 
rasche  und  zuverlässige  Bearbeitung  der  Anmeldungen  zu  gewährleisten. 

(1)  Mr.Fishbein  hat  nach  persönlicher  Durchsicht  einiger  meiner  Anmeldungen 
erklärt,  sie  seien  aufs  Baste  und  genau  in  der  Form  abgefasst,  wie  dies  erforder- 
lieh  und  erwünscht  wäre.  Ich  habe  seine  Zusage,  dass  prompte  /?eitarleitung  er- 
folgen  wird.  Zuständige  wieaergutmachungsbehörde;  Vermögenskont rollamt  ANSBACH. 

(ö)  ßeiliagand  Abschrift  der  für  Sie  eingereichten  Anmeldungen  nebst  besond. 
Begleitschreiben  zu  jeder  einzelnen  Anmeldung.  Soweit  Sie  Ergänzungen  wünschen 
sollten,  bitte  zu  beachten,  dass  ich  diese  NICHT  nach  Bad  Nauheim  nachreichen 
sondern  direkt  bei  der  Wiedergutmachungsbehörde  einreichen  werde,  sobald  das 
Verfahren  bei  dar  Letzteren  eröffnet  ist.  Zu  diesem  Zweck  werde  ich  Voraussicht- 
lieh  in  einigen  Wochen  persönlich  beim  Kontrollamt  in  ansbach  vorsprachen. 

(6)  Im  Anschluss  an  meinen  heutigen  Bericht  werde  ich  für  Sie  noch  diejenigen 
weiteren  Anmeldungen  vorbereiten  (und  per  Einschreibbrief  einreichen) ,welche  sich 
auf  Ansprüche  beziehen,  die  nicht  mit  Immobiliar-ßesltz  Zusammenhängen.  Sie  er- 
halten  jeweils  Abschrift  nebst  Bagleltnotiz. 

(7)  ferner  beiliegend:  Gebühren-  und  Auslagenrachnung  für  den  bisherigen  Teil 
meiner  Tätigkeit.  D e Uabersandung  dieser  Rechnung  bedeutet  nicht,  dass  ich  Sie 
um  sofortige  Begleichung  bitte.  Ich  will  vielmehr  versuchen,  einen  Teil (nämlich 
auf  alle  fälle  meine  Barauslagen)  aus  den  Treuhandverwaltungen  und  das  Uebriga 
aus  den  verschiedenen  Vermögensobjekten  gezahlt  zu  erhalten. 

(8)  In  meinem  nächsten  CIRCULAR  werde  ich  Sie  über  das  weitere  Verfahren 
unterrichten. 


Dr. Dr. ROBERT  HERBST 
Rechtsanwalt 


FU  SRTH , Bayern 

anfang  Oktober  1948 
fJi/lD 


ms 


